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grindige-genossen.
Der englische Regierungsvertreter hat im Untershause wieder

einmal festgestellt. daß der Grundsab der englischen Regierungs-
politik die Aufrechterhaltung des Bündnisses mit Frankreich sei.
Das ist wohl zu glauben. Wie sollte es auch anders sein?
Die Interessen beider Staaten berühren sich so eng und
so vielseitig und dsurchkreuzen sich zugleich so scharf, daß, wenn
Konflikte vermieden werden sollen, nur die Form des Bündnisses
übrig bleibt. Immerhin, manchmal ein kurioses Bündnis.
Unmittelbar vor der unentwegt-en Bündnis-Versicherung hatte
sich das englische Parlament in schärfster Weise gegen die Smar-
politik Frankreichs ausgesprochen, und selbst desr Staatssekretär
Mc NeilL »der in seiner Heimat ebenso als Franzosenfreunsd wie
als Mann von untermittelmäßiger Begabung gilt, hatte zu-
gestimmt, daß niemand im Hause den skandalösen neuesten Erlaß
der vom Völkerbunde eingesetzten Saarregierung  der gegen
Gesetz und Recht in diesem deutschen Lan-de die völlige Biundtots
niachiing jeder Kritik an den korriipten Regierungszustänsdeii
bezweckt! zu verteidigen bereit sei. Aber was will man machen?
An den Völkersbundsrat zu gehen, hat, wie Mc Neill selbst
sagt, keinen Zweck, denn der Völkerbundsrat swürde wahrscheinlich
den Erlaß billigen. Er ist ia doch nur eine Kreatur Frankreichs.
Das sagte er zwar nicht, aber das klang aus seinen Worten
her-vor. · j

Wie herzlich die Bundesgenossen verkehren, ist aus dem«
Abbruch« Ider Londoner und der Pariser Konferenz erinnerlich-
Seitdem bat sich darin nichts geändert. Eurzon hat ins seiner
großen Oberhasusrede dem lieben Bundesgenossen bescheinigt, daß
der Ruhreinbruch sich durch seinen Mißerfolg tatsächlich als die
von ihm vorhergesagte Dummheit erwiesen habe. Poincarå
quittiert dankend, indem er sdie deutschen Vorschläge nicht als
gemeinsame Sache der Bundesgenossen behandelt, was sie doch
sind, sondern indem er sie mit geflissentlich-er Eile für sich« ab-
-l«ehnt. Belgiem das einst« als Glacis der englischen Macht
gedacht war, muß natürlich mitmachen, denn es hat ja
keinen eigenen Willen mehr, obwohl es als nächster Nachbar
Englands all-e Ursache hätte, aus dieses Rücksicht zu nehmen.

England muß also allein antworten. Es nimmt sich
gehörige Zeit und verständigt sich inzwischen mit Italien, aber
das Bündnis mit Frankreich bleibt weiter der Angelpunkt der
englischen Regierungspolitik Das Volk fängt vielfach schon an,
andere Politik zu machen. In der unabhängigen Presse scheut
man sich nicht vor schärfster Verurteilung Frankreichs. Das
Urteil der ,,Dailn Roms« über das Iustizverbrechen am Hause
Krupv unterscheidet sich kaum »von dem, was in Deutschland
darüber gesagt worden ist. Die Obpositionsfiihrer Asguith,
Llovd Georae und die Arbeiterparteiler nehmen kein Blatt vor
den Mund, wenn sie von Frankreich sprechen. Aber es bleibt
amtlich der geschätzte Bundesgenosse, weil sich auf diese Weise
die unangenehme Umkehrung des Verhältnisses vermeiden oder
tvenigsstens hinausschieben läßt. Daß man sich auf dem dies«
feitigen Ufer des Kanals über diesen Grund klar ist, weiß
jeder. Die Luftrüstungen , die Entwicklung der Unters-ee«boot-
waffe sind selbstverständlich nicht gegen Deutschland gerichtet, und
in der militärischen Presse Frankreichs wird gelegentlich sehr
offenbierzig über die Bedrohung Südenglands geschrieben. Von
der Notwendigkeit des Bündnisses mit England ist dort wenig
oder gar nicht die Rede, weil man es nicht mehr liebt, und weil
man es so sehr am Gängelbande zu haben glaubt, daß man es sich
und! Iei{ten kann, von Zeit zu Zeit durch die offiziöse Presse
seine Mißstimmung äußern zu lassen, sei es wegen der türkischen
Politik oder wegen seines offenbar wachsenden Einflusses in
Italien oder aus einem anderen Anlasse. Gründe gibt es
ja genug.

So geht es unter guten Freunden, get-reuen Nachbarn und
desgleichen zu. Bei uns wird es gern zu ernst genommen und
mit allerlei Hoffnungen begrüßt. Mit Unrecht! England ist
weder in der Lage, zurzeit Krieg zu führen, noch hat es Neigung
dazu, -� wegen uns schon lange nicht! Die Erfahrungen des
Weltkrieges lassen ihm offenbar eine Wiederholiing des Ein-
satzes {einer eigenen Kräfte nicht wünschenswert erscheinen. Es
ist zu der alten Taktik zurückgekehrt, lieb-er die Völker gegen
einander auszuspielen und anderen die ehrenvolle Aufgabe zu-
zuweisen, Englands Degen zu sein- Von der englischen Re-
gierung ist Deutschland kürzlich amtlich das Zeugnis aus-
gestellt worden, daß sie mit unserer vollständigen Entwaffnung
zufrieden sei. Ob diese Befriedigung ganz echt war, darüber
können wir uns unsere eigenen Gedanken machen, wenn es uns
gefällt, praktischen Zweck haben sie aber nicht. Wenn Lord
Curzon sich hinfort, um über {eine Schgchzüge nachzudenken, so
wird er die Möglichkeit eines englisch-französischen Krieges
iedenfalls dabei unbedingt aikszuschglten suchen. Ob es ihm
gelingt. auf zltiplomatiscbem Wege sein Ziel des Wiederaufbaueö
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der englischen Welthegemonie zu erreichen, bleibt allerdings
fraglich. Wenn man an das Jahrzehnt vor dem Weltkriege
zurückdenkh wird man skeptisch. Und ietzt nach dem wahnsinnigen
Frieden von Versailles der nur ein übermäßig verkünsteltes
System der Besuteioerteilung war unb ein trümmerhaftes
Europa mit so und so vielen schtveleniden Brandstellen hinter·
lassen hat, ist die allgemeine Lage doch noch um vieles gefähr-
licher als damals- Statt der einen elsaßlothringischen Frage, an
der damals Frankreich seinen Rachediirst genährt hat, gibt es
heute zehn oder zwanzig Länderfragem die nicht zur Ruhe
kommen werden, bis das durch die Entente vergewaltigte Recht
der völkischen Minderheiten wiederhergestellt ist.

Dazu ist noch das Ruhrverbreclien gekommen· Es
wird niemals vergessen werden. Selbst wenn Ruhr und
Rhein wieder frei von den frechen Schmarotzern sein
werden, wird niemals in deutschen Landen vergessen
werden, was Frankreich hier verübt hat, so wenig heute
noch die Schandtaten vergessen sind, die es einst in der Pfülz
berübte. Wahrlich, Poincars der auf eine ewige Sicherung
Frankreichs sich versteist, ein bei dem Wandel der Geschichte an
sich schon uninögliches Beginnen, hat es am verkehrten End-e an-
gefangen. Selbst El-saß-Lothringen, wenn es schon die Rück-
kehr zu Deutschland jetzt nicht erstreben kann, wird sich niemals
gutwillig auf die Dauer zum französischen Departement herab�
würdigen lassen, aber Rheinland, Saar und Rsuhr wollen und
werden deutsch bleiben. und wen-n Frankreich sich dadurch bedroht
fühlt, so wird es statt der ewigen Sicherheit. die ewige Unsicher-
heit auf sich nehmen müssen� Selbst {einer Bundesgenossen wird
es sich nicht ewig erfreuen. Sie werden es, trotz aller heutigen
Versicherungen nur so lange bleiben, als sie damit Frasnkreicki im
über!» halten können. Denn-das ist der wahre Sinn dieser
Unnatürlichen Bundesgenossenschafteiy die {ab zum Kriege, jedes
seiner Glieder mit anderen Zielen zusagmsmengefunden hatten-
unb jetzt nur noch durch die Furcht voreinander zusammen·
gehalten werden. . «

Wir haben keine Bundesgenossen. Die kluge Bündnis-
politik, die Bismarck mit dem alten Kaiser betrieb. haben seine
Nachfolger nicht zu pflegen verstanden. Er, der die Engländer
in ihren guten unb schlechten Seiten kannte, hielt einen Krieg
mit England unvereinbar mit Deutschlands Zielen, er wußte
aber auch Rußland Osterreicl!-1Ingarn, Italien, Rumänien au
Deutschland zu binden� Stück um Stück ist abgebcöckelh heute
sind wir allein und schwach. Und dennoch sind wir stark genug,
auch allein dem französisckien Eroberungswillen an der Ruhr
und am Rhein, polnischer Frechheit im Osten einen Damm ent-
gegenzustellem den der Feind vergebens niederzuringen �ch
bemüht.

Wir könnten noch mehr tun, und wir hoffen, daß es dazu
kommt. Noch ist der Troß im deutschen Volke sdes unbesetzten
Gebiets nicht so stark und allgemein. wie er {ein müßte- Der
leidenschaftliche Widerstand gegen alles Fremde, der, aus der
Not erwachsen, an Rhein und Ruhr so herrlich und groß sich be-
währt, muß auch im ganzen übrigen Deutschland, zur heiligen
Sache jedes Deutschen werden. Wir schämen uns der Kommu-
nisten. die deutschen Blutes sind und sich doch mit dem Erb-
feinde einlassen� Aber ihr Vaterland ist nicht Deutschland
sondern Moskau. Mehr noch sollten wir uns schämen, wenn
Deutsche, die auf diesen Ehrennamen Anspruch machen, lau sind
in der Abwehr, wenn sie in tausend Gedankenlosigkeiten des
täglichen Lebens Gefallen an fremden Waren, fremde: Kunst,

In besseren Zeiten können wir
wieder unserem Sange zur Weltk-ultur nachgeben. Deutschland
geht nicht unter, wenn wir uns eine Zeitlang mit unserem
eigenen Schrifttum. unserer. deutschen Kunst, deutschen Erzeug-
nissen begnügen. Wir sind ia reich genug daran. so reich, daß
wir in früherer Zeit viele Waren aus dem Auslande mit
doppeltem Zollaufschlaa erhielten, die doch aus Deutschland selbst
stammteni Wenn es ein Vorwurf sein soll, nationalistisch zu
sein, s� diesen Vorwurf sollten wir leicht tragen. Besser, nach
dieser Seite zuviel tun als nach der entgegengesetzten.

Nun, der schlaue Poincarö wird uns schon-noch weiter er-
ziehen. Er hat uns den passiven Widerstand aufgenötigi, er
treibt uns jeden Tag aufs Neue mit tausend Gemeinheiten die
Gglle ins Blut. Es wäre ein Wunder, wenn es ihm nicht wie
dem Zwingvogt von Uri gelänge, schließlich auch uns die Milch
der frommen Denkart in gärend Drachengift zu verwandeln.
Dann werden auch wir den Bundesgenossen haben, den wir
brauchten« «

Zur Ermordung Woran-MS.
Laufannr. 12. Mai. Aniäßlich der heute abend von Lansanner

Konimimisten geplanten Protestversammiung gegen die Ermordung
Worowskis bat die kantonale Regierung ein Verbot für alle Vet-
fgmmlungen, Kundgebungen und Umzüge unter freiem Himmel
erlassen. Gescbioöxene Versammlungen bedürfen ausdrückliche: Be-

. willigung Die egierung erklärt weiter, daß die Ermordung

m

Worotvskis nur die Polizei und die Gerichtsbehörden angehe
und keinen politischen Charakter trage. Der Zustand der
beiden Verwundeten hat sich gebessert. Rechtsanwalt Dickaiz der
russiscber Herkunft ist, hat für den konimenden Prozeß gegen den
Mörder Worowskis die Vertretung übernommen.

Paris 12. Mai. Ahrens erhielt aus Bern den Aus-
weisungsbefehi.

Frauziisischer Besuch in Karlsruhe.
Karlsruhe, 12. Mai. Die Franzosen, die sich bisher

damit begnügtcin den Karlsruher Hafen zu besehen, rückten
heute morgen einen Kilometer vor, überschritten
das Bahngleis an ber Ecke der Hosellstraße und ftationierten
an der Lcrcheustraße einen Posten, bestehend aus einem Unter-
offizier und acht Mann. Nach einer Erklärung bes franzüsifchcn
Offiziers soll das befehle Gebiet jetzt bis zur-Straße Miiblburg-�
Kniclingcn ausgedehnt werden. Der Bahnhof Müblburg ist bis
zur Stunde unbesetzt.

über den Verlauf des Vorrückeus der Franzosen wird weiter
gemeldet: Um 4 Uhr früh fuhr ein mit einem Offizicr und
ztoei Mann besetktes Perfonenauto vom Rhcinhafen aus in
Richtung nach Kniclingem Um 5% Uhr marschierte frgnzösifchcs
Militär in Stärke einer halben Kompagnie über die Rhcinbrücke
und traf um 5% Uhr im Rbeinhafcn ein. Um 6 Uhr rückte
die Mannschafß etwa 80 bis 90 Mann, bis zur Wirtschaft »Zum
Anker« an bcr Ecke der Gesell« und Rheinstraße vor, nachdem
vorher zwei Offizicres in einem Autoniobil dort angekommen
waren. Um 7% Uhr wurde eine französische Postenkettr
bei der Wirtschaft »Zum Anker« gezogen. Bald darauf rückten
die Mannschaftcn mit ihren Ofiizieren wieder nach dem
Hafengebiet ab.

Rheiu-Ruhr-Cbrouii.
· Kohlen» 12. Mai. Die Rheinlandkommisfion hat

eine sofort in Kraft trctende Verordnung 168 erlaffen, die
bei-stillst. die Ausführung bes Neichsgcfetxes vom 20. Juli 1922 über
die zzwangsaiileihe tn der Fassung der Gesetze vom 22. De«-
zember 1922 und 20. März 1923 bis auf weiteres zu unterbrechen.

Diifscldorß 12. Mai. Die Verordnung der Rhein·
landkommission über die Regelung des Paßtvesens ist
durch eine Verordnung des Genserals Dego utte fast genau
gleichen Inhalts auf das rechtsrbeinifche Gebiet aus·
geb e h n t worden. Auch für das rechtsrheinische Gebiet verlangen
die Franzosen vom 20. Mai ab die Sstemipalung des Personal-
ausweises sur die Ausreise »in das unbesetzte Gebiet und vom
15.· Mai ab die Vorlscgung eines von der Bsesiatziingsbehörde aus-
gestelltcn Erliaubnisscheins für die Emreise aus dem unbesetzten
ins bcfetzstse Gebiet. ·

_}iin{te_r,12. Mai. An derOstgrenzedegEinbruchs-
gebietet! finden Trupvenverstärkungen statt. So ers«
hielten Dortmuiid 400 Mann, Dorftfeld 600, Lüurn das Infanteries
Wannen: 53. »Hört-e eine Ytascliincngewehrabtciluiig und Kastrop
1000 Mann Verstärkung, die sämtlich von bes französischen ersten
Divcsioii aus· Lille ltalnxnen. Der Zweck der Truppeiiverstärkung ift
nicht ersichtlich.
__ Mc! txnhei m, 12. Mai. Heute mittag marschierte eine fran-

zosiiche krtcgsstarkc Kompagnie mit Fcldküclse und Bagagcioagen
iibcr die Rhctnblircka den Hauvtbahnhof entlang zum Ncckarauer
Übergang unb bezog das bisherige Gebäude desBraunkohlens
lbnbtrgts, das zwischen dem mittleren und westlichen Hafeubeckcn
und der Rheinau liegt, Der Zweck bes Vorgehens ist offenbar die
Vctftgrkung der Garnxsom Wiederum sind also Franzosen d urch
nnbefetztes Gebiet gezogen. Der Marsch durchschnitt
diesmal die Hauptvcrkchrsadec der innere« Stadt.

_ »O e t n e. 12. Mai» lliiittwoch ngclsniittag ereignete sich auf dem
Htlisbahnhof « warne ein sch wercr swifchc·afall. Dort sind
zum Flizsbessern schadhasteix Güterwagen zahlreiche deutsche Arbeit»
bcltbaftlgt. die nach Vereinbarung mit bcr französischen Bahn.
verwaltung »sich »auf den Bahnanlagen frei bewegen dürfen. Aug»-
genommen ist eine Brücke, liber bie Schienen bis zu der militarn
sictteii Strecke nach Köln führen. Als Mittwoch in der Nähe der
Brücke mehrere deutsche· Arbeiter arbeiteten, eröffneten zwei Posten
ploblicli Je uer auf die Arbeiter nnd verwundeten den Ar-
beiter Sctnpebs durch Brustfchuß schwer· und zwei weitere Arbeiter
durch Streifschutd die gliickltcherwetse leicbterer Natur waren.
_ Der Arbeiter Rowak aus Herne ist vom Kriegsgericht in Reck-

lingshau-s«en« wegen einer abfälligen Kritik uber das französische
Nksilitär zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden. In der
glcichen "Sitzung wurde ein 1·7 jähriger Primaner aus Recklincp
hausen zu 20 Tagen Gefangnis und 200 000 Mk. Geldstrafe wegen
Verbreitung deutsche: Flugblcitter beru-rteilt.

Essen. 12. Mai. Auf Anreglmsg des Verbandes der Ober«
beaniten der Friedrich Krupp A.-G.

Frau-en der im« Gefängnis befindlichen Direktoren Hartswi ..
B r u b n « und  e {t e r l c n »zum Hauvtverivaltungsgebäudr.
sich im Sibungsziminier bes Dtrektoriums die Mitglieder: der Werk«
leitung, bes Bietricbsrates und des Verbandes der leitenden the-s
amten» sowie di»e Vertreter der Zeche Saelzer Reuack und bar;
FriedriclnAlfredhutte eingefunden hatten. Vertreter des Verbandes
der le1k«2ndcn·Vc0Mtcn-, bes SBetri-ebsrgtes. der Friedrichdllfredhütte
und bes Betriebsrats der Zeche Saelzser Reuack gaben ihrer tiefsten
Entrustunctgegen das Werdener Urteil Ausdruck und richteten Worte
des Mttgesuhls und der Teilnahme an die versammelten Damen,
m deren Nanien Frau Krupv dankte.
«· Ns»ckllttghclusen- 1?. Wink. Aus Anlaß der Belebung der Zeche
Schlage! und Eisen durch die Franzosen sind die Arbeiter
in einen P r o t.e st st r e i k eingetreten.

DIE-Blitz 12. Mai. In Trier wurde in der Nacht zum Freitag
das KaiperzWilhelnuDenkmal von unbekannten vom
Sacke! a e stutzt. Die Taler: verwandten Drob-Heile, so dass
Cnzltnchmen ist, daß die Zerstörung von langer Hand vor·
bereitet war.

· h · » sowie des Beiriebsrats
gaben sich heute vormittag Irxau B er t a K r u v v mit ihrem Sohn i«
Ahn-d, die Frau des Betrisebsrsatsmitgliedes Müller und bie s



- genannten Bahiistrecke durch Svrengung

. der

Nene Eifenbnhnsurengiingen im Westen.
Nachen, 12. Mai. Meldnagem die aus verschiedenen»Ort-

schasteii an der Banhstrecke Aacheii�ss,!i.-Gladbacli vorliegen,
besagen, daß gestern nacht gegen 11 Uhr die Ruhrbriicke an ver

beschädigt worden ist.
iiber den Ilmfang des Schadens ist nichts festzusiellem da die
Stelle militärisih abgesperrt ist.

Essen, 12. �Mini. Gesterii nacht wurde gegen 12% Uhr
die voii den Franzosen milsktarisierte Strecke Beitr-pp�-
O sterfeld etwa 800 Meter iiördlich des Rhein-Herne-Kaiials
gesprengr In Essen, das etwa sechs Kklomjtker vol! des«
Spreiigstelle entfernt liegt, crzitterteii die Fcnstcrsclieibew infolge

gewaltigen Detonatiom Aei der Sprengstelle trifit dxe
Hauptstrccke mit den militarisierteii Yiebenstreckein die als Zu-
hringcrbahiien fungieren, zusammen. Durch die Svrengung ist
die »nor»dliche Verbindung Waniie��-Duisburgi
Mezderich unterbrochen. Eis-»bleibt den» Franzosen ietzt
vorlaufig nur noch die Verbindung tiber Kettwig��Werdeit.

Diisscldorß 12. Mai. Der Gemeinde Angermund war
von den ffranzosen eine Kontribution von 20 Mil-
lionen Mark wegen eines bei Kalkum verübten Eisenbahn-
sabotageaktesauferlegt worden. Weil die Summe »in Angernziind
nicht beizutreiben war, versuchte heute vo»rmittag eiiie franzosische
Abordniing unter Führung eines Obersten, das Geld bei der
Regierungshaiiiitkiisse bezw. der Kreiskasse zu beschlagiiahniew
Jn Heiden Kassen befanden sich niir wenig Barmittel, so daß
die Franzosen iinverrichteter Sache wieder abzogen.
Die Kasskinbeaintåii thnttenl gegen das Vorgehen der Franzosen
von vornsereiii -«ro e ei« !o en.

Reichstag.
- Um das Verbot der Deutschvölkischeii Freiheitsvariei.
§§ Berlin, 12. Mai.  �Eigener D rah t berieht.! Jn

der heutigen Sitzung des Reichstages führten die beiden Inter-
pellationen der Deutschnationalen gegen die Auslösung der
Deutschvölkisclien Freiheitspartei und gegen das Verbot aller
Selbstsclisutzorganisatioiieii wieder zu einer großen Llusiptsache
Abg. Graf Westarp führte in seiner Begründung den Nach·
weis, daß die Verbote des Ministers Seperin g nicht gerecht·
fertigt gewesen sind. Zu deniStaatsgerichtshofssch der durchaus
parteiisch zusammengesetzt sei, könnten seine Freunde kein Zu·
trauen haben� Gegenüber der äußersten Linken sei der
Minister viel nachsickstig·er. Minister »Oeser sucliste die Inter-
pellatioii durch die vorlaufige Entscheidung des Staatsgerichtss
lhofes einfach als erledist hinzustellem Auch seine weiteren
Ausführungen machten keinen sehr üsbserzeiigeniden Eindruck.
Denn toensn er erklärte, der Schutz der Versammlungen und
Denionstratioiien sei allein Sache des Staates, so hat der
Staat dieser Aufgabe bisher jedenfalls noch nicht genügen�
kiiniien Für ein Eingreifen gegen die preußische Regierung
ist nach sein-er Ansicht kein Grund vorhanden. Der sozial·
demokratische Abgeordnete Sxheidemann ruckte dann» mit
einem großen Anklagematerial gegen »die Deutschvolkischen
heraus, dassich aber bei genauerem Hinsehen als ziemlich
wertlos erwies: denn die Brie»fe,»die er vorlag», staminten nicht
von Mitgliedern der Deutschvolkischen Freiheitsparten sondern
andere« Organisationen, die langst verboten sind. Zum Teil
waren seine Beweisstücke auch vor dem Staatsgerichtshofe
bereits widerlegt warben. Dem Abg. »O en n i»ii g war es dann
iauch »verhältni»smaßig le»i»cht, die Angriffe Scheidemanns zurucki
zuweilen. Seinen Ausführungen wurden zum Schlusse von der
Publikumtribüne au; durch Häiideklatschen Beifall gezollt-Damit dem Hausedie Erheiterung nicht fehle, stieg zum Schluß
noch der unfr»eiwillige Komiker, »der Zehnge o»»t egsoffs
m ann auf die Rednertribiine, wo er einige »Personliche Be·

nierkungen« zum besten gab.

§§ Berlin, 12. Mai. tGigenex Drahtbericlitå Der
Gessetzentiivurf über ein deutfchkpdlnlsches Abkvmmrii betreffend
Überleitung bei: VertvaltungsstreitEteuevoerteilungen unb Ver-
waltungsbeschliißsachen sowie der Rechitsniittelsverfasbren und der
Kirchieiisteuersaelsen im oberfchlefifchsn Ahstlmmuttnsnebiet tmiride
in allen drei Les usngens in der Gefamtabftimmuiig ohne Aussprache
a n n e n o m m e n.

Abg. Beuermann  �h Po! gab dann zu dem von der �Rom:
niiffion beratcnen Antrag iiber die Neuordnung der Lehrerbildnng
im Namen aller Parteien mit Ausnahme der Koniinsunisten eine
Erklärung ab, in der eine schleuniae gesetzliche Neuregelung der
Lehirerbilsdiiiia verlangt wird. _ »

Staatsfektetär Schulz bemerkte dazu, die Regierung wolle
diese-m Verlangen des Rseichistaaes Rechnung trugen. »

Das Haushaltsgescti fiir 1923 wurde ohne Aussprache in allen
drei Lesung-en angenommen. » » » .» «

Zur Ergänzung des Haushalt-s »des Reichzssministieriiims des
Innern beantragte Abg. Dr. Sihireiher  8.! fnr kulturelle und
gemeinnützige Einrichtungen die Bewslltgnng von 12 Milliarden,
iion denen J  den Anstalten aber RelisglVnsgenieinsixkjsttften ubers
wiesen werden sollen. Dieser Antrag wurde gegen die sozial-demo-
kratischen Stimmen a n g e n o m m e n.

»Es folgte die dritte Beratung des Haushalts des Innern in
Verbindusiiig mit zwei Jntervellatioiien der Deutschniatiionasem ·
die sich

gegen die Auflösung de: Deutschivdllischen Freiheitspartei
und gegen das Verbot aller Selbftfchuvorganv
«f a t i o n e n wenden. »

Abg. Graf Westarv tDtnd begründete die Jntseripellsati»-on.
Unser-e Jnterpsellastion entspringt nicht parteivolitischen Ruck-
sichteir Wir wollen damit nicht in ein schswebendes Verfahren ein-
nreifen. obwohl wir zum Staatsgerichtsliosß der ein reines
Partseigericht ist, kein Vertrauen haben. Der Staats-
gerichtsbof bat in der vorläufigen Entscheidung das Verbot der
Deutsclyvsöslkisclpsen Freisheitsvartei bestätigt. Er hat dabei seine
Aufgabe als Verwaltungsgericht nicht richtig verstanden. Er hat
nämlich« ein iion ligiiet ausgesprochen. In solcheni Fall-e hätte er
das Verbot nicht Tristan-gen, sondern aufheben müssen. Wen-n
der Staatsgerichtshos erklärt, es sei aus«gei·chlos;en, daß Mitunter
Seve ring einseitig oder zu scharf vorgegangen sei, so ist das
ein ganz iinangiekiracbtes WerturteiL dem wir uns nicht an-
schlief-ten können. Wenn man einzelne. Vereine auflösen kann.
so ist es mit einer Partei doch etwas anderes. Mit ihr verbot
der Minister eine reine Gesinnuiigsgemseinscliasd Und
zuni Verbot der Gesinnuiigsgemeinschaftens bietet das  Seien keine
ßanbftnbe.  ist aber auch nicht» zu rechtfertigen. wenn der
Minister alle deiitschitiölkischen Vereine verbietet» nur aus »dem
Grunde, weil sie zur Deutssckwolskiichen Freibeitsrzartei geboren.

"Damit gebt Minister Sei-ering weiter als» ieinerzeit das
Scizialistsensaiesetn Naih dem Wortlaut von Severings Erlaß war
sogar idie deutschivölkische Fraktion verboten, ein Verbot, das
selbst der Sitaatwericlitsbof für unmöglich halt. Mit »der Weiinarer
Verfassung und dem Grundgedanken des hktsjdktatii-cki-par»lamei»i-
tariscben Stistiems steht das Verbot des »Miniiters Severing in
iinlössbarem Widerspruch. Mit diesem System» ware es
unvereinbar, wenn die parlamentarische Mehrheit die» bei
ist» ruhten-de Mcichst benützen würde, iim die parlamentarischen

«, Mindserheiten einfach an rerbieten. sSiehr richtig! reib-is! Es ist
« eben-so unvesrtraglich mit dem pgrlainentarissclien»Svs»te»in-

wenn der Jnnenminister eines Lan-des durch ein Verbot die Tätig-
. leit einer Partei im ganzen Reiche lashmlegd Zu einem»Ver-bot der
Koinniiinistisclspen Partei hat Minister Severing sich nicht bereit-

von einzelnen
seziabdeniokratiscli beeinfluszten Lansdesregieriingen unternommenen
Schritte gegen Selsbstschiity und Saalschiitzorganisatioiisen beftntint.

ben im republikanisckien Seht?- 
r

hat z. B. schon eine Beschimpfung der Reviisblik in der Bemerkung
In der deutschen Reivublik genießen die Juden größeres

Recht als andere Staatsbürger.« Gott, hört! rechts! Diese Recht-

gefiiiidem Damals bat der Stcsatsgericlstshof die

Der Staatsaericlstssbiof hat dadurch»
gesetz ausgeführten Begriff der Beschimpfung sehr vermischt.

ge«s-elieii: .
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sbrechung des»Staatsgcrichtslsofes grenzt ans Lächesrliche
und� inacht dieses Gericht zu einem» einfachen politischen
illi-ac»htinstrument,» das ohne Ruckiicht auf Recht und Ge-
rechtigkeit arbeitet.  �Beifall reihte.! »Die von Severing verbotenen
6elbftfchutss und Saalschiitzorganisgtionen dienen aber

berechtigter Notwehr gegen den Terror der Straße.
Das Recht der Notwehr und» -die sgenieiiisame Ausübung dieser
Rostwuhr werben iene Organiiaitieoiiien sich auch vom Minister
Siebe-ring und deni»Terror der Straße nicht nehmen lassen.
 Beifall »re-ch«ts.! Die �Rotwein ist» geboten. da das vreußisehe
Ministerium des Innern gegeii die kommuuistische Gefahr, gegen
proletariiche Hundertschaften und eignen den Tersror der Straße
vollkommen versagt. Die Rieichsregierung sollte von dem
ib-r zustehen-den Aufsichtsrecht gegen Preußen energisch
Gebrauch machen und der Reichssanivaltscisast entsprechende An-
weisungen geben. Wir verhangen weiter die Aufhebung der
Kautschuksbestimm ungen des revublikanischsn
Schubgesetze»s. Seit U, stammt. als »»di-e»Fraiizosen ein-
marschierten, hatte mit diesen ganzen schaiidlicben Ausnahme-
aeieven Schluß gemacht wer-den müssen. tBeifall rechts! Die »Ent-
fcheibuna. ob in »Preußen die sozialdemokratische Mißwirtsxl«-s t
weitergehen soll, liegt zwar bei Preußen. Aber -die preußiichsen
Parteien sind ia auch hier nbertreten, unb wir müssen -der Deut·
schen Vollsp artei sagen, welch. broße Verantwortung sie
als vreußifche Regierungspartei mit der Quittung
einer» solch-en Regierungsrisoljtik auf sich ladet. Die Politik
!!.«»-reiisze»ns, Szachfens und» Thuringenss durchkreuzt geraten:
die Rieichisvsoslitik und ickiiadsiigt den� Llluvehrkcimpf an «bei: Raum, den
die rechsptssteheniden Parteien gemeinsam mit de.m Reichskanzler
Cusno fuhren wollen. tBeisall rechts!

Rcichsmiiiister des» Innern Oeserx Die Gründe "für das
Vierbot der Dieiitichivolskisclisen Freiheitspartei find vom Staats-
gerichstssbpf eingehend geprüft worden. Ich darf annehmen, daß
damit die Jnterpsellation in diesem Teile ihre Erledigung ge-
funden hat.  Ebene Unruhe unb Ruf rechte: »Das ist eine Ver-
hobninig.«! Nein. das» ist ein-e einfache Feststellung. Mir li-egt die
Beciirunsduiiiirder Entscheidung des Sstaatsgeriickitshsofes vor. Darin
wir-d »aus-geführt. »die Deutsclivölkisckie Freiheitspartei sei als

arte: anzuerkennen, aber nach dem repultlikanifchen Sestos-gesetz
sei and: das» Verbot politische: Parteien durchaus möglich. Nur
Fraktioneinhonnsen nickit verboten werden. Der Staiatsgerichtshof
erklärt schließlich, Klarheit uber die Berechtigung des Verbotes
konne erst durch» den Ausgang des Progessses Ruf-both geschaffen
werden. � Unruhe rechts. Abg. p. Grause: »Und inzwischen
bleiben wo: pevbotenA »Ich bin immer biafur eingetreten. sdsgß »der
Verkehr der deixtscktviölkischen Abgeordneten mit ihren Anhängern
möglichst: unbehindert bleibt. tLarmensde Zwischenstufe des Abg.
von Graefesz Vizcprasidcnt Dr. °
ruf-er. den Minister reden zu lassen! Den deutschvölkischeir Ab«
geovdsiieten soll nach einem neuen Erlaß des Ministers Severing
auch das Reckit gotischen werden, in Versammlungen zu ihren· An·
hansgern zu sprechen. tLarm »der den De-iitschtvolkifchen. Visie-
brafident Dr. Bell ersucht wiederum um Stube.! Zu der zweiten
Jnitervsellation erkläre ich:» »

Es ist allein Ausgabe des« Staates,
die Freiheit der Versammlungen zu seh-üben. Dazu bildet das
kurz-lich verabschiedete Gesetz über den verschäften Vsersammlungæ
schiutz neiie Handhaben. Die Rseigierungen haben die Aufgabe, nicht
nur sdie Versammlungen ivor der Störung durch Svrengkolouriiesi
zu schützen. sondern auch zu verhindern, daß Sturm-
trupvs unbequeme Gegner aus den Versaniniiluna entfernen oder
mundtot machen. Der Seh-us geigten Gewalttatigkeiten ist Stiche des
Staates, nicht einzelner Staatstbiirsger oder einzelner Organi-
intimen. Es entfsdriclit deshalb» »durchm1s eben» Ansichten der Reichs-
xe-gieriisiig,» wenn die vreuszsiscliie Staatsregierung solchen Saal-
scliustziorgianifsationien von rechte unb links energifch entgegentritt.
 A!bg. Sich ultz  QM!: »Auf »dem Tinten Auge »ist sie bilin-d.»«!
ZnmVsorgiehen gegen! sdise preußische Rzegierunsg liegt weder Atha-
lichkeit noch Anl.aß vor. Die unberechtigten Angrifse des Abgeord-
neten Grasen Westarv gegen die Iudiiatur des Sstaatssgerickits-
bosfes weisse ich entschieden zurück.

»Aha. Sclietdemgnn» So-z.!: »Wir bedauern. bat; dsie Reich-s-
resgieriing dein gefailirliclsen Treiben der Reaktionarse in so tat-en-
{Ufer Weis-e angetrieben hast wie hierher. Wir Sozialdemokrat-en
wollen» dsie Freiheit »der Presse, wir wollen sogar» eine gewisse
Scbimpffr eiheit einlassen, aber wir wollen nicht die Schuß-
freiheit zulassen »Bei der verbotenen Deuticlivölkischen Freiheits-
bart-ei handelt es sich um Vers«ckttrörevgefe»llsckiaften. Das Vorgehen
dier »preußisckien Regierung sollte beifpielgesbend wirke« fur
die übrig-en Lansdesregierunsgen unb auch für die Reicbsregierung
Gegen die Rechts- und Linksbolfchewisten ist tatsächlichi mit
zweierlei Maß» gemessen worden, aber nicht zum Schaden der
Rechtsbolscheswistew »Erst mußten Erzberger und Rathenaii er:
morbet fein. bis die Deutschnatioiisalen einen Trensnsiinigsstrich
gegen die vsölkifclieii Mordtbiibeiis wenigstens markierten. Die Kont-
iniinistewwenden sich von der Gowatlt ab, di-e Deutsch-höllischen
wen-»den sich der »Ge�walt zu. sLantes Gelächter bei den Deutschk
r-öl«kiicheii».! Graf W estarv ejcklarte hier, das Verbot der Partei
sei iingei9tzlich. Die Dieutsckivölkisclise Partei ist in»Wirk-liclike»it
feine parlamentarische! Partei. lLsärin bei den Vlölkischend Sie
sind in bei d»e»n Deutsch-nationalen hinausgeswsorfen worden.  Bärin
bei den Biölkii-cls.en. Rubseniahnungen des Vizepräsidenteiii Dr. Bell.!

Dei: Redner vers-as dann unter großer Bewegung im Haufe
Br i e fe des Asbaeordnseten Wullejund gntderer völkischer Führe:
und Unterfü"hrer. in denen aus-geführt wird, die Deutfckwölkisckie
Freiheit-spottet sei» eigentlich nur de: Deckmantel, unter den alle
verbotenen- Organisationen unterschlüvfen könnten. In anderen
Briefen an denjevt iverbafteten Roßbacls werden die mikr-
tärisckiien lsznterfiihrer für die einzelnen Provinzen angegeben.
Wulle rat u. a. einem Vertrauensmann, möglichst zu vertrau-
lichen Besprechungen finanzkräftige Leute einein-baden. Er. Winke,
habe kurzlich bei einer solchen Besprechung l9 Millionen zu«
stimmen-gebracht. tGroßse Heiterkeit. Ali-ruf links: »Von reichen
« n.
. Abg. Slheideinann verlangte unter dem Beifall bei: Sozial-

dein·okraten. daß der Reichstrsehrminister statt feiner gemeinsam-en
Parasden mit Hsohenzollennprinzen und Hindenbiirig einmal den
Verbindungen nackt-gehe. die zwischen den Reichswehrofssizieren und
den Mordorganisationen bestünden. Auch dem politisch ein-
sichtiaen Bürgertum »konn-e der »resaktionären Gefahr aeaeniiber zu-
gerufen werden: »Die Rivfelmiive herunter!" fBeifall bei den
Sozialdemokraten. Geläibtser rechts!

Abg. Dr. Maretzkv  SEE. Vol: Dem Minister S et; ering ist
der Vorwurf zu machen. daß er nicht unparteiisch vor-
gegangen ist. Die Kommunisten treiben ihr Unwesetsn
auch «hier in Berlin

unter den Augen des Herrn Severing
Bei de: furchtbaren Lage Deutschlands ist das Bestehen nationaler
Verbande eine Notwendigkeit. Wir alle von rechts und
links soll-ten solche Verbänsde förd er n. Aber statt dessen werden
sie ganz wghllos als staatsgefährlich behandelt. Ja; erkläre
namens meiner Partei. dass. wir diesem Treiben nicht

s länger mit Stillschweigen· zu? · «
verlangen Gerechtigkeit auch fur dies-e �rgääga�g�äf K;
großen Gedanken der Csinbcitsfront bringen wir gern auf be!nicht derart. daß dadurch die Einbeitsfront e ·« «&#39; a« .Gsrigfkll III» w �I? u» V slsbst gefahrdet wird.»» by. »ein ng « auf bö . : on vatsä [ifur Severiings Vorgehen war in Leipzig vor dkmcheåjtakklskzeexljYY
Hof» keine Rede. Es war ein-e vollstäiidiige PIHFkH D» Reichs,
rejgierung werfen wir vor, daß · zum Schuhe bei: Verfassung
nicht eingegriffen hat. Wie komm-i es, das; Herr S «demann biet
Material vorbringt, das nur in den Händen- bes Staats«
gerichtsbisfes unb des Herrn Severing {ich Hex-»den
"i««.s.inn? Das gibt doch zu denken. Herr S everinsg sog« does, i«
dies-er Sache nicht als Var teimann handeln. Wir »von der
Partei» lehnen »cs ein »für allenial ab, wenn man uns mit N!
«Deut1chen Zeitung« in Verbindung bringt. Wir lohnen- auch den
Professor vo n Fr e n t nah-L or i ng h osv e n als pvgtntgen
Führer ab. Was man bei Herrn Wulle fand» «
Vorichlasa iins dein Lande. De: »R-e:dner wies dann di« m:
hikkxkptung Scheide.maniis, er habe einem der Mörder Erzbergcrs
zur Flucht rieth-offers, als unioahsr zurück. Im Gkgewsckz «» »Um
Verficlicriingen bei der Schafsiinia »der vevublikanischen Schzktzzksktze
soll hier nach dein Svriich des Ministers Severing �im Pzxkki
wessen ihr-er Gesinnung rersolsgt werben. Wenin das Bkkhpt Von
Parteien zugelassen wird, dann ist damit

der Wea zur Diktatur geebnet.
Wenn der »Reichstag das zuließe, würde er sich
Voltiscks geiinnte Vaterlandsfreunde sitzen auf Mk» w»
Spitzeln hin seit langer Zeit im Gefängnis. Ihr« Bat-Handg-
liebe» verbietet ihnen, sich die Freiheit »durch Mitteilungen zu um
fchqffen, aus denen» der Feind Nutzen ziehen könnte. Mit Gewalt-
inaßnahmen laßt iich unsere politische Bewegung nicht �mm,Freisinn»  Beifall rechte�. Hätideklatschen auf der Publikum.
ri iine .

Jn einer persönlichen Erklärung führt Abg. Elba! Koinm.! aus: Nachweislich habe ich für die mir ge tohlfenkik
nur 10 650 Mark von der Versicherung erhalten. nqzhkich sollte»
mir 36 Oberhemden gestohlen fein. Sich habe aber in meinem Leben
nicht mehr als »drei Oberhemden besessen » Heiterkeit!. He» vun

raese hat eine Art an niaufcheln, wie es kein Jud« �am
bringen kann.  Große Heiterkeitx
« Die Weiter-Beratung wurde dann auf Montag vertagt,

Vreusfisiiier Landtag.
§§ höhere Schulen unb tlniuer�tüteit.

Berl«n 12. Mast  Ei en D htb i «Landtagwuikdi de»r Hailishalt de? sMinristeririiijiis fit: tggfssisschskszssFhiinit und Volksbildung beim Abschnitt höhere Lebt-anstatt» so»-
gesetzn Verschiedene Redner traten fur orgfaltige Pflege des
Turne ns an hoheren Schiilen und auch an den Mädchens-spuken

END» entmannen.ie A

ein. Von den Vertretern der Rechten und des Zentrums wurde
vor einer Vernachlässigung des R e li g i o n s u n t e r ri ch t s
gewarnt. Es wurde der Wuns ausges rochen, daß an Stelle des
Frciiizösischen E; nglissch die er te Frem sprache werden soll. Abg.
Dr. Lauscher  Z.! bezeichnete es als ein trauriges Zeichen der Not
der Zeit, daß so viele Studenten werktätig sein müssen,
um ihren Lebensunterhalt au verdienen. Damit werde ein Raub«
bau an der Gesellschaft �etrieben, der sich» früher oder später räche.
In» der Besetzung der Le rstuhle herrsche immer noch keine Paritäi
�mifchen Protestanten und Katholikeir

Diese letzte Behauptung bestritt der deuiscbnationale A . Dr.
stählen Seine» Freunde verlangten neben einem starken- ·ni-
sterium auch ein»e starke Universität, d. h, eine solche mit Be·
wegungsfreiheid Fu: den durch eines « ufallsmebr eit im
Ausschuß angenommenen» Antrag auf möglich te Berücksi tigung
auch von Vertretern sozialistischerjlnschauuiig bei der Besetzung
volkswirtschaftlicher Lehrftellen sei die deut cbnationale Fraktionnicht W» a n Raturlich inusse alle; gesche en, um die akademi-
chen hlfahrtseiiirichtungen auszubauen, aber es müsse verhin-
ert werden, daß Studente-n auf diese Einrichtung �reifen�. Solche
unwürdige Elemente müßten sausgemerkt werden.M» Abg. Dr. Pteuß schilderte die Not age unter den akademischen
« reitet.

»Von der Deutschen Volkspartei wurde eine Denk·Zchrift verlangt, »in der der Allgemeinheit die Augen über die Not
er deutschen Wissen ihaft geöffnet würden. Abg. Dr. Faßt-endet

 Z.»! verlangte. daß ei Berufung auf Lehrstühle der «nneren Me-
dizin die Homöopathen mehr» Berücksiehtigun finden.

Abg. Dr. Weh!  Soz.! unterstiihte dieses Ver angen und griff
sodann den Breslauer Professor Frhrw v. Fre taahsLoriiigs
h o v e n an, der nach dem alten Sad handle: Ca uniniare audagter.
semper aliquid haeret. Zum mindesten eine Professur. tzeiters
feit.! Er schimpfe in unerhörter Weise gegen Min »er und tagt.
Aber die Milde des Kultusministers lasse ihn ruhig in Breslau
als Professooweiter wirken. Dr. W eh! schloß: Quousq�e fanden:
� Herr Minister» Boelitfs »»

A . D . Leidig  D. V.! erklärte, daß für das fittiftjsshs
Studium sechs Semester nicht inehr ausreichen. ie in·
ristische Fakultät Berlin verlange mit größtem Nackidruek das
siebente Semester. · »

Zu dieser Frage bemerkte »ein Ministerialdirektoih daß eine
Einigung über die Reform des juristischen Studiumsunter den
beteiligten»»Ressorts noch nicht» herbeigeführt sei. Der ßanbtaa
werde darüber, sobald es angängig sei, weiter unterrichtet werden,

Das Haus vertagte dann die Weiterberatung aufMdntalts

Weitere tsirmiißigiing der Lohiiftenein
Berlin, 12. Mai. Jm Steuerausfchuß des Reichstages teilte

bei Beratung des sozialdemokratischen Antrages auf Elnderimg der
Lohn-steuer des Einkommenstseuergsesetzes Staatssekretazt Raps
mit, daß die Regierung dem Reichsrat folgende Vorschlwge unter«

breitet habe: 
von 10 b. H. des Arbeits«Der Betrng ·der Lohnst euer

lohnes ermaßigtsichz » _l» Für die-n SteiierpflichtiÆn und für seine zu ferner Haus-haltung znlslende  Ehefrau bei oiiatslohn im; te 12»00 Mk. Monat·
lich, bei Joihenlohn um ie 288 Mk. wöchentlich, bei Sgagelohn um
se 48 Mk. täglich. bei Lohnzahung für kürzere ZMVOUML Um i0
12 All. für ie zwei angefangene oder volle Arbeitsstundem »»

2. Für jedes _ tiing des Steuerpfltchttgen zirblendeminderiährige Kind um 8000 Mk. monatlich besw. Im} 1.920 Mk.
wöchentlich ezw. für volle Arbeitstage um 320 Mk. täglich bezw.
um 80 Mk. für je zwei angefangene ober volle Atbettsstiindew
Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren, die ein Arbeitsein-
kommen beziehen, werden nicht gerechnet. »

3. ur Abgeltiing der Werbungskosten bei Monatslohn um
30 O00 l. monatlich, bei Wochenlohn um 2400 Mk· tvochentlich
bei Fasgelsohn um 400 Mit. täglich, bei Lohnksnbkllng für kürzere
eitraume um 100 Mk für ie zwei angefnngene oder volle

Arbeitsstundem « » »
Diese Bestimmungen treten am I. Juni m Kraft nachdem

ihnen der Steuerasusschuß unb der Reichsrat zugestimnit haben.

- Reinigung.
Es blieb noch immer unverfeinert
Der kommunistische Benimiw
Dem Landtagspräsidenten Leinert
Geht es mit diesen Brüdern schlimm.
Wird einer von ihm rausgeschmissetn
Der sich an Tisch unb Banke hängt,
So wird vermutlich sein Gewissen
Durch Selbsterlebtes arg bedrängt.
Tut nichts, auf Ordnung hält er strenge,
Er duldet nicht den Mordsfkandah
Gibt? wieder auf der Linken Senat-
Wirft er die Schächer aus dem GEIST«
Die Glocke klang. Jn Schwung Ums! III«
Die Schar von Severings »Kinderlttn -
Die Mutter Geffke war die mit"
Jetzt ist» vie Luft um! wieder rein.

Wir: nur ein·



England nnd der Hanrslnndal
G. London,8. Mai.

Es ist doch recht bemerkenswert, daß die erstaunliche Maul·
korbverordniing des regierenden Ausschusses des Saarbeckens
hier eigentlich mehr» Aufsehen erregt unb mehr Uxxtvlllen ausge-
löft»hat, als die schlimmsten französifchen Brutalitgten im »Riihr·
gehiet. Si: JohnSimoin der vielleicht »der nachste liberale
Premierminister sein wird und der sicher einer der anaesehetzsten
englischen Recbtsgelehrten ist, hat im Unterhaus » auf diesen
Skandal hingewiesen, ohne natürlich von der Regierung Mehl!
zu» erlangen, als eine lahme Dlntwort».» und wenn die neue Ent-
wickelung der Ruhrfrage nicht dazwiiclien gekommen more. hatte
der»Saarskandal iedeiifalls den Hauptinhalt der Unterhausdebatte
gebildet, Der groteske Charakter einer Verordnung, die» »das
.,Diskreditieren des Versailler Vertrages« und bas ,.Beleidiaen
oder Verleumden des Völkerhundes« mit drakontsclien Strafe«
belegt, war für die traditionelle brttisclie Achtlma sur ben
Gkundsatz der»»Redefreiheit doch etwas zu starker Tobak, wozu die
Beschämung uber das einschlägige Verhalten desVolkerhundes
kam. auf den doch ein sehr großer Teil des hritischen Volkes
hohe Hoffnungen setzte und noch setzt. »Man kann nicht lange!
verkennen, das; sich gerade im Saaraebtet die vollkommene-Ohn-
macht des Völkerbundes gegenüber dem »fmvzofischen »Militaris-
mus aufs allerdeiitlichste offenbarte. Wie der Darm-Bericht
zeigte, bildet die militärijclie Kontrolle des Saarbeckens einen
wichtigen Teil des franzosiichen Ruhrprogram-»ins, und lieber als
Frankreich in den Weg zu treten, beruhigt sich der Volkserbund

- beim schlimmsten Glandul-
Es ist erfreulich, daß auch die Wochen-Mütter» die für das

politisch denskendesliuhlikuni schreiben. »»gerade» diese Seite »der
Frage ins helle Licht rücken. So veröffentlicht » die »»Nation
unter dem Titel »Der Saarskandal« einen zweispaltiaen eng·
åedruckten Brief, »der die» lebten» Heldentaten » des reiner-enden

usfclfiisses und ihre stillschweigende Gutheißung durch die
Feigheit des Völkerhundesrates eingehend beschreibt und»mit den
zwei rhetorischen Fragen end-»et: ,,Wird das »Sgargebiet» »von
Paris oder von Genf aus regiert? Was beabsichtigt die britiiche
Regierung niit Bezug auf diese Dinge» zu tun?«, worauf die zwei
Antworten natürlich lauten: »,»,von»Par»is aus« unb »Nichts l« Noch
schärfer wird die ganze Erbarmlichkeit des Volkerbundes gegen·
über den fijanzosiithen Ausschreitungen im Saargebiet in einem
langen Artikel des »New Statesinaii« gegseißelt der unwider-
Ieglicki ngch«weist, daß Frankreich mit allen möglichen, »auch den
unerlauxbtesten Mitteln dasSaargebiet zu bei-welschen sucht und
daß der Völkerb-iind." der eine ,,Garantie gegen denMißbraiicki
der Macht« sein so-llte,» keineniszFinger regt, um» die deutsche
Bevölkerung gegen diese fraiizosische Politik zu schützen.

die Eliiiffer zu Vollftniiznfeii gemacht
werden sollen.

Im »Petit Var-isten«  Paris! behandelt Irr-les Albert Jaegers
»der Herausgeber bes Straßburg-er Propagandaorgaiis »L�Al-face
francaise«. die Frage: »Wie soll man dem jun-gen Eliaß die fran-
zöfisckise Sprache lobren?� -

Die ifranzösrikche Schule ift ihm die schönfte Seite des Werkes.
das man» die frsgnzdsisclie Wiederanpassiinsg Elsasßdzothringens
nennen wird. »Gehassige Angriffe haben sich ihr vergeblich ent-
gegengeftemnnt: »Die Muttersprache, diese übekrheinifche Ware,
die einige absichtlich nicht genannte Mciiriiser ruhmend » heraus-gestrichen haben, hat die Partie verloren« Die elsassisfche und
othringifsche Bevölkerung, die mit solchem Recht an ihrem Dialekt-

hän-gt, will, daß das Franzöififche die Sprache des Gseschäftslebenz
die offizielle Sprache sei. Sowohl i-n der »Schule», als auch tin den
Kurfen wetteifern alt und jung in der rirhrenditen Weise. Die
heranwachssende Generation wird nicht nur wie die vorhergehenden
dein Herzen nsach. sondern auch der Sprache nach franzofnfch fein.
So sehr man aslifo voller Vertrauen in die Zukunft blicken· dann,
so darf man doch die ievige Generation nicht vergefien, die die
französische Sprach-e nicht kennt. Mit riishmienswertein Eifer haben
fiel! ihrer seit dem Waffenstillstand mit staatliche: Hilfe private,
Einrichtungen angenommen: die »Conf6ran»ce au billage", »die
»Cigognie«. »Volkskurfe«, »Rsen-aissanc»e AslsacienneC Viell glück-
liche Erfolge, aber auch viel «Fehlfchla-ge, viel Nachlass-en. teils
wegen ber Unzulänglichkeit ber Lehrer, teils aber wogen der Scliutlerselsh»ft, die geglaubt hatten, in sechs Stunden eine fremde Sprache
zu seinen.

Die 18 Monate Militsärdisensstzeit müssen ausgenutzt werden,
um hier einzugreifen. Auf Wltillerands Anregung hin gab es fur
die Jashreskliasse 1919 für die jun-gen Soldaten in allen Garnifonen
Ssprachuntserriclit durch Professoren. 1920 unterhlieb diies aus
Mangel an bereitaestellteii Mitteln, undjetzt versucht» sich anszdieser
Aufgabe ein Uf!f.zr. ohne »» pädagogische »Ken«n«tniss-e wahrend
des Dienstes, soweit die mjlitczrisschen Interessen es zulasssen.» Da-
durch schädsigt man die elfsassiiclyen Soldaten. Beherrichen sie die
Nationalsssprache nicht, so kann man sie nicht befördern. Wo es
doch geschehen ist, hat es »Unfälle« gegeben. »» »

Drei Forderungen: 1. Vom Budiget her gesehen« dürfen-die
französischen Sprsachkurfe nicht dein Unterricht in »den weit weniger
wichtige« lebenden Sprachen  deiit1ch,»engl-ii·k»! gleichgestellt werden.
2. Als Usntecrischtende miuß m»c»in»zisvile Lehrer waihlen und dazu
die 100 eslfafplothrinajschen Zoglinge »der Normalschuly die dieses
Jahr nach Abschluß ihrer Studien» eingezogen wurden, unb die
für diese Aufgabe »besondere«« geeignet ers-cheinen. 8. Fu: die
praktische Organisation müßt-e gleichzeitig eine Schule geschaffen
werden. dise bestimmt wäre, durch intensiven Unterricht zum Unter-
offizier und Korporal auszuhilden Dies fordert das »Comite
alsacien dkätudes et d�in-fsormation«. Die Erfüllung» i·st »von
größere: Tragweite als die Gründung von Zentren körperlich-er
Erziehungc

Sozialdemokratie« beantrage.
«« Aus Wien wird· uns gemeldet: Die Nachfickjty mit der

Regierung und Polizei in Ofterreich d-ie Gewalttaten
�ber Sozialdemokraten gegen Andersdenkende
dulden, hat den Gsrößenswahnfinn der ,,R.oten« so gesteigert, daß ihre
militärisch organisierten und bekleideten »»»A Fb e»»i t»e r we h r e n«
fegt offen als Terrorbanden austreten. Kurzlich iit in Wien im
Bezirk Faevorilen eine Anzahl Nationalfoziali«sten. die friedlich nach
Hause gingen, von sozialdemokratischen Knüppelträgern überfallen
worden, die fich dann auch gegen die einfchreitende Wache wandten
und einigen vierzig Polizeibeamten· Verletzungen z. T. schwerer Art
beihrachten Ein neuer Fall wird aus Hetnstetv be! Pktestlng
gemeldet- Dort fand am 6. Mai eine Versammlung des Katholischen
Volksbundes statt, die ordnungsmäßig angemeldet und vom sozial«
demokratischen Bürgermeister: genehmigt war. Eine geschlofsene
sozial-demokratische »Ordn-ertruppe«, die aus Grillenberg nach
Hernftein kam, drang mit dem Rufe »Jetzt geht? los« in das ©1171�
Baus, in dem die Volkstbcundtriersammlung ftattfand, ein und wütete
mit K«nüppeln. Biergläsern unb Diolchen gegen die Versammlungs«
teilnehmen die unbewaffnet waren und von denen einer erftochen
und mehrere so schwer verwundet wurden, daß sie mit dem Tode
ringen. Zu bemerken ift, daß der Katholifche Volksbund fich von
der Parteipolitik fernhält und ausschlie lich siuf teligiofem Gebiet
tätig ist. Auch in Klag enf urt in ärnten »ist»ani Sonnabend
eine» Versammlung des Heimatfchutzes von Sozialisten und Stein:
muniften ohne Veranlassung überfallen unb mehrere Studenten sind
dabei z. T. schwer verwundet worden. Jn Mannerssdorf
 Niedserösterreich! wurden am 6. Mlai d:ei»Tur nvereine. die
 einem Ausfluge ins· Leithagebtrge zuoiickkohrtens und bas Lied

l

Imittelung zu danken ist. Kam doch das preußischdtalienifche

� Stimmt an mit hellem hohen Klang« fangen, von Soziali-
demokraten mit dem Gebrsüll »Wir haben kein Vaterland!
Seid�s ruhig! Goschen haltend&#39; überfallen. und mehrere Turner
und eine Turnierin mit Aiefserstichen schwer, eine arofie Zahl leichter
verwundet.

Es ist bezeichnenty daß die »Genos«fen« überall gleich mit
dem Messer arbeiten -� auch eine sozialiftische Kulturblütel Wenn«
die öfterreichischen Behörden sich nicht endlich dazu 011711177311. dte
biiirgerliche Gefellschaft energislch gegen die sozialdemokratischen
Roblinae zu icbiitxen. dürfen sie sisch nicht wundern, wenn die
Bürgerschaft zur Selbsthilfe fcl;�reitet; an dem dann
ausbrechensdsen Bürgerkriege würde die Regierung die Schuld
tragen.

Der Kanns nm den neuen Zolliiill in betreuen.
E. Aus Wien wird uns geschrieben: Seit Monaten liegt he«

reits ein autonomer Zolltarif im österreichischen Handels«
minifierium fertig vor, kann aber nicht vor die Offentliebkeit ge·
langen. weil die Gegenfätze in den Jiiteresientenkreisen
noch nicht überbrückt werden konnten. Auch eine wichtige prin-
zipielle Frage ist da aufgetaucht: Der Generalkonimissar
Dr. Zimmermann verlangt die Erhöhung der Zölle. ein
Verlangen, dem die österreichische Regierung auch nachzukommen
bereit ist. Nun ftellt sich aber heraus, daß schon die derzeitigem
als zu gering befundenen Zollsätze zum größten Teil gar nicht
mehr zur Einhehiing gelangen, weil für die wichtigsten Artikel,
wie Tcxtiliem Leder, Schuhe, Gummiwaren und dgl» Einfuhr-
verbote bestehen, daher eine Erhöhung der Zollsätze vielfach ein
Schlag ins Wasser wäre. Es müßten daher die Ein- iind Aus-
fulirverbote im allgemeinen aufgehoben werden; denn Mehran-
nahmen an Zollgebübren können nicbt dadurch erzielt werden, daß
man die Einfuhr überhaupt verbietet.

Die« internationale Politik nnd ihre Lehren.
 Von unserem italienischen Mitarbeitern!

W. L. S. R o m, 4., Viert.

Die in weiten Kreisen unseres Volkes wahrnehmbare Einkehr
ist wesentlich der Ruhr-Erfahrung zuzuschreiben. Was ist sie aber
anders als ein Stück erlebtcr, für, ad!, nur allzuviele am eigenen
Leib erlebter Gefchichte? Wenn man auf unsern Schulen vor dem
Kriege nicht nur überhaupt mehr deutsche und zugleich neuere ento-
päische Geschichtn sondern sie vor allein fo getrieben hätte, daß den
Schülern die politischen Zusammenhänge und Wechfelwirkungeii
zum Bewußtsein gekommen wären, hätten wir den Krieg nicht ber-
loren, zumal wenn man das Geschichtsbuclx wie ich es mir denke,
beim ersten Wetterleuchten des Weltkrieges in Eilkurfen Herrn
Bethmann Hollweg und feinen Freunden eingepaukt hätte.
Wenn das gesamte deutfche Volk die franzöfifche Geschichte
und, wenigstens in Hinsicht des hauptsächlichften Triehtverks die
europäifche Staatengeschichte gekannt hätte, würde es die
absolute Notwendigkeit des Sieges für uns gerade im
Jakre 1918 erfaßt haben, und er wäre dann wohl selbst, nach der
Niederlage. wenn fie doch eingetreten wäre. nicht verloren gegangen.
Freilich wäre �für nicht eingetreten, wenn auch in unseren leitenden
Politikern die Erfahrungen der Geschichte lebendig gewesen wären.

Staatsmännifch durchaus richtig formuliert erscheint mir
bie Wendung der Eunofshen Erklärungen vom 2. Mai.
in ber er ber Ablehnung der deutschen Vorschläge durch
Frankreich die tatsächlich allein fttchhalttge Auslegung gibt, Frank-
retch wolle in Wirklichkeit kein Geld. sondern vielmehr Annexion
nnd « die Vernichtung Deutfchlandz dann« abrät, fich Hoffnungen«
hinzugehen, und schließlich an die Vernunft der Welt appelliert.
Dieser Appell ift, denke ich mir, als Zugeständnis an unsere pazii
fiftische Deinokratie aufzufassen, denn in der neueren Gefchichtr.
b. h. seitdem der wirtschaftliche Impuls der Jnteressen fo ftark auf
die politischen Entfcheidungen der Kabinette einwirkt, wird man
umsonst nach einem Sieg der Vernunft über Grundsätze der Macht
ausfchauen

Nach meinen Jnformationen würde man in Italien gern
irgend etwas tun, um den Ruhrkonflikt aus der Welt zu schaffen,
aber auch der in inneren Fragen so iniperialiftifche Muffolini läuft,
genau wie die Engländer und Amerikanen wenn auch nicht immer»
aus denselben Gründen, in der auswärtigen Politik auf Eiern.
Es ift sogar anzunehmen, daß ihm die Fanfaren der Rocco, De
Vecchi  der soeben vom Uiiterftaatssekretariat der Finanzen zurück-
getreten ift!, Balbe u. a. wenig erwünscht sind. Klaffifch für die
Erfolglosigkeit von Verinittelungsaktionen von Großniachten gegen«
über Großmächten ift bie in Giolittis »Denkwürdigkeiten
meines Lebens««! so ausführlich erzählte Gefchichte der diplo-
iiiatischen Schwierigkeiten des lihyschen Krieges. Wir Deutsche
dürfen uns hierbei vielleicht erinnern, daß der Aufftieg Preußen-
Deutschlands teilweise eben dieser Ohnmacht großmächtlicher Ver«

Bündnis vom 8. April 1866 erft zustande, als Italien sich endgültig
überzeugt hatte, daß es von den englischen unb französischen Be« I
miibungen, einen Ausgleich mit Ofterreich hinfichtlich Venetieiis zu
erzielen, nichts zu hoffen hatte. Zwar führte der italienisch-
österreichische Krieg die Jtaliener nach Cufto za. aber dsterreich
ward doch infolge des preußifclpitalienifchen ündnisses zu einem
uns sehr zuftatten kommenden Zweifrontenkrieg gezwungen.

Aus einem Geschichtsbuch für Schiilen, verfaßt von einem
Politiken könnte das deutsche Volk Ceinfchließlich unserer übe:
ologen! ferner lernen, daß man in der Politik in entscheidender
Weise -- entfcheideiid für unser schließliches Urteil «� Worte und
Handlungen unterscheiden muß und daß z. B. sogenannten Presse-
ftimmen meist nur ein geringer Viert, oft genug nur ein negativer
Wert beizumessen ist. weil sie nämlich. sobald sie von den Re-
gierungen inspiriert sind. aber auch sonst, nur zur Jrreführung
des politischen Gegners verbreitet werben. So veröffentlicht soeben
der ehemalige Minister bes Äußeren unb spätere Botfchafter in
Paris, Graf Sforza, in dem Bulletin der helgifchen »Gefellfchaft
für politische Studienc einer durchaus ernst zu nehmenden Körper-
schalt. einen Aufsatz. in dem er an einen Vortrag erinnert, ben er
im April 1921 anläßlich einer römischen Konferenz von Vertretern
der österreichischen Nachfolgestaaten gehalten habe und in der sich
folgende Worte befinden: »Nieniand von Ihnen kann auf bte
Wohlfahrt des eigenen Staates rechnen, sofern er nicht das Wohl-
ergehen der Nachbarn wünscht und erträgt, und das, was für die
österreichischen Nachfolgeftaaten gilt, behält feine Geltung auch für
Italien, für Belgien usw. gegenüber Europa«

Derselbe, Graf Sforza war damals bereits an der Arbeit, im
ber oherfchilsesischen Frage eine Lösung zu betreiben, ·di-e von ganz
Italien. Parlament und Presse einbegriffen, abgelehnt wurde und
durch die er in Wahrheit wesentlich dazu beigetragen bat, daß
Europa bisher nicht zum Frieden gelangen konnte. Und wie heute
der General Afinara di Bernozzo nachträglich durch seine
Ernennung zum Senator dafür belohnt ward. daß er mehrere Jahre
vor Ausdruck! des Weltkrieges das geheime Ziel einer damals noch
nicht breiten politischen Strömung in Italien, das der Eroberuing
von Trieiit und Trieft, ausgeplaudert hatte, wofür er bestraft
wurde, � ebenso wie Jamefon einst wegen feines füdafrikanifchcn
Rsaids bestraft worden ist --, so wird wohl auch eines Tages ber
Marmor gebrochen werden für ein dein faschiftischen Führer

�l In der Übersetzung unseres Vertreters Wölfin. C. Ludw-
Stein foelben in der ,,Deutschen Vorlage-Anstalt« in Stuttgart»
erschienen l

Balbe zu errichten-des Denkmal dafür, daß e: arg �im, z»
Ei»ste»ii»ai»isges«s3r»ochen, nur rcon Mufsolini habe es abgegangen, di,
fafchrftifchen zzsuhrer als Viarschalle bes kaisserlichen Italiens die
Kriegszüge der alten Römer durch Europa erneuern zu lassen.
Aber schon im Jahre 1915 serfchien in Serbien ein Buch aus. de:
Feder eitles [toben Beamten bes Ministeriums bes äußern, Ze-
m o w it s Oh, betitelt »Der Friede und die internationale Gerechtig-
keit«. in dem der Verfasser für Seitbien den Ruhm reklamiert, den
europäiscljen Krieg vorbereitet und entfesfelt u haben und es als
nächste Aufgabe Serbiens nach der Nieder age bfterreidis, be«
zeichnet, sich auf den Krieg gegen Italien vorzubereiten, das
Serbien um die Früchte des Sie-ges bringen wolle. De: politischen
Führung Italiens werden diese Tendenzen, über die man nament-
lich in der krocitischen Preise, aber auch in der ferbischeiy oft genug
etwas lesen kann, nicht unbekannt sein. ebensowenig wie man sich
über die Politik Raditschs unb der kroatischen Bauernpartet kaum
einer Täuschung hingeben wird.

Auch die Politik der Türkei, die so ganz anders verläuft.
als man sich dies hier noch vor einem Jahre gedacht hatte, zwingt
die italienijche Regierung zu eifrigoin Studium unb großer Auf«
merksamkeih {geb muß lachen, wenn ich daran denke, wie man
genau vor Jahresfrist in Genua die türkifchen Staatsmänneiz
äußerlich wenigstens, ignorierte unb fie darauf anwies, fiel! von
Zeitungsschreihern ausfrasgen zu lassen. Grade die große Vorsicht
der ausivärtigen Politik Mussolinis spricht eigentlich für feine
Erkenntnis der Schwere fo manches erst noch wie Wetterleuchten am
Horizont drohenden Problems.

Das Zeiitralproblem als solches eingeschätzt oder nicht ein-ge-
sch»ätzt. bleibt �iußlanb. Problem vor allein deshalb, weil hier
Möglichkeiten einer näheren ober ferneren Zukunft sowie bas
Dunkel über die Gegenwart gleich groß erscheinen. Jst es wahr,
daß eine Teleigraphenxflonvention zwischen Rsußlsand unb Pkrsien
abgeschlossen wurde? Jst es wahr, was ungleich wichtige: wäre,
d-aß J a p a n seit einiger Zeit Anstrengungen macht, bie Beziehun-
gen zu Rußland, zunächst unter dem Deckmantel der Wirtschafts«
politik, wieder aufzunehmen? Es gpricht nicht gegen einen solchen
Vorgang, daß Joffe bisher von apan aus» nicht chiffriert de«
peschieren darf.

Das imperialistische F: an k r e i eh breitet feine schützende Hände
übe: die koreanischen Unabhängigkeitsbeftrebum
g e n aus, die sich oben gegen bas inisperiaslistitsche Japan richten, das
zurzeit wenig von sich reden macht. Bereits vor ein paar Jahren
ist in Paris ein-e sehr interessante, mit Jllustratiionem auch wert-
vollem Kartenmatserial versehene Schrift über die Vergewaltigung
Koreas durch Japan und die japanische Gxipsansionspolitiik in Asien
erschienen d. h. vielmehr gedruckt und an die Kabinette usw. ver-
fiandt worden. Sie ift im Buchhandel nicht zu halben, aber ich be«
fitze sie. Wadi Karte 2 bilden bas Küfteniland von Triften, gegen:
über Formosa, die Provinz Schsantung und die Mandfchurei
»Jnteressenfphären«, anscheinend auch der untere Lauf des Jangtses
Iiang, etwa bis ankern. wo die große Eiisentbahailinie von dont-eng
nach Peking den uß überschreitet, Sibirien und die Mongolei hin«
gegen ,,nouvo1los spheres dmctivliö�.

Die Schrift enthält genaue Nachweis« über die Japanis-
fierung Kot-as, die unter Anwendung aller, und; ber grau-
famftsen Mittel bereits in den Schulen beginnt. Die gmvöe Be·
schreit-long bes �paffibon Widersftiansdes bei: mreaner" -- er wird
tatsächlich ftp genannt -- mutet wie eine Kopie bes Ruhr-
kasm v fe s an, nur mit dem Unterschied, baß unter doroanlsfcher

logge genau die Politik empfohlen wird, die unter deutschervon Januar mit genau den gleichen Mitteln bekämpft
without. ernstem-Japan gegen bar ioeryztoicinrraa ange-
wandt werden, aufs schöpfst-e gehrandmarkt werden. --
sind vielleichh vorläuft wenigstens, die koroanifchm Freiheits-
beftvebimaen von den « panern in Blut erstickt worden. Aber
Japan möchte wohl durch. «rlbinachimaeii ---iiitt��leeißland etwaige-i:
�illnwartk�afteni eines bereits ins Auge gefaßten ruffifcheni
rializmus im fernen Oft-en zuvor-kommen, zumal da England
Jedenfalls» löst. mm. es um sit-sen Paar« M; mit naziaaa au:
die Sicherheit Indien-s vers kann.

»Und was machen wir? es bereits das von mitPqlthf-Öe.  Beidiicbtsbud!. so könnte man darau- vielleichk einen
Fingerzeig entnehmen. . . O

Verltliledene Instituten.
th. Die Aus eftaltnng bes Arbeitsrechtes Die Sozialdemo-

kraten haben »im eichstage beantragt, die Vorarbeiten für ein ein-
lzeitliches soziales Arbeitskraft und »den Ausbau einer demokra-
tischen Betriebsverfassung zu beschleunigen und eine Arbeits erichtss
barkeit einzufuhrem die fur alle Arbeitnehmer ilt. Die ateriefoll»»im Zusammenhang mit dem Schliclitungswefen und Tarifrecht
Ifordert werden. Die Konkurrenzklauietefoll aufgehoben werden.
s eiter wird» vertan t eine . Verftaatlichung bes gesamten Heil·
weiens »und eine ftär ere Heranziehung bes Unternehmertums zu
den Beitragslaften

» §§ Litauen hat dem Generalfekretariat bes lliöllerbunbes
eine P»r o te stn o t e gegen die Entfcheidung bes Völkerbundes
über die litauifchspolnifche Zone efcrnbt. Es fordert
Überweisung bes » Streitfalles an das � aager J ntera.
nationale Schiedsgericht und fragten, ob es infolge bei:
Tilung der neutralen Zone berechtigt sei, k r t e g e r i f ch e M a ßq
nahmen gegen Polen zu unternehmen.

-� Die V wel Städt« 1s. N Viert t «hruck hat die eirt a  s d; e thue Ei e rcitidii les-Feier« dFWOTRUZ
nanienbezeichnung in S» dtiro im Verkehr mit
Behörden ang eorbnet, daß kein deutscher Name mehr
g e b r a u cht werden durfe. Nur wenigen Orten wird gestattet,
neben der italienifchen auch noch die deutsche Bezeichnung in
Klammern beizufugen

» �- Die Revision der tschecliifchen »Boheuiiia«-Bank hat.
wie das »Czeske Slovo« er ährt. ergeben. da «e »Bo mia«-Bank
mit etwa achtzig M llionen» Kronen fchon unter
der alten Verwaltung passiv war. was allerdings ein·
Londerbares Licht au»f die »Erklarung des Finanzminifters

etf chka sowie auf die Verteidigung» des Dr. Scheine: werfe,
Wenn jene Festftellung richtig sei. wurden auch jene �englifcbeir
SJi-ebiioren� bes Dr. Kubitfcheh de»r sich aus deren Gutachten
berufen hatjin eine sonderbare Situation geraten.
» Zehnstnndenta in Rumänien. Das rumänifche Ministerium

für Sozialpolitik at den Achtstundentag im allgemeinen auf-
g e h o be n. Nur in d»er »Schwer»induftrie und im Ber bmi bleibt die
achtstündige Arbeitszeit in; Prin ip bestehen, kann edoch im Be«
da sfalle un; ein hi»s zwei St-un en» verlängert werden. Jn allenanfdekrrexi Betrieben tvtkd dte zehttstlindige Arbeitszeit ein-
ge u

Giftfliegen in jlinniänien Aus »Vukareft meldet bgs
Tschechpslvltx Pteßhuroz Das zootechnifckie Jnfpektorat teilt mit,
D5111 die Columbatl sha genannte giftige Fliege, welche
langs der Donau in Nordjerbieii aufgetan t» ist. in den letzten
Tagen, unterftutzt von einem starken inbe. in Wolken
g»lei spenden Schwärmen in die Gegend »von Olten im
fudweftlichen Rumanizen kam und » außer zahlreichen Raubtieren
nahezu 15 000 Strick Vieh tötete. Auch einige Per-
s? un: n li»i»iirden Heu» breitem gsnfteft gesgchen zindllefta r b Zu anu er i ung. __n er » r or igen auern evö rung errscht

grosse« rizt sekenWuber dicke Verzeejiånvgenb E»»s»ze»i»gt fis: »»i»i»i»fo»lg;o:· r ange an ie ei en xruiar

ftegargeiten.� B: bog mtaägebeäbeg K«r»eis»»e,n wirdEdeshalb ein v all-»n i»»ge er o er ieau ur n rwäung engen.Sie Behörden haben Schuf-Maßnahmen gegen �bas üten� dieser�
Fliege, welche seit» dem Jahre 1700 nicht in solchen Massen wie
heuer aufgetaucht ist. getroffen. �
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Geöifnet heut und io gende Tage 9-6 Uhr
Eingang Parkstr.

Die Lltitoniire unserer Geiellschaft werden bierdii
der am Niittivoiin dcii 0. Juni i923. vormittags 119,5 U«

lieben Gciieraiversaitiiiiiiiiig eingeladen.
Tagesordnung:

1! Erstatsiing des Berichtsz bes Vorstandes» und bee Auf-
esellschast und die «;sicdisrates iiber die Verhältnisse der G

Ergebnisse fiir dass Geichäfisiaiir 1922,
Beschlußfassung iiber die Genehmigung der Bilanz

Zrnbd tzegryciietvtnii uiid Verlustrechnung für das Geschäfte« z«a r · ;
Besriiinfzsassung iiber die Verwendung des Reini

gewinne und über die Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrah

2! Wahlen zum Aufsichtsrat.
B! Beschlußfassung iiber Änderungen der Satzungen:

§ 8 neuer Abtritt: Abschluß der Llnstelliinggdev  .
iiiit Vorstandsmitgliedern durch den "J

oder dessen

Wahl des Vorsitzenden des Aitssicbtgratg und H:
feines Stellvertreters aus der Zahl der ge-

träge
Vorsitieiiden des Aussichigrats
Stellvertreter.

912

wählten iliiiigiiedeiz

schliiszfiihigleii des Aussichisraiesx
§ 18

§ 16 
Mitglied.

g l? Veziige des Llussichteratea -
18 neuer meint}: Obliegenheiten des Vorsitzenden

des Auisiciiieratesk
4! Augsosung von Obligationen.

Zur Teilnahme an der G
f 20 der Satzungen diejenigen Atiioiiiire berechtigt,
viitesiens 2 Tage vor der Generalversammlung, den T

Hinterleguiig und der Versammlung nicht mitgerechnet,
Gesellschaft in Hitideiiisiirg OS. oder bei dem
Bankiiereim Fiiiaie der Dentsilieii Bank. Breötam

rch au
_ _ in. tm -.;-�«

Sitzunasiaai des Sditksiikiikii BantvereiiiQ Fsitiale der Deutschen
Bank, Brei-lau i, Aibrkciiisirasie Eis-Its, siatisindenden ordent- «.

Voraueseiiiiiigeii der Einberufung und Be«
linierzeiciiiiiing der iliescliliisse des Llufsicbtsrats
burcb das deii Vorsisz führende Aussichtsratsi

eneralversammlung sind nach «;,«-.I;«
welche
ng der
be. her j-�l.�Schtesischeii ««

__ ober bei her
Dciieiaien Bank. Bann. oder bei der Darnisiadter und Ratte-tat·

IO 
."I. &#39;

1. Deutsches

Schreibmaschnen-wettschreiben
iiiiiiiiiiilllliiliiiiililliiiiiililiiiliiiiiliiiliiiiiliiiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii vcm TO« U· 29« April in Be�in IlllllillllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIllIIIlllllIIlIIIIIIllllllllllllillllllllilllllll

Die höchste Auszeiehnun
lllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllIllllllllllllIIIIIillIllllllIIllllllllIlllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllill

«»

--7T.-�.----k- ·- 
s«

welche bei diesem stark bestrlttenen� großen Wettbewerb verlieben werden konnte,

nie Meisterschait von Deutschland
wurde Fräulein Elly Gralow. Kiel, für die beste Gesamtleistung  8896 Punkte! auk unserer

�0cnlinental" - Schreibmaschine
zuerkannt. Die außergewöhnliche Leistungsfähigkeit und Gute unseres Fabrikats, dessen Schreib-
schneliigkeit der schnellste Schreiber der Welt nicht zu erschöpfen imstande ist. konnte durch nichts
noch besser bestatigt werden, als durch die Tatsache, daß auch die zweitbeste Gesamtleistung eine
�ContinentaW-Schreiberin und zwar Frl. Lucie Franke, Berlin  8893 Punkte! erzielte. Außerdem
wurde noch eine Anzahl weiterer Teilnehmer, die sich unserer �Continental bedienten, mit Preisen

ausgezeichnet.

wanderten-neune a.-a., scannen um CHEMNITZ

Allelnverkauf  c h T g�  a u,durch: 
Fernrut Ring 207, 1015 und 6372.

Schweidnitzer Straße 4l|42
und Tauentzienstraße 4|.

zkqssenquiiiutig zu prüfen.
- u

�"2;dank. sioiiiinaiidiigeieliiciiaft nui Aktien, Bresiam oder bei den     0
Herren Jarislotusttt & Co» Berlin W. 8, Jagerstrasze 69:      ·   · ·  ··    » __ �     ·».·.·.·.·  » », » f; Schweiß";fzersh�dfckejunkem.a! Eise«·:gsgäiigfkIågiigiåcrtzlågäöcgæäiis der au: Teilnahme   »-»-,-fs;»..x « «.-i«.«.«-«" ·. . n. «   �w. � g    «  �  obhuerstraq Ecke schuhhksjtzkp

b! ihre Aktien oder die dariiber lauienden Hinterlegunges  »« « .Iegungeidieine der Reichsbank oder der Bank des Ver· » �g   »« .    ·-.,·z.;-.·-·»·iiner Kasseiivereine hinterlegen. s«  r F  s ·   I  ·  f « 92Dem Erfordernig au b! kann nur: durch Dinterlegiiiig HEFT-» .a «« Is""«�«Z-«--.bei einem deutschen Notar gensigt.tver·den. ztzxszks s z- I ff"f.g.{&#39; · w�- Jeder sitnimberechtigie Atiioniir kann sich» durch einen  Q z I   Zn:.t/,k Breslau X, Bloltkeptraße 8-7 ·sit· sa!·ri·f·ilicher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten vers« III  «» e �  Prima Quant�! ßuhgste Preise.e en a en. - «·.«·-·-«·,·-«,,. ·- i&#39;ll s a;  · ..« « ° 5:;...3 .� - - - &#39; &#39; et n Mustern Hist-Es: n - K0P0m00e|«�«"""«"««" 0°" «« 9" II« 1323�  Kuchen-Handtücher Dis; �T... skkzgzz 2°� Tüll-Gardinen i« ist-Fig. ° , «  IWUOVWESE«» ..Vu  «« ·t«k«·«l« ..  I ask-is« mehrerer «i 300  Gardinen bis 115 cm breit 200"m" &#39; «« ·    �� t" extra breit � Meter 5200 4500-  - eher - »Ullii t J  Kuchen Hand u um m 1m" G »» », ,«,,,,, W, 450c     L�l�n, prima . . · . « . . . . . 5500, 4500 il " lar �G _ _t elkokskjägtlblsåggk» 000 «.··;,,s»s"s  " - ur «   «   prachtvolle Must�etet� 75009 6    280055003300 _  92Katalog nach auswärts gratis. Ok-
Dck VUMZVUVV 035 AUMUJYHVUVO IEYLTL « 000 in ungeheurer Auswahl bis zu den feinsten Ausfuhrunsen.  �»« �im Wsss  Köper-Inlett M« �°" �°"°""°"ii.ie. e500. Madras-Garnituren i� sgkåfskkzsäfbw 000°Miiiiieiiwecie G3lir··ii·t·i···ilitiengesellsiiiait.  M· Tuch was, », », »»3,·«,,,·«;«-·.·2···· 7800 ·· · Garnitur� bgggsggtsoäioo M  ····· »IH».«·····u � ·;:«;I,?-;-J; · s s» ° einen- beliurbeli.    z, -

Gemäß der in der aiißerozdentiiegen Generåiixiärsgtxiäsiötkaä  B  T h Halbleinen� 130 �m, kräfti� 1000 58000, 52000 800   ß�Mist? ngäfegnffbgäoobdgö� pzixöspkfsxlk densfingløeager lautende für -««·.-E«··T·;- e · uc �er ·« H  t  h0rV0Tf88°nd° ÄUSUIUYUUZVU 9 ..«"-« « WC . - I «« Ei� «« « · I� -·««-.·.««·.·"IF? laufende Geschiiiisiaiir baib dividendeiiberechtigte Stamm- ··,s-·z.z··s,· D men-Hßmden mit, Stickerei St« ·· 9600 a s 0 15000. 14000  HERR Q �b5qtiien zum Beiittge C1Jii2l-Ok;!;sd···n········· Is"«-·.7:;«J« a t B �c Ho» .. B  k n herrliche Muster 000 �i745 047? 9,032�, u«« �n e : �.;�."=� - � &#39; gen ..  - o -I! Das Bezuasreiiiteätgheii igcrseidiziiasäkåziäxäxteö k;;»·-.;,,- oamokknaohtlaoken Kdpsks M! dsück 8  O 00 S 30000, 27000 800  O «  . o « o c   · · s «« k .  . �t t W  » «   .:·.·. · ·«··.,«-«.s-i« ".·   ANY« i&#39; �_�-&#39;.�"2beim"�t3?2:."uitsest.�i�.�ii&#39;äi.iäl�äi�i�Päiiiääiiiiäifäi�äi�li  Damen-Beinkleider °"��"�°"&#39; m� �steil 3 Etamme «« «« "&#39;°� « �hat... �Säue. oaoo  . &#39;alt « « «, .  - «· � «-·"»·«- � - · III-«; .und bei der Geieiiitiiascsslassc ivayreiid der üblichen Geschaftes   mit Stickerei Stück HERR! 150 cm breit 6300iwnzfeYlifitkeuiidlisikbibik. 5000 alte Siammaliien entfallen le nom Eis-XI » .. mit stjkkekgi 15000  . Meter 7300, 6800  « "�ä��.353i.".äi�%"c¬3ifil3ä5i?.i133? öudügnch Drangs«  Prmzeß-unterroßke , Stück 00i! VOHBS in großem Farbensortiment . . . EIN»  KünmcksGllkiinucre e euer « - ·« « Es;- - . «· «· &#39;21":di? äliäiiieeiggte�ürxfillirlixig     mit Stickerei o e e Stuck s  n D0085 all�msglllltrl�f�ug. .-mn eurem issispssssis neuere"?  Schsssss neuerer�  it« i - b n... . . . sagt: 7 . ..  i deckenwerden. Foriiiuidare togzrieiiAbeäiüdbräkåirgixgssåkgäettgxtxeßixxtåiaxiä »«  I up  in Far en sor Große Auswahl m Bettvorlegern, Brücken, Z«we: en. ei . It« · · -  . - , .. , - «· F..jZsäåzfiiikåsgezäiåftvechsels wird die ubiiche Provision in An» Hi. knadskkspokthsmssn in eilen Graben. 500 J Tepplchen, Laufärgicilfelnäegikoerlliangen, ·.·.··.3-· farbig!"re in · . ;;.«-:;.»· ·· _ _ �  . .»»««P«ä.kiäiä;?2ki«spk2å�åski�iäif"«Fs�"ä3.»"«»-Zk2i2Viiksixiiäiikixii ; Mannerhemden . . . sagt: izooo. �|0 I Tisch m· M· -i5,;:-;- Schwein» stattet�. 22»
93mm�? �m� ""36 FiszsiLZFZZFZZFOFÄTZ"«FZZ«ZIFZITZFFZZZ Cis-«« J rosser Auswahl eingetroffem T [2 JTZTYI E««1"c«å«iT-FI«LZT-"-Y«.««3Zs I5 "i«".Fetztkieiiiiikgjetålstlscjejif airilird · etnsckilieszlich der hieraus iioch zu enti Fig« W n g d   - Anzüge. IX« «« VOU 1&#39;3 Qelcmmen� ·«- &#39; . - s! « «-«-;«"1 - «« ° "x; ««  u: -- ««.ZQI�-�FLIZE" Ziiäsikiziåäi-ssi"sss«FLLYåssiikikäikh iksikxsikiiddxä III«  Frottier-I-tandtueher und Laken, Ba e - s 300°  III  « .
nachzlmahletxiifniel der alten Aktien. ans die bne Beziiggrechi        «  «END« «« b o eiemveii zurückgegeben  » · *5? « &#39;ausgeubi tvoideii··ist, wer en a g i · A······· erfolgt« und!   · · 9%.}.Die Llushmldjglzing bdedesneiiliftlierten siinmeldescheines  i«  v "tifFertigstellung-gegen lsglciigra ceLmvfaIignabme b}: neuen Aktien«  THE-THEdem« Ubkrbirltinglgxiaderö gleichen Beziigsstella bei der die Aas ;-:-«;·:-�  a I  &#39; ·äägäiidiåiiäärstasmefiiiiden bat. Die Bekiugestelken sind berechtigt. ·ab» �im; verpflichtet, die Legitimation des Vorkzeigers der «·I»·.,«.-j.·-

 äuhrnu. im Mai 1923.

Miililintiieiie Guliiiiii stlitieiiiieseltstiiuft1

"i. und Eigentum /
- siem

 Oietitdertitiir
Aiischliige und Deratungeii GENUS·

seines. Bedaiiiiiiigiis Gesellschaft m. b« H«
Brei-lau 7.

UND« 
Lastkraftwagen,

3, 4 und 5 Tonnen. tnlirfei-tig,
I

Anhänger,
fabrikncii, liefert sehr billig

·« P. wieczorek� Vorwerksirnße 10.
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Neumarkt 9. Breslau, Kleinburg, fis. 364l, 6405.

Zahle jetzt
3".�- -. .· -·«. 
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. �. -.: V? «n?! 4-"; noch nie dnstewesene «�
«« .«·«.-  «:«««·��."-·szs«««-«  _ ·»;-j   ,.·,·» «« .. . »«  �. -·.j.7«T«.«1«."-·««. .  . -. Preise «« -l ·.-«-»-»-. _. -.    · ·· . ··»··«·»«»  , 44x «« ». ·.,-,.:«c«.«&#39;.-·»-.·-&#39;.« I-i·.:.«·« �s. ·��».««L"-.«--.«·«·,i«««" ! � . « · - «· "M  " 0:000", ««     n g

°&#39;°°-"""""°°"°&#39; Dauer� mit Iiofistlinsisariie   iiiiiiiliiiii
 « und einzelne Zähne. Marmor-Kalk

H: ist bochprozeniig  98.5 °/n
 deshalb äußerst ergjebig  «Iiiierofiiien �� Lulirose sssrgsi.si.ikisiiixi-i.ikixssssund im Gehrauclubillig. Für Bau und Dungeö �ff� ·» »· ZWMMIJM pmim spjzhkueh zwecke gleich vorzuglich. � G   8 ··  ·· um silbmbmohk zu �dann�,
mm. kk q e kk «  a s urs. l «.w. Thust, eiiiies Originalsalikiiiii ver il l sEinkaufszegit von 9-6 Uhr.

Sadowasiraße l2, plr-
Eisnor. �b

o Min. vom Hauuthann�ß-
Groß-Kunzendori�, Er. Neisse. Generalvertretung

Mafmofn und

G. Gneriich. Breslau Z.,---.H .�--�o���������

Hausbau-Halm umarmen: fiunb

[9

_ Eisengu�ß  Gegr. 1838. Taueiitzienstn 55« FkkUspks N« 421° Hm· �"}3.�&#39;.:33:..mt tiefer:
,ÆO  ·· « allertslchgttellsienssz �Mai sz » am�z �am MZ ,5 Sämtliche Artikel sur Jndusirie nnd Land .x······«isz··c·c·x·»kssex·s··z·ge·»öäskzszesz,·

wirtschaft. ________�_�_ �
i   Esiolnenibonenaatömtb�.



"wollen.

«inbultrien, ber Baumwolleni und der

sciierung abgelehnt werden solle.

im Ruhme-biet verdoppeln.

auch die italienische

Arten von alliiertseii Not-en eiitwerfsen solle.
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Unsinn, Sonate, 13. Mut 1923
»Die City und das Rades-rollte. f

G. London, 8. Mai.
Die City beurteilte das deutsch-e Angebot von Anfang an

giknsttiien als das in rein politsclseii Kiieisewder Fall war und sie
legte sofort großen Nachdriick darauf, daß die»deiitsclse Regierung
ihren giiten Glauben durch den Eventualoorscislag bewiesen habe,
die» ganze Frage dem Urteil eines Unparteiischen sachverständigen
Tribiinals zu Unksklv»crfcn- Den schwachen Punkt des deutschen
Angebotes sieht man in »dem {Fehlen jeder» Andeutung darüber,
wie sich die deutsche Regierung die Möglichkeit der �Jlufbrinaitgin
der großen Anleihens denkt, welche ihr Aiigebot vorsieht: die City
hat aber keinen Augenblick bezweifeln daß das deutsche Angebot
zum Ausgangspunkt von Unterhandlungen gemacht werden sollte
und daß ihre »gl»atte VexiverfiingC wie die Amme?!� es ausdrücken.
�eine Zuriickweisiing nicht nur fiir Deutschland, sondern auch f»ür
die Hoffnungen der Welt unb Europas beherrschende Notwendig-
keit -�� Frieden ware". »

Die Citis erwartet von der Regierung fedenfalls daß sie
dieser Auffassung in ihrer Antwort Rechnung trägen wird. Jn
der frgnzossisclieii Haltung sieht sie einen Versuch, England in der
Revarationsfräge gänz beiseite» zii schieben, unb g�lles, was von
Deutschland noch zu erlangen ist, fiir Frankreich und Belgienzu
gewinnen, und wenn die Citn auch tatsächlich fiir England keine
großen Reparationszabliiiiaen mehr erwartet, so verlangt sie doch
v»oii ihrer Regierung, das; sie» eine » solche französische Haltung
nicht biilbe »Die Hauptschwierigkeit jeder Lösung sieht »»man
där»in, daß die frauzösiscksen Stacztsinänner eine maßlose liber-
fchatzung der franzysisclien Anspruche geduldet haben und daß sie
n»iin die lächerlich ubertriebenen Summen, die sie von ihrem
{eigenen Volk »auf Deutschlands Rechnung« pumpten, von
Deutschland erhalten Massen, wenn sie der» Volks-tout entrinnen

»»Zioiickien dem, was die französischen Staätsmanner
haben mussen und dem was Deutschland zahlen kann, besteht aber
trotz Poincäre nicht der geringste innere Zusammenhang. Die
Cxtv erblickt in Poincariås Schätzung. daß die Herstellung der ver-
wusteten Strecken Franskreichsbeinahe drei Milliarden Sterling
kosten werde, die lächerlichste tjbertreibung die den erlittenen
Schaden inindeftens vervierfgclio »

Man darf iiberzezigt sein, daß die»g-anze Stellung der City
sehr stark dadurch beeinflußt ist, daß» bie Riilsraktion eine un·
gunstigere Ruckioirkuna c»iiif denbritiicheii Handel ausübt, als
man zuerst annahm. Besonders in den zwei» großen Stapels

»» Wollindiistrie ist die
Geschäftslage anhaltend recht ungünstig Aber auch in der
Ekseus ii»nd Stahl-Industrie zeigt die Position· viel Unregel-
mäßigkeit. Zwar halt in den meisten Zweigen eine sehr lebhafte
Produktion an. gb»er andere verlangen sehr nach neuen Aufträgen,
und in allen Zweigen weiien die Aufträgeeinen ausgesprochenen
Ruckgang äu, da die» Verbraucher ihre Kaufe offenbar auf das
unmittelbar otwendige beschränken.

Aus dem Inhalt der britischen Antwort.
» Wie unser Pariser Sonderbsericlsterstatter brahtet. berlautet.

daß die englische Not-e Sonntag vormittag dem sdeutsclsen Bot-
schafter Dr- Stha mer über-geben und um 3 Uhr« näszsiiiiittags
»in London veröffentlicht werden soll. Weiter liegeii über die
englische Antwort folgende Meldungen vor:

London, 12. Mini. »Der » diplomatische Berichterstattser der
»Wscftminstc»r Gazette« will wissen. daß sich die britifcbe Note so
streng mit b_er Unzulänglichkeit des deutschen An-
gebot e s befassen werde, wie Pszoincärö niir wünschen könne. Die
britische Antwort stvscsrde jedoch erklären. daß die deutsche biete nicht
von vornherein als Beweis ber Unäiifrichtigkeit der deutschen« Re-

» Die britiiche Regierung {ei im
Gegenteil der Ansicht, daß Reichskanzler Dr. Euno durch Annahme
der Ein.lädiiiig- Ciirzons, ein Angebot zu machen, einen Schritt
in e in e r g u ten Richtung getan habe. der Anerkennung ver-
-«di-eiic, und daß er ersucht werden solle. weiteraiiaehen, damit Ver-
handlungen eröffnet werden könnten. Die deutsche Note

�werbe demnach als Ausgangspunkt von Erörterungen
angesehen. Das Ziel Curzoiis sei zweifellos eine Konferenz,
wie bie seinerzeit geplante Briisicler. Die britische Antwort ent-
halte nichts, tvgs nicht» bereits in den Reden i-m Oberhäus und in
der Albcrt {voll enthalten. gewesen sei. Die Note tverde sich n i chi
niit der Ruhrbesseviing befassen oder Frankreich oder Deutschl-and
gnrat-en, daß die saugenbliclsliclse Lage geändert werden könne, denn
dies würde die Bitterkeit des Kampfes nur vermehren. Die Note
werde auch keinerlei Bezug nehmen auf die Rolle, die Amerika
spielen falle. Eine Stelle in der �Rote werde jedoch kliär stellen, daß
England die Mitwirkung aller Mächte bei der Re-
gelung des »Reparätionsproblenis begrüßen
w ü rd e. die am Krieg-e teil-genommen haben. Das Ziel der Note
werbe sein, die  Entente aufrechziierhalteii und eine Brücke zu
bauen, auf der Frankreich und Deutschland zu-
sä m m e n k o in m se n kö n n te n. um die Reparätionsfrage zu er:
örtern. Aus diesem« Grunde werbe Deutsschslaiid wohl ersucht, ein
direkt-es Angebot an Frankreich zu machen. Die Franzosen wurden
jedoch keinerlei Annäherung Deutschlands annehmen, bevor der
passive Widerstand im Ruhrgebiest äbgestellt sei. Die Franzosen
forderten. daß Deutschland sich» zuerst» se r g e b »e. Daher herxiclse
ein beträckitlicher Pcssiiiiismiis hinsichtlich der Wirkung der britiscbseii
Note. denn es sei zweifelhaft, ob die deutsche Regierung ein weiteres
Angebot machen wörbe. die Franzosen aber würden dann den Druck

· Dei: diplomatische Bericht-erstattet des »Dailt1 Telegrsäplst
schreibt, sowohl die bevorstehende britische Note an Deutschland, »als

seien nicht sehr lang iind »eiit-
hielten keine technisch-en Punkte. Berlin sei vielleicht
etwas im Zweifel. wie es eine gemeinsame Antwort auf die zwei

die von» verschiedenen
Stgndpiinkteii aus gefaßt sind. Berlin werde »» vjelleicht diese
Sclswierigkeit umgehen. indem es anrcge, daß zuncichit nur das all-
gemeine Problem. der Reparationen behandelt iind die Ruhrfxgge
einer darauffolgenden Erörterung vorbehalten» werde. Der Bericht«
crstatter betont die erfreuliche Tatsache. dafzsicli die deutsche Presie
unäetviishiilich und weise zurückhgltend bezuglich der, letzten� inter-
cilliierteii -sMieinungsverisclsiedenheiteii »» herhalten Dem Bericht-
erstättcr zufolge sei Poisncarä der Aussicht, daß das Repär»ation»s-
problem durch die Ruhrfrcicie beherrscht werde. und da-ß nicht die

britiiclse Einladung näch Berlin, sond»erii die fränzösifche Besetzung
des Rnhrgcbietes die deutschen Vorichläge hersvorgebrascht habe.
Poinoärä sei auch allen eingehen-den»Reparationsulänen abgeneigt.
Soweit festgestellt werden könne. wunickie er. »daß dcis aesa»»ii»i»te
P r o b l e m ausschließlich in alliierten, vorlierrsclsend in fränzosizchs
belsiiiiclsen sdsändeii bleibe. Was PETRENZ WOUO set» dcktsjDcuttchs
lcind Zinsen und Amortisation für die Aiilciben bezahle. bie Frank-
reich �aufgenommen habe. um seine verwüstcten Gebiete aufzubäiieiu
Wenn er in diesem Punkte» Genugtuung erhalte, sei er wahrschein-
lich nicht abgeneigt. bie Pfander aufzugeben, die er sicb vor kurz-ein
aesichert habe. «

Die ciigltsclnriissisclse Spannung.
«  weiss.nirszississziknrczsiigis-raste

Lkifltshsitresfsoärtts veröffentlichen gemeinsam eine Resvlutkvkls
di« sich in heftigen Aiisdrücken gegen das Ultimatum an
bie Rätekeaiekjktjq wendet und behauptet. daß niän neue
Anqkiffe de: ,,iveißen Garde« auf Räteriißländ befürchten müsse
Uns, kmß an gteng vpn Gerechtigkeit neuerdings inilitarische An·

strengungen die Grundlage der »eiiglis;ksen Politik gegenüber Ruf;-
land bilden wurden. Hin ugefugt wird aber, daß wahrscheinlich
auf beiden Seiten Fehler egängen toordcii seien.

. London.»11. Mai. lfliciiter.! Die Unterhausfraktion
der Akbeiterpärtet hat beschlossen, ein Telcgrämm an
bie biatcregierungau. senden. in dem es heißt. Die Mit-
teilung bei; britijclscn Regierung, daß sie »ein»Kiiiion»enboot näch der
Miirmänkiifte gesandt habe mit dem Befehl. un Notfalle Gewalt ugebrauchen. habe unter den englischen »Arbeitern besonders ernste
Beunruhigung»lservorgerufem Du; russisclse Regierung werde da-
her gebeten. sich äller Schritte, die die Anwendung von Gewalt
unb de»n Aiisbriich des Krieges verursachen könntest, zu enthalten.
bie. weitere Verhandlungen uber das« Ultimatum der britischen Re-
gierung stattgefunden hatten.

Moskain 11. Mai. » R»uss. TelxAgenturJ Als Antwort
auf die»No»te des» britischenAfientcn Hodgson vom28. April. die »auf die sofortige Freilä sung des iii den russixclsen
Territoriälgewässern festgehaltenen englischen Knitters be teht,
bestreit»et» Litw i iio w in einer A ntw o r t no t e die Berechtigung
der kritischen Forderung, eine Dreimeilengrenze der territorialen
Gewasier anzuerkennen. Jm Jahre 1910 habe sich England bereit
erklärt. diese Frage einer internationalen Konferenz zii unter-
breiten. Die felsige Unversulsnlichkeit bei; englischen» Regierung
{er ein Zeichen däfur,» daß sie keine Beruhriiiigsstiiiiikte mit der
Sowsetregieriing in dieser Frage haben wolle. Die engliche
Prczxis weiche selbst vom Grundsatz der Dreimeileiigrenzk ab. ie
rusiifclse Regierung wünsche die Frage de»r Territoriälgeivässer auf
friedlichem Wege zu regeln, lehne aber sede Forderung, ihren ge-
tv»ählten Standpunkt »aufziigebc»i»i.»äb und sehe in solcher Forderung
einen Anschlag auf die Souveranität Rußlgnds Was das Schick-
{al des zurückgehältenen englischen Schiffes an-
belangt. so verweist Litwinotv darauf, daß das Volkskotnmkssariat
fiir Justiz bereits am 25. April d. J. vor der Note Hodgfons die
Akten »ziir Eisnsichtnsa-lsme»» eingefordert »häbe, um die
Richtigkeit des Urteils zu prüfen. »Es habe die Vollftreckiing des
Urteils aufgehoben. und er habe Grund zu der Annahme. daß das
Urteil geändert werden wird.

» London, 12. Mai. Reuter erfährt, daß die Besätzung des
britischen Fischdämpfers ,,Jämes Ssohnfaii", die kürzlich von den
Solvsetbelsördeii an der Murmanküste gefangen genommen wurde,
freigelassen worden ist.

London, 12. Mai. Der ,,Däilts Erpreß« nieldet aus Mos-
kaii: Die Sotvjetregieriiiig hat beschlossen. Vcindelsloiniiiissär
Krtzssin nach London zu» entfenben. welcher» unver-
züglich auf» dem Liiftwege dorthin abreisen solle. Krässiii wexrze
entweder eine Regelung zu erzielen suchen, oder wenn ihm» diese
niklst gelänge, die Angelegenheiten der Sowsqtsspciiioelsdeleäätion in
London liaiiibiercn. In der Antwort auf die bri»tisihe» Note nehme
die Soivjetregieriing den Standpunkt ein, daß die britische Regie-
rung verantwortlich sei. » » »

Der Präsident des Händelsämtes Sir Philipp Llotsd G r e am e
erklärte auf einem Essen in der Handelskäniiner han Hiill bezu -
lich der britischen Note an Rußländ kein anderer Weg sei» inogli
etc-wesen. Es sei  Zeche der russisclsen Regierung. zu beschließen, ob
sie bereit sei, den britijchen Untertanen die Behandlung zukommen
zu lassen, bie sedcs zivilisierte Land den Unteiztänen eines» anderen
Landes gewährt, und sich Jntrigen und Angriffe auf liritifche Jn-
tercfsen zu enthalten, die» vollkommen unvereinbar seien mit de»r
Aufrechterhaltung» freundichaftlicher Beziehungen. Häudeb mit
Russland hätte bisher und werde wahrscheinlich. auch kunftig ge-
trieben werden können ohnairgeiidein Händelsäbkommciu aber es
sei stets der Wunsch der britischen Regierung und des britischen
Volkes gewesen, daß Rußland wieder» hergestellt werde unb mit
dem russiichew Volk bei »der Neuscbciffiinä {einer Industrie und
seiner Landwirtschaft sowie» bei der» Entwicklung feiner Silfsgiiellen
mitzuwirken Die Ergebnisse bewiesen jedoch. daß» solch ein Weg
der Mitwirken nnmaglich {ei, so lange die russisclse Regierung
sich weigere, Bedingungen zu scksäf»fen,»die Vertrauen erwecken un
den Kredit »sicherten, die den gewohnliclsen Weg des Handels und
Verkehrs möglich machten. Wenn nicht» nur derartige Bedingungen
verweigert wurden, sondern auch britisclse Untertanen. britische
Einrichtungen und»br,it»iscls»e Jnteresfeu »vorsatzlicls angegriffen
würden. so würde die Mitwirkung unmoglich

mit, daß bei bei; Unterhäiisdebätte am kommenden �Bienen
ta g» die r u s s i ich c F r a g e aufgeworfen und eine sehr wichtige
Abstimmung stättfinde»n werde. Jhre Anwesenheit an diesem Tage
sei durchaus notwendig. Es sehe augenblicklich so aus, als»»ob die
Regierung bereit»sein müsse. einer vereinten. Front gegenubgrzip
treten. Die Arbeiterpärtei »und »die i»inäblsangigen Liberalen hatten
bereits ihre Absicht ausgedrückt, in diesem» Punkt g e g e n b i e» R e -
gieriing zu stimmen. Gestein; hatten »auch die Nqitionälk
liberalen beschlossen, mit» der »Op»positioii zu stimmen. Freilich sei
es zweifelhaft, ob dies die Mitglieder der nätzonällibercileii Partei
binden werde, die sich zu allgemeiner Unterstützung der Regierung
verpflichtet hätten. Dem Vernehmen nach werde sich der Präsident
des Händelsämtes zu Anfang der Debatte mit der Stellung
der SowietiHändelsdelegation befassen. Der ällgci
meine Eindruck sei, daß dä»s Verschwind en »der Dele-
gation de»n Händel m»it Rußländ in keiner Weise
in Mitleidenschäft ziehizn werde.

Moskau, 12. Mai. Wie die Rusfische Telegräpheiiagentur
Tokio meldet, hat die Ankunft»»J offes in Tokio Anlaßu einer riesigen Kundgebiing fu r b i e A n b»ä h n u n g

freundschaftliche: Beziehungen mit Sowsetriißlan
egebeu. Jm Gespräch» mit Pressevertretern hat Goto daraufbingewie en, daß die  �Stimmung des säpaniscksen Vglkes und selbst

der Hof reife {ich entschieden zugunsten der A n n a h e r u n g a n
R u ß l a n d geändert habe.

Neue franzöfisklptiirtische Ziiitikhenfälla
M» Paris, 12. Mai.  Von» unserem Sonderbericksterstakteizs

Aus Angorä wird gemeldet: Die turkische Regierung beauftragte

Alls

Hufsein Räuhile Bei» ihren einstweiligen Stellvertreter in �Shows,
die Aufnier sänikeit des O,iiäi d�Or»»iäi3 auf zwei »Zwiscls»»eufalle zii
leiikeii, die sich kiir lich in den turkischen Hoheitsgewassern er-
eigneten. Am 4. . ai unternahm S111 franzosisclses Torpedobcot
an Bord des »Dämpfers »Albätros , »der» auf »der Reede von
Merfinä lag, eine Unterfiichiing und widersetzte sich der LUUVUUA
eines Teiles der Ladung des »»..Ll»l»batros". Ein» anderer Dampfe:
mit russischer Flagge, der turkische »»d»emobilifie»rte Soldaten an
Bord hatte, wurde von einem fränzosisclsen Kriegsschiff auf der
Reede von Niersina angehalten» und durchsucht. Die turkisclie Re-
gierung erklärt, däsz diese Tatfakhen dein Abkommen von» Angorä
widerfprcckseiu »das in. erster »Linie festgesetzt»»lsal3c, dctftjdw Feind«
seligkeiten zwischen Frankreich und der»Turkei eingestellt seien.

er ,,Tenips« "gt dieser Meldung hinzu, daß diese Tatsachen
in Paris unbekannt seien. Das »Macht der Durchsuchung in ben
türkischen Hoheitsgewä ern sei bis zum Abschluß des Irxttedcnss
Vertrages eine juristis e Angelegenheit, die noch zu Meinungs-
verfchiedenheiten Anlaß gebe.

i» �Bariß, 12. Mai. lVon unserem Sonderberichterstätterd
G r i e ch e n l ä n b dürfte am Montag in» Lanfänne - änkündigem
daß eg die Absicht habe. mit der Turkei einen S a n b e r -
fried ensvertrag zu unterzeichnew

n den Münchener Vorgängen. Den Münchener; Blättern
nfolge ist Oberregierunggsrat Pirner bis zur»» endgültigen Eli;-scheidiing über die Wiederbesetzung des Münchener Polizei-

präsidiiims zum Amtsverweser bestimmt worden».- 100» Bei-letztern Eileziliurg. Bei den blutigen Zusammen«
Eökzen zwischeni

riegervereinsmitgliedern und Kommunisten in
ciiburg wurden 100 Personen verletzt, davon 37 schwer.
�- Bei Pontoniibungcn auf der Jfar geriet ein mit sechsstaunten» besetztes Bootin einen Strudel und sank. Vier Mann

sagten. sich retten. zwei. erkranken«v --«-.

Dei: ,,Times" zufolge teilte die Regierung ihren Anhängern -

l

Schleifen.
Der Raub an der Oderfchiffghrb

»«»Du»s Schänddokiiment von Vsersailles raubt uns die
Freiheit iibeij unsere»Str»ome und verpflichtet uns u. a. Teile
der Osderflottille an die Tscksechen und an die Polen ausziiliefern
Das ist ein härter Schlag gegen die·deiitsclse Schiffahrt und es ist
ein härter Schlag besonders gegen diejenigen Angehörigen der
Oderschiffähr»t, die nur ein oder wenige Fahrzeug-e besitzen� Sie
werden damit ihrer Existenz bergubt,»denn ein neues Schiff
sich bauen zu lassen, ist unmöglich. weil die Summen, die ein
Neubaii kostet,» von ihnen nicht aufgebracht werden können. Der
Raub der» Schiffe soll jetzt zur Tatsache i»verden. In diesem
letzten kritischen Augenblicke geht uns von einem der bedrängten
Schiffer, dem Danipferbesitzer Kattein in Br-eslau, der schoii
im» vorigewJahre in mannhaftser Weise Protest exhobennind
weitere Kreise dafür zii interessieren versucht hatte, ein Notlchrei
zu. Die Zuichrift weist auch darauf hin, daß durch die Kon-
kurr-enz»der Tschecksen und Pol-en die Aussichten für die deutschen
Oderschiffer noch viel ungünstiger werden, als sie« heute
schon sind.

Bei den vielen Protestkiindgebiingen gegen die Abgabe von
Dampfern und Kähnen auf der Oder an die Tschechen und Polen
� so beginnt die Zuschrift �- gläubte man immer nach, wie ein
Grtrintenber ieirn Leben an einem Strohhalm, feine Existenz retten
zu können. Doch älle Mühe scheint vergebens zu sein; das Schreck-
lichste soll durchgeführt werden und die Abgabe von Danipfern und
Kähnen soll nun vor sich gehen. Hierbei ist eine Kommission tätig,
bestehend aus je einem polnischen iind tfchechischen Beamten, denen
zwei oder drei berufene Persönlichkeit-en der Oderschiffahrt bei-
gegeben find, iim bei der Besichtigiing der Fährzeuge die Polen und
Tscheclsen auf etwaige Fehler derselben aufmerksam zu machcn.
Die Jiiftandsetzungen erfolgen dann alle natürlich auf Kosten
Deutschlands

Der Einsendcr beklagt dann, daß von den Reedereien gegen die«
Abgabe zu wenig getan wurde. Die Kleinssclsiffer verlangten, daß«
die Fahrzeuge ihr Eigentum bleiben als ihr Händwerkszeiig welches
sie unbedingt zum Leben brauchen; sie wollen ini Schweiße ihr-es
Angosichts ihr Brot essen, wie es ihre Väter getan lsaben und
werden nichts versäumen, das Räderwerk ihrer Betriebe in höchstem
Maße änziifpornem Etwa 1800 Kleinschiffern wurde 1922 geraten,
{ich zu einer konipäkten Masse unter dem Namen ,,Schiffer·
betriebsverband« zusämmenziischließem was auch geschash Diese
Leute hofften von Zeit zu Zeit, ihre beschlagnähmten Schiffe giuf
irgend eine Weise wieder frei zu bekommen, indem sie volles Ver-
trauen in ihre Bresläiier Vertretung setzten. Aber groß wär ihre
Enttäiischung

Schon jetzt läßt {ich wahrnehmen, daß die Schiffe 4��6 Wochen«
und länger in Cosel auf ihre Reihenfolge warten müssen. d. h., ehe
sie eine Ladung Kohlen zum Tränsport bekommen. Später. wenn
erst die Pdlen und Tschechen ihre 75 000 Tonnen Kahnräuui außer
der Dampfkraft in ihrer Gewalt haben, dann liegen die
deutschen Schiffe die doppelt-e Zeit und die ganze
deutsche Schiffahrt steht still. Der deutsche Schiffer wird dadurch·
zur Verzweiflung getrieben, man wird ihm ein Butterbrot bieten
für sein noch in {einem Befitze befindliches Fahrzeug. Bei deinf
Stande ihrer Valuta dürfte es den Tschechen nicht schwer fallen,
noch einen größeren Teil der Fährzeuge auf bei: Oder für ein
niedriges Lösegeld in ihre Hand zu bekommen. Es handelt sich«
nicht allein um die Abgabe von Dämpfsern und Kähnem sondern
ganz besonders darum, daß die Polen und Tfchechen das Privi-
legiium erhalten, diejenigen Transporte, die bisher die deutschen
Fährzeuge tränsportierteiy jetzt selbständig mit den uns weg-
genommenen Fahrzeiigen auszuführen, b. h.� daß sie uns auf der
Oder vollständig an die Wand drücken. bezw. daß sie uns, mit
unseren eigenen Waffen schlagen können.

Der Einseiider schließt wie folgt: -
Für meinen Dampfe: ..Albrecht-Achillses«, der sich mit 13 Fahr-

zeugen auf der Fahrt von Fürstenberg nach hier befindet, soll diese
Fahrt die Henkersfghrt bedeuten. Man hält schärfen Ausgaick nach
ihm und wenn er das Weichbild der Stadt Breslaii erreicht hat,
dan-n stehen ein Tsclseche und ein Pole in Begleitung von drei
Deutschen am Ufer, um mein Lebenswerk zu vernichten bezw. einem
unermüdlichen deutschen Streben und Arbeiten ein Ende zu bereiten.
Andere Dampfschiffsbesitzer haben sich an die politische Regierung
nach Wärschäii gewandt, um dort ihren Bitten Gehör zu ver-
schaffen� Essfst ihnen von der volniichieii Regierung nur� zugesagt
worden. daß sie ihre �Dampfer behalten können. Jch halte es als.
Deutscher unter meiner Würde, nach Prag oder Wärscbän zu reifen.
um dort meine Bitte zu unterbreiten.

Alls blieisilileiieu
Schlschtuiigsstelle für Stgatsangclsörigkcitssragciu c

Die im 2. Teile Titel VI Art. 55 des desutsclspolnisckien Ab·
kommens über Obersclslesien vom 15. Mai 1922 vorgesehene
Schlichtungsstelle für Staats-angehörigkeitsfragen bei dein
Schiedsgericht in Beuthen ist jetzt errichtet warben. Alle Ein«
gaben, in denen die Schlichtiingsstelle auf Grund des Artikels 56
des genannten Abkomsmens angerufen wird. müssen in sechsfachengusgzrtigung in deutscher oder polnischer Sprache abgefaßt

er n.
Der Artikel 56 bestimmt folgendes:

§ 1.
» Die Schlichtungsstelle kann anrufen, wer auf Grund der Ve-

ftimmnngen: » » » »» » » »
» 1. die deutsche ode»r die polnifcho Stäätsän ehorigkei»t» in An-
spruch nimmt oder lieiireitet, wenn eine Verwg tiingsbelsorde oder
eine Militärbehörde seine Behauptungen uber die Staats-
ängelsövigkeit nicht anerkennt; » »

» 2. das Recht zu »»opt»ieren oder das Wohnrecht in Anspruch
nimmt, wenn die zuständige»Behorde »diese »Rechte nicht anerkennt:

3.» dur Maßnahmen einer Behorde in den Rechten verletzt
zu fein be c»iupte»t. die ihm als Optänte»n »aber Wolsnbererlstzgteir
njtchesx Dies gilt auch» sur Personen, bie innerhalb bcr Opti»»ons-Frist ihre Staatsan ehorigkeit zugunsten der Staatsän elsorigseitbverlge»i»?n, die sie durch Ausübung des Optionsre tes er-

war en a en; » · ·
4. seine Optionserklärung angefochten at, wenn die Optionsi

behörde die Anfechtung ziiizuckgeivieseii lsa :» »» »
5. geltend macht. daß die szsestsielliin seiner StäätzsäiMehorigxkeit von der zuständigen Behorde n»i Z» binnen drei onäten

erledigt warben ist,» oder »daß er drei »onate nach Abgabe derOptionserklariing die Optionsiirkåinde nicht erhalten hat.
§ - . . , .

»Die Personen, bie gemäß» den Bestimmungen »dieses Teiles
Erklärungen mit Wirkung fur» Dritte» abgeben, sind ebenfalls
berechtigt, zugunsten dieser Dritten die Schlichtungsstelle an-

zurufen. 
Weibliche Iiigeiidpflege in Obetsckslesiem

O Glciwitz 11. Mai. Jm Einvernehmen mit der Oppelner
Regierung hat bcr Oberschlesische Kulturverbänd
Gezirksäusschuß für Jugendpflegd die Veranstaltung eines
Lehrgänges für weibliche Jugendpflege unter-
stammen, E: hat damit ein Arbeitsgebiet in Angviff gengvxmcttp



das in Oberschlesken h! Den verflossenen fünf Jahres! seit den 
Kriegsende brachgelegen hat. Der Lehrgang wurde heute vor·
inittag hier mit einer großen Zahl von Teilnehmerinnen er-
öffnet. Jm Auftrage der Regierung sprach Kreisschulrat
Dr. Hawel Begrüßungsworte, weitere Ansprachen hielten als
Vertreter her katholischen Geistlichkeitt Oberkaplan Borek
LGleiwitzL für die evangelifche Geistlichkeit Superintendent
Schmula  Beiithen!, und schließlich Oberbibliothekar Kaisig
für den Oberschlesischen Kulturverband Die Redner begrüßten
es als besonders erfreuliches Zeichen, daß di« Organisationen
der freien Bildungspflege sich mit der Regierung zu gemeinsamer
Arbeit ziisammengefunden haben. Hierauf begannen die Var-
träge. die drei Tage dauern. Die Vortragenden sind teils aus
Oberschlesiem teils aus Weftdeutschland herangezogen worden.
Gleichartige Kurse haben in diesen Tagen auch in Neisse und
Oppeln stattgefunden.

Bezktksnusfckntsi Und Benthseiier Stadtverordneteiiversaiiiiiiluiiir
C! Beutheiy 12. Mai. Sie Stadt Beuthen i»st, wie bekannt,

zurzeit ohne Stadtvcrordnetenversammlun . An ihrer Stelle hat
eshalb der Oppelncr Bezirksaiisschiiß i�: r drin· liche Vorlagen

dcs Magistxats zii beschließen. So »hat der Bezir sausfchu dem
Entwurf einer Ortssatziing zugetimnit», nach der die . ahl
der Stadtverordneten bei er nachsten Wahl 44 betragen
soll.» Er hat ferner »ii. a. die Annahme der vom Staate gestellten
Bedingungen fur die überna me stadtischeir Polizeibeamten in
den Staatsdienst aulaßlich der S erstaatlicliiiiig der iesigen Polizei
beschlosseii»»uii»d der Einführung wahlfreieii polniis en Unterricht?»
an der stadtischen Mittelschule zugestimnii.

» Preisausschreiben für ein oberschlesifckles beimatlieh.
_ » O. K. V. Für die beste» Vertoniing eines der von der Ver-

einigung oberszhlesischer»Schr»iftsteller preisgekrönten eimatlicder
wird der «Volmpreis« ini Betra e von 20000 ark aus-
gesetzt, den Gro kaufmann Walter»Bö m LeobschüO in liebens-
wurdiger Reife gestiftet at.» Gleichlaufe damit wird von der
Arbcitsgeineinschaft fur usil und Vortrag auf mehrfache An-
regung aiis oberscblcsisclien Miisikerkreisen ein Preisausschreiben
mit denselben Bedingungen für &#39;e fte Komposition mit
eigenem Text veroffezitliclit und dafür »der Preis von 10 000 Mk.
ausgesetzt. Endterniin bleibt fur beide Preisausschreiben der
to. Juni. Anf wiederholte »Anfragen sei bemerkt: Der ver-
schlassciie Bricxumsclilag enthält a»uße»n nur das gleiche, nach
Belieben ewahlte Kennwort wie die Komposition, innen
Namen» un Adresse des» Komponisten. Die Komposition darf
noch nirgends veröffentlicht sein. Folgende Zuwendungen sind
aiißerdem noch eingegangen: Unaencnint  Leobschütz! 5000 Mk»
Großkaufmann Heinrich Stulle:  Beuthen! 8000 Mk.

Aus dem Kattowitzer Seins.
» X »Kattoiiiiti,» 10. Mai. « n der gestrigen Sefmsitzung kamen

die Finanzuöte der ojewodschaft und der Ge-
meinden zur Sprache. Aiif der Tagesordnung stand eine
Vorlage über das Budgetprovisorium der Wofe-
wodschaft für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni d. J.
Der Gesamtbetrag der Ausgaben für diese Zeit ist auf
249512555000 Volenmark »festgesetzt. Zur Stärluiig
der. Finanzen der notleidenden Gemeinden lag ein Gesetzentnuirf
vor, der die Gemeinden ermachtigh Steuern von alkoholischen
Getriinkeii zu erheben, ihnen erweiterte Befugnisse hinsichtliih
der Erhebung der Grundstcuer gibt, sowie ferner die Erhebung
einer Viietzinssteiier in Höhe» von 25 Prozent des an der.
Grundstüclsbefitzer gezahlten· Mietzinses gestattet. Die Vorlagen
wurden an die Budgetkoinmission überwiesen. Ferner verhandelte
man u. a. über einen Antrag auf Bewilligun von 50 Millionen
Polenmark für die Errichtung eines Ausf ugshauöes für
die ostoberschlesische Scliuliugend in » ra»kau.
Jn der Begründung wird auf die Notwendigkeit ingewiesem
die Schuliugend mit den hervorragenden historischen enkmalern
Krakaus bekannt zu machen. Goffentlich versäumt man »dabei
nicht, die Schuliugend daran zu erinnern, daß die herrlichsten
Kiinstdenkniäler Krakaus von Deutschen geschaffen sind. -_- Sieh.!
Diese Vorla e gab dem deutschen Abgeordneten Eigenbau}! Ver-anlassung, euer in der lebten Zeit in polnis en: Zeitungen
geäu erten Auffassung entgegenzutreten, als ob»man die Eignuiigeines Lehrers fur feinen Beruf wenige: nach seinen pädagogischen
Leistungen, als nach seiner ,,patriot schen« Betätigung außerhalb
der Schule bemessen müsse.

Abbau der deutschen Gottesdicnste in Ost-Obersclilcsicii.
X Kattowitz 11. Mai. Während man, als ganz Oberschlesien

noch deutsch war, von kirchlicher Seite dein polnisch sprechenden
Teil der Bevölkerung immer sehr weit entaegeiigekommen ist,
und heute vielleicht noch mehr polnische Gottesdiensve »in gemischt-
fprackilichen Gegenden gehalten tiierden als friiher, »zeigt sich hier
in Ost-Oberschlesien das Gegenteil. Aus Rhbnik kommt die
Klage, daß dort seit etwa einem Monat »ein den Sonntagen
keine deutsche Predigt mehr stattfindet. Die einzige
deutsche Messe liest der bereits» hochbctagte Pfarrer, der abc»r
Predigt und Messe zusammen nicht mehr halten kann, und die
Kapläne haben sich geweigert, deutsche Predigten z»ii halten.
Selbst die Maiandachten,»die vorher abwechselnd ie eine Woche
in deutscher und in polnischer Sprache gehalten wurden, finden
nur noch polnisch statt». Befremden »»erregte es kürzlich in
Königshütta wo die deutsche Bevolkeriing auch heute noch
die Mehrheit darstellt, als am Hiinxnelfahrtstage ein Geistlicher
bei Beginn der Predigt die Möglichkeit andeutete, daß die deutsche
Predigt bei» nicht genügend zahlreichem »Besuch abgeschafft werden
köiinte. Die deutsche Bevolkeriing»wird iedenfalls mit Entschiedciu
heit das Recht auf den Gottesdienst in» der Muttersprache ver-
teidigen, das ihr der Genfer Vertrag gibt.

Gefälfchte Verkehrskcirteir.
1* �Rattomity, 11. Mai. In Ost-Obers»chlesien

einiger Zeit festgestellh daß Personen, die in an eren
olens wohnten, im Besitz gefalfchtgr Verkehrskarten waren.

Es gelang der Polizei, hier eine Falscherzentrale aufzudectem
in der man eine» ganze Anzahl gefalschter Verkehizskarten und
die Stempel zu ihrer Herstellung fand. Die Fälscher wurden
festgenommen.

Das Schaiidurteil von Werden und oberschlesische
Besatziingszeit

�n� Herr Rechtsanwalt Fkuntld »der frühere Leiter des
Deutsch-en PlebiszitsKonismissariats für den Kreis. Rybnik OS.,
schreibt uns:

»Der unerwartete Gewaltakt des Werdener Urteils, den« die
Franzosen unter dem Deckmantel »Gerechtigkeit« und -Gerichts-
verfahren« begangen haben, wird die Oberschlesier nicht
überrascht haben. Zur Zeit der Besetzung Ober«
schlesiens durch die Entente verfuhren die dortigen
interalliierten außerordentlichen Kriegs- und Standgerichte in
derselben willkürlichen Weise. Der Unterfchied ist nur, daß wir
damals nichts veröffentlichen durften, iim unsere Feinde oder die
lieben Polen nicht zu verstimmen, während jetzt evdlich auf?! Unsere
leitenden Stellen der Welt gegenüber das unerhörte Vorgehen der
Franzosen brandmarken. Wir mußten stumm» alle Willkür über
iins ergehen lassen. Es fehlte uns der moralische Halt« der ietzt
unseren westlichen Leidcnsgeiiosseiu wenigstens durch die Offevtltchs
Meinung Deutschlands und der Welt zuteil wird.

Die zahlreichen von den Polen »an Deutschen ver-
übten Mordtaten und die unzähligen Verbrechen an Leib
und Eigentum der deutschgesinnten Oberschlesier haben ketUe
Sühne gefunden. In den meisten Fallen wurde ein Verfahren
überhaupt nicht eingeleitet. Wo die deutschen Strafverfolgungs-
behörden die Sache aufgriffen, wurden die Verfahren von der
Entente unterdrückt. Jch erinnere nur an den Kupkas
Prozeß; ich habe die Anklageschrift gelesen. Die Schuld der
des Mordes angeklagten Polen und der Anftifter aus dem Lamms-
«Gen! in Beuthen  dass. die. Pprmttctsuxktuve erbitten. Kurz

hat man seit
Teilen

l
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Schlesierhilse für das Ruhrgebiet.
a: Im Depeschensaal der Schlesi schen Zeitung sind

xeisgezssköklt Fsrkslezsz Veröffentlichung nachstehende Beträge
Von Angehörigen des 3. Batl. n - ««958 67g J1. Weinstiiben Rote Mühle Snlktfisltieihzteiüds Cslcklxrlxitirisk

Man» cvsnesammelt 190000 El. ungenannt 100000 Ec Vom
Lehrer ollegium der EharlottemSchule 2. Spende 85 500 El.Beitraæ von Beamten einer Breslaner Firma 68000 J1 Beutel-
chcs -capella-Ehor E. V. vom Überschuß des Konzertsam 30 4O00 J1. aul Goliberfuclh Ko lenhandels-G. m b H 4 Rats·
50000 J1. ie Angestell en der kirma, 4. Rate 5000  Thes-
rehalteur ans Krame- Wieu 46000 .11. Neichsa:chiv«s3weia-

an 43»100 El. v. Hasselbach Major a. D.,«4« Rate
Siu erinteiident D. Eberleiu, Strehlen t. Schl. It Rate

. »» eneraldirektor Braetsch, Breslaxu Z, Dahin»J1. åzirma L.» B. Roger 25000 J1. Walter Deutsche!
» El. eisser Skiklub Wetterwinkel 25000 El. Geschäfte,Ehre: Josef Nitschke, 2. Rate 10000 J1. Geschäftsführer Gustav

i»rischle, 2. Rate 10000 J1. M. Langner 10000 J1. Maschinen-
inspektor Schwabbauer 10000 El. Opitz 10000 El. Johannes
Kubon 10000 J1. irma Heinrich Graumanm 4.Rate 10000 El.

hlau 10000 El. Volkswirtschciftliche Flut-se, Gabitzstkaße 92
. Rate einer Sammlung 6550 J1. E. . 5000 J1. Netto: i. N!Jst-state» 2. Rate 5000 El. M. ., ehrerrin i. R; 5000 �a.

irauenhilfe I. St. Bernhardin 5000 El. Realgymnasium amYwinBn 5. Zahlung 8725 El. Kantor Emil Hir«chmann, Lands-
erg  2. Rate 8000El. gönnt! Martin 3000 . END. 8000 El.

Busse, 8. Rate 8000 El. Salield 8000El Fräulein Marie Schade,
2. Rate 3000 J1. Frau Schweter 2000 J1. Vetter, Breslan
1000 J1. v. Fraastein 1000 J1. G.»B., 8. Rate 1000 El.
M. B. 1000 J1. G. P. 1000 El, Hedwig Adam, Lehrerin i. R.
Jgasåd  F 200 J1. Emil Ronsch 100 J1. Zusammen

Mit den bisher veröffentlichten 211 667 046 Mk. sind
also im ganzen 213 605395 Mk. im Depescheiisaal der
Schesien Zeitung abgeaben worden.

stelle Brcs
40 000
30 000
80 O00
26 O00

s. Ü} «« «

vor der »Hauptverhandliing vor dem deutschen Schwurgericht
wurden» die Untersuchungsatten gewaltsam weggenommen, und der
eine Taler, der sich in deutscher Haft befand, von den Franzosen
gewaltsam aus dem Gefängnis geholt. Das interalliierte  Bericht
in Oppeln sprach ihn später frei. Ebeiiso endete das Verfahren
gegen die Mörder des Generaldirektors Radlik
der Steinkohlengewerkschaft Eharlotte in Cz»-
nitz nach kurz-er Verhandlung mit Freispruch, obwohl es mir
gelang; zwei Hauptbelastuiigszeugem wenn auch verwundet, zur
Verhandlung zu stellen. Die beiden Zeugen wurden am Tage vor
der Verhandlung überfallen und sollten beseitigt werden. Sie
flüchteten zu mir, und ich brachte sie persönlich im Auto bis
Ratibou

Deutsche wurden stets vor Gericht gestellt und verurteilt, auch
wenn sie ganz offenbar unschuldig waren. Polen wurden frei-
cicss,.«-ro--.«"I«,-cii, selbst its-enn man sie auf friicber Tat ertappt und sie ein:
wandfrei überführt waren. Bezeichnend ist folgender
Vorfall: Während einer Sitzung des Kriegsgerichts in
Rybniih wo ich mehrere Verteidigungeii zu führen hatte, wurde
ich von meinem Bürovorstelicr angeläutet, ich solle noch zwei
deutsche Wirtfchaftsbecinite verteidigen, deren Prozeß am Schluß
der Sitzung noch verhandelt werden würde. Jch sah die Akten
ein und stellte fest, daß einer der beiden Angeklagten in Galizien
geboren war. In einer Verhandlungspause äußerte ich zu den
das Gericht bildenden interalliierten Offizieren und dem inter-
alliierten Staatsanwalt, mit denen ich Zigaretten rauchend zu-
sammenftand, ich hätte in der letzten- Sache zwei Polen zu ver-
teidigen, die wohl nur irrtümlich mir ihre Vertretung übertragen
hätten, weil der poluische Anwalt verreist sei. Die Sache sei mir
eben telephonisch übertragen worden, und ich könnte die Leute
deshalb nicht gut im Stich lassen. Schließlich sei meine Pflicht
als Anwalt ja unabhängig von meiner nationalen Stellungnahme.
Auf die Frage, woher ich denn wüßte, daß die Angeklagten PolenLeim, verwies ich auf die aus den Alten ersichtliche Tatsache, daß
er eine Angeklagte Galizier sei. In der Verhandlung waren

beide cis-ständig und Liciiancin hätte ihnen wohl aucb iiisclits genützt.
denn es waren tatsächlich bei jedem Pakete mit Pistolen und
Miinition beschlagnahmt worden, und beide wurden aber ohne
Beweisaufnahme sehr schnell freigesprochen Die Herren vRichtcrck
machten sehr lange Gesichter, als ich ihnen nach Verkündung des
Urteils, das damit rechtskräftig geworden war, vor allen Zit-
hörern lächelnd mitteilte, ich hätte durch die Verhandlung doch
die Überzeugung gewonnen, daß es sich um Deutsche handele, und
danke dem Gericht für den Freispruclh den ich als das erste gerechte
Urteil gegen Deutsche begrüße.

Es war und blieb dies aber, von einem Fall abgesehen, mein
einziger Erfolg als deutscher Verteidiger vor diesem sogenannten
Gericht. Jm übrigeii mußte ich mich darauf beschränken, un-
schuldig Verurteilte gegen Zahlung einer Kantion vorübergehend

» frei zu bekommen und verschwinden zu lassen«
Forstliche Veranstaltungen in Breslau.

« Zum 11. Mai hatte der Brandenburgische Wald«
besitzerverband zu einer Vorstands- und Llusfchiißsitziing
in das Landes-haus- aelahen. Von der Tagesordnung sind fol-
gende beiden Punkte hervorzuheben: 1. Welche Maßnahmen hat
der Brandenburgische Waldsbesitzersverband zur Gewinnung ein-
heiinischen Kiefernsamens zu ergreifen? Ist eine Veriiieliriinci
der Klenaanstalten empfehlenswert? 2. Was ist seitens des
Brandenburgischen Waldbesitzerverbaiides geschehen, um ·die
Forstwirtschaft des Klieinwaldbesitzes zu fördern?

über den ersten Punkt referierte in bekannter glänzender Art
Se. Magnifizeiiz Professor Forstmeister Wiebecke aus Ebers-
walde. Er vertritt schon seit langem den Standpunkt, daß alle
Waldbesitzer sich ihren Kiefernsainen möglichst selbst gewinnen
und auch selbst aiisklengen sollen» Nur bei genügender Auf-
merksamkeit während des Darrens erhält man dem Kiefern-
samen die genügende Lebensenergie, denin nur darauf komint
es bei der Bewertung des Samens an, von dem zurzeit etwa
5 Körner 1 Mark kosten. Die von den Klenganstalten garan-
tierte Keimkraft wird oft künstlich gefördert. Von einem lebens-
energischen Samen muß man verlangen, daß am Morgen des
siebenten Tages von 100 Körnern mindestens 90 bis 95 gekeimt
haben. Erst wenn die Privatwaldbesitzer im großen Umfange
daran gehen, ihren Kiefernsamen aus eigenen gutwüchsigen Be-
ständen zu gewinnen, wird der deutsche Wald von ausländischen
Samenarteii frciwerdeir Der Vorfitzenda Dr. von Keudelb
wies in seinem Danke für den Vortrag aiif zwei Punkte be-
sonders hin: einmal, daß die Kontrolle des Reichsforstwirtscliaftse
rates in bezug auf die Samenherkiinft in keiner Weise genüge,
unh zweitens, daß es nicht darauf ankommt, viel Kiefernsamen
zu gewinnen, sondern nur den besten. Jn der Besprechung waren
sich alle Redner darüber einig, daß die Privatwaldbesitzer ganz.
besonderen Wert darauf legen müßten, die Samengewinnung
in noch viel stärkerem Maße in ihren Betrieben aufzunehmen.
Erfreulicherwcise konnte der Vertreter des Kleinwaldbesitzes» von
Brandenburg, Dermitzeh mitteilen, daß die Brandenburgischeu
Bauern in diesem Winter in großem Umfange dazu übergegangen
sind, Kiesernzapfen zu sammeln. Der Großwaldbesitz muß aber
dein kleinen bei dem Ausdarren des Samens hilfreich zur Hand
gehen. Nur dann werden wir auch unseren Wald von der Ver-
scuchung durch Franzosen unh Belgier befreien. Seine Aus-
führungen erweckten den lebhaften Beifall der Versammlung.

Zum zweiten P un kte referierte Ober den} v zWard. Er gab ein Bild»der bisherigen �lrheitennciiit der pOIgeak
nisation des Brandenburgischen Kleinwaldbesitzeh der im engen
Zusammenschluß mit dem Landbund in Waldbauvereine orga-
nisiert ist »und bereits erheblich zur Belehrung nnb an; unter,
stutzung seiner Mitglieder bcigetragen hat. gingen bestehen in
Brandenburg bereits 50 Waldbaiivercine, und 10 neue sind fast
fsskig dtktchvtgouisiert Praktische Lehroänge ftir hie Kleinwald-
besitzer finden in Brandenburg lebhaften Anklang. Die techuischc
Bcklllllklg des K«lclillvclldl1csltzcs»» fuhrt bbe Forstabteihxng des:
Landwirtschaftskaniiner aus, wahrend ihre fakstpzkjkjsche Ver,
tretung » in Händen des Waldbesitzerverbandes liegt. Her;
Deb r in» itz»»el»»»daii»kte» dem Lcnidbiind und »dem Waldbesitzexpver an fur 1e eifrige Untcrstutzung des Kleinwaldbesitzes Er
ist »der absoluten Überzeugung, daß Großwaldbesitz unh Stleinmalhs
be»s»i»n Ha»i»i»d in Hand» in engstår dGemeinschaft zusammen zweite»mu en, enn es e in en o , ie hro enheMöglichkeit abzuwizhkenq s h Stamaufsicht �M�

Es besteht die Aussicht, daß alle Waldbauvereine öffentlich-
eisse einen weit-

V

rechtlichen Charakter bekommen, um aus diese W
gehenden Einfluß vor allen Dingen auf die Kleinwaldbcsiszer
auszuüben, die aus Absicht oder Fahrlässigkeit den Bestrebungen
zur Hebung ihrer Wälder kein genügendes Interesse entgegen-
bringen. .

An diese Sitzung schloß sich eine Vor t l &#39;des Landesverbaiides Preiißiifclzxlkdzsztzjkätfzq
b e s i de r an. Der Vorsiveiiide Graf von der Assebuka begrüßte
als Gäste den Leiter der forstlichen Hochtchule Prof Wiebeckiz
d»en Erbprinzen von Ratibor und Frhrm von Herrmani«i, de» V»
sitzendeii des Reichsforstivirtschaftsrates

Vor Eintritt in die Tagesordnung fand eine lebhafte Aus-
sprache über den Abschluß von Tarifverträgen zwischen
Waldbesitzerverbänden und den Vereinigungen der Fakstbeamien
statt, die zu der einmütig-In Stellungnahme führte, daß die Wald-
heftiger, um allen Unzufriedenheiten in der Beamtenschaft vorzu-
beugen, immer wieder darauf hingewiesen werden sollen, ihre
Beamten gemäß ihren Leistungen ausreichend und gut zu be-
solden. Nur wenn auch die Privatforstbeamten ausreichcnd
bezahlt werden, »wi»rd Zufriedenheit in ihren Reihen einlehren,
fo daß uch Tarifkaiiipfe in Zukunft niöglichft vermeiden lassen.

über die Ausbildung von Forstbetriebsbeamten
berichtete Freiherr von Riedesel in Anlehnung an die
Wünsche der Beamtenvereinigungen, daß ein Ausschuß der Wald-
besitzerverbände Richtlinien für die Ausbildung aufgestellt hat,
die von »der Versammlung zum Beschluß erhoben wurden. Es
handelt sich bei diesen Richtlinien nicht nur um die Ausbildung,
sondern» und; um den Titelschutz und das Waffengebrauchsrecht
der Privatforstbeamten Es steht jedenfalls zu erwarten, daß
nach Durchfuhrung einheitlicher Bestimmungen der Privat-
forstbeamtenstand ganz erheblich gefördert und in seinem An-
sehen gestärkt werden wird, vor allem, wenn nicht mehr wie
bisher der deutsche Privatwald eine Versorgungsanstalt für ehe-
malige Kutscher» Leibdiener usw. bleibt, sondern nur durch-
gebildete Waldwarter, Fürsten Revierförster und Forstperwalter
den Betrieb und die Ausnutzung des Waldes in die Hand nehmen.

Landrat Dr. Gericke  Berl·in! sprach dann in sehr inter-
essanter Art über die Änderung der Landgemeindh
Ordnung. Er wies auf ungeheure Schwierigkeiten hin, die
die Einführung der Landbürgernieistereien überall hervorrufen
würde. Diese Einrichtung wird vor allen Dingen an der finan-
grellen Unmöglichkeit» der Durchführung scheitern. Auch die Auf-
losung der Gutsbezirke ware nur eine politische Forderung der
linksstehenden Parteien und zur Verbesserung der Verwaltung
absolut nicht notwendig. Bemerkenswert ist, daß fast sämtliche
Provinzialverbände der läiidlichen und Jndustriegemeindeii sich
bereits für eine Beibchaltiing der Gutsbezirke ausgesprochen
haben. Als Beispiel führte er an, da die Landgameindei
Ordnung in ElsaßsLothringen von zw Koinmissionen aus
Frankreich als so gut erachtet wurde, daß sie dem französischen
Staat als Vorbild empfohlen werden konnte» Jn der Be-
sprechung ergab sich eine volle Übereinstimmung mitsden von
dem Referenten erörterten Grundsätzem Besonders betonte der
Vertreter der kleinen Landgemeinden, Dermitzeb den Wunsch,
niit den selbständigen Gutsbezirken weiterhin wie bisher in gutem
Einvernehmen zu leben. Abwcichende Stimmungem wie zum
Beispiel in Schlesiem wo das alt hergebrachte Auenrecht besonders
von den Gemeinden bekämpft würde, werden sich in gütlichem
Einvernehmen mit den Gutsbesitzern leicht iind nur« zum Vorteil
der Allgemeinheit auch ohne gesetzlichen Zwang regeln lassen.

über die Notwendigkeit eines weit verbreitetem· und vom
Waldbesitz stark erhaltenen Verbandsorgans erstattete
Herr von Heimburg eingehenden Bericht. Er bedauerte
die Lässigkeit unendlich vieler Waldbesitzeiz die noch nicht ein-
gesehen haben, daß sie nur durch ein eigenes Organ weitgehendeii
Einfluß auf die Allgemeinheit und auf die Gesetzgebung zu
gewinnen vermögen. Eine beträchtliche Erhöhung des Bezugssi
preises wird sich aber dann vermeiden lassen, wenn alle Wald-
besitzer einmal den ,,Deutschen Forstwirt« halten und lesen, und
zweitens alle ihre Handelsholzverkäiife nur ihrem eigenen Presse-
organ zur Veröffentlichung aufteilen. Die badische Staatsfnrsts
verwaltung hat fast bestimmt zugesagt, ihre Handelsholzverkaufe
für Norddeutschland nur im ,,Forstwirt« anzuzeigeiy nnd es steht
zu erwarten, daß in Kürze auch alle anderen staatlichen Forst-
verwaltungen in dieser Richtung folgen werdem Nklch einer
lebhaften Aussprache, in der die Notwendigkeit der von dem
Redner aufgestellten Forderungen allgemein anerkannt wurde,
wurde ein Beschluß gefaßt, nach dem der Pztcllßtiche Landes-
verband seine Mitglieder verpflichten soll, alle ihre Handels-how
verkäufc nur im ,,Forstwirt« anzuzeigem und alle Waldbei»itzer,
die mindestens 100 Hektar Wald ihr EkgEU NEWTON« Vetpfllchkek
werden sollen, den ,,Forstwirt« zu halten. »
» An diese Tagunn schloß sich ein Gan« »der TVIIUEVMSV Unter

Führung von Forstrat Herd durch die Raume» der Fvrstguss
stelliing und die Erstauffiibriina »d2,«3 spkstllchstt Lehkftlms
Baerenthoren-��Ebsersioalde-�Hohenliibbichow.

« Kaum-Mann.

Schuß dem Walde!
Sie Forstausstellung hat alle forftslich interessierten Kreise

Deutschlands zum Besuch von Breslau veranlaßt� NMHVM 0m
Freitag der Landes-verband der PteUßlfchsn PkkOsks Und Kom-
iiiuiialwaldbesitzer im Landcshaiise eine TtIgUUsg Asbsshaltien hatte,
tr«at Sonnabend der Reichsverband der Waldbesitzer
ebenfalls im Landeshause zu einer Sitziing zusammen. Verhandelt
wurde hauptsächlich über sinanzwirtscktsfkliche unh forstpolitifche
Fragen. Unter den letzteren Nahm Dis Abwehr der gegen
den Waldbesitz gerichteten Angriffe einen besonders
breiten Raum ein. Die-se Angriffs VEVUHM zum größten Teil nicht
auf Böswilligkeid sondern auf Unkensiitnis der tatsächlichen Ver-
hältnissr. Wer von dem Laienpublikuin ahnt, was der Waldbesid
im Alligemeininiserefse leistet? Allein für die Presse hat et! e}???
jährliche Not-abgabe von weit über 80 Milliarden zu »leist-en, eine
Leistung, die gerechterweise doch von der Allgemeinheit »getragen
werden müßte. Wer diese Sachlage kennt, wird stch "um MVHV
über hohe Papierpreise aufregen, bie angeblich» durch e» hohe Holz-
preise verfchuldet werden. Wer von dein Laienpllbliktlm Abt« es,
welche hohen freiwilligen sozial-en Abgabe» der· Walsdbesiv all-
jährlich übernimmt. Jm fchlesischen DUIchTTMIUSkVOU betrogen
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zum Beispiel diese Ibgabenp die in Form von dilklgems
Brenns und Bauholz an den Lokalbedarf geliefert
werben. mehrere Milliarden. Der Waldbesih ist bereit,
Opfer für die Allgeineinheit zu bringen, aber sie müssen für den
Waldbesitz erträglich bleiben, dürfen ihn nicht arbeitsunfähig
machen, dürfen ihn nicht dazu zwingen, Raubwirtschast zu treiben.
Der Waldbesitzevverband ficht 95 für feine vvMchMfks Pflicht an.
ben Wald zu erhalten, nicht etwa nur aus wohl begreiflich-in Eigen-
uiitz, sondern schließlich und endlich im Interesse der Allgemieinsheit
Damit die Allgemeinheit aber endlich Verständnis für den Wald
und seine Wirtschaft erhält, muß ein-e rege Aufklärungsavbeit ein-
sehen. Wenn die Forstausstellung die noch bis zum 17. Mai ge-
öffnet ist, zu dieser Aufkläruiigsarbeit mit beigetragen �hat, fo hat
sie ihre» Hauptzweck erfüllt. is.

Gemeinsamer Prooinzialaugfchusi
. Jn einer Sitzung des Gemeinsamen Provinzinlausschiisses die
am s. Mai stattfand, gedachte der Vorsitzende zunachst vor Eintritt
in die Tagesordnung des am I. d. M. erfolgten Ablebens des Stell-
vertreters des Laiideshauptmanns, Laiidesrats PckubHaucL der
vor 20 Jahren aus »dem Staatsdienst zur Provinzialvertvaltnng
berufe» wurde und m dieser sich durch seine hervorragende Befahis
gnug, seine Pflichttreue nngd sein liebenswürdiges Wesen ein
bleibendes dankbares Andenken gesichert hat. Der Provinzialaus-
schuß nahm sodann die erforderliche Neuwahl des Stellvertreters
des Landeshanptmanns vor; gewählt wurde Landesrat
Dr. Schroeten Aus der Tagesordnung seien folgende Punkte
hervorgehoben:

Die Bedingungen und Tarife für die Lieferuiig elektrischen
Stromes vom Provinzial-Elektrizitatswerk wurden neu gefizßt unter
geringer Erhöhung der Tarife: einseBeschwerde egen die bisherizren
Tnrise wurde einstimmig zurückgctviesen Die ufwahme von» n-
l-eihen für» die Erweiterungsbaüten des Provinzials
E l c k» t r i z i ta t s w e r k e s wurde genehmigt, insbesondere die
Möglichkeit einer Art Stromsparbücher für die ständigen Strom-
abnehmen-des Werkes zu elaffen. Dagegen konnte dem Antrageeines Kreisausschusses auf Bürgscksaftsubernahme für» den Bau» des
Krexsstarkstroninsetzes nach Prüfung der Sonderverhaltnisse dieses
Kreises nicht mitgegeben werden. Von» dem Jahresbericht derlinden-Un»terri» tsiAn teilt Breslau
wurde Kenntnis genommen »und ein»e Beihilfe an ie SchlesischeZrovinzialberatungsstelle silr K r i e g e r e h r u n g e n bewilligt.

eni Probinzialaiissehiiß lag ferner ob, die Genehmigung der von
der zuständigen Vorberatungskomniission vorgeschlagenen Beihilfen
aus-»dem Fonds ziir Förderung der L-andwirtschast,Lowie der Erla ein-er Geschäftsordnung der Provinzialkommissiim
er »obers»»chlesi»s en Provin ialanstaltcn in en -em Anichlu an die

bereits sur -d»ie niederschlezschen Anltalten este enoe rbnung.
9er Provinzialausschuß stimmte Znd ich grundsatz ich deni Anlauf
einer 25 Morgen großen Ackerflache für die P t o v_i nzials
Pf»lege- und Erziehungsanstalt in Leschnitz zu und
versetzte den» Verwaltungs-O erinspektor Lachmann von dieser
Anstalt an die Hauptverwaltung nach Breslau.

Die nächste Sitzung des Gemeinsamen Provinzialausschusses
findet am 20. Juni statt.

Kriegerehruiigem
_/92 ächmicbebern, 11. Mai. Hier fand »am Himmelfahrtstage die

Weihe für das Den nial für di-e im Weltkrioge Gzesallenen statt. Ein
imposanter Festzng bewegte sich nnt»er Vorantritt der Jägerkapelle
nach dem Rathaus, wo die Auge örigen der»  befallenen. die Orts-
gruppr der» Kricizsverlevtezi und riegsbeschadigteir die Ehrsengafteund ein Kinder- {hor Aufstellung genommen hatten. Unter den
er reisenden Klangen des von der Jagerlavelle intonierten
C orals: »Die Himmel rühmen ides End en Ehre« »begann dieWehe. Ein vom Oberstabsagt Dr, Mu ufam ter gedichteter Vor-

en ein. ierau ubergab ber Vor«pro-ich leitete die Feftansvra » » »
itzeade des Denkmnlsausschu es Bmimeiier Hobich das EhreiimalerStadi zum Eigentum. r Gab in beredten Worten eineSchilderuK der Entstehungsgcschi te des Deiikmals und dankte
allen wel zum Zustandekommen des Werkes beigetragen haben.
Die Deiikmalshülle ·el», unter Sonnenstrahlenerglänzte das Ehren-
mal» sur unsere We tlrieger. Einen riom heimischen Graiiit ge-ferti ter Sattel, der»die»»Jnschr»i»;t tragt: 19l4«-19l8 Den Söhnen
vo»n »micdeberg, die sur» das aterland starben zum Gedachtnis
krönt d»i»e nach »den Jnteiitionen des»Professors von Goien gefertigte
Heldensigur ein»»es trauerirden Kriegers Schlicht nnd vornehin,
aber »wuch»t»ig prasentierte sich »das Kunstwerk, Namens der Stadt-gemeinsde nbernadxn Bürgermeister Kleinert dieses Denkmal .in treue
Obhut Mit m-ar iger, weithin schnllender St-ini»me hielt Pastor
vriin. 9emelius die erste Weiherede und feierte besonders die
Verdienste»der Kxiegsverlevten u»nd Kriegsbefcls»ädigten. Zu Herzen
e»hende Kinderstimmen»»sangen» ierau »den gefeierten » elsden ein
tinimungsvolles Gedachtnislie . ie zweite Wer erede des
farrers Muliske pries das hohe Lied der Liebe unb den Ewigkeits-

wert des Dvfertobes. Eine gro»»ße» Zahl Vertreter von Vereinen,
Jnnungen usw. und von Angehörigen legten»hierauf, zuin Teil niit
krrnigen Gedachtnisworten wertvolle Kranzspeitden am Denkmal
n»ieder. Anstelle der geplanten Niederlegung von» Kranzen wurde
ein Betrag von 540 000 Mark _be_r Stadt uberreicht als Ergebnis
einer Sammlung unter den »hiesigen»Jndu»striei·leii. Mit Worten
des Dankes» übernahm der Bürgermeister diese· hocbherzige Svende
und» fügte einen Betrag von 48 O00 Mgrk aus einem vom Magiftrat
gextrfteten stadtischen Fonds hinzu. Diese Summen sollen unter die
be» urstigen Witwen und Waisen gefallener Krieger der Stadt ver-
teilt werden. Der  «Belang des Niederlandischen Dankgebetes be-
eivdete die erhebende Feier.

sit» Auch die hart an der tschrchisihen Gren e»gel ene d eu tsch e
Stadt Katfchrr hat, um ihre im Welt riege »iir das Vater-land gefallenen Sczhne ohne Unterschied der Konsession, deren Zahl
weit über 300 betragt. au ehren un den nachfo enden Geschlechtern
ein» dauern-des Wahrzeichen zu geben, auf dem chönften. von stillem
Friedendurchwehten Platze ihrer Promenade ein würdiges Denk-
mal errichtet. Es besteht aus einer auf wuchtigem »» Postameiit
empdrragenden», etwa s Meter hohen achtkantigen Saule, deren
Kapital »von einem Eisernen Kreuz gekrönt ist. Der Unterbau ift
aus naiver Seiten mit »in Bronze ausgeführten Sisnnbildern ge«
schmückt. »» Außerdrm tragt die Vordersexte ein»e» entsprechende Wid-
mung, wahren-d d»i»»e entgegengesebte Seite spater . mit einer in
Bronzegu auscäesuhrten Namenskafel der Helden versehen werdengalt. Re« ts»nn links sind Sibbaiike angebaut. Der Baustoff für
as Ganze ist schlesischer Granit. Die erhebli en Kosten werden

durch Geldfainmlnngen innerhalb der » Bürger chaft aufgebracht.
�Auch haben die hier ansaßigen gewerblichen Unternehmer und be-
fonders viele auswarts wohneii-de Söhne der Stadt Kutscher es sich
nicht nehmen lassen, das edle»We»rk durch namhafte Geldfvenden zu
fordern. Die Einweihungsfeier findet Sonntag, den 27. Mai statt.

Vom Rolhenvurger �rlippelbeiin.
Rothcnliurg  Lauf.!, 7. Mai. Das zwanzigste Jahressest

begeht am Sonnta das Scvlefische Krüvvelheim hierselvst mit
einer einfache-n z eier, bestehend aus Gottesdietish Auf eine
größere �Beteiligung aus der Ferne wird nicht gerechnet, da das
lenke Reisegeld eine weitere Reife verbietet. Stroh aller berech-
tigten Abiwergnngen im Laufe der zwei »Jahrzehnte ist die Anstalt
doch lebenskialtig geblieben. 160 Zvgliniie besuchen sie dauernd.
07i; gingen durch dieselbe. Die meisten verließen sie als geheilt
oder wesentlich gebessert. Die Verteilung der Krüppel aus den
Prorzinzen Mitte« und Niederschlesien auf die einzelnen Heime
uelkhiehi durch del! Herrn Landeshauvtmann der Provinz. Das
Kiuvpelfiiriorgegeietz »vom S» Mai 1920 liebt, wo es nötig ist. nur
die Psle egelder bereit. Die Krüvvelheime finb durch dasselbe
aber nicht versteatlictst Diese Annalsme ist viel verbreitet und ist
ein großer Irrtum. Die Sorge für die Gebäude, die elektrische
Anlage. die s usserleituiigsz die Apparate  neu erforderlich Rönigens
und Sterilisieravvarar Hohcvfoniiei und alle Wäsche, bleibt-nach
wie vor bei der Anstatt. Daruni werden Lievesgaven auch weiter-
lsin erbeten. 9er Bedarf belaust» sich bei bem gegenwärtigen
Stande des Geldes auf mehrere �Edlillionen. Der Verein biitet am
fzghresfest um Gaben bei dniikbaren Eltern, Gemeinden und
ruderen Pfleglingeiy bei Vereinen und Wohltaten. Sie werden

unter Postscheclkonto Breslau 7648 erbeten.

l Zu Hilfe dem Johaiiiieuiii lii Breslau!
_ Wiederholt ist» der Ruf um Hilfe zur Abwehr oder doch ur

Linderung tudentischer Not»ergaiigen und hat dankenswertes e-her· gefunden. Wenn wir i n aufs neue erheben. so handelt �es
ich um einen besonderen Not »tand, dessen» Beseitigung dringend im
Jnteresse der evangelischen Kirche Schlesieng liegt, um Erhaltung
der» Graf d. Sedlnitzkhsclsen Johanneuin-Stistung. Zu den ei en·
artigen Statten Breslaus,» die allgemeines Interesse haben, ge öri
da»s Gebaude des Evangelischen Konvikts Sternstraße 38. mit den
beiden _ho ragenden Kupveln an »der Seite »und den schönen
Magnolien umen am Eingang, mit» dem malerischen Blick auf ben
Botanischen Garten. Wer das Glück hatte, als junger »Theologe
in dies Haus ausgenommen »»zu werben und auch fur»einige Se-
mester deni K»o»nvikt anzu »oren, der wei , »wie» er sich dort in
einem Heim fühlte, »wo ei , Seele und eist ihre volle Pflege
rauben. daß hier e»in gemeinsames idealrs Streben au luhte,
1 essen» Erinnerung nie verblassen konnte, weil die dort zuge rachten
Stndieniahre in Aintsleben unb Freundschaftsverkehr immer neue
Früchte trugen. Heute befindet sich diese hochherzige Stiftung aus
stolzer, hof»fnungsfroher Zeit --»- am 19. Dezember 1922 hat sie das
60. Jahr »»ihres Bestehensgefeiert � in einer Lage, die den·Be-
stand ucfahrdet und zu einem dem Zweck widersprechenden einge-
engten Betriebe zwingt. Schwere Gare laftet auf ben verant-
wortlichen leit»enden Personlichkeitem em derzeitigen Evhorus
Geh. Ksonststorialrat Professor D Dr. Arnald, dem Jnspektor
Privatdozrnten Lic. Hermann und dem Kuratorium. Sie ringen
unermüdlich um Erhaltung und» Fortführung dieses echten Stu-
denteirheimsnm Sinne des Stifters. Jm vollen Bewußtsein
dessen, daß sur einen theologischen Nachwuchs gesorgt werden muß,
der den gesteigerten Aufgaben der heutigen evangelischen Kirche,
anmal der hei»matlichen, gewachse»n ist, wenden wir uns an _alle
ein»stigen Konviktualew an alle Väter. deren Söhne hier einst ihre
Heimstätte fanden an die Aintsbrüder insgemein. an alle Freunde
der theologischen Jugend sowie an vermögende evang. Kirchenglieder
überhaupt. Mit vcreinten Kräften wollen wir für die bewährte
nnd unentbehrliche Stiftung eintreten und damit unserer evange-
lischen Provinzialkirche einen Dienst leiften.

Beiträge erbitten wir in möglichster Höhe und baldigst unter
 Einzahlung! auf das Poftfchrckkonto Breslau Arnold 74 855.

D. E e»rlein. Superintendent Strahlen. Siraeufel.
Pa»st. print» Breslau, Lir. Müller, Pastor, Breslau,
Milhlichem Pastor, Seifersdorf. Schola- Suverintem
dent u. Ober-Pfarrer, Marlliffa. Vi eb ig, Pastor, Breslau.

Gemeiiidevorfteliek als Schiffen nnd Geschmittere.
Aus einer Allgemeinen Verfügung des Justizmiiiisters teilt

der Anitliche Preußische Pressedienst mit: Bei der Auswahl zum
Schüssen« unb Geschworenenamte werden nicht selten die Gemeinde-
vorstehrr übergangen. weil Zweifel darüber bestehen, ob sie nicht
Er! denjenigen Beamten geboren, die nach den Vorschriften desericlstsverfasfuiigsgefetzes zum Amte eines Schlägen oder Ge-
schworenen nicht berufen werben sollen, Diefer Au assung gegen-
iiber verweist der Minister auf eine altere Bestimmung, aus der
hervorgeht, daß keine Bedenken bestehen, sowohl A intsoorsteher
wie meindevorste her zum Schöffens und GefchworenensAmt
zuzu a en.

pieisgeslalkung in den Gebirge« Fremdeiiheimeir
= Der Verband der Fremdenheime im Riesen-

und Jsergebirge hielt letzter Tage inWarmbrunn eine
Tagung ab, in der man auf Grund der Berichte der Ortsgriivpens
vertreter über die wirtschaftlichen Ergebnisse»des»»Winterverkehrs
u bem Schluß kam, daß sich die Pensionspreise künftig nach dem

�nber richten füllen. Jeder Knrort soll seine Friedensvreise »zu-nrunde legen. besondere Preise fur bie Vor- und Nachkurzeit sollen
"nfti ausgeschaltet sein. Ferner lieschloß rann, »dem «.Ber»sonal

einen eften Lohn zu zahlen unb dafür den Gasten einen Auf chlag
von 10 Prozent zu berechnen, der »zur Deckung allgemeiner Un·
kosten dienen soll, zu denen auch ein Teil des Bedienungsgeldes
ehört. Trink eld»er sollen dem Personal überlassen werden. FürSrtstrlephon e vrackle sollen 60 Mk. berechnet werden. für Fern·

gesvrackie 10 la crennt Aufsch a.

Personal-limitation.
it· Der am 9. b. M. verstorbene Generaldirektvr der kaufmän-

nischen Verwaltung der Bergwerks esellschaft Geer« von Gicschks
Erben in Breslau, Dr.-Jng. h. c. ito Stiegen war in Stralsrind
geboren. Nachdem er 1807 als Bekgasscssor bei der GicfchesGe ell-
schaft eingetreten war, war er laiiger als zehn Jahre in der er-
wasltuug der Rossdzinet Hütte tätig: zuletzt bekleidete er dort dieStelle eines Abteilungsdirektors. szm Jahre 1910 wurde er an die
Spitze der kaufmännischen Verwatung des Gesamiuiitgrnehiiiens
in Breslau beriifeii. bie »er also drexzehn Jahre lang leitete. Jn
Anerkennung seiner Verdienste um die Wissensrliast wurde ihm von
der Breslauer Technischen Hochschule die Wurde esnes Dr.-Jiig.
h. c. verliehen.

Il- Am 9. Mai ist Steglitz - B erlin der Oberstudiendirektor
am Luzeum. Geh. Studzcnrat Dr. Bernhart Plaudern, im
Alter voii 64 Jahren gestorben« bis zum Ksriegsende war er in
gleickser Stellung in Tlsorn.» Er ftanimte aus einer alten fchlzsischen
astorensamilie und»war in Groß-Rosen. Kr. Stri»egau, Scharen.
urch viele vädagogisclie Schriften unb daneben kleinere rbeiten

l über den Philosovhen Fichte und den Realismiis in der Literatur
hatte er frch einen fchriftftellerifchen Nanicn gemacht. Als auge-
sclsenes Mitglied im Hanptvorftaiide des Allg. Deutschen Svraclzrers
eins hat er dessen Gedeihen in Wort »und Schrift gefördert. Sein
für weitere Kreise verdienstvolles Wirken hat d»em Dichter Jud.
Christian Giznther gegolten, besonders mit seiner anerkannten
Einführung in die siingste mi»t A. Hoffmann veraiislaltete »Aus-
walsl von Günthers Gedichten im Rahmen feinesLebensA Er hat,
wie das ,,Eiiph-rion «rühinte, in dem sehr »aediegeneii Lebensabrisse
zum erstenmal die grundlegenden Ergebnisse von neueren Unter-
suchungen in» vollem Umfange heran eaogen und in geschickter Dar-
stellung zu einem wohlgelungenen anzen verarbeitet. �n.

lVaterländischer Frauenverein Glatzs Gla »Zur Erinnerung an den Tvdesta Friedrichs von Ochiller ver«
anstaltete der Vaterlandi ehe Frauenverein vomRoten Kreuz zum Besten seiner Wohlfnhrtseinrichtungen »»einen
Schiller-Abend. Schülerinnen des katholi chen Lshzeums führte»
»Die Huldigung der Künste« auf und bra ten diese Gelegenheit?»bichtung} aus dem Jahre 1804 dein Herzen der Zuhorer durch
guten ortrag nahe. Der »»ausgezeicls»nete Schülerchor d»es Ghin-
nasjums b»ot unter der bewahrten Leitung des Gymnrisiallehrers
Stahler vier vertonte Schillersche Gedirhte in rhisthmifch»frischer
Nuanzieruii dar. Darauf hielt Studienassessor Dr. Wieder-sich vom iesigen Ghmnasium die Fetrede über »Schiller undas VaterlandC Die Voraussegzm es Wiederaufbnues von
Volk und Reich spi der geistige ie eranfbau der Nation. Für
einen solchen käme neben anderen großen Deutschen der Ver-
gangenheit auch Schiller als Wegweiser in Betracht. »Daß Schillerein Mann von diesem Vaterlandsgefühl ärewesen sei, ergebe sich
aus einen Werken, besonders dem �in unb ber_ .._ ungsraü
von rleans«, die zwei hohe »Lieder nationaler ireihei waren.
Seine Werke hätten mit den Liedern der Dichter er Befreiungs-
kriege den geistigen Aufbau nach Jena und Aüerstadt fördern
elfen. Die Jahrhundertfeier seinesblebiirtstages 1859 sei ein
ationalfeiertacr gewesen, der den » eistigen Zufammenschluß ge·

ördert habe. Ind was kann Schi er uns» heute sein? Sein
eben und Wirken hat ihn als »einen JdeaI»-»isteU, nicht Jdeologen,

erwiesen. Ewige Jngend habe ihn buubgluht. wie schon Gpethe
betont habe, auch wir alle mußten uns mit dem wahren S iller-
geiste durchtränkem mit »»iener Jugend, die uns wie ent liegt.
mit jenem Mut, bei: früher» oder fnater ben Widersrand » der
stumpfen Welt besiegt. Dieser Jdea ismus gewanne in dieser
1 eit ber Not wieder an Boden besonders unter der Jugend, die
berufen sei, Deutschland einer» besseren Zukunft entgegenzufü ren.
»Und ich hoffe» tch»algube, la, tch wei , daß die Jugend wie
Arbeit leisten» wird! · St« schloß der Redner seinen eindrucksvolle»
Vortrag. Die utliszene »aus dem �Stell� � von Slreunben des
Vaterlandi chen �irauenvereins bargeftellt �- scksloß die »»wu»rdigeFeier, dur die sich der Frauenverein ein wahrhaft vaterlandisckses
Verdient erworben hat, indem er mit S iller einen Mann echter

11. Mai.

H

r. f lDeutsch eit in b.m Mittelpunkt feine: . eranftaltuna stellte« bie

l beste« en. A

L

alle Anwesenden in eili er Feierstunde zur Be iummwahren Jdealismus au Pf? s « m«
»lDer Gewittersturm vom 8. Mai» =»

herigen Mitteilun en über den ungewohnli »
fturm. der»am »ienstag vor»mitta tei»lwei e in der Form von
Windhosen e»ine nicht» sehr breite, a er ziemlich lange Strecke des,
sndlichen Mittelschlesiens dnrchraste unb schwere Sachschäden an.
richtete. »wird aus der Zobtener Gegend» berichtet: Die Ge-
witt»er, diean jenem Vormittag in ganz Schlesien auftraten, stießen
südlich des Zobten und ostlich der Költsrlsenberge mit» ihren Luft-
strönningen zusammen unb entwickelten sich dort zu einem Wirbel,
der sieh»mit rasender Geschwindigkeit durch Te»ile der Kreise bleichen.
bach, Ninrptsclz S»trehlen und» Brieg nach Osten zu bewegte. dann
die Oder ubersihritt und auch»in der Stadt und im Kreise O P P eln
erhebliche Verwiistungcn anrichten. Besonders arg hauste dort der
Sturrn in S l aw e n d! d,»wo fünf Schelmen. darunter eine inassive,
und im Gntspark 100sahrige Kiefern glatt umgelegt wurden. Jiii
Birkowiher Forst liegt der Baumbestand des Hochwaldcs
streckenweise wie niedergemnht ba. ans den von Dn invrau ausweitergührenden Chausseen ist er ebensalls fast vollstandig umgelegt.
Erst inter Oppeln scheint das Unwetter an Kraft verloren zu
haben; in Krappih und Eoselssåafen sind wenig Beschadigiingeii
entstanden.

[».»G»tiirsiis für Bolkstiimliche tibungenJ Jn der Zeit zwischen
den singst- unb Sommerferien wirb bei einer» genügenden Zahl
von Teilnehmern in Breslau auf der Jahnwiese am Eichenvark
in Pöpelwitz zwei Wochen hindurch ein abgekürzte: Kursus »ziir
Ausbildung in der Leitung von Spielen und»volkst-iim-
lichen üoungen stattfinden. Dieser Kursus ist nicht für die«
senigen bestimmt, die sich ein Turnlehrerzeugnis erwerben wollen,
sondern für in Breslau unb beffen Umgebung wohnenbe nier-
ressente»n. die sich für den Svielbetrieb interessieren und die flege
der Leibesiibungen anregen und fördern wollen, um» in amtlicher
Stellun oder auch in Vereinen usw. an der körperlichen und sitt-
lieben rästigung unserer Jugend erfolgreich initwirken zu können.
Die Teilnahme an bem Kursus ist unentgeltlich. Allen Teil-
iiehmern. bie mit Erfolg unb regelmäßig an bem Kursus teil-
genommen haben. wirb eine Befcheinigiing darüber ausgestellt.
Meldungen finb an das Provinzialschulkolleginm unter Beifügung
eines kurzen Lebenslauses bis zum 15. d. M. einzureichen.

Tollwut] .-�.: Vor wenigen Ta en ist ein Gutsinsvektor aus
Ne lau, Gr. Gul!rau, der vor ochen von einem tollwütigenDu e gebissen worden war. daran gestorben, da er die Behandlung
der Wutsclsutzstation in Breslau zu spat in An vruch genommen
hatte. Besonders in Niederschlefien mehren fiel! dem »Lgn. Tgbgk
zufolge die Beobachtungen von Tollwutanfallenx S»o ist kürzli ,
wieder ein Besitzer in Kottwih bei Glogau von seinem. eigenen
tollwüti en Hunde gebissen worden. Die im Kreise Sauer ver-Zundesperre ist is zum 10. Au ust verlängert worden, da

pril in P o mb-sen, r. einer, getöteten Hunde
Tollwut festgestellt wurde. Anch aus dem andkreise Liegmtz finb
Bißverletzungen durch tollwiitige Hunde aus Großtinz und
Diirschwih gemeldet.

lVom Altvcltergebirgkl = Zur Errichtung eines Schutz»-
hauses auf der deutschen Seide ider Bischofskoppe hat die
Neuftsäidter Stadtvertoaltuiiig nunmehr den vom dortigen Sudetem
verein dazu erbetenen Platz zur Verfügung gestellt, und» zwar im
Sagen 95 bes städtischen Reviers Ariioldsdorf über die R;echts-
form der überlassung wird noch verhandelt werden. Ein Pacht-er
für die Schuvhütite hat sich aus Arnoldsdorf angeboten. Damit
aber den Ausflügslern �Noch in diesem Sommer eine Raststättse auf
deukfchein Boden geboten werben kann. will der genannte Verein
vorläufig eine von ihm aus bem Nseustädter NebensArtilleriedevot
erworbene Hollzbaracke zweckentsprechend umgeändert auf dem ihm
eingeräumten Platze aufftellsen liassen

lVon der »»Schneekovve.] s. Dbfervatorium. 11. Mai.
Nunmehr hat wahrend der ver angenen »Woche ein deckst warmes
Frühlingswetter auch auf bem ainine mit den S chn e e mass en

F« Ergänzung ber bis-eitinen G e w it t er-

gana ehörig aufgeräumt. Jn den Tagen vom b. bis. stieg Sie Luftwärnie m Mittel bis 12 Grad mit einem Höchst-
betra von Pius 16 am 7. Auch sonst herrschte günstines Wetter.
Aller ings kam es faft täglich auch zu Gewitterbi düngen,
wobei manchmal vech schwere Entladuiigen, wie z »B. am 7. vor-
lameti. am meiften über Böhmen, wo mehr ach Brande beobachtet
werden konnten: Es folgte dann erst na ts zum 11. eine Ab-
kühlung bis auf Minus 4, boch ist es tagsüber schon wieder warmer
geworden. Zu Pfingsten dürften da er wohl alle Wege schneefret �
und trocken sein. Der 10. brachte » üdwestfturm und bis 8 Uhr
ö ter Regen, aber,»»weiin der Nebel lieh lichten, »Ja ,mem prachtvvll
l are, grünende Taler. Weitere Erwarmung, a er ings dann auch
wieder Gewitterbildungen sind zu erwarten.

Bäder und Sommerfrischeu: Bogen 5.

Landwirtschaftliches: Bogen 6.
Inhalt: Der Saatenftand �- Lehr ang über Grünland-

wirtschaft. �- Pflanzenernährung und üngung. �- Viehvev
ficderuna.-�Von der D. L. G. ·

sauer, 9. Mai. Zur Anregung der Gründung» e»ii»ies L u f»t-
ah r t v e r eins hielt am 7. b. M._ der Fli eroifizier MasorZ i m m e r i V o roh a u s hier im ,,St»riegaue»r so " einen Werbe-

vortrag über bie Bedeutung der Seg»eslieger»ei. gchdem sodcznn Herr
A n b e r s vom Bunde deutscher 3 lieger »in Hirschberg über» die
Erfolge dieses bereits 1200 Mitg ieder za lenden Vereins berichtet
und mit eteilt hatte, daß man auch in der bene, und awar auch bei
Jauer f iegen werde, erfolgten zahlreiche Einzeichnungen in dir-»auf-
elegten Ptitgliede en. Jn den V orst»an d wurden gewählt:Tabrikbesitzer Fern Jaensch als Vorsitzenden Stadtgutsbesitzer
r. W»e»»i b als Stellvertreter, Kaufmann »Lothar Mag er als

Schristfuhren Kaufmann L a a u a als Kassierer.
= tbotteeverg, 12. tvlai. n ber Stadiverordnetenver-

sg n inlu ng kam es am 10. b. . zu einem Konflikt zwischen der
dachten» und der Linken. Bei Erörterung einer Vorlage betreffend
den Beitriti der Stadt zum Konsumverein für das niederschlesische
Industriegebiet erachteten bie bürgerlichen Stadtverordneten erst
eine weitere Klärung der Angelegenheitfür notwendig und wünschten
deshalb deren Vertagung bis zur nächsten Sitzung Die Sozial-
demokraten hielten eine Sonderveraiung ab und erklärten dann,
fie hatten mit sechs gegenzrvei Stimmen »beschlosfen, auf keine
Veriagung einzugehen. Diesem Versuch einer Nötiguug zu einer
üvereilien Beschlußfassung begegneten bie bürgerlichen Stadtver--
ordneten dadurch. daß sie die Sitzung verließen, die nun wegen
Befchlußunfcihigkeit vertagt werben mußte.

» 6 Brieg, 12. Mai. Jn der am 11. b. M. abgehaltenen
Sihung der Stadtverordnetenversaniinlung widmete
Stadtverordnetenvorsteher Heim dem verstorbenen Stadt-
baurat i. i gtorius eineii»»ehrenden Nachruf. Der Sie:
gierungsvrasident at der Stadt für den Neubau des Blockes B
an ber Roonstraße, dessen Hrrstellungskosten auf 220 Millionen
Mark veranschlagt sind, ein Landesdarlehen in Höhe von
71999400 Mark unter der Bedingung bereitgeftellt� daß die
Stadt ein Gemeindedarlehen in gleicher Höhe wie das Landes-
darlehen übernimmt. Bemerkenswert ist bei d»em Bescheide desRe ierungsgra identen, da er die» vom Magisrrat aufgestellte
Ko ten- un» Lrtragsberechiiung dahingehend abgeändert hat, daß
er ie Miete r 1_qm Wohnflache von 420 auf 1500 Mark
erhöht hat, so aß eine von den durch ben Neubaii geschaffenen
sweiJZimmevWvhUUngen von» durchschnittlich» 68 qm Grundfläche
7000 Mark Jahresmiete brin en muß. Die Stadtverordnetem

versammlun bewilligte »das eantragte Gemeindedarlehen von
71999400 arl. Jn diesem «c»i»hre» wird» die Stadt drei Ab-
teilungen von je Zs erholun sbe urftig»en Kindern in» das Feriem
eini bes Vaterlandischen rauenverei»ns nach Louisenthal ent-
enden. Die Kosten betragen 4 Millionen Mark, die von der
rrsgmmlunn bewilligt wurben. Jn nächster Zeit sollen die

stad rschen nteile der Breslauer und Ovvelner Chaussee neu-
Eexchüttet werden. Das Material ist bereits angefahren. Die

ad»t»verordneten bewilligten weitere 17 Millionen Mark zurAllsfxlhkuvg der Arbeiten. mit ben Besuch des Preußischen und
des Deuts en Städtetages wurden als Vorjchuß 79 248 Mark
bezw. 168 496 Mark bewilIigt.»» Durch das furchtbare Unwetter
am 8.»» d. M. ist auch das stadtif e Kämmereigut Kantersdorf
bei Slawen f wer esckzädigt wor en. Zur Wiederherstellung
werden vielleich 40 illionen Mark erforderlicki feine
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nur Schweidnitzer Straße 7
gegenüber der Schlesischen Zeitung.
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hervorragende Persermusier in  Bllß
allen Preislagen.

- das Edelste �derT« T"?    -  Knüpfkunst in
mechanischer und Hand-Ausführung.

in Plüsch � Tournay-Qualitäten

in fertigen Fensterdekorationen in Kunstseide,
Baumwolle und Damast.

vom einfachsten Baumwollgewebe,
Wollgobelin bis zum edelsten Seiden-
und Moquette-Erzeugnis.

Besichtigen Sie unsere Dauer-Ausstellung
tertiger Polster-Möbel.
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SPOTHDIUSC weiBerWäscltcPerkal  BIUSC best. Schweiz.Vollvoile mit
H; tnit Falten. Eigenes Fabrikat breit.k«"alt. u.13ubilcrag. Eigenesfahriltal »

 BIUSC bester Schweizer Vollvoile  Kleid best.SchweizerVollvoile m.
� mit plissierLJabot u. Bubikragen Spachtelmotivcn u.farbig.Schärpe »

H Besonders preiswert! �l T
Handgebålieltes Sportjädcdlen beste Zephirwolle, dicht gehäkelt, 425W il ·
weiß und farbig mit abstechendcn Rändern. Reiche Farbenauswahl . . .

5 - Esset-gesieg- ssessevsheeshievgeszeevtsk

�n. Kleid wie Abbild. �E, bester  Kleid F rottö in geschmackvollen�. gestreifter Vollvoilc mit weißer, Streifen und moderner Vcrar-  s;
»« plissierterRüsche undZierknöpfcn beitung . . . . . . . . . z

Strickjacke gute Zephirwolle in  JUMPCT best. ICunStseiden-Trikot  «3lcleidsumen Formen und reicher mit abstcchendcn breiten Blenden.  z.
Farbenausvrahl . . . . . . Reiche Farbennuswohl . . .

�    C¬DCÖÜ¬I CäÜIhNQID ,
·« Außergewöhnlich preiswert!

und Farben . . . . . . .
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iHsmdgehåkelte spckkjadkc schwere Zephirwolle, in modernen Mustern  
l

gggagga-gscnoenecnemecuscuacuosvocvu

3.. &#39; . "s! · I. s» n l Jxk o «. _ «»If» i . � l&#39;- . ,|. _-�J3..- «« «: x «· f« « �&#39;31? .7 j «· III-·- �R «� « ·�".««d

Schweldnltzerstr. 
Ecke schloßohleNlkolalstraße

Ecke Herrenstraße
r� �was. Es§ 7:1, ."«s««.".«s .

.  in alter bewährter Güte! .  ««    s
geeignet für alle Arten von Wäsche.

Allelnlqe Herstellergttltlltil. a GIB. QIISSELDORF, auch der olrbewömren �nggggu

osrnsten 
ÄUSTRÄLIEN
Regelmäßiger Personen� und Fracht-
verkehr mit eigenen Dsmptern. Ante�
ltannt vorzügl. Unterbrlngun u.Ver-
pflsnung für Reisende aller lassenH

R eisegepäck-
Versicherung 
O

Nlhers Auskunft duron
0 DD UTSCHER

i yDZnEmEN«
und eelne Vertretungen
in Breslau: Norddeutsch. Lloyd
Generalagentur N. Sohweldn.

 Henkers wasch� und Bieten-Soda!�.

4/20 PS. Fafag
8/40 PS. Fafag
Ill/50 PS. Priamus

Rassig �� schnell ��- sparsam

Generalvertretung für Schlesien
Schröter s« Co.

reslau VII, Götzenstr. l8.

Straße 6  Allianz-Haus!.

Ich bezahle für

Brillanten
�Perlen, Smaragde.

Saphire
Platln-,

Gold-� stiller�
Bruch und Gegenstände
den allorhöchsten 

Tageskurs.
Juwelier und Goldschmied

Filiale: Baden-Basen.
« PAUL VOGEL,

Schweidnitzer Straße 53
im Hause Gute Schuster.

sueus
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«Wir zahlen
s _ .-»«-A «,IN; &#39;s«.

Gold» Silber» Platin
Bruch mßegenstände. Zähne. Kontakte. Brennstitte J » Ei«
Perlen Uhren Smaragde «

immer noch

l �    Ti-

ssäijtlfiiw« &#39;�°°° Riesenauswahllür l1����5����_ Deutscher
l Schrank. 180 br..
nich-leg« l Wnickp
return. m. VI. u.
Spiegel. 2 Staren.
nt. tllvolb. u. Pl»
2 Elle-til. m. �nur.
u. Aullswlalratk
2 Städte» geb» ineleg. Altes übt ungq

allerhöchste Preise  slssslsVssldssssss
Ein Versuch überzeugt Its. s�

Edelmetallhaus Breslau-Mitte
Müller Z: ca» Ohlulterstrnße Co, I.  8  ·»·-"-.;.«-z

Teppiche
Brücken, Möbelstotte, Tisch· u.
Divan-Decken, Gardinen Stores

Dekorationen, Felle etc.
zu wohlfellen Preisen!

o

V. Martin
Schwetdultzer Str. 1 �� Ecke Ring.

Eine rote

Plillillgornitnk
tnllmbathevschranl
gut erholt« zu dort.
Linn-as. unterz to °
Geleit. b. Zwei. sigl

Bekannt reelle. fachmännische Bedienung «

t D.R.G7l;|.tl9�7�8&#39;r0S1_ ,

W aus STAl-l�uüglll�gt
unverwiislTiRHz te

BACKENIAGERUNG 
Eisen a. Stahlwerk

cost. TUCKING
HAGEN VII.

Vertretung lür Oberschlesien:
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Niemals Iosel Nu«
In Oriqlnolpcckunq|

«  got-must
unbedingt größtes und bllllgstes Lager Breslsus

Kinderwagen
·"«« Klannwaen Es

Prnmanadenwagan
llindarltallslellen
Stadthekannt b l l I I g s t e
Preise. Massenauswahl.
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Gegründet
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B. Suchantke
Grolllager: Ohlauer Straße 14.
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Die �0. VerkaufssAnzeicm ist erschienen THIS!
und allett uns angesclilossenen Organ« zizjsp
sattonett angestellt worden»- Wtr bitten II 5
alle m Frage kommenden Mit lieber, Zeiss:-
unler Angebot recht bald cinzu eben.
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daß Ihre Juwelen zuverlässig 272;. wen� Uns«
kalkuliert u. bezahlt werden. E? Sollten. einzelne Stellen untere s«;,,««-

20. SBertoufsanacige_ nicht· erhalten
haben. bitten wir dtefe bei uns an.
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Perle-well« ären, großen ßrzl/anr- F
schmuc/rsfüc/ren sowie wertvolle« F

Qo/d- u. S ilbergegensfänden »;

gebt�. Sommä jYcrchfo
Breslau I, �m Rathaus l3
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�llutomohile.
5/15 PS. Wanderer Dreisitzer
6/20 PS. Aga Viersitzcr
9 sc PS. Presto t o/ neueftes NlodellPhaeh n
9/30 PS. Presse Phaethon mit

Brügge-Aufsatz. annehmbar
14,35 es. Audi Phaethon

preiswert zu verkaufen.
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Montsnls B. m. H.� Ganth bei Breslau



Die Fahrt der Ziiie Cornelia-is.
Ein Traum von deutscher Zukunft

von Werner von Rentzell [42

Wie ein Staatsmanir dem ein großer Wurf �gelungen war.
lehrte Asmus Halm nach AwesEorneliussLand zurück. Hochgemut
in der Kraft glücklichen Vollbringenä trafer ungesaunitjeine Bor-
bereitiingen zur Aufnahme der Tangflotte. Auf der Zufluchtsinsel
hatte er eine Funkenstation errichten lassen. Nach kurzem Auf-
enthalt war die ..Awe Cornelius" wieder in See gegangen, um
eine Durchfahrt in den freien Ozean ausfindig zu machen. Zwei-
mal am Tage stellte die Station Verbindung mit Nauen her.
Halm erfuhr. die Wert: habe ihr Personal verdoppelt, um die
Schiffe rechtzeitig abliefern zu können. Der Bau wurde fegt ganz
offen betrieben ,da die alliierten Erpresser die diplomatifchen Be-
ziehungen mit Deutschland abgebrochen hatten. Vorgeblich aus
Gründen fortgesetzter deutscher Widersetzlichkeitein Ganz univer-
hüllt war der Feind zur Besetzung der wichtigsten deutschen Indu-
striezentren gefchritten und hatte somit den Kriegszustand mit ver-
änderten Mitteln wiederhergeftellt Die deutsche Rcgieriuig hatte
mit Ausweisung aller Kontrollkommissionen und passivem Wider-
staiid geantwortet. Aber Hof-m hatte auch davon« gehört. wie das
deutsche Volk sich gleich dem Phönix aus der Asche dumpfer Er-
gebeiiheit erhoben und zu einmütiger Abwehr· zusammen-gefunden
hatte. Zum Staunen und zur bangen Entriistung jener Ball-er.
die unreinen Gewissens waren, hatte das deutsche Volk eine innere
Wiedergeburt sondergleichen erfahren. Jii vertraulichen Be-
fprechuiigen hatte der Kanzler einem Tdertraiiensausfchiiß des
Parlaments Andeutungen von den Dingen gemachtszdie in aller
Stille ihrer Bollendung entgegengingen. Einstimniig war den!
Kanzler Vollmacht übertragen worden. Deutschland war zu neuem
Geiste erwacht. Und dieser Geist. ernst und allen Uberschivaiigs
bar. er war durch die große Not zu verzweifelt entschlossenem Willen
ausgehämmert worden. Die Sendboten des Reiches sprach-en es
aus. wovon das Volk voin Arbeit-er bis _ zum Gelehrten durch-
drungen war: lieber tot als Sklave! ·

über Awe-Cornelius-Land spannte sich nach wie vor der Trieb
fiebekirder Arbeit. Und doch, es lag etwas Erregensdes in der Luft.

Ein uniuägbares Eins-finden kominender Spannungen. Böse
und listig brodelte das Beginnen einer lüsternen Macht um die
Stätten der Arbeit. Es wurde von nächtlichen und versihovicgeuen
Versammlungen im Dfchukigel gemunkelt Anfänglich hatte
Asmus Holin über dergleichen Andeutungen in seiner selbftficheren
und hochgefpannten Zuversicht gelächeli. Schließlich zwang ihn das
Drängen eines großen Teiles der Leute. diesen Dingen auf den
Grund zu gehen. Allein, es gelang nicht, der treibenben. dunklen
Kräfte habhaft zu werden. Plotzliclx und wie der· berechnete
Sprung eines samniettatzigem tuckischcn Tieres ging die bofe Saat
in einer schrecklichen Ernte auf; Eine Abordnuikg begkklkks AZUIUZ
Holm zu sprechen. Es waren sämtliche Leute, die während Holms
Fernsein in den Werkstätten von Awe-Cornelius-Laiisd earbeitet
hatten. Der Führer verlangte in barscher und kategorisafer Rede-
weise. aus der maßlose und blöde Verhetzung sprach, sofortige Klar-
legiing der von Asmus Halm verfolgten Ziele. Eitifetzung eines
Dreierausfchiisses und Rücktritt Holims von der Führung der Ge-
schäfte. Sachljch iind freundlich verhandelte olin mit· den er-
regten Leuten und bemühte sickp ihnen das A evivitzigenhres Be-
gehrens vor Augen zu führen. Vergebens. Die Aufruhrer be-
standen hitzig und halsstarrig auf der Durchfetzuiig ihrer Forde-
rungen. Unter Drohung zogen sie ab. Zwanzig von achtzig Mann
legten die Arbeit nieder und zwangen die übrigen mit Waffen-
gemalt. ein gleiches zu tun. Die Meuterer erklärten Asinus Halm
kurzerhand für abgesetzt und wählten Sophiis Falck in den Dreier-
ausfchuß Jn seiner verzweifelten Situation erkannte Asmiis
Hqlm zu spät. wo er seinen Todfeind zu suchen gehabt hatte. Er
wußte, daß ein furchtbare: Kampf bevorstand, der nicht nur un-
ausdenkdares Elend über das Geschick seiner treuen Gefolgschaft
bringen mußte, nein, dieser Mensch ging in feinem blinden
Fanatismus soweit, alles in Trümmer zu legen. Alle an Land be-
findlichen Waffen waren den Aufrührern in die Hände gefallen.
Vor Holms Türe stand mit abgewendetein Gesicht ein bewaffneter
Matrosr. Es war derselbe. dem er seinerzeit im Tangmeer Trost

« zugesprochen�
Dieser Berführte hatte aber doch noch soviel Schamgefühl auf-

gebracht, fich abzukehren und nicht in Holms Haus einzudringen.
Die Funkenstation war befetzt unb der treu gebliebene Telegraphift
gebunden abgeführt worden. Svphus Falck triumphierte. Allein,
es gebrach ihm an Mut. Asmiis Sohn aufaufucben. Kanaillr. sagte
Halm verächtlich und schickte sich zähneknirfchend in fein Schicksal,
in welchem jede Vernunft ihreii Sinn verloren hatte. Er. Asmus
Halm, war ein Gefangenerl Das alte deutsche Erbübel hatte auf
Awe-Cornelius-Land seine traurige Auferstehung gefunden.

Um die Mittagszeit des vierten Tages nach dem Eintritt dieser
vernichten-den Weiidung aller Hoffnungen geschah etwas unerhört
Furchtbares Plötzlich bemerkte Holm, wie der Posten, der bis
dahin ruhig im Schatten seinerVeraieda gestanden hatte. eilends
im Dunkel der Kokospalmen verschwand. Gleich darauf durch-
schlug heftiges Gewehrfeiier aufpeitschend die tiefe Stille. Halm
bkfiirchtete Schlininies Er hätte fit!! nicht einmal zu wehren ver-
UWsljt. da man ihm alle Waffen genommen hatte. Usrn vielleicht

f
das Letzte verhüten zu können, stürzte er in Richtung auf die Werk«
ftätten davoiuin deren Nähe die Schüsfe gefallen sein mußten.
Und richtig. dort wurde gekämpftl Es war etwas unverhofft
Tröstliches. was die Explvfioii herbeigeführt hatte. Im Laufen
hatte es ihm einer angerufen: Die .-Awe Eornelius« war zurück-
gekommen· Diesen Augenblick hatten die treugebliebenen Ele-
mente bemitzt um mit allen Waffen. welche der Drang der schnellen
Tat ihnen in die Hand gedrückt. über Sophus Falck und seine
Kreaturen herzufallen. Ein kleiner Trupp Bewaffnete: hatte einen
engen Ring um Sophiis Falck gebildet und verteidigte sich ver-
zweifelt gegen die immer von neuem in rasender Wut Heran-
ftiirmenben. Heiß umfchlugen Holin bald abirrende Geschosse Jn
den Palmen fplitterte es. Es war eine Schmach. Asmus Holm
mußte Zeuge werden, wie es Tote gab. Die Juki-Leute feuerten
rückfichtslos in ihre Kameraden hinein.

Es war ein ungleiche: und gemeiner Bruderkampß der sicher
nilt einem Siege Falcks geendet hätte. wenn nicht im Augenblicke
hochster Not die �Befolgung der .,Aive Eornelius« dem unrühmlicheis
Schauspiel ein fchnelles Ende bereitet hätte. Swante Loo stürmt«
mit feinen Matrofen ungeachtet des heftigen Feuers den Schuppen.
iii welchen fich die Meuterer zurüclgezogen hatten, nachdem es ihnen
offenbar klar geworden, daß ihr Spiel verloren war. Sieben
uberlebende ergaben sich. unter ihnen Sophus FalcL Sie wurden
mit Ausnahme von letzterem i-n Eisen gelegt und an Bord geschafft.
Die Eindrücke des Kann-fes. feine Niederlage, hatten Sophus Falck
um deii Rest feiner Widerstand-straft gebracht. Er erlitt einen
heftigen Nervenfchock Diese blutige und dunkle Katastrophe hatte
sich wenige Wochen vor dein Eintreffen der Flotte abgefpielt
Sieben deutsche Gräber erhoben ewige Anklage wider die Tat eines
Piaiiness dessen ehrgeizige Befefsenheit und wahnwitzige Ver-
bendung nicht davor zurückgefchrerkt war, Bruderblut zu vergießeir
um feiner fctlntfiichtigsen Ziele willen. lFoxtsetzxinq folgt.!

spann· niiiiuies en.
Studciiteiiferien in Finiilantx

P. »Das· Komitee »für den Sommeraufenthalt deutscher Stu-
denten in Fiiinland wird auch im Soiiiiner 1923 deutfche Studenten
zu einein kostenfreien Ferieiiaufenthatt in Finnlaiid einlaben. Es
sollen uzigeialir 25 deutsche Studenten, und zwar in erster Linie
solche. die fruber noch nicht in Finnland waren, berückiichti t wer-
den. Ferner ist eine Einladung an deutsche. aus dem Nu rgcbiet
ftammcnde Studenten beabsichtigt. Bewerbungen um die Teil-
gabme an dein Ferienciuienthalt in Finnland find unter Bei·
sugunxLdes Ruckportos durch Vermittlung der örtlichen Studenten-
aiisichuiie an das Auslandsamt der Deutschen Studentcnschaft �
Berlin-Charlottenburg, Berliner Straße 137 ��� zu richten. .

Studium ohne Rcifczeuguis
= Das Problem der Ausivahl und Ausbildung hervorragend

Begabter in in den lebten Jahren immer wieder erörtert worden.
Einen» bemerkenswerten-Beitrag zur Lösung der Frage bringt
ietzt ein Erlaß des preußischen Ministers für Wisseiifchsifn Kunst
nnd Volksbildung. der gut Bergtuiigen mit den siultusiiiinifterien
der übrigemdeutfchen Lande: zuriickgebt und im  Einvernehmen mit
den Fakultaten der Universität Berlin ergangen ist. Die wich«
tigsten Punkte »dieses Erlafses sind nach Mitteilung des Akade-
mischen Auskuiiktsamis in Berlin folgende:

· Personen. die qui Grund hervorragender Anlagen und ausge-
zeichneter. namentlich in ihrem Berufe vollbrachter Leiftun en die
Gewähr dafür bieten. daß sie durch akademische Studien zu öheren
geistigen Leistungen gelangen werden. die aber durch besondere
Verhältnisse verhindert werden.·auf eiiiem sonst vorgesehenen Aus«
bildiinxiswege zum Hochfchulstudiuni zu gelangen, können durch eine
von Fall zu Fall zu treffende Entscheidung des Minitteriiiiiis zu
einein bestimmten Hochschulftudiuni an einer preußischen Universität
zugelassen werben. Bei der Beurteilung der Perfönliclikeiten sollen
in erster Linie besondere Leistungen im Beruf bewertet
werden. Danebeiuist ein Mfindeftniaß an allgemeiner Bildung
notwendig. Hierbei ist mehr Wert auf Denkiähigteit un
Auffafsungsgabe als auf das Mai; bereiten Wissens zu
legen. Der Umfang des vorhandenen Wissens muß jedoch die
Fähigkeit ficherstellen dem akademischen Unterricht auf dem ge«
wählten Studieiigebiet auf der Unterlage der bisherigen Vörstudien
zu folgen. Zugunfteii fol er Perfiiiilichkeiten kann von Urteils-
fähigen Personen, die den ewerber nach seinen bisherigen Leistun-
gen bereits kennen und bem Wesen wissenschaftlicher Arbeit nicht
fernstehen, ein Antrag außsiilaffuiig zu einem bestimmt zu be-
zeichnenden Univerfitätsftudium gestellt werden. Der Antrag ist
an das Ministerium für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung zu
richten. Als Unterlagen sind ihm beizufügen eiii ausführlich-er
Lebenslauf. Nacbweise  Borufsbildiina und Bcriifsleiitiiiig
Darlegung der bisherigen· wissenschaftlichen Befchäsftiaiing Leu»
mundszeu«ai·i·is. eine nädrre »Beariiii-duna des Gefucbes durch die den
Antrag befurwortende Bienen. Zur endsgiiltiaen Beurteiluiiig der
Bewerbunsaen -wird an der Universität Berlin ein besondere-r Aus-
schuß gebildet. "D»em Ausschuß werden u. a. angehören -ein Ver-
treter des "F«ac»bs. in dem der Bei-verlier studieren will. und ein im
Erziehunasiveieii beioalirter Praktiker. Der Ausschuß bildet sein
Urteil nach dem Ergebnis einer von dem Bciverber unter Klausur
anzufertiaeiideii icbrittliclien Ausarbeitung über eine wenn möglich
"feinen Borstudien oder feinem Beruf iiaheftehende Aufgabe und
eines mit ihm zu tperanstaltenden Kolloqiiiiims Aiif Wunsch sollen
oem Bewerber weitere Aufgaben zur Wahl gestellt werden. Die
Zulassuna ailt nur für ein bestimmt-es Studium. ermächtigt mit
die»ier Maßgabe aber zum Studium an allen preußischen Univer-
sitaten und verleiht dein angelaufenen Bewerber die vollen Rechte
der tibriaen Studsierendeir
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Bis in seine tiefste Quelle
Schäuiiit der alte Rhein vor Groll,
Flucht der Schmach, das; feine Welle
Frcuidcs Joch ertragen soll!

Friedrich der Große.
.-

ikikiaiots Briefe an seinen Freund
Friedrich von Mein.

II.*!
Wer in den Briefen an Friedrich von Preen etwas von deni

..deutfchen Eifer« suchen wollte, ber Konrad Ferdinand Meyer.
Burckhardts Landsmann, im siriegsivinter 70 auf 71 zu feiner
Erftlingsdichtung ..Hiittens lebte Tage« beseelt hatte. würde ent-
täufcht ·werden. Der deutsclybegeisterte Ton, der Burckhardts
..romantifcher Periode« mit Mondscheiiiiiiichteii am Rhein und dem
Zauber Kölner Madoniien nicht gefehlt hatte, war längst ver-
klungen. Er empfand dem deutschen Sieg und der neuen Macht-
organifation des Deutschen Reiches gegenüber nur Unbehagen.
Gewalt siegt über Gewalt und eiitfesselt neue Gewalt; das ist der
Grundton seiner Überzeugungen. »Das Bedenklichfte ist nicht der
jetzige Krieg, sondern die Ära von Kriegein in die wir eingetreten
find« schreibt er schon Silvester 1870. Und als er im folgenden
Herbst den deutschen Krouprinzen mit seiner �brillanter?
Freundlichkeit in Freiburg sieht, eiiipfindet er Mitleid: »Er wird?
ausessenl« »Und doch wieber", so fügt er hinzu: »Ohne die drei
Kriege wäre er uiiid fein Quiz�; bereits in größerer Gefahr cisls er
fegt iift." Wteiin er sich auf dien- Standpunkt des Wiiaftischeii stellt
dann er Bismarck beg:ei-fcn: »Bism«arck hat nur in eigene Hsasiiid
genommen, was mit der Zeit doch geschehen wäre, aber ohne ihn
unb gegen ihn. Er sah. dass; diie wachsende deinokratifchäoziale
Woge irgendwie einen GS-cwailtauftanib hervorrufen würde. sei es
durch die Demokrat-en selbst oder durch die Niegieriisiisgsen unb fpoad!:
�ipse faciam", unb führt-e die drei Kriege 1864. 1856. L870. Abs!
das Dhnastisdye ist nicht der Standpunkt, von dem aus Burckhardt
die Dinge sieht, und so kann er nicht finden, daß Bisniarck mit
seiner Politik �eine Btixtiir im Sacke bei sich träge�. Er sieht in
der Bisniarckischen Lösung keäiiie dauerhsafte Lösung. Bismarck hat,
wie es später in den großen »Weltgeschichtlichen Betrachtungen« aus-
gedrückt wird. die Krife bloß ..aligeschnitten«, indem er nach dem
Muster des dritten Napoleons Krieg führte, um �inneren Verlegen-
heiten« zu begegnen. »Nun sind wir erst am Anfang. über die weiteren
inneren Entwicdliiiigen die das alles noch mit sich fuhren wird.
dürften uns noch öfter die Asusgen übergehen." �2. 10. 71 imd
26. 4. 72!. So schlägt die Einsicht in die Schickfwlsluiftigkeit von
Bismarcks Handeln für Jakob sBiirckhaidt nicht die Brücke zu
Bismarcks Perföalichsiieity »So swidrig mir das Individuum von
jeher gewiesen ist«, schreibt er «noch nach Bismiarcls Sturz im Sep-
tember 1890. Aber feine Antipathie ift nicht klein-lich. Er vermag
dem Freunde seine Verehrung für Bisniarck zu gönnen. Jm
selben· cszeptenvberbriefie fischt der Satz: »Für Deutschland war
Bismsarck geradezu Aiiishalt und Stiasndarte des Mvsteriusms der
Autorität..... unb was Sie -sichätztsen, war der Schöpfer unsd bei
Bsefeftisger einer Gefaintmachit sehne welche alle Einzelkräftie auch
der tapferften Nation sich vielleicht gegenseitig liahimlegen unb auf-
achten miiffaen." Der junge Kaiser: wird ob Bisinarcks Entlassung
herbe getadolt: »Es wäre doch wohlgetan gewesen, wenigstens nach
außen alles, was nach Autorität aussieht oder daran erinnert, nach
allen Kräften zu schonen. Der Artikel möchte auf einmal ziemlich
rar werben.� Und dann skizziert Burcbhardt divinatsorisch in ein
paar kurzen, meisterhaftens Strichen den ganzen  bang aber inneren
deutschen Politik von Bissiiiasxckss Sturz bis zur Revolution

Ssicherlich verkörperte Bismarck weder staatsmännifch und�!
menschlich die für Jacob Burckhardt wünschenswerte Autorität.
Aber er bedeute die einzige starke Autorität in einer Zeit. aii der
Jacob Burckhardt die systematische Vernichtiing alles Autoritativen
fo sehr beklagte. Buchftäblickk ihr Radikaslisiiius lag wie ein Alb
auf ihm. Es graut ihm leibhaft wie vor einem Kobold, wenn

*&#39;! Vergl. Nr.86 der Uaiterhialtungsbeilage

er sieht, �wie ber Radikalismus vergnüglich ins Gras hoclt und
alle Wochen oder Adoiiatse irgend etivass Lobendigem das Genick durch«
beißt oder den Kopf abreiß.t, weil es nicht war wie er.« Elan
möchte an Luther denken. ber nach bem Teufel das Tinteiissaß
wirft. Als �älteren �trwuatlonferbatiosen� amiifiert ihn die Nat«
lofigkeit des ..Ra«dicalsism.us vu.lgari.s«, «ber �bloß, weis! er alt und
uwapipetidlich gis-worden, sich fiir eine Resspsektperson hielt« und nun
plötzlich in der Sozialdemokratie ein iieu-es Geschlecht herauf«
kommen sieht, »das nicht die msiiidcsten Umstände mit ihm macht".
Llslicr solche Schadenfreiide bleibt eisii leidig-er Trost. Denn �auch
»diese Sozialisten sind so furchtbar gefährlich durch ihren Optimisiiius
durch das enge Hirn und den weiten »Sihlii»ird«. Dazu beunruhigt
ihsn ihre in ber Anpassung so wirksam-e Ovgaiii.satioiu »Mir hat
bei deu- Unrushcn von Küpeiiick das Eine Eindruck gemacht, daß
die Exzedeiiteii einem förmlichen niislitärisclicn Koiiiniandv folgten.
d. h. darf; die Diienstpflsicht und ihre Disziplin anfangen könnten,
auf bie andere Seite überzugehen« �5. Z. 90!. So sieht er die
Zeit nicht mehr fern, in welcher �ber entfetzsliche Fliapitaslisinus von
oben und dass begehrliche Treiben von unten« wie zwei Schnellzüge

l auf demselben Gleise aufeinanderprallen werden. .,Wo bleiben da
unser-e friedlichen- Gespräsihe in den Wirtfclyrrften um Badeii-Baden?«
�7. IS. 90.!

Es ist in diesen Briiefen s e h r viel von dem engeren unb engsten
politischen Treiben in der Schweiz die Rede. Der Briefischrei.ber
weiß. ldaß er für feine .,Kantönli«-Sovg«en und -N"o"te bei dem Fveund
aus »dem benachbarten fiiiddeutschen Kleinstaat jedes Verständnis
findet und kann sich nach Herzenslust darüber ergehen. Er ist
aber auch niiit ganzem Herzen dabei. Unsere auf Spezialität-en
dressierte Zeit, in der überdies noch ein gut Stück von roman-
tifcher Alltaigssverachtuiig steckt, it nur zu leicht geneigt, in der
vollen Hinweiisdirng eines bedeute - n Menschen auch an die kleinen
und anscheinend nicht seh-r belangreicheii Dinge des Kreises. dein
ihn das Leben zugefellte, doch nur eine mehr oder insinider liebens-
würdige Schwäsche au erblichen. Es will ihr nicht recht zusammen-
gehen, daß man eine �Siu-ltur der Reiiaissance in Italien« schreiben
und zugleich ein ebenso würdiger wie eifriger Basler Patrizier sein
kann. Wie oft i-ft nicht Goethe von Litersarhiftorikern sein Weimarer
Hofmanniiim verdacht worden! Jacob Burckhardh der in feiner
griechischen Kulturgeschichte wie kein früherer uns das Wesen
der antiten «Polis« begreiflich gemacht hat. hat nie etwas anderes,
nichts mehr und nichts weniger fein wollen als ein volles und nach
jeder. Seite hin ruindes Mitglied der politischen. sozialen und
kultursellsen Gesmseinsschaft feines Basler Stadt-staates.

Voll und nach jeder Seite rund. das ist auch der Eindruck. mit
dem man biefe Briesse aus der Hand legt. Es gibt in ihnen keine
momentanen  Ergiiffe, sondern alles i-st innerlich längst ans«
getragen; ehe es aufs Papier kommst. Jakob Burckhardt liebt lange
Sichten. Viele Briefe find am Silvester geschrieben. Nichts von
artiftischer Pväteiition isft in seinem Stil. U-m das Ssatzsgsefüge zeigt
er sich nur soweit bemüht, daß es ich-m als Behälter tauglich wird,
um feine stets endgültig formulierten Urteile und Meinungen. die
wie reife Früchte von ihm abgefallen find, aufnehmen au können.
Pretiofitiät kennt er nicht. Selbst wenn er einen fo iapigrainiiisatsisch
zugefpitzten Satz gibt wie ben: »Die Steinkohle ist das Moderne
in feiner Zuidriiiglichteitc so ist das kein Aphorismus vom Schlage
Oskar Mist-des, sondern sein �legte; Wort. Es spricht derselbe Burcks
hsardt, der sich nie dazu entschließen mochste, ein Buch, das er ab-
gefchloffem einer Revision zu unterziehen. und ber glleichsmütig die
späteren �auflagen feines Hauptwerkes einer mittelmäßigen ziit
�Betreuung überließ. «! llnlnrifq. unpathetifch, wie alles an ihm.
liegt feinem Slieffiniiänruä, ber alle Tonlagen vom Kaustifchsen bis

«! Erst durch die vor kurzem erschiene-ne 13. Auflage» de!
..Kiiltur der Renaissance in Italien« Stuttgart, Alfkcd STIMME«
446 S.! ist der Wunsch vieler Gefchichtsfreiinde Burckhardts b»
riihmtes Buch wieder in der ursprünglichen Fassung lelen IYUV b�
ziehen zu können, in  Erfüllung zieaauaen. Wir »verdaiikeii es- Ptol-
W. Sjoetz in Leipzig. daß in dieser Ausgabe die den Text Mk·
stelleiidisii Ziiiiitze und iitiisiiidesciiiiczscii des» siuiteixeii Focrtiilsflsbkks VE-
feitiai unb bie Urgeftiili des Werkes wiederbekgkfksklk wurde«



zum Knsurrigen hat, Welhschmierzliclises völlig fern. Ei« kam bald
zu der Überzeugung, daß das »Zerrissen-Jntercssante a 1a Bhron«
nicht für ihn taiige, .und daß ishini das »reine Schindluder« besser zu
Gesicht stehe. S:hüiler, die um dieselbe Zeit bei Jacob Burcbhardt
hörten, als der Briefwechsel mit Friedrich von Preen einfetzt, haben
an ihm etwas von der ätzensden Schärfe Voltaires �- auch in den
Zügen �- zu finden gemeint, usnd es galt immer als ausgemacht,
daß der Burckhardt der 60 er Jahre allen Jlliisionen in Beziehung
auf Ndenschenliebe bereits völlig entsagt habe. Welchen Grades von
innerer Wärme, ja Zärtlichkeit, er jedoch einem gleichgestimsinten
Asltersgenossen bei aller Verkauztheit und Vserknurrtheit sein-es
alten Junggesellensdasseins noch fähig war, zeigen diese Briefe und
bilden auch in diesem Betracht ein neues, aufschllußrseiches Dokument

für Jacob Burckshavdts Persönlichkeit. 
Friedrich Andrear.

Vom Gutsherrn zum liiiiierltclieii Proletarier.
 Ein Bild aus dem roten Rußland.!

Jn der ,,Times« finden wir Bruchstsücke aus dem Briefe
eines Enteignetem d. h. von den Bolscheiviken um sein
väterliches Erbe gebrachten früheren russischen Gutsbesitzers, der
sich jetzt nach der roten Reivolution in einen ,,Bauer« umgewandelt
hat und selbst mit seinem alten Vater und seinen Brüdern das
Stück Land, das man ihm von seinem Gut gnädig noch gelassen
hat, bearbeitet. Es ist nicht nur eine Tragil persönlicher Art, in
die wir blicken, es ist weit mehr, der Vernichtiingssbampf gegen
die Kultur, die das Grundelement ist, auf dem die Barbarei des
Umsturzses ja beruht.

»Ihr wißt«. schreibt der ehemalige Gutsbesitzer, »daß bei Aus-
dtuch der Revolution mein Vater, meine drei Brüder und ich die
amtliche Erlaubnis erhielten, auf unserem früheren Gut zu
bleiben, d. h. auf dem uns zugewiesenen Lasndstüch falls wir
dieses mit unserer eigenen Hände Arbeit brstellen würden. So
haben wir denn ein meues Lebens« begonnen. Arbeit gab es in
Menge und es war Anfangs bitter schwer, sich von den früheren
Gewohnheiten, von dem alten Geschmack loszumachen und ,,po
mushitzkk  b. h. nach Bauernary zu loben. Es kam hinzu, daß
unser kleines Laiiidstück infolge unserer Unerfashrenlieit anfänglich
zu wenig Ertrag gab, um die Wirtschaft fortzuführen«- �lieber all-
mählirh gewohnten wir uns an die neue Methode, und der Karten
fing an, sich zu bewegen. Unser Tagewerk gcjtaltete sich folgender-
Maßen: Der Vater wurde unser Hirt; jeden Morgen nimmt er
die Bibel, einen Ba-nd Pascasl und ein kleines Stück Brot, und
wandert mit den wenigen Kühen und Schasem die usns geblieben
find, hin-aus vors Dorf. Zugleich sät er, und wenn die Zeit der
Ablösung kom�mt, geht einer von uns zu ihm. Einer meiner
Brüder besorgt unterdes das Haus, hält den Gar-ten in Ordnung,
bestellt die Kühe und füttert die Hühner. Der» zweite Bruder hat
die zwei Pferde unter sich, und der dritte und ich machen die.
schwere Feldarbeit Diese Arsbeitsstellung dauert bis zum Heu-
schnitt, während dessen wir mit Ausnahme des Vaters vom
Morgen bis zum Abend zu schuften haben, denn Knechte können
und dürfen wir nicht halten. Es ist eine harte Arbeit von Sonnen-
aufgang bis Sonnenuntergang ohne Frühstück mit einer knappen
Mittagspause von wenigen Minuten, wo -es Brot und Milch gibt.
Zu eine: größeren Mahlzeit fehlt es an Zeit. Selbst nachts gibt
es wenig Ruhe, denn die Bauern lassen ihre Pferde unangebunsden
im Freien, und wir müssen der Reihe nach auf unseren Feldern
wachen, um die fremden Pferde zu vertreiben.

Vor Sonnenaufgang wird rasch gesxühstückh und darin geht
es wieder hinaus. Jst die Ernte eingebracht, gemahlen und in
den Speicher gebracht, so nehme ich in der Regel die einzige Hand-
iiiühle, die uns geblieben ist, und wandere in die umliegenden
Dörsey um dort als Knecht zu arbeiten. Die Bauern geben uns
gern Arbeit, und so komme ich im Laufe des Herbstes in viele
�Dörfer. Jch wohne dann mit meinen Arbeitgebern öitsammen die
mich beköstigen und in natura bezahlen, indem sie mir einen be-
stimmten Prozentsatz des Getreides geben. Jch muß ehrlich
gestehen, daß sie überall freundlich gegen mich sind, mir viel zu
essen geben und oft ein Huhn oder ein Hähnchen mir zu Ehren
schlachtens Jm erst-en Sommer gaben sie mir sogar ein Paar
Stiefel, da meine längst vertragen waren und ich barfuß ging.
Wenn ich dann im Spätherbst mit einer ordentlichen Last Getreide
hcirnkehre, könnte ich mich endlich ein wenig erholen, lesen im!!
abends mit geistigen Dingen beschäftigen. Aber bei unserer Lebens-
weise ist es tiatsächlich kaum möglich. Bis wir die Tagesarbeit er-
ledigt haben, ist es dunkel, und man ist schließlich so müde, daß
der Kopf nicht aufnahmefähig ist, Und in den langen Herbst-
abenden, wenn alles um das kümmerliche Petroleunilämpckyen
herum fitzb oder nachts wenn disch der Schlaf ilikhh i0 daß du
morgens müde wieder an die Arbeit gehst, beginnen dich die
trüben Gedanken zu Martern. V·o: dir taucht die Vergangenheit
auf: die schönen Jahre auf der Kriegsschule und das Leben im
Regiment und dann der große Krieg Werden wieder lebendig.
Unwiwksiirlich stellt man Vergleiche an zwischen dem grauen Heute
und de: Zeit, die kürzlich noch Wirklichkeit war, zwischen dem
Leben, das noch voll Hoffnungen war, und der trostlosen Hof-f-
nungslosigskeih die uns fegt umgibt. , , , r i

Vielleicht· bin« ich weniger gesund als früher, jedenfalls fällt «
mir alles weit schwerer auf die Seele als meinen Brüdern, die
Kinder von 12 und 13 Jahren waren, als de: Umssturz erfolgte.
Sie haben sich sleichiter in die ,,neue Ordnung« gefunden, Vater
und sie sind ganz von der Landwirtschaft erfüllt Und machen
neue Pläne, wie die Einnahmen zu steigern wären, Sie sind
glücklich, un-d ich freue mich mit ihnen, wenn ich das sehe. Aber
Oft erfaßt mich Entsetzen. Was wird die Zukunft uns allen
bringen? Werden wir wirklich den» Rest unseres Lebens hier gleich-
sam begraben sein? Fern von jede: Zivilisatiom fern von bei:
Gesellschaft gebildeten kultivierter Menschen? Werden wir wirk-
lich immer nichts anderes zu tun haben. als den« verzweifelten
Kampf um das nsackte Dasein zu führen? Oft denke ich daran, wie
erstaunt Sehr sein würdet, wenn Jhr sehen würdet, wie wir heute
leben und aussehen� Unser Leben ist «bis zu: äußersten Primitiuitäk
gekommen, und doch sind wir durch eine innere Welt von den
Bauern getrennt; obwohl uns äußerlich nichts von ihnen unter-
scheidet. Es ist zwar richtig, daß die Gefühle der Abneigung
zwischen Gutsherr und Bauer heute nicht mehr bestehen, aber wir
bleiben doch zu verschieden von ihnen . . .«

Münchener sachlichen.
Die Wiederkehr des 50. Geburtstages des mag; R eg-er ver-

anlaßte eine Folge von sechs .F"iionzerten, die dem allzu »früh ge-
schiedenen Sohne Bdünchens geroeiht waren. Alle Arten von Roms
positionen gab es da zu hören: Vom einfachen Kiniderliesti oder
Sonate für Cello und Klavier bis zum Streiszchsextett und Werken
für Chor und Orchester. Die Begeisterung uind Hingabe der Aus-
übenden wie der Zuhörer war gleich groß; für die ein-en sowohl
wie für die anderen bisweilen eine Leistung; »so bei dem ein-

« stündigen Violintonzert  in 9152m!, das von Berber unter Raupe.
pertsbusch Prächtiger Leitung gespielt eine in jeder Beziehung
musterhaste Ausführung erlebte -� ober bei dem Orchesterwerk
Op. 100 ,,Variatioiien und Fug-e über ein lustiges Thema« von·
J. A. H. Glück, des-sen Länge allerdingsdurch Landshoff ein-
tönige Wiedergabe etwas von seiner ,,Gottlich1·eit« verlor. Einen«
starken Eindruck hinterließ Hebbels Requiem für Alt-Salz Chor
und Orchester, das man wirklich öfter bringen sollte. Jst es doch
musikalisch wie dichterisch eine Mahnung, wie sie nicht erschüttern-
der an uns ergehen könnte, stets eingedenk zu sein unserer Ver-
storbenen und ganz besonders unserer großen Meister: «Seele, ver-.
giß sie nicht, Seele, vergiß nicht die Enten!� _

Die aus der Tiefe des Orcliesters fegt oft ans Lamspenliclit des
Psodiusms hervorgezogenen Blasinstrumente bilden eine inter-
essante Bereicherung des Konzertprograiinnis, was man an dem
Beetshovenabsend im Bciherischeii Hof erfahren konnte, Wo außer dem
Geister-Stein. die an Mozart anklingemde Hornsonate und das
große Sextett gespielt Wunden. Uinauch ein modernes sionzert
zu erwähnen, sei der Dirigetiteispslbbend des jungen, begabten Kom-
ponisten Dr. P. Strüver genannt, der u. a· die originellen
»Ph-antaftifchen Erscheinungen eines Betsliozischen Themas« von
W. Braunfels brachte. Eine weihevollk Vorseier für das.
Osterfest bildete Bachs dlliatthäus-Passion, au deren Gelingen alle
Beteiligten, besonders Seid! vom Nationsaltheater als Evangelist,
beitrugen. Das; Werk erreichte mit seiiien dramatischen Chören
und stimiinungsivollen Arien den Höhepunkt, als »das erhabene, im
höchsten Fortissimo ertönende »O Haupt voll Blut und Wundern·-
üsber die ungeheure Menge der Andäclstigen hinwegbrauste

Von den Ausführungen der Staatstheater seien.
zwei erwähnt: Elektra mit Frau Professor Bahr-Milden-.
burg lGattin H. Bahrs! als Klytesmnestra Im reifen Alter
solchen Klang im der Stimme � bester Beweis fsür die richtige
Methode der italienischen Schule! Einzigartig aber ist ihre Dar-
stellungsktinst, die Routine mit küinstlerischem Empfinsden und fein-
durchdachter Beiwußtheit vereint. Ein musikgeschichtlich intern.
essantes Erlebnis war die Erstaufsührung von R. Wagners Jugend-
arbeit »Das Liebesverbot«, von ihm selbst als große Oper
mit starken Enseimblesätzem kühn entworfenen Szenen bezeichnet.
Diese sind« auch die Stärke des Werkes, das mit seinen lebhaften
Massenszenen oder bewegten Dialogen auf den späteren großen
Dramatiker hinweisen, i�m Aufbau aber wie in der Musik ganz im.
italienischefranzösischen Stil durchaus nicht den Bahreuther Meister
vermuten las-sen �- daher solche ,,Ausgrabungen« im allgemeinem
für das Laienpusblikum und den Künstler kein Vorteil sind- So�
wenig zu Shciw und Wedeikind im Schanspielhaus uns-er Schillerkz
mit seinem «Tell« paßt, ebenso bedauerlich ist es, daß die Kammer·
spiele neben vielen guten, modernen Werken Wedekinds ,,Kcri«serin «
von Neufuiildland« bringen. Aus-gerechnet in der jetzigenspssiseitl
Als wenn wir nicht alle längst wüßten, daß Wedekind grundsätzlich
�- manchmal bis zum Abscheu erregend �- auf dem Sexualproblenr
herumrittg und wir uns nicht alle nach ernst gemeinter Kunst oder
natürliche: Fröhlichkeit sehnten.

Wenn in diese-in Bestreben unser-e Operetten tin-d Lustspiel-
häuser bis-weilen daneben greifen  S. Strauß .,FssschkU-ilshvchzsik«
im Gärtnertheater hält weder was der Titel noch der Autorname
verspricht!, so brachten Lustspielhaus und Vsolkstheater zwei Werke.
heraus, die sich auf jeder Bühne sehen lassen könnten: »Die beiden
Nachtigasllenc ein reizendes Bieidersmeierstück mit stimmungsvollet
warme: Musik von Bredscljiiieider  her dritte Akt fällt allerdlngs

etwa? ab!· und das sehr geschickte Lustspiel �Ei e be i d e n See- s
h u n d e�� fnon C. Rößler in Friedenszeiten geschrieben. Für unsere
Republik mit ihre-m verwickelten Partei-wesen ein guter Spiegel,
der  die Licht-  Schattenseiten der verschiedenen Richtungen»
Vdkfllhkk UND bei fffll��elidö�}? Herabsetzung des monarchischen Ge-
dantens den Kutfu«tsten· schließlich nach rührend-komischer Selbst-
entaußseriing  er spielt eine Stunde lang den Disenstrnanxy Und in
ernssterszPflichterfirllung die Worte sagen ckäßtz Rkgieken {mm
man idie Menschen nicht, wohl aber ihnen helfen. .

· Dr. Hertha Tilsen

Rätsel.
älörfzlfvruna.

der Preis ein Spur Ring lich Ring lo. -

Hauch« ne Kreis red- nicht ver- wird au-

ls let Dali ge« stillt an ten; fer

bei· ist mit klein du zos ge- durch

es vol- dtch gen; Fleiß, er« Was« te

so ging wird ihn um Ftlrchi ihn wo«

der nicht, auch, ringt dir vo- niins dem

c9 ge· auch i: nie: auf gen. ge·

Dei« ten.
F. R.
I«

Silbenrätieb
Aus folgenden 66 Silben sind 23 Wörter an bilden. deren

Anfangs- und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen, einen
Spruch von Goethe ergeben.

ber, barg, bo, buch, en, de, de, e,· e�_el, el, e11, er. er, fa. felb,g· -gen, gen, gott, hau, he, hor, il, il. im, in, le, km, kre, le, le,
i, li, In. via, ma. me· mi, mi, n·a, no, na, nau, neiiz, ni, ni, o, on,fein�? rei. rei. rew, sam, schmie, sehn, se, si, sit, so, spa. stets, tes.
i

Bedeutun der Wörter: 1. MusikinstrumenL 2. Sonntag.
Hi. Lehrmitte . 4. Unterordnung. _6. Geistlicher Titel. 6. Stadt
in Thurm en. 7. loeibl. Handarbeit. 8. Vogel. 9. deutscher Philo-
soph. 10. ifa!. 11. Korperteil  außen!. _ 12. Stveiajier Landwirt-
schaft. _13. amech. Philosop . 14. Stadt in Ostpreiiiieiu 15. Stadt
im illbeinlanb. 16. italien. aler. 17. europäisches Volk. 18. Stadt
m Srhlesiem 19. Unterstützungsbediirftigen 20. Fluß in Polen.
21. biblische Frauengestalt 22. Körperteil 23 Täuschung. F. R.
.- O .

« s» Beritcckrätlch _ -
«Sammelliste, Oderbrucki Maibowla Milchkiihin Nibelungen

Brandnarba Kußfac Füllliorm Eurer, Deminiw Neubau, Ver«netaungi. Fall Fett. Teuerung Grundsatz, Windfang, Vier-saß. ,
O gen Wortern find ie drei, deziiletztseii zwei aufeinander-

folgende Buchstaben zu entnehmen, die nebeneinandergereig eine
Bauernregel ergeben. .A..

X-
Buckistabeznrätieb _

i! am Anfang umfaßt der» Lande-r und Völker gar viele;a am Schluß: eine Stadt ists in Italiens  Salm. F. R.
Durch Nebelwolken gleitet still
Der Mond wie ein lichter Sei-man,
Ein Wort die Wechsel deuten will
Jn seiner Gestalt und Bahn.
Das Zweite ihm gleich, nur r· darin
�- Wie hat es doch mancher f0 gern! _���
Dur Nebelwolken nur leuchtet der Sinn, »Oft indet man nimnxr den Kern. H. M.

Trägt dich dein wei im» Leben rastlos Eins,
inwe von Ki heits link· und Heimarfriedew
eden , das ist das ickial altes Seins,

Denn Stillstand ist dem Toten nur beschieden.
Nicht solkn wir ztellos schweifen wie Romanen,
Noch soll uns trag die Hand im Schoße ruhn,
Nein, Ganzes ei auf unsern Erdenpfaden · ,Das Endziel a er Biieie. die wir tun! H. M.

Auflösung der Rätsel in Nr.35·; Rösselsprungz Frühlzn g.
Frühlingsnahens erst Vermerk Trag; das Ta·lgesauiiie, Grunes
Spihengitterwcrk Schleiert um die Baume. uberall der Ausblick
frei, Durch kein Laub genommen. Steigt vom Berg der junge
Mai, Sieht Ihr! jeder kommen. � Silbenrätiek Wieieb Empor»
Rein, Wieland, Jsolde, Loden, Leopard, Dektch Iris, Eminenz
Rigi. Offenbach Spaten, Elberfeld New, Brevier, Regen. Ebers-
walde, Chamäleon, Herodes, Edikt, Sllaraiffe, Wieboc, Ulrich. Sonate,Zimmermann. «,,Wer will die Rosen brechen, muß leiden, daß ihn«

ornen stecheiik se: Rätsel: .Sckilagsclbtis"

1 -

Richtige Lösfungen sämtliche: Rätsel« sandten: Frau
OlllrAdamk Frau Ella Nie-de, Frau Markt. �Beim. A. Reicheh
Marianne Klappen Frau Glis. Böbny Gertriid Saxenberger in
Brescia-us; Lore Paviel in Goldschniie«den, Jlse Tfchucher in Rieaerss
dvtf bei Wart-da, Elle von Kofchembahr in Türpitz Wilhelm
Roesler in Maltsch Helinut Buscki in Beuthen OS., Fannv Sache:
in Oppelm Lehrer i. R. Gustav Gokisch in Oel-s.

Ists-Ists.
Breslauer Schachverein Anderssen

Spielabendu Montag nnd Donnerstag. Ritterplatz 9. I.. Hofeingstlgo
« Nr. 1022. Dr. E.Palkoska. Auf dem Gebiete- der
« s, z, d ·, f g h Schachaufgaben wird

, . « .  . «� « eutintage soviel hervor-:,;      » gebracht. daß der Ruf
«« W. W W!

nach einer zweckdienljrhen
Kodifizieruiig des bisher
Geleisteten mehr alsm - a erediferti t erscheint.. . i         gietbuIrdi lgiirbenicbtnut.,..»,, Je, Ä, · den Problemfreunden- .- i M     eine niöglichstvollfkandige- «; X- -· « Sammlung des Stoffes

i - « geboten, sondern auch der
Gefahr vorgebeugt. beim
Neiischasfen in aus-
gefahrene Gleise __ zu
geraten. und es wurde
schließlich auch eine »e-
eignete Grundlage r
erfolgreiche Ausbildung
eines gefunden Nach«
wiiclises von Komponisten
bereitet werden· Aller-
dings miißte eine der-
artige Sammlung vor
allem eine Eigenschaft

vesieemdiedenbisherigen 
Kollektionen fast immer
fehlt, nämlich die über-
sicbtlichkeit des Materials
Zim Zwecke der raschen

rientierung. Zwar
wurde schon mehrfach
vorgeschlagem die »Auf-
gaben nach den in ihnen
vorkommenden Ideen zu
ordnen. doch ist bisher ein
jeder vor der ungeheuren

W mi-
.m W,m«m  J , V
i%i%Z% W-
a Ellgait iin 8 Zögern. g bEh 
Nr.1023. Jvan Kos

a h c d e e hf

--.  "«

1

z Arbeit, die hier zu leisten

KL wäre, zurückgeschrecktt
7 gut: wikrde ein? derartid- amin ung aum ie   Z nötige Vollständigkeit er-

reichen, da ja eine ganze
l Gruppe von Aufgaben,

nämlich die sog. Matt-
c d e h bilderprobåemh sitz: be-

- «� anders ervor e ende
» »Na« m 4 Busen&#39; dee iiberhaupt nicht auf·

weisen» Hingegen· scheint eine Einteilung nach Gattung und Zahl
der weißen in einem Problem tätigen Figuren sehr viel für sich
zu haben: schon dutch den ersten Blick gewinnt inan ein leicht fest-
zustellendes Unterscheidunasmittei. das eine übersickitliche Sondernng
der Aufgaben gestattet. wichtiger aber ist, daß bei den Problemen
 ihren kiinstaerechten Aufbau voraus-gelebt! auch regelniaßig ein
inniger Zusammenhang zwischen Art und Zahl der weißen Figuren
einer- und dem Inhalt andererseits besteht. Dieser Konnex, dem
man sowohl in den Mattvildev als in den sog. JdeemProblemen
begegnet, basiert auf dem jeder Kunst eigenen Geietzder Okonoinie
der Mittel, wonach a. B in Schachaiifgaven die weißen Figuren
als die der aktiven Partei während des ganzen Löiungsverlaufes
eine ihrer Spieldstärke Rechnung»tragende, also· ihr Dasein recht«
fertigende Tätigkeit entwickeln Massen, d. h. nur insoweit vorhanden
sein dürfen, als sie zur Darstellung» des betr. Mattvildes bezw. der
betr. Jdee unbedingt notwendig sind. Aus diesen Erwägungen
heraus bat der unseren Lesern schon bekannte amerikanische Schach:
mäcen A. C. White eine Reihe von Monogravhien veröffentlicht,
kleine Saminlungen von Probleniem bei denen Weiß z. B. nur 1

a b

 ober L! Springer. Läufer iind Springer, 1  ober L! Türme besitztI
Die größte derartige» Kollektion ist mit seiner tatkräftigen Unter-
stützung durcb den bvkivlzscben Komponisten Dr. E. Palkoska beraus-
gegeben und behandelt die Verbindung der Daine und eines Läufers.
Aus diesem prachtigen Werke legen wir ovenstehend unseren Leiern
alvei Beispiele vor, und zwar ist Nr. 1022 ein Mattbilderq Nr. 1023
em Jdekvpkqblem  Sagt! nach einer feindliclieii Figurl Das erste
Problem weist ein und dasselbe Bild nicht weniger als 5 mal auf«
wahr-end das zweite als Meisterwerk ersten Ranges angesehen
werden muß. .

Löilmgeiu Beiträge und andere Zuschriften wolle man an die
Reduktion richten, allen Anfragen oder dergl. aber einen Frei-
unischlag beifügen-

Lösung von Nr. 1015  �5. v. Broeckei und W.  Sohn!.
1! Kcl, is. 2! Ein, b2 It.

Lösung von Nr. 1016  D. T. Bldthvy
1! Kb2� o3 +. 2! Rai, b2 sie.
Richtig gelöst von R. Jenas.



einer Devisensbansk gemacht werden. »
ausländischen Zahlüngsmsitteln zu-m Zwecke der Spekulation oder s

beleihung » »
.�di-sch-en Zahlunsgsini-ttel, soiidern nur auf G e ld s o i: te n, P a v i er.

�fowie Unterlagen verlangen. »
sDevisen nicht zur Bezahlung von Einfuhrwaren

Handelsteic
Die neue Deoifeiiorbiiuug.

um bereits gemeldet, hat sder Reichsvat die neue Devisen-
Verordnung ausgenommen. Sie tritt am Tage nach der Bekannt-
gabe in Kraft, für das beictzie Gebiet etwas später. Die Sie.
gierung hat, soweit schon ietzt über die Verordnung berlautet,
ihre Aufgabe darin erblickt, die Lücken der alten Devisenverordnüng
voni 12. Oktober v. I. zu beseitigen. Sie ist der Ansicht. daß ·da-
mit alles versucht »«w«.rd,» -was mit techinifchen und polizeilichen
Mitteln nach dieier Richtung hin unternommen werden dann.
Hieraus geht h»ervor. daß sie sich von der Wirksamkeit der
neuen Vorschrift-en selbst nicht viel verspricht. Die
neue Verordnung� bringt eine einheitliche Kodifizierung der bis
dahin bestehenden Dev«isensvorscliristen. Es treten danach außer
Kraft; 1. das alte Devisenhandelsgeseiz 2. die Devisenverords
nnng vom 12. Oktober 1922. 3. die vier Auxssüshrungsverordnunaen
dazu, Diese werden ersetzt durch neue Ausführungs-
bestimmiingen. Es bleibt bei dem bisherigen Verbot. daß
Zzshkiiing mit Zahlüngsmitteln oder psorderungen in ausländischer
Währung bei Jnlandsgeschäften nicht stattfinden darf. Der Er·
werb von Zahlungsniitteln in ausländischer Währung
gegen Reichs-mark ist nur nach Zustimmung des Finanzamts zü-

lässig. 
einer Devisenbanl oder von solchen Personen erteilt wird. die eine
Handelslanimerbescheinigung über Devisengeschäfte besitzem

N e u in die-bisherigen Bestimmungen ist« ein-gefügt. daß au ch
die Deviscnbanken den Erwerb von Zablüngsmitteln i»n
ausländischer Währung der Prüfungsftelle zu melden haben. Die
Devisenbanlen haben auf dein Beleg zu bemerken, ob ein K a s sa -
oder Tetnvingiofcliäft bvrlieai und bei Terminsgcfcksäften den
Tag anzugeben, an dem die Zahlungsmittel oder Forderung-en zu
liefern sind. Sie müssen in n e r halb ein-er W och e nach Aus-
führung des Geschäfts ein Stiick von ieb-em Beleg dem zuständigen
Fiiianzsamt üsbersendeii. Auf diese Weise ist es möglich. dieVers
änderün-gen in dem Devisenliestande der Banken dauernd zu ver-
folgen. Neu ist ferner das Verbot des Markverkaüfes
iin Auslande. Gemeint sind hiermit die Devi.senk-äufe, die
a-n ausländischen Börssenvlätzeii gegen Btark getätigt werben und
di-e sich liisshcr der Kontrolle der Prüfüiigsstellen entzogen. Diese
Gescliäfte können in Zukunft ebenfalls nur durch Vermittlung

Nicht zulässig sind Käüfe voii

Vei«mo.gensaiila-gen. Das V e r b o t d e r  e v i s e»n -
erstreckt sich nicht allgemein auf sämtliche auslän-

ZU

ge l d und Ba nkn ot en, während Auszahlüngem Asntveisiingem
Gebiets und Weiclisel und andere Forderungen in aüsländsifchser
Wsiihriinii zur Sicherung eines in Reichs-mark oder in Wert-
variieren zu aetväkirenden Kredit-es. allerdings nur bei Devisem
danken, verpfänd-et, hinterlegt. oder sonstwie zur Sicherung hin-
gegeben werden können. Aiich diese Geschäfte haben die Devisens
«bauten der Priifungsstelle zu melden. Aus diese-m Grunde müssen
die GeschäftsbedingiingYen der Banken »»inio«sern ge-
ä n be rt werden, ails die aefetzlschen Pfand- und Ritrucfbehqltunaä:
reihte an Geldsorten, Papiergeld und sBanknoten in auslandischer
Währung während der Geltungsdauer· der neuen D»evi»fsen«verord-
nuna ziir Sicherung oder zur Befriedigung. von Ansprüchen aus
Kreditgewähriingen nicht geltend gemacht werden können. I

Ein besonderes Kapitel bilden die neuen Rechte Eber
R e ich sba n l. Die Reichsbank kann für die Geltungsdauer des
Notgesehcs Auskunft »» über den Besitz von Zahlungsniistteln oder
Forderungen in auslandischer Wahrung und über die innerhalb
bestimmt-er Zeiträume asbgeschlossenen Geschafte mit solchen fordern

Sobald sie festgestellt. daß

zur Alideckung von damit zusammenhängenden Beobindlickisleiten
tFrsaclitm Versicherungem Provisionem Speien irfw.! ober zu
sonstigen im Interesse der Wirtschaft notwendigen Zwecken erforder-
lich sind, kann sie deren überzlassung gegen Reichs·
m a rk z u m T ag e e l u r« gern-aß ihren allgemeinen Anlaufs-
bediiigiingen ve rla ng en. Die flieiclisbanl kann ferner im:
orbii-cn, daß jemand Geschäfte in aiislamdischer Währung nur mit
ihrer Zustimmung abschließen darf, wenn sie festaefielxt bat. daß
die betreffende Person zum Schaden der deutsch-en Wahrung mit
ausländischen Zghlungsmitteln spekuliert. Gegen die über-
Tschreitung der Vorschriften werd-en eine Reihe von Strafmaß-regeln
annedrohh »

Neben dieser Devisenverordniing ist eine Kon -
zessioniserung undKontrollierunader Wechsel-
stuben vorgesehen. Die» Konzessiom die an die »Bcdürfsnisfrasge
geknüpft ist und den auch die ssclion bestehend-en Wechielstiiben unter-
liegen. wird durch die Länder erteilt. Die Wechselstubens koiinen
grundsätzlich ausländische Zahlungsmittel nur kaufen, dürfen
diese aber nicht abgeben. In den» Grienzorten und» sonstigen Knoten-
pünktseii des Verkehrs besteht eine Ausnahme insofern, als dort
auch ausläsiidische Zsahilungssniittel a n A u s la n d e r a bg eg. ebe n
werben dürfen. .

Die neue Flucht vor der Mark.

Der Genehmigung bedarf es nicht, wenn der Auftrag von.

Die schroff-e Ablehnung der deutsch-en Neparationsvorschläges
seitens Frankreichsund Belgiens konnte nach »Lage »der politisch-en
Verliältiiisse auch am Valutenmarkte keinerlei überraschuiig
hervorrufen; ebensowenig haben die Mitteilungen des Finanz-
sniinisters H e rni es über den trostlosen Sta»nd»der Reichsfinanzeii
und über die von ihm selber all!! eine vorlaiifige»TlJdaß-iiahme» be-
zeichnete Stüduiigsakstion für die Mark die skeptische Beurteilung
dieses Versuches seitens ernsthafter Industrie-s, Handels-» und
Finanzlreise irgendwie zu ändern vermocht. Wenn die Regierung
und Reichsbank glauben. daß ihre»Bemiihiingen» um »die Mart-
stiitziing durch eine nationailwidrige Spekulation durchkreuzt
werden. so scheinen sie hierbei doch den legitimen Bedarf von In-
dustrie und Handel sehr zu unterieliaucu. Deshalb» erwartet man
in Fachkreiseii auch von deni Inkrafttreten der verschcirften Devisein
verordnung kaum viel Hilfe fürdie Mark. Denn schon allein die
Abschiiüriing des Nulirkoshlengobietes hat den Deviscnbedarf stark
vermehrt. Die Wirkungen dieses vertragswidrigen Einbruchsd
durch die das wichtigste Glied unseres Wirtichaftskorpers gelahinl
worden ist, zeigten sich übrigens bereitsamWeltmarltez und hie-r
am deutlichsteii in der internationalen Schiffahrt, naturlich auch
in der deutschen Needer-ei. die gerade ietzt berufen ist. durch ihre
Goldtarife Devisen hereinzuholem

Aber die Regierung selben-hat offenbar zur Abgeltung von
Lebensmitteleiiisiihren die Reich-Paul, wie aus»» deren Wochen-
übcrficliten hervorgeht, in letzter Zeit veranlassen müssen, ihre Gold-
devots im Auslande wiederholt zu verstsarlen Mit der neuerlich
pessimistischen Beurteilungder Mark im Auslande liannamzentlich
fiir wichtige Artikel des Lebensunterhakts Öle wir »von
dort beziehen müssen, eine neii.e» Teuerungswelle eingesetzt.
Andererseits entgeht z. B. ein nicht unerheblicher Teil der von der
deutschen Hochseesiicherei aufsaebrachteii Fange dem dringenden In«
landsbedarf dadurch. daß die betreffenden Unternehmungen, um
englische Bunkerkolilen bezahlen zu können, »die Fische auch an aus-
ländischen Häfeii zum Verkauf bring-en müssen. Dabei ftellt der
pkkiißisclie Staakjetzt 62 Milliarden Tlldark zur Erweiterung des
Geseiteiiiiiiider Fiichereihafens zur Verfügung« »

Die Reichsbank war itntserszdieieki iinerfreulicliemllmk
ständen auch in dieser Woche-»Man »in-der Lage, der aufwartss
strebend-m Tendenz der Deviienkiirie wirksam entgegenzutreten:
sie hielt, zumal die politische Lage noch unsicherer ge-
worden ist, mit Devisenabgsaiben zurück. Die britische Negierusnz
hat in ihren Parlamenten zwar ihr lebhaftcs Bedauern usber »die
iinnötige überstiirziing der Ablehnung der deutschen Vorsskislage
durch Frankreich und �Belgien »asiisgesprochen, aber diese Erklaruiig
in eine vorsichtig« Fiasiiing »einge»k�leide»t, »so daß man nach bis·
herisgen Erfahrungen sich keinerlei optjnttftifclsen Hoffnungen auf
ein �eneraifdieö Vorgehen Englands hingeben darf. Jnllwtlcklsn

slairdscbccftsdirektion mitteilt, zu einem Zinsfiiße von 5. v.H

hat dürElf das Schandurteik iin Strand-Prozeß die Spannung
zwischen Deutschland unb ffranlreich sich noch verschärfh was am
Devisewmarlte in einem Anziehen der »Kürse zum Ausdruck gelangte
und zugleich den Catand der Mark» »Im Auslande. wiewohl iene
neiterltche »Verlio·hnüng des Rechts ieztens unsere: Feindejn Eng-
-land, Italienund allen neutralen Landern gross-te Entrüitung er·
regt hat, ungiiiistisg beeinflußte.
» Die Deviieiisgestaltiiiig in dieser Woche ergibt sich im wesent-

lichen durch die nachstehenden ani tlich e n N o t i e r u n ge n der
Berliner Börse:

»» M » Holland Dänemarl Schweden Schweiz London Newhorl
. ai 13 400 6320 9030 6225 157 O00 34 275

7. · 14 700 6960 9975 6775 173 500 37 650
8. - 14 225 6770 9650 6575 167 750 36 375

11. « 16 750 7975 11 290 7710 I96 500 43 100

»»Do«llarnoten schwenkten gleichzeitig im freien Verkehr
ämli-Chen 37 000 "38 750-538 000��-36 500-43 500.

Im Effektenverkelir der Berliner Börse hatte die
Flucht vor der Mark am vorigen Montag unb Dienstag neue
Rekordkurse geschaffen. Neben den in- und ausländischen
Konzernen beteiligte sich auch das Privatpuiblikum und die Berufs-
ipekiilation lehr lebhaft san den Käufen, zumal man die Kurse der
deüticliieii Sachwerte im Sliergileicli zur Marleiitwertüna noch für
zurückgeblieben ausbricht» Bevorzügt wurden in erster Reihe
wieder Mo n ta n-A k t i e n, und unter diesen besonders Stinnesw
werte» sowie andere« Aktien westlich-er Mo n ta n w e r k e u:sw.
DeütickpLiirenibiirsger überschritten den Kurs von 200 000 Proz. und
Cato-Aktien den von sz100000 Proz. RiebecbAltien schnellteii
an den beiden Tagen ü·m 170 000 Proz. auf 410 000 Proz. herauf.
Lcbhaft gefragt und steigend waren sodann die Aktien der Deutschen
Erdöl-Gesellschnft, amtlich notierte Kalt-Aktien und Hel.d-
burg. Von vasliitarisckien Vapieren machten die Anteile der
Deutschen Kolonial-Gesellfchaft einen Riesensprüiisft
auf 1600000 Proz» wodurch ihr bisherige: Kurs sich ver-
doppelt hat. I

Am. F re i tag festen sich die Preissteigerüngen in er-
weiterteni Umfange und noch stürmischereni Tempo fortpBochumer
sprangen z. B. um 55 000 Proz. auf 300 000 Proz» Gelsenkirchsener
um 60000 Proz. auf 310 000 Proz. und Harpener um 50000 Proz.
auf 325000 Proz. Die Aktien der L a iira hütte erreichten zeit-
weise den Kurs von 100 000 Proz. gegen 75 000 Proz. am Tage
zsiivov Den Rekord iin Hochspriing erzielten am Freitag Hoesclp
Aktien, die um» 70 000 Proz. auf 275 000 Proz. heraufschnellten
Stark steigend waren u. a. auch Ele k t r o - unb S ch i f f a h r t s ·-
A f t i e n, so Siemens iim 50 000 Proz. aus 200000 Proz. und Ham- I
birrg Süd um 24 000 Proz. auf 200 000 Proz.

Die Biarkfliicht äußerte sich übrigens nicht nur in einem
weiteren rapiden Steigen der Effektenkurse. sondern sie war auch
im Gelddevositienverkehr bei den Bauten besonders
deutlich zu beobachten. Während der Zeit der Markstabilität und
der infolgedessen gesunken-en Esfektenkiirse hatt-en sich nämlich
wieder recht erhebliche« Slliiarkigiithsaben der Kundscliclft bei den �Bunter
angesammelt. Diese wurden beim Wiedersieigeu der Devisem so-
weit sie nicht zu: Effeltenanschaffünsgen dient-en, plötzlich ohne-hoben.
um zum Anlauf von wcrtbeständigen Waren und Lebensmitteln
verwandt zu werden. Hierdurch erklärt es sich. -daß trotz der an-
dauernden Noteiiinflation " halb am offenen Miarkte gesucht� bleibt
und die Zinssätzse für tägliche Fsälligkeitsen gegen Schatz-
anwei·sun-gen bis 16 Proz» gegen Effekten bis 30 Proz. ·· both-
gehalten werden. Zugleich darf man« damit rechnen, daß infolge
der beträchlslichen Entziehuna der Kundschaftsgelder au; beii
Banken im Vereins mit-den Kreditieinschränkiingen der Reichsbanl
der Geldmarkt eine Einengüng erfahren kannkdie
natürlich auf die Effektenkurse zurückwirken würde.

Die Berliner Bilrsentage her seiden nätlslteir Weiden.
Infsolae die: überlastsima »der Bainlen findet in der näcltfktn

Woche nur am Montag. Mittwoch unb Freitag spolllborse statt.
Der Verkehr am Bfznastsdnnabend lallt voll«-ftänbig aus. Die Bvrse bleibt an biefein Tage geschlossen.
J« »die: arauffolgenden Woche ist nur am Mittwoch
und Freitag Volllviirse

Roggeiipfaiidbriefe der Sihlesischeii Landschaft
M- Das in der Schlesisclyen Zeitung wiederholt erwähnte neue

landschaftliche Beleihinigwerfahren mit Roggenspfandbriefen und
die entsprechende Siatzurng haben die Genehmigung des Staats-
ministeriums erhalten. Die Veröffentlichung in Amtsblsättern nnd
Gesetzsasmmlung und das davon abhängige Inkrafttreten der Vor·
schrisften stehen bevor, eben-so die Einführung der Pfiandibiriefe an
den Börsen in Breslau und Berlin.

Die Pfandbriiefe werden. wie uns bie Schlesische General;
. un

mit halbiähriaen, am 1. Januar und 1. Juli fälliaen. nach dem
jeweiligen Noggenitvert zaihllbaxen Zinsscheinen aus-gesehen und
sind seitens der Inhaber antun-War, » feigen; der Lan» sckioft »nur
bei Nückzahlüivg des Darlseshins unb m einiaenjbefonberen Fallen
küntdbar unb alsdann ebenfalls nach  ieweiligen Roggeiiwert
zahliban Gesichcgrt sind iie idurscli Eintraannsg entsprechen-»der Real-
la.sten. Die Beleihsünsa der Güter» lRittesrgüter und Rüstiliaslgrunsw
itsückei erfolgt nach Walhtl der Bett-vier entweder nach Säure oder
naib dem Grunsditeuerreinse«rstrage. Im ersteren Falle kann bei
Toren» vor 1914 auf ie 150 all. bei neueren auf ie 200 J! Siarwert,
im letzteren auf te 3.46 Gsriiinsdstseuserreinertraa »ie 1»»Z.tr. Übungen:
kavital bewi-lligt» werden, auf Forst indessen nicht über 2 Ztr.» 1e
Morgen Forstfläcliczükervaclistete Gsririidsstiücle.» deren Iiiventar nicht
dem Vervacliter nehort. erhalten nicht iilber die Halfte dieser Seine.
Die Noggenpfandbsriefe eint-säuselt» »der aiufnehsmensde Gutsbesitzer,
dem die. Verwertung über-Gassen bleibt und idazü u. a. die Sclilesische
landsichaftliclie Bank zur Versagung» steht. Eine Auslegung zur
vorherigen Zeichnung findet nicht statt, sondern» die Pfanidbrisefe
sind iin Bsörsentliandel durch die Bcrnken und« Bankiers zu erwerben.
Beleihiinigsasnträge de-r Ri»tteraiits- und Nustilalgutsdesißer werden
von den zuständigen Fsürttenstümslandscliaften schon ietzt entgegen-
genommen.

Kohlonvreiise und Kohlen-stinkt.
G! Gileiwiu. 12. Mai. Der oberschlesische Kohlemnarkt leidet.

wie schon frühe: in »der Schlesifckien Zeitung berichtet würde. seit
einigen Wochen an ein-er gewissen Stagnation. Das gilt sowohl
fiir West- wiefiir Ost-Oberlcki«l»esxen. doch ist das nunmehr polnische
Gebiet viel stärker darsonergriften als das deutsichsgeblieibenr. Die
Kohlensteiier ist zwar auch in» Polen herabgesetzt worden, aber nur
um 5 Thron» während man� in Deutschland »bis zu 10 Proz. ging,
iind da die ostobersckislesischiesKoblse» somit immer noch erheblich
teurer ist als die deüticlie. fo wird sie von dem Nachlaffen de-r
Nachfrage besonders betroffen. Der Kohlenabsod von Ost-
Oberschlesien nach Deutschland hat sich zwar neuen
den Stand am Beginn des vorigen Monats wie-der etwas gehoben,
aber keineswegs wieder die frühere menge erreicht. Die Hulden-
beftänvbe. bie im März bis auf 169 623 Armen zürizclaeaaiiaen
waren. sind bis Ende. April auf rund das Doppelte geitiegen ii»nd
ve rm e hr c n sich we i t er. allenthalben in Osbwerschlesiexii
sind bereits Feierschichten eingelegt, am stasrlsten be 
Gruben der Pleisischen Verwaltung. deren Kohle idie geringste
Qualität hat, während allein die liocbwertigen Kohlen der Kattos

�u,� 2355.
D;-

Lkxkkceics Ersatz· �einem l l

wider A.-G. bisher glatten Absab gesund« 5 «·Jahreszeit bringt für -die großen Massen naifffa
liohtem Maße die Gefahr der Selibstentzünduna niit sich so dass
die Gruben, wenn keine Änderung der Lage eintritt, an den Be-
lriebseinscliränkiingen festhalten müssen. Die Arbeiterschaft ist
dadurch beunruhigt unb verlangt im Interesse des leichten� Ah«
satzes der Kohle Herabsetzungen der Preise oder de Flolisl«enfteiier.
WpfhOlberfclilesien ist von dieser Lage, die drüben schon
Kejnle eine! Kkife in sich birgt. in weit geringerem Gkndg ex,
griffen.»»Aitch hier find die Haldenbestände angewacliseiu cibe noch
In ekttoalicliiem Bäche. so daß man noch nicht an die Ein cgung
von Feierschickiten lieranziiaekien brauchte. Die Hoffnungen deg
veishraiiclisensden Teiles der Bevölkerung auf eine weitere Er«
masiiniiiia bei Sirihlenbreife, die zu der Abfatistockiing nicht im.
wetentlicli zmit bejaetraciscn haben, werben in ihrer Erfüllung durch
die neuerdings eingetretene Entwertung der Mark stark herab«
gemindert, zumal gerade auchscliozi wieder» Verhandlungen übe:
neue Erlioliüngen der Bergarbeiterloline geführt werden.

Großhandelspreise April und Anfang Mai.
Die seit Anfang April aufwärts gerichtete Bewegung der Groß«

hcindelspreise erfuhr durch die in der zweiten Hälfte des Monats
eingetretene Steigerung der Devisenkurse einen neuen Antrieb, bei:
das Niveau der Großliandelsvreise nach den Berecbnungen des
Siatistischen Neichsamts von dem 4888 fachen des Friedensstandes
im Durcbichnitt März aiif das 5212 faitie oder um 6,6 v. H. im
Durchschnitt April emporfiihrte. Der �Dollar wurde iin April mit
24 457 Mart gegen 21190 Mark im März notiert. Die Höher-
bewertüng beträgt 15.4 v. H. Dieser Bewegung sind die  Einfuhr.
waren mit einer Steigerung von dem 6818 fachen auf das 7466fache
oder um 9.5 o. H. nur zögernd gefolgt. Die vorwiegend im In·
lande erzeugten Waren baden gleichzeitig von dem 4503 fachen auf
das 4761 fache ober um 5.7 v. H. angezogen. Im einzelnen stiegen
 betreibe und Kartoffeln von »dem 2803 fachen aus das 3473 fache,
Fette, Zucker, Fleisch und Fische von dem 4375 fachen auf Das
4802 fache, Kolonialwaren von dem 5208 fachen auf das 5917 suche,
Lebensmittel zusammen von dem 3336 fachen auf das 3952 fache
oder üni 18.5 v. H.; ferner Häute und Leder von dem 5674 fachen
auf das 6566 facbe, Textilien von dem 8933 fachen auf Das 9693 fache,
Metalle und Peiroleum von dem 5982 fachen auf das 6346 fache;
nur die Gruppe Kohlen unb Eisen, in der die im Anschluß an Die
Deviiensenkiing vorgenommenen Preisherabsetzungen erst im April
zur vollen Aiiswirküng gelangten, zeigt einen Rückgang von dem
7988 fachen aiif das 7:309 fache ober um 8.5 v. H» sodaß sich für die
Hauptgruppe der Jndustriestoffe im Durchschnitt eine Senlung von
dem 7790 fachen auf das 7566 fache oder um 2.9 v. H. ergibt.

» {infolge Der weiteren Steigerung der Devifenkiirse hat das
Niveau der Großhandelspreise Anfang Mai erneut angezogen. und
zwar von dem 5738 fachen des Friedensstandes am 25. April auf
das 6188 fache oder um 7,8 v. H. »am 5. Mai. Gleichzeitig sind von
den Hauptgruppen die Lebensmittel von dem 4481 fachen auf das
4802 fache oder iim 7.2 v. H» die Jndüstriestosfe von dem 8089 fachen
auf das 8779 fache oder um 8.5 v. H» ferner die Jnlandswaren von
dem 5141 fachen auf das 5304 fache ober um 4.3 o. H» und die
Einsiihrivaren von dem 8723 fachen auf das 10309 fache oder um
18.2 v. H. gestiegen.

Aktiengesellschaften. ,
Niederlaüsitxer Bank in Catilina» lE ig. �el!� Die Gen e-

ralb e r s a in m-l» iing setzte die Dividende auf 40 Proz. fest- und
toahilzte Kammerdirektor E ab e rt v on B r ü n n e c! neu in den
Aufsichtsrat. Tlroddem die Unkosten für Löhne usw. im ersten
Vierteljahr des laufenden Gescbsäftsiabres bereits das« Dreifaihe
der gesaiinten Unkosten» für 1922 ausgeiniachit»»haben. hofft die Ver-
waltsung docb»»ein befriedigen-des Ergebnis für das laufende �Salut
erzielen zu kennen.

Rlitgerstverko A.-G. Ein. Fiel-l« Das Gewalt» auf »die
ringen Aktien Der Nidtgersiverke soll am 15. b. erstmalig an

s r Berliner Börse notiert werden.

. Doiiiiktsmutcklilitte Obetsckilesitstlie Eisen· unb Rnbrenioerre
stillt. Die Generalversammlung findet am v. Iunt in
Bireslau statt. is. Arm! -

Mühle-merke wahren that. Die Airoltvimg bei Bezivaiveclites
hat bis einschließlich 4. um 192B zu erfolgen. S. Im.!

Vettfiifate Grimm-Element. und Kalkivcrke Stimulation,
Silestti unb Ikouciivorf A.·G. Die Btlaiin per 81. Dezember um
ivird im Anaeiaenteil veröffentlicht.

Schlesische Elcktriztttitss und Gabst-G. Dem Geschäft-beruht
entnehmen wir, da entsprechend der der Gesellschaft in Der Note
der Ge»nfer Botscha ierlonferenz vom 20. Oktober 1921 auferlegten
Verpflichtiing sie den Betrieb des Unternehmens aucd nach der
erfolgten Abtrennung des östlichen Teiles des Versorgungsgevietes
unverandert weitergeführt hat. iir Vorbereitung für die später
erfolgende» Aüseinanderseviingüt die» »Oberlchles"ische Kiaftiverk
Sp». 21." mit dem Sitz in Katiowitz gegründet worden. Im efamten
Leitungsnetz wurden außer den durch die regelmäßige unabme
der Abnehmer bedingten Verstärkungen unb Erweiterungen be-
stehende: Anlagen 80 neue Transformaiorenstationen ausgebaut
und 17_ km Hochspa»nnungskab»el» neu verle t. Dei: durch den Kriegund die Unsicberlieitder politischen Vergältnisse im Satire 1914
unterbrochene Bau einer 20000 BoltsHochivannugsfreileitung für
die Stromversorgung des Kreises TostsGleiwitz wurde wieder auf-genommen. Inzwischen ist eine Ringleitiing von 36 km mit Den
azu ebökigen Schalt- und Transformatorenstationen in Mikultschütz

und eiskreischam in Betrieb» gekommen. Dei: weitere Ausbau des
Leituiigsnetzes in dieseni Kreise hängt von der Gewährung weiterer
Zuichussejeitens der Abnehmer ab. Für die Betieferüng des siid-
lieben Teiles des Versorgüngsgebietes befindet sich eine 40 000 Belt-
Hochspannungsfreileitung mit den dazu eliörigen zwei großen
Transformatorenstationen im Bau. Zur tärkiing des Betriebs-
kapitals und zum Auslzaii der Leitung-wehe» und des Kraftweikes
Zaborze soll eine Erhöhung des Aktienkapitals auf 200000000 JG
vorgenommen werden. Es wird beantragt. den Reingewinn von
79 63| 692 »» wie folgt zu verteilen: uweisiing an den Beamten-
und Aweiter-Unterstiitziingsfonds 30 000 �K. Zuweisung an die
Herniann MeidnersStiftiing 5000000 oft. Gewinnanteil des Auf«
sicbtsrats 3434 666 M. 50 o/o Dividende 83000000 �IG. Vortrag für
1923 7597 026 s.

Etliöhung des GoldaiilaiifsprciftA Der Anlauf von Gold für
das Reich diircli die Reichslbanl unb Post erfolgt vom 14. Mai ab
bis auf» weiteres zum» Preise von 140000 JA fiiir e__in Ztoanzigs
inarkstiich 70000 alt fur ein Zehnmarkstuch Für auslanidisclie Gold-
münzen werden entsprechende Prciie aeaalilt. Der Anlauf von
Rexcliisiilberniunzendiirch die Reickissbaiik und Post erfolgt bis ans
weiteres zum 3000iaihen Betrage des Nennwerted

Erhöhung des Goldzollaufgeldes Fiiir die Zeit vom 11. bis ein-
schließlich 22. Mai beträgt das Golsdzollaufiaeld 740 000 vom
Hundert �14 900!.

Die Aussuhr der Bercinkgtkii Staaten tin März� Die Einfuhr
ber Vereinigten Staaten ini Marx hatte nach den vorläufigen Fest-
stellungen des Handelsdevartemenits einen Wert von rund
350 Million Doll«ars»geaen»»807 106 350 Dollars im Vormonat und
329 979 817 Toll-gis im Mlakz letzten Jiohres Die Nettoeinfiilit
von Gold im Man! hatte einen Wert von 5559257 Dollars aegen
32 524 843 im Marz ZEISS: die »Golider.porte waren niit 10392100
Dollar so groß. wie ieit 1920 nicht mehr ·zu beobachten gewesen ist.
Im Berichtsiiioiiat war» die»Silberaiisfii«b»r mit 4731705 Dollar
größer als die aleichzeitige Einfuhr von Silber im Werte von
4626376 Dollar. �

Englands Aüfkoiihaiidcl im April. Der Wert der Ein fuhr
betrug 84417 017 Pfund Sterling. das entspricht eaenüber dem
gleichen Zeitraii-in des Iahrcs 1923 einer . iinalinve Un!
2788 9o6_ Pfund Sterling. Der Wert der Ausführ bezifferte
iiih auf 62871102 Pfund Sterling. das sind gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Voriabres 7363 453 Pfund Sterling mehr.

» Neue Preise file Starkstromkabeh Die Vereiaiiaiina deutscher
Starkitvomkabelfabrikanten gibt bekannt, der Multisplilator
für die Kckbellliste für 1928 mit Wirkung atb U. Mai 1923. auf
4.5 feftlaesevt worden ist.



ßemennyreiß. Die mir Wirkung vom 20. Ivril O Globale
Preisermaßigung ist vom Reichsswirtschaftsminister unterm
4. 3315i wieder aufgehoben« worden und mit Wirluiisg vorn b. Mai
an ist der Fbiöcksstvrseis im Gebiet des N o-r ddeutsche n Zemendi
vcrbansdes wieder auf den Ootsherigen Preis ron 1668128 ««
details-gesetzt worden.

Die Lage der osiobersclplcfisclien Industrie. Die oftoberschliesische
Industrie ist nach einem Bericht des »Industrie-Kiirier«
n ad} g uit beschäftig t, soweit es sich um Liseferungeii für die
Eisenbahn, ibeisvielstwseise Eisenbahnssclfienen, handelt. Die Be·
le bang. des Markt-e s, die infolge der Rushrbesetsung eintrat,
war sehr schnell vorüber. Die Aufträge sind in be-
denllichein Uuifauge zurückgegangen, insbesondere
auf Röbren und Feinblechr. Neben Aufträgsen aus Deutschland
sind auch die ans Böhmen iaussgefsall-en. Die böhntische Konlurrenz
gebt in der Lsieraltscviina ihrer Preise und der Gewährung be-
sonders günstiger· Rabattbedingungen so weit, daß sie allem An-
schein nach sich auf einen großen Konlurrenzkanisttf eingestellt hat·
Es droht bereits ganz ernstlich die Gefahr von Betriebs-einschrän-
kunsgcin Die bisherigen geringen Preisalifchläase haben auf den
Absatz keinen wesentlich fördernden Einfluß ausüben können. Ein
weitere-r Preisabbaui wäre nur möglich, wenn die Kohlen-preise
herabgesetzt werden könnten, das heißt, wenn neben einer Er-
iusäßisgitnsg der Kohlenstseiiscr und} ein gewisser Abban der Löhne ein-
treten könnte. Gestirn ein-en der-artigen Abt-sein. der bisher noch
gar nicht in den Bereich von iVerhciiidslitiigeii zwischen Arbeit-gebeut
und Arbeitnehmern acriicki ist, hciben aber voii vornherein die
Arbeitnehmserortiaiiisationen so scharf Stellung genommen, daß
man von einem Versuch, in dieser Hinsicht etwas zu erreichen,
schwere Ksäiiibfe befiirchtisss muß.

27.11. ßnderniaslt. Die durch den Htmmelfahrtstag unterbrochene Bericht-s-
woche zeitigte zeitweise und vereinzelt recht lebhafte; Geschäft in Verbrauchs·
zucler  �ießender blieb ftill!. Der Pfingftbedarf sprach dabei mit. Raffineriem
Weißzuclerfabrileii und Melasse-Entzuclerungsaiistalten hatten guten Absatz,
wären namentlich mit Llvtteserungen beschäftigt. Der Grofihandeh der lich schon
vorher eingeben: hatte, lau: ebenfalls in die Lage, umfangreichere Posten weiter·

� Rotklee  alt! ellmereien.  · �  s
· -- �- feinste Sumatra . . feinlte1l50000-3000O0

lliotktee diesk 300000700000 Qua- Navaras ._ . Quas 100000250000
Weifzktee . . 300000-750000l1tat. Seradetlaihn tiiät 130000155000
Schweo Klee 200000400000 __ba- bo.  neue! ba- - g
Getbtlee . . 150000 300000rnber. Wundltee ruhet. �-

Wochensihau ver Breslauer Prodiitteiibörfr. Die stetige langsame Steigerung
der Devisenlurfe bewirIte, daß die Stimmung in der durch einen Feiertag unter-
brochenen iberichtswoche ansdauernd feft blieb und die Preise fast durchweg eine
weitere Erhöhung erfuhren. Bei guter llauflust lag Wetzen fes: und konnte
seinen Preisstand wesentlich verbessern. Dasselbe galt von moggen, wenn
auch hier die Läufe: manchen Tag sich etwas reservierter verhielten. Ger sie
wurde in guter Braun-are von Branereien und Mälzereten ausgenommen, auch
für Niihrmittelsabrilen zeigte sich hierin Bedarf, ebenso in Das er, ber gleich·
falls höhere Preise erzielte. In Htrse blieben die Umfang gering zki wenig
veränderten Preisen. Entgegen den Erhöhungen tm Getretvegefchäst war die
Stimmung filr Mehl durchaus nich: fest zu nennen, sogar das Geschäft war
teilweise schleppen-d, und nur schwer verstanden fiel! Käufer zu etwas höheren
Preisen. Die. feste Stimmung fur Futtermittel hatte weiter Bestand, fe-
doch fand vromvte Ware weniger Beachtung als hauptsächlich später« termine.
Hier wurden für alle Sorten dltuchen höhere Preise bezahlt, one: nun§ sitt:
Klang, Mischfutter", Viert-redet, Neissutteriirehl usw. konnten sich höhere gerne.
rnngen fchlanl durchsehen. Auch Mais wurde für vromvte Lieferung weniger
begehrt, für die späteren Monate dagegen bestand gute Nachfrage und waren
die Preise den Devisenlurfeii entsprechen-d höher. Das Angebot in öllaate n
blieb nach wie vor recht schwach, so daß teilweise auch durch zu hohe man.
rnngen die llnifätze llein blieben. Raps lam wenig heran und fand zu laum
veränderten Preisen Ausnahme. Jn Leinfamen blieb das Llngebot llein
und wurden stir bessere Qualitäten hohe Preise gefordert. an Senssamen
blieben die lluisätze recht gering, da zu den wefentlich erhöhten Forderungen
vorläufig noch wenig tiauflnst bestand. Hanfsamen wurde in guter Quali-
tät wenig offeriert und lonnte höhere Preise erzielen. Mohufameii blieb
gefragt und wurde höher bezahlt. hitlsenfrüchte lagen der allgemeinen
Marltlage entsvrechend auch etwas fester und wurden für Httlfenfrttchte zu Speise-
zweclem wie Piltoriaerbfen und weilte Bohnen, höhere Preise bezihlt. Andere
gelbe und grüne Erhsen waren weniger begehrt. Wiciem Pelufclsleii und Eitler:
bohuen lamen ausreicbend heran. Gelbe Luvinen in guter Qualität für
Saatzwecle blieben gesucht, waren aber wenig vorhanden. Am Klotz· und
Sämereienmarlt bewegte sich das Geschäft in recht engen Grenzen. Das
Konsumgescliäst hat gänzlich aufgehört und beschränkten sich die Umlage auf
einige Posten Rotllee un-d Jnlarnatlleh die zu höheren Preisen ihre Besitzer
wechselt-en. Alle anderen Kleearten lagen geschästslos Seradella wurde
noch gefragt und höher bezahlt. DisNachfrage nach Gräsern hat last

f250000e�nRn:·· .  lausgesuchkes Posten: über Notiz!·.
Fur Nutz- unsd Zuchstztoecke nicht inehr Geeignete Ware wurde in
de: Preislagie vorn 2200 bis 8100 «« v. Pfund Lebendgestoicht ge-
handelt. -·�·�- Dei· Pferd e m at lt war mit 237 Pferden bsescbickt
Tdes tingunstigen Wetters wegen war das Geschäft ritihict Es
notierten: »Vferde 1. Klause 3 000000 bis 4000 000 �lt, 2. Klasse
2000000 bis 3000000 u/l, 3. Fiikasie 1000000 bis 2000000 all,
4. Klasse bis 1000000 all b. Stück.

Gertctitsiiectjciuölungen
lcffentliche BcleidigungJ h. Am 1. Juli v· J· ging nach.

xnittags eine Dame mit einer Verwandten die SclsweidnitzerStraße
in Breslaii entlang. als sie bläulich» von einem unbekannten
jiidischeii Manne von hinten einen heftigen Stockhieb in die Knie
erhielt. so daß sie laut auf«scl1rie. Als »der Unbekannte zur Rede
gestellt wurde, rief er der Dame zu: »Sie können noch mehr be«
kommen, Sie· halben noch niehr verdient« und svie ihr Kleid an.
Man holt-e» einen Polizeisbeamtcii jterbei und es stellte fich heraus,
daß der Tater der 60 jährige Kasistnciiiii Sccstlfried De u tsch war.
Wogen tätlicher und wörtlich-er Beleidigung sotvie schwere: Körper-
verletznng hatt-e er sich am 8. d. M. nun vor -dem Schöffenigericltt zu
verantworten. Die jiiberfsallene Frau belnnbete, daß sie dem An-
geklasgten auch nicht die geringste Vseranlassuiia zu seinem empören-
den Verhalten sie-sieben habe« Der Lltiaeilagte ibehauvtet nämlich
an seiner Entlastung. die Dame hätte über die Juden geschimvft
Der Llnitsatittsicilt kennzeiscluicte »das Vierhalteiis des Llngeklasgten ein-er
welsrloseii Frau gegenüber als. gemeine und freche Beleidigung.
Hier ssei eine Geldstrafe nicht am Pclsatze da sie den Lln·aetlaateii.
bei: sich in guter Vermögens-laue befinde, nicht treffen würde. Er
beantragte sdaiher sechs Wochen Gefängnis und Publilations-
·befitgnis. Das Gericht verurteilte den Lliigekliagten zu 200 000
Mark Geldstrafe und Lsitblilatioiisibeftianis

«« Getvinnsilliiszug 
Der

. 21. Preufiifclnsiiddeutsclsen i
DER. Preusiisclieni Klassen-Latier«z, · L. z, z f m, an; Hd M g« i _ gänzlich aufgehört, ebenso für ünt-terrnnlelriibenlamen. Unver- . . . ·Yirszeltsbrsörulätkistlgllxätiis Idsxtrknleliatenalåtkeiffatset nissfsteii hlergtteg  Aitffztiengtlj tkzerchlestclelii ERNST! Mk VUSV NCUklsUkksks Dis ZUVUVVEU VVN HSU tvrtvm 88rBn8� 4 Klasse Zasæhuszszgstag 9&#39; im�: 1923

Weihe abgeschlossen fein, was naturgemäß zu der teilweise guten Belebung des ebenso von Stroh, so daß bie Preise wenig CMVOVUIIS sklUbkskks Nechk Ohne Gewähr. Nachdntci verboten»
ntangellpaft blieben die Anlieferungen von Kartoffeln, fo daß der Nach«
frage laum genügt werden konnte und bie Preise deshalb weite: anaogen. »

w. Berlin« l2. Mai. Produltenniarkn Die ununterbrochene Steigerung der .
Devtfenlurse wirkt naturgemäß weiter befefttgend auf den Produltenmarb ein.
Die Vreisbewegung machte aber nicht entsprechende Fortschritte, und daraufhin
hält das Inland mit Angebot zurück. Andererseits sind aber die Käufer äusserst
vorsichtig, so das; das Geschäft sich äußerst schleppe-nd gestaltet, zumal flch und!
eine gewisse Geldlnavvbeit geltend machte. Weizen undvioggen zogen
um etwa 2000 bis 3000 �lt für den Zentner an. Ge r ste nnd Hase r befserten
sich bei ruhigem Geschäft. Muts war sehr still! Flir Mehl hat die Kaufluit
gegen gestern tiachgelassein Futterstofse wurden toetter im Preise ge-
e rt «

istmtiiche Nuticrunaen  für 5o kg ab Stark-no:- I
I2. . 12

Geschäfts bezw. des Lierladeverfebrs nur beitragen konnte. Es wird wohl dem·
nächste� Feststellung getroffen werben, wie viel Zucker für den sogenannten
Maul-Verbrauch reserviert wird und welche Mengen »der Zuckerivarentndustrte
zugeführt werden lot-non. Der Verkehr in Qlitslandszitcler blieb still, bei schwan-
kender Haltung der ausländischen .Liauvtmilrlte. In Zuclerm elafse bestand
toiederuin rege?» �aniinterelle, wobetdie sliretse heranfgesevt wurden, Mit dein
Stillen der iliiibeiileriie tonnle unter günstigen Witternngsvtkrhiiltiiissen fort«
gefahren werden» Jn verschiedenen tksegeiideii ist vie Drilliiiafiliiiie bereite bet-
seite gcstelltjiii anderen noch in Tätigkeit. Die Frage ver Höhe des Stiele:-
rtibenaitbaus wird sich tu ltlrzcster Bett klären.

Sri der Vormittagsisiehung wurden Gewinn;
über 30000 oft gezogen.

1o zu 5o ooo M 19271 20554 92445 110393
342319

de zu so ooo M 14537 21521 24324 29453 39349
49320 51433 33024 79471 state 39719 1ooo22 140092
140393 153431 173493 192051 193173 194754 230494
242217 258213 286111 273765 287019 291344 294718
307903 311152 322103 349373 354340 354919 371750 i

Neucste Haudelsnachriclttem
Hi: Berlin. 12. Stint. iEigener Fsernsvrechsdsieiift.i" IN« De! Nschmkkksgsssiehuiig wllrden Gewinne

_ �- �Ei v i d enden v o rieb läg e. Msiillier Guniniitoasreiisi II l 11- über 30 000 all gezogen.
salsrit 100 iPro,-i. �0 Brit-M. Zugleich wird eine Flut!itaslserlziishiuiig Weizen _ » · __ tliiais La Pl. f« 2 zu 250000 M 205215
0111211071411. Fsarsbmerte vorm. EDieifter Lucius u. Briining 300 Proz. Matktstlt «7000�-c8000 Z40i0-·«600t! toko Berlin. � 72000-730130 a zu 100000 M 33539 130333 Wiss«
�0 031-113.!. Chemissclse Fiibrik Griessheinwlsiilektron 800 Proz. {um -- - «« «35U0"74000 Tsbzlflsklhsgsz 74029 7%?"°�2715f?° 3 zu 5o ooo M 97113 174093 205029
is? Preis. Vanisverein siir Nosrdiweftdcutschland in Berlin 40 Proz. nssssknkch 33999439090 6m00··3w00,»··&#39;M3e«-�äis7»«-0« JZZJZZHZZX FHZJHUHZZJZ 7a zu 3o ooo an 33939 40359 34423 33091 90304
bei 11.0 ilksxillioijeii Slicsark SpeziaLriictlageii. Zuiglseiehs wird die 031°: vom» H« ... ... igyfuism�hlo°_ «. __ &#39; 95057 109541 100910 115753 119459 130349 139097
0130111111 des« Dlxtteitlixdptrzctks VDU 80 Jus 300 MILL MUILX beantragt. schief» . �- -- Weizentieie �360011-3700035000-36000 154410 153931 134200 175408 130537 192576 194432
toarvtivaer Elteus und Bxynzelvetke 00 PVDM Und einen Pvmts von Snsxöjerste _ Roggeiikteie .37000-448000311500338000 195390 193319 207409 210217 Zuges 217951 235933
100 528x93. Ob Proz. Dvbidendex Farben-merke Friedrich Vetter mark.»·.».59000�62000 oeoawbsäosiglado alter. .125.-- 1139000 120-42500! 347031 233895 273337 291053 297949299975 330939
50 GDTVDVIOUUMC VW �um? til-Sich 8000 Papier-mark. H««"«IV««58M«60M HF«�«V«Z««W «s,msp" « · &#39;1&#39;50""13°°°° wösplsoom 341349 344939 349333 355993 Zeiss« 371935

-�·Die Generalversammlung der Diirenser POMM s. �T 5404245000 i910�!    . »   .  �- ·
M et ial In» e r f e til-G. setzte die Dividende ans 200 Proz. fest. Otlfeb ichlessscheks »Um-HAVE    325:.+;12s7f=;;«�3<1.z= y  s
åsiccchi Zöiitteiliiiig .der Liertoiiltiinig hat dsie Gesellschaft durch dsise l U· l II� 13- II»  .&#39;-� «·.KQEEC-7i-«::I·-·---«ss-«»�s« « --.-:«-.·Werks:��«.sl.-k;-3T�---:;takes-«:- 2 «. .

 riet«   TEsEZOTUWFu "*2 ist-ins«  kais-Ieise isssseeir �..e i « ...«s····...-gins;e·s·.....··· G E M K: L p E- iiatcrtsa lett. « u - - e-r ran or« 7 · U« a e: er e kitr . be e- o �- -- . «ro e11 n e . - ·�- «
»Ja» beginnen, ntt.-<&rble1165000-�7000060000�65000 Fitcferschnitzel . . s0000·32000«30·-8200c! ». -

... Nach Werkzeug» w» M, Dämme« M« »« »» ctuschten �75000-73000 70000-45000 Toksmetasie . . ooooo los-second .�·- erster Meister
schieden» Resonvew Um, Vmtma mm 33 Mzllzomw �man: M» Altes-dehnen 55000-6000065000-60000 Strob.dratitgeyr. 215004400021500-24000   Ggmälde. e l l «;neue Rochnustia wir-d ibcon der Verwaltung her Conrad In d n.  m» 3äf,&#39;_g�;�;,;�; M Issllsstsllllvg s
Co. tät-G. eine Dividende von· 100 Proz. becrtitxaah Zugleich soll · ·· ab bmxug, · · , �mooooeboo sites-mit sz f _   » ·  »; »;   Yszzz·.;·;,;-.·.z;·»;»»  »das Gklllldkelvttal um 50 Millionen· NOT! KIHOM wenden. AU- Seradeslcu . 16b--17500015d·-165000 die. sfandelslibl 18000-19500 Wolle-INGO &#39; s� ·« ·«  -....7·-"«««""«««--·"T"�«« ««�-«"T"«·«"""«T«·"«�geboten werden auf« drei- alt-e eine neue 731m zum Kuirse von Nahetreten. bös-sonnt! lobooa-oeboolsrieeben . . . . -� I -- uurcjnj teilen im Blut1000 Proz. Der Gefcliäftsamtsa wurde als befriedigend bezeichnet. Kartoiselflocken 34000-35000. "am. m� Mumm� M« »» g

Nov-York, l1. Mai. Produktenbörla. Blumwollo. Tags-samtnenUntie Beil b f b� b &#39; &#39; Monat · o tr mm me an w or emwm en �i la e Spott. Anefuhr noch Großbritannien �-. Anstatt! nach d. Kontinent 7000.4
U.

Wir raten Jhnen w« derbes-Kerne In laufen,
Starke� Jnteresfenahnie des Liebigistonzerns an «&#39; wovon Sie nach Bedarf l-B 10d nehmen. Sicher erhältst both-le Schweif·

ntyer Suche Es. Ode onmmerei. Rronen-rl oihele Neue Schwetdntvek Stroh« a.den· Deut en Werkstätten wird Usng mitgeteilt, daß l0. 11. W. l1. l0. aranoelmarttvavoibete, olntezmarttt Ra Metall-Apotheke, Ring M, an vermztoischen Maßnahmen: Itroffen worden ��nb. welche »den« Ausbau Baumwolle  " Petroleum Wale. ist» -�.-- --.-- C0«"«««·"«ck«· « l"
°°%f?°�-��.f;°��"il*°°f�°� Hwsssssissssskttsszz ils-IF?- m� VIII-HEXE tslkäsiäsäkfu ZEIT-Z 32:33 stillt. «· {S.88 #3138 ins« "�&#39;" 45321513374�. hie Deutsche Lutnersttftuntt «««·«-«.2·.:..«T;l«.·.·:,·. T·3·--····"·an te in 3211010110 en gani a ionen s erti onzerns »iebisg .·· · · « Insect Mal 26,11 Was! lnclstlsscu 4.76 4,76 Kafieelm 1.1% 113/4 auvtverein litt· Schienen ladet n:bezwecken. nderdies seien vertrasglichie Aibntaclningen getroffen - ... � « ö Bqskwqqnk r. _ ·. Junl 24.48 24.80 achmalz 11.57% 11.62h, bin! 9,48 USE Jpliigtieververfanimtniia am Donneroi engl blbauö/IUPS    idick          . ".1!"  . s -«,·.    III, III! l7, Wiss« �um�hg Uhr, tm Luther. a B n ymtetgbnnbet may»ßielvias�boma�en » bete Diclitschclk »Wcl:-Isi·-lIlttcU· » bei!� erforderliche-it Auge gsflbf A3336 Im: samt« 83a 8.23 sent· Tss HHC stmkissskhutts,sllisctstc. IQLHU ttireßtan,    Rat-Gnu" um«-is
Holzbediarfaitf kslpsiiere Rest zu aunftiaen Bedingungen! sichern. w. Chiron-s, it. Mai. Weizen kaum stetig. de: Mai its-Hi, Juli 115%, Mute "�- D· D« ""&#39;°&#39; ZFIZJIUFUHULUQJFA tsvtlchem BEIDE-Lis-

-� Die ste iiaeiid en ol·l v re i se de r letzten kann: stetig. ver Mai 78-·-.., Juli 79. Sonne! de: Mut 10,55, Juki 10,70, Spec! 2 kqzkjkfkkssm wkkkvgge · G l « «   M; eint« tastet. gesucht«L o n b o n e x A U {i 1 o n halben der K g m m �q q r U sp i U U g k g i 8,26��-9,l0, schweinezufuhr im Westen 00 000, davon in Thicago 19 000.  c cscllslc s lllll 345mm�, U
M ee r a Ue« Hexen» Afkzsatz i» de» �ca-wen. Monate» d» �an�ng w. Bauten, 12. 1mal.� ualmerzcan fully intddltng good colout and staple lolo www« mbanblau m» Gold» aus» Privat· iikchsevrd.verssalbbigtktsziieeue. Gkpspsxkkqtty VI,
stockend war, erne swesentkliche Belebung des Geschäftes gebracht. 25 895 "mm" V« « 9&#39; sz band gegen böses-gebot zu verlassen� �am oupzkkz.gkzzkfxxzk, M» P·«,»»sp«»,«

.... m die V e r w a .I t U n q d e r E i s e n m a t t �B e s A« « G» W. LUUVMD 11. Mai. imnllanttion. Alt! lebten Tage  Zutädkklegiockset wehrt-äu gcääeöiü Slllszefilcäitiguug «tte·il., vreiswert aus Zfltzzsp 101.40 mtjtt|
mitteilt, ist die Beselästi una bei der Gefellyhz t «« . «; 14 622 iBcallen zum Verkauf bereit-gesteht. DioNachsrascte tjoar nicht - 9 - s· s« - sorivaibaiid z. vers. · wagen, neue 21cm-1 a 1 f s in. gut.  �b Viktoriastraße 3a. |2I« . A ff «· y H z, P n« so lebhaft wie an den Eintragen und die. Preis-e hielten steh etwas «�- . Giutntxuzocdchln wugesstutsiietm ein"m" qwße �WG?� ZU «? m" m �Ü�. auch «« dem Aus« u ste d« höchsft Notieritn der diesmonati Aultion Die Gkllßkk Bsmjcks ATIEIIISIMJUIII "·"·O·ff"···li"T··« ««�«�·"«"«« m 8��lanbe -vor, sodsasß die Aussicht-en als aunstisg bezeichnet werben V. V E� E�! VI!  R Am · . » ·« · . · «« � m� jraet. Gewinn·
z» · _ D· , l s� », · de. um� Um n» · . _ Kaufe fur» franzonsche unsd e andre echinunsg nehmen einen für litterar-nie geeignet: gegen Hochsu Damelspzaimkn cchsszioezeuin die-ou,onnen 1c ZU a l1 ng 1 92 ten R U! lchcn Handel lll cxfolgts außevaeswohnltch großen� unlfana an Im Veralekch mit� den Nszakzz gebot« UUV Gll Etwa! Dtrfall�lm. %-| itaitwaaatlßinbe

» _ ------ «» t. n. « b. P �f  IN r. G · 5 bis to P Besichligting abendss 9Uhr. ßadtebermfarblß dem. erlzeug Lauf·Berlun, 12. Mai. Antwortete-esquisses. Amtliche Kurse und n»? lermsmen Imm- "m V« « r »« m Um WH- ckuk»i-enc-kk- t·tir-n, slgauftrnsie 4. Au br�. �Brellen. � decken und Sie-tauchetelegraphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und fUk geringere Qualitäten 16 VIII-A;- für Kreuzzttcliten um 5 bis  «  » «« «� Lcsslil sich, Lßtg. verfasst. Glugipvorkaulen zum Brieikurs. - 121/, und fiir Statut-solle um 7% bis 15 BUT.  » S. äghgugp, � stillst-U« TO. ö"um M» w« u�. "m"! �M. �.31 I n» ». Berlin, 12. Mai. Metalle. Eleltrolytlupfer 1 115. i . s kzspiz U» �mmlon0,31 «u-n...;. 444.886 415.459� 4�5s9&#39;n1.a.1.�.1nue.4ass��"�ooo"���xsefs�äoc ins« i ins» ben Berliner Saiiuanvieinnukki am 12271571929 EsZnF3I-«i� «3Zi--FZEIF-i« "k�-�2sFL« 03.3.5331� Z« ««"8�""« 9"��"«· · · · · �"2� 4225�? «· �411-°°�I42l0.b0B um Ver auf standen: 2507 Minder. darunter 734 �Bullen. 500 Ochsen· Atti» Ndckentebveti ifvd Fitiie aus « R "um" I|�6874_4�/2Am1lrd.lfl. l6&#39;.�08�l2��115760,60 r s0,816P|rls. lFmm 2828_92G;2648.36G » �ng Und Fgikfen 1213 Käshek 2035 Schgfg 4S09, Schwein« 555|� 46 amerik Vijsselhörnern 01l! IUUZUWIU Oele "wenn"as. 1679138 111533515014 is. 2838,08 326615413 47 Ziegen dän Minder. «� Schweiiie aus dem Atenietgeviet 10. Es« aus V n! ihu o « v i s « «« «e«"«« 10140 Es uiuzkkå:. 0&#39;� ""=��3:"� « «· ääääää�äägäääfi M! 4VVMZII««&#39;Zsgsssjjisssäcksgg wurden bezahlt für 50 kg Siebenbgetoidat: M » z se rukFoietis;ecYi«eii-T«i-Iisc«d«« SYsJsYrxiiiI" Asgsserssssszzszh Zfklcigteiiiszzeikitizoiooters
1125 reist-sit is .7o22"4ocieoos.3t · 0,915: s n �eessfeze &#39; - . . - «� E« «« 9« As« «  «« �M?� «« m« ist· II te Ovfmts» � ««;-.« « 7037 9017999199131 Wiss? «« oooaseiigigisjgäg REFUN- Ytchcflenftvollfleifcln aueaemastete . 333000-335000300000-330000 « «·   v  «« s« SCHM- Zsss kuipiiiskiiciiiiksvssr
1.123 7tun-in.-sk.7955,oeu7eo1.2oc2 35,05 Bllenio�lronn do ooo 53.3513 do« u Wadma &#39;t « · · « · · « · · · · « « «· «· _   gern� aeäee.
� � to . .26. �| c; ,t8� . se ronc1281.78" � · « - -· « «·  » . «   · ««; xgz 71- IF» ��i?941&#39;9z3 !:7g39%8oäLo 85066 P7 "i |1 Ruf« «« 35" vgll eifchsfleetgiliisgemiiftcits bonI-l·  rsoaolfsooooo 250000«280000 «« �  5 It! m «« n«. 2 »« M1823� 1».«»»1»8·»»» »» «» MJHZZZZZF xg·sfseisco..n·xgxijuueuemnsi.u.uti,·g,ukue·ikiaii. zuoooo 2799911 220090 240000   Anhänger, Q .o,8i 9 llclsinnlors 113o�o4G11o5.231.0950511311111: lllrene zzzg zzzz matitaaeno r·e iunaoau acna r e a ere 2400i; _- 200090   I    in» next-kon- zzgjkhkmpw ü.d l laut« 11s5.9�9�1111o�77�1 » Einem» I 7,928 7,5714 BJJHHHZHFHFFCHFEFIFFH UUYSEWUCWUZ ·- · JLXZFJIZZOOZZZZZZZZZM   gitkksuczgjkzokxkskkä »« �.3 �Wlfmy;.8 Glinia 02080. o 31915205 --.-- in an v· �es-eo i� - *  -- " &#39;  &#39;  &#39; � ·· - "i 7 ·«. M d 321.1 sll ssi   m! - re « «« d: - gogl�gzßlgzisoß «· »««Zk   f; Mc! IAASUFIIZBEZHEXE·ihgUtsAcUchfttcFcxltfrc  200000-220000 o e Qgerfgfffgru; a ge: « . Qsgkökäkpflsogiåcrk Flsåkxäluszm Insekt

U0,48;7lovilsnilIlilsi. 1950110756 M535,- tu« --,-- Teils . lllllleva 347,135 333196 Fakllåkisus III-Ase« VIII? CZJBCMDUHH �grhe� · 0·�··3,0»00 2M00«3»,o000 Verkauf   Yspnzwngz Dftpkqjfqjgkn. in 991.25 Ist-mit.- H de. 343.373 923.313 Pf, KOCH ��m� ° « «« s» U» III: S?� 230000 .«,;z.09,�,;2z00»» u k, ... z winden-ungeni- Mqtukkkpsgkkxkfkzgleiten-is»- llloll. 42992.25 x4o373�81 i 2.09251011: tm 210472514 187.7;0,00 ; 0 �aguiogentah  äenbtgan den ·· ziu g. Z» Wo» Poe» U»0«» 8°C - J» M» zuksuncknnsto am g, tc.p;tttmda. 132417.75n_40571s�1913 te. ·2Uz2«75g19349»50g male uevghrte s!!! C M» Akte« · · · 9 000-T« » Um» w Sisoenouieneksncße 19. » �zusammen. g»««««� BIÜÜÜSMTÜÜPÜ�  GASUUA aenC»rbet  1111  atber? 010 o iß    0 - z. TcL Dble XVI. �i!�  Obhbennt. m.. e: I15435�511Bl14636�5on iflälnfkg�mu�; Einst; IF« TM «! 9-0000 95000� 900009� 30000    · � �-WCPB. Wien, 11. List. dschulnscllkscs «  gscoxkkälevtxrey fein« �F �a.� . . . .4•W00�.4.!Mn  .--...««  «3«««sz««3·ih«sz�7:««"«« «spc·««sz«"sp"««««««««« «
i U« 9- | - ......1I.·-«. __._..9.-__. · . U· 9- uiitttere Mast« naht-Eise Seligkeiten· I I seooooisssisooo sagtest-second  To Last-Maja Ds HUIUQ Zwangs;llri im i «�- 448000 Ländubank 281000 307000Sko1lellerl1e 020500 969000 geringere �llalt- Ultd gute Saugkäi er 7 270000-300000 230000260000 « 9 8/ 4 PS, z« «Mai-Rente ! 700 720 Uestliatßi. - - BrüxerKohI � 1920100 geringe Sang älver . . . . . . . . . . - 230600-250100200000-2201300 H ·  5 4 S, e z« 2 Notftve russiwesf Lsd"«spm"feilt-Rente lau! 125 llnionbank. 170000 175000 Friedselige 1220000 1295000 Schafe: ···Stattmastfcbafe: uieaftlämmer »  P . Ums, gepkkpzuxz gzshspsszssssssosis

stattlicher-n» Hist! �.530 Slaalsbabn. 1041000 1082000 Daimler � 34300 31000 »· Und lnngere Ntastbammel . . . », . . · 250000 - 270000240000 260000 Mann-Werle-Nttrtibetg, Puusahr 1920, eleilr. �ldll. Öl�dl Wird« Verlauf: m; Hi!
wild-sales· to000 Ihooo sitt-um. . � 175100 Vllltthdllq. � 22500000 alt. Mastvammeh gerin ere Sllcaftlammer 200000 240000180000 220000 überholt. Preis 28 Mit! 2 uui bereits. nbnebmb. Attila-neu und;
11.19.0411:." 1:54.100 ciszuoo inne-sont 534000 541000 Wellen-m. 76000 32000 mäßig genädrte Damme und Schafe . . 150000-180000120000-150000 ganfa, Goetljkftrqfjp 157 nannte-gemied- 9m Vtuicinnkniuvkit
- license-H is: 00 6&#39;200 liemensali 6:010 739906311113 15000000-17400000 Weideinastschafei tlllaitlämmer . . . . -�- -�- Tel. 106640. °tb°lB°n� FP- Freyi�!ingilbanlz . Monat! 2431100 Alplnshlnni. 594000 635100 nardmn 13650001.» 13950000 geringere Lämmer und Eden e . . . . . - ... «·     9/  Im« �im�Benkvereln. 12511000 139500 Poldy-lllllle Zool! 0 sl-scoooiayln-Jeni 243000 2591.00 Schweine: Fettscliweine iih. 3 site. Lebendg �- --  " i ·  " �i ««  zu» eescszdiecnedekT 4 l2 Pbin. streift« 167000 177100 Pratmllsen 1800000 10.1.0000 llesLElsenb. - 901000 vollfleischtge von 240-800 fd.Lebendgew. 430000- 440000 430000440000 6/ s· s· vom» Pallas Linn. / es:07|. 11mm 435001! 49.000 llimarluran. 315000 3730500731117 . . . 4200000 4500000 des l. von 200-240 Pfo. Lebendgewicht . 480000· 440000 4200110430000 /�8 DIXI, antun» Stock! neu Grade �Engen,
fkzbefzskghk 4300g0, U« Kzfszkh 240500, Orest. Bodcn-Crcdit-Augt, 277.000 voll Stich. Schweine v. 160-200 Pfd. Lbg. 420000-430000410000-420000 fabriknel, 4 sitz« »: Heeektsxirküngsitsk THE« oriuanngiiiilenverh

i: n u« s « »Es-«·- Seesssss sitz-sue· wen»       91111991111. sss«·ss«s«st«s.ieisst·«WVU ZU or e· SauZn . .. . . . . .· · 4oo00oT4bo0oo4oo00o-490ooo «« �9"«"««9"·  · « ·
Vtekiltltd 12. Mai. Llinttictier Sttmiitutiasbetichtz Getreide Bei Rindern Schafgn und Kälhern latt. bei Schweinen ruhig. F: Wieczorek, ,� fortan· 4  sqhkkqdsGqmqsl

Tendenz: »unter dein Cjinfluszder anhaltenden Devifensteigerung Der Blatt: am tat-illa: fallt aus. Ym.»9«.;·9·,.»»9 m· «« ssstlsjssjier2fassdäskz- H nPreise weiter fest. Preise ausser Weizen und Roggen nominell. Berlin. 11. Mai. Mtagervlelihof Die Einfuhren zum Bucht: Tel. 011106379. . an »san«-fis. �am; m-�u- man� -
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�geballtes.
Städiischer Bürokraitgmuo tm Grundstück-verkehrt.

a Mit z» zunehmenden Entwertung der Mark und dem
allgemeinen Ausverkauf Deutschlands fetzteim vorigen Herbst
auch eine starke Uberfreindiing des stadtischen Grundstucksi
verkehrs durch valutastarke Asuslander ein. Zahlreiche» aus-
besißejx an deren Häuser infolge einer falschen aus vvltkksckletl
Rücksichten geleiteten »Woshi»iun-gspolitik Raubbau getrieben
wende» nagt, hatten keine Mittel, um den Verfall ihrer Grund·
stiicke aufzuhalten, und mußten »verkaufen. Sie» erhielten
Summen mit vielen Nullen in PapiermarL zum Teil auch noch
die Wertzinvaclissteuer dazu und der Ausländer kaufte book
seiner ,,Gdel«-Valuta für ein Butterbrot Natürlich waren auch
gl-eich die Grundstückssbekulanten auf dem Plan, welche heute
kguften und morgen mit 100 Prozent Aufschlag verkauften.» Jn
Breslau fanden allein im Dezember v. J. an» 500 Grundstiickss
verkäufe statt: manch-e Häuser wechselten »in einem Monat drei-
und mehrnial ihren Besitzer und die Mieter samt den Haus·
meistern wußten oft garnicht mehr, wem ihr Haus gehörte. So
kam eine außerordentlich starke Beunruliigsunii in den Grund·
stiicks-markt, bis endlich das preußifche Gesetz über. den Verkehr
mit Grundstücken vom 10- Februar d. J. dem Mcßstattde Ein«
halt gebot. Selbstverständlich wollte der Gesetzgeber damit nicht
den gesamten Grimdstückssverkehr er-drosseln, sondern nur die
das deutsche Wirtschaftsleben schädigenden Auswüclzse ver-
hindern. In B reslau aber gibt der Magistrat dem Gesetze
eiiie Auslegung, die weder im Gesetze selbst, UOch auch m de«
miiiisteriellen Ausführungsbestimmungen begründet. » dasur
aber jeden Grunldstücksverkehr und jede Bautätigkeit zur
Linderiing der Wohnungsnot totzuschlagen geeignet ist.

Nach deni Gesetze i-st jeder Verlauf von bebauten und im-
bebauten Grundstsücksen voii der Genehmigung durch den Masgistrat
abhängig. Die Genehmigung kann nur vgrsagt werben mit Zu-
stimmung eines A u s f ch u f fe s, dessen Vorsitzender der Bürger-
meister ist und dessen übri-g-e Piitglieder von der Stadtverordneteiu
versanimilunsg gewählt werden und mindestens« ziir Hälfte Grund-
besitzer sein müssen. Die Genehmigung darf nach § 4 nur versagt
werden. wenn gsewichtige Allgeineininteriessen es erfordern, ins-
besondere

.1. wenn durch dise Ausführung des Rechtsgefchäfts die ord-
nungsmäßige Bewirtsckiaftiing des Grundstücks zum Schaden der
Wohnungsfürsorge oder die Erhaltung des bestehenden Wohn-
raums oder des Wirtschaftslebens gefährdet erscheint, 2. wenn das
sicclitsgeschäft zum Zwecke der Stillegung eines auf dein Grund-
stücksc betriebenen Industrie-s Oder gewerblichen Betriebs erfolgt. es
sei denn, daß die Stillegrinig aus besonderen Gründen gerecht-
fertigt erscheint, 8. wenn das Rechtsgeschäft uirbillige Bedingungen
enthält, die eine Ausnutzung der Notlage des Eigentümers be-
deuten, insbesondere wenn der Preis erheblich hinter dein Werte
zurückbleibt, 4. wenn die Veräußerung an jemanden erfolgt, der
aus dem Grundstückshändel ein Gewerbe macht oder Grundstück-e
zu fpekulsatsivens Zsivecken auffauft, b. wen-n au befangen ist, daß die
aus Anlaß der Grundstücksveräußeruiig fällig. werdend-en Reichs»
Staats- und Geinieindeabgaben nicht vüoiktlicb und vollständig ge-
zahlt werden.

Soll die Genehmigung versagt werden, so ist nach § 7 ben
Beteiligten zuvor Gelegenheit zu mündlicher
oder sschriftslich er Äußerung zu geben. Der Wohlfahrts-
niiiiistcr sagt in seinen Ausführungsbestimmungem daß die Giro
nehmigung nich t n a ch fr e i e iii E r ni essen, sondern nur dann
versagt werden darf, wenn gewichtige Allgemeininteressen es ser-
fordern Bei kleinen Objekten wird meist kurze sNaschprüfusiisg ge-
nügen und sich kaum die. Notwendigkeit ergeben, umfangreiche Er-
hebungeti anzustellen. Es wird zunächst vor allem darauf
ankommen, besonders krafsse und ini Grundstücksverkehr un-
erwiiiiischte Fälle  Häuserspekiilation! zu treffen. Die Genehmigung
unter Hinnifiigiiiig einer A1tflage. sei es finanzieller, seies
anderer· Ast, ist iiii allgemein-en nicht statthaft. Nur
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Theater iind Vorträge.
Stadtthcaten WagnerHZykliis III. »Tannhäiiser«

Mitten in idie Vorbereitungszeit der Urauffülsrung des
fliseigeiidien Holländer fällt der erst-e Entstehsungsfiinden von Wagners
nächster Oper, dem Tannhäiiseia Am 8. Dezember 1842 schreibt er
feinem Bisiisder Albert: ,,.8-wei Susets zu neu-en Obern habe ich
bereits entworfen, im Laufe von z:wei Jahren könnte ich sie kom-
paniert haben, wen-n ich frei bliebe". Am 7. April 1848 meidet
er f einem Freunde L«e«hrs: »Der Text des dVsenusbersgesx ist fertig:
diesen Sommer soll ser komssioniert werdens« Aiif Dränsgen sein-es
Verlegers ä-nderte Wagner diesen ursprünglichen Titel später iii
,,Tcinii«hsäuser«. End: Juli 1843 beginnt Wagner die Komposition.
die am» 13. Aspril 1845 beendet ist. Am 19. Oktober 1845 fand in
Dresden die Uraufführung statt. Jn Dichtung und Msusik be-
deutet der Taiiiihsäiiser seinen ungeheuren Fortschritt gegen den
Holläiidsen Das Vserbindeiide iii den sbeiden Dichtunsgen ist der
Erlösungsgedaiiksen durch das Weib, ein Motiv der: dramatischen
Gestaltung, das von nun ab alle Wagner-schen Zlliiifikdrameii be-
heriss-cht. Erst im Parsificrl ist der Bdann wieder der Erlöfen
Wagner hast in der Ausbildung dieses Motives gewissermaßen aii
Goethes Verniächtnis »Das ewig Weibliche zieht uns hinan«
biclitserisch angeknüpft. Der Meister lsing mit besonderer Liebe an
diesem Werk. Er änderte gleich nach der ersten Ausführung
inanchses. Der Schluß wurde mehrere Mdale umgeiarbeitctz später:
zugunsten der ersten Pariser Ausführung  am 13. März 1861!, die
durch die skandalösen sie begleitend-en Vorgänge weltberüchtigct ge-
worden ist, tvurde die Dichtung erweitert und in Einzelheiten ver«
tieft. Immer aber blieb der Tannhäuser das Werk, auf das sich
seine hcißiesteii Aufführungssorszen bezogen, weil er wohl wußte.
daß er hier zum« ersten male alle Fäden feines musikdramatischsen
Fiiiiistiverkes angesponnen hat. Die erste Ausfführiing des
Taniihäuser in tlireslau fand am 6. Oktober 1862 unter bei·
Direktion des Kiaspellsiiieisters  einigen Scidelnuiiin statt, wohl des
Großvaters von unserem fettigen jungen Scidel»mann. Die Auf-
füshriing muß sehr gut gewesen sein; Wagner schreibt darüber
an Uhligt »der Mensch schreibt ganz außer sich vor Freude nnd
Wonne, und ich bin selbst so entzückt davon. daß ich Dir« heute nicht
iiichr schreiben kann, da mir bie Ruhe dazu vollskominen benommen
ift." So entbiisiasimiert bät-te sich Wagner über die Tannhäiisew
Vorstellung am. Freitag nicht ausgedrückt. Sie war eine der
schwächsten. die ich an »der hiesigen Bühne erlebt habe. Mit Durch«
schnittsleistiingen hätte man sich endlich noch abfinden können, aber
bei: Gesamteindruck war so lähmend matt. der Geist, der das Werk
beleben sollte, so uninteressanh baß kein einziger Ausgeiiblick von
wirklicher Größe sich auftat. Kapelliiieister E. Mehlich bebte
die Zeitmaß-c asn vielen Stellen derart, daß Rhythmus und Melodie
verwischt und nichts-sagend wurden. Häufig folgten auch die Sänger
dem Stabe nicht, wodurch weitere Störungen zutiigc traten. Das
unerhörte Zutiefsingen der Eshöre will ich gar nicht erst stark unter-
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bei unbebauten Grundstücieii kann die alsbaldige Bebaiiung durch
Auflage gesichert werden. Die Entrichtung noch nicht fälliger, erst
später zu entrichtensder Wertzutvachs- und sonstiger
Steuern und Abgaben», die mit dein Rechtsgeschäst in Zu-
sammenhang stehen, kann vor Abschluß des Genehimigungs-
verfahren; nicht gefordert werden.

übe: alles dies setzt sich die Genehmsgungsstelxe
des Breslasuer Magistrats einfach hinweg» Auchsin
allen Fällen, in denen nach der ministeriellen Anweisung eine
kurze Nachprüfung genügen müßte, läßt sie Kaufer und Ver·
käufer volle drei Wochen warten. Erst am letzten Tage der ihr
gesetzten Frist teilt sie den Kontrahenten mit, daß gegen die
Genehmigung auf Grund des § 4 Ziffer 1,»4 »und 5 Bedenken
bestehen, und stellt ihnen anheim, sich schrifilicli at; äußern,
ohne daß überhaupt eine Begründung der angeblichen Bei�
denken versuchst wird. Zu gleicher Zeit aber erhalten die
Parteien die Mitteilung. daß dein Gruiidibuchamt gegenüber· die
Genehmigung zur Veräußerung des betreffenden Gtrundstiickes
versagt ist. Vorher gehört worden, wie es bei? § 7 des Gesetzes
erfordert, sind die Parteien nicht. In einigen Stillen ist den
Erwerbern die Hinterlegiing von mehreren Millionen Mark
fiir Jnstandsetzun»gsarb-eiten, die nach dem Reichsinietengesetz
zum Teil gar nicht deni Hausbesitzer obliegen, sowie fur erst
noch fällig werdende Reichs-« Staats« und Genieindeabgabeii
zur Bedingung gemacht worden, iiias der Minister ausdrücklich
als unstatthaft bezeichnet hat- Ein auch unter den heutigen
Verhältnissen wohlhabender F.«iai.ifniann, der seit über 20 Jsaliren
iii Breslau ansässig ist, hat für ein Grundstück, das er,
für sein Geschäft braucht, die Geiiehmiciung immer« noch
nicht erhalten, obwohl. der Kaufabschluß bereits im
März erfolgt ist und er inzwischen inehrere Millionen als
Sicherheit hinterlegt hat.» Wie weit de»r Ausschuß bei» solchen
Entschlüssen der Genehmigunasstelle mitgewirkt hat, ist nicht

konnt. Jedenfalls ist die schleunige Anderung eines Ver�
fahrens notwendig, das nicht die Allgemeininteressen schu»t3t,
sondern eher schäU igt, abgesehen davon, daß der unentbehrliche
Grundstücksverikehr lahmgelegt wird und der Stadt Breslaii
erhebliche Summen an Grunderwerbssteiier usw. entgehen.

Dei: Rhein und die schwingend.
als Zurzeit herrscht täglich vormittags im Saal-e der Schauburg

oder des Viktoriatheaters auf sder Tafohenstraße freudiges Leben.
Tausende von Schulkindern versammxe n i dort, um ein-e Reife
nach dem wunderschönen Rhein zu ma en. Die Veranstaltung

eht aus von dem Ausschuß für Vorführung von Lehr-gi lm en für die Breslaiier Schulen. »Es »»ist dies die siebente der-
artige Veranstaltung des Ausschusses. die sämtlich von der staat-
lichen und -der städtischen Schulvehörde als unterrichtliche Ver-an-staltiing anerkannt worden find und einem vorfahrigen Erlasfe des
Minister-s für Unterricht. Kunst und Volksbildung über die würde-
rung des Lehrfilms Rechnung tragen. Drei Vorführungen fanden
an jedem Vormittag der vorigen Woche statt. Um 8, um 10 unb um
12 Uhr. Freudig erregt über das, was sich ihrem Auge darbieten
soll, kommen die Ftinderfchareii herbeigeeilv und scliließlich wird
ihnen wohl meist noch viel mehr geboten »als sie iii ihren kijhiiiten
Träumen erwarten. Für deutsche Kinder: ibt es wohl auch kaum
ein schöneresbassenderes Fsilinwerk als iesen Niusterfilin der
unter dem Titel »Der Rhein, Deutschlands Strom in Vergangen-
heit und Gegenwart« unter ftarkitem Beifall in den offentlichen
Lichtsvieltheatern gufgefülrt worden war. Nun sollte auch derJugend dieses Brach wer deutscher Filmkiinsf vorgefiihrt»werden.

e e Fulle interessgntester »B»elehri»ing, nicht nur in geo-grav iscl er und åistorischeiz insicht bietet dieser FilmfDeutfches
Wesen, age, deuts e Literatur, deutsche Kunst, deut ches
Leben ernster Arbeit und armlosen Genusses unb dazu die err-
lichen Bilder deutscher Lan »»fchat zogen an den gespannt Schaiu
enden vorüber. Dazu erklciren e»» Worte eines» Lehrers, aus-
gezeichnet eingestellt auf die einvfanglsichen Gemüt-er der Jugend.

Kriegeieliriing der iiltliitlierlictien Gemeinden.
Unter außerordentlich großer Teilnahme and am Nachmittage

des Himmelfahrtstsages auf dem altlutheris en Friedhofe in
der Menzelstra e die feierliche Weihe einer i edachtnistafel
für die im» We tkriege für des deutschen Vaterlandes Ehre ge-
fallenen Glieder der Breslauer Sü - und Nordgemeinde statt.
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Ncich Ansärachen der beiden Pastpken der Gemeinden Kirchciirsai
Sie. Dr. .» iemer und Wottrich und» einem »Segeiissvruch du.
Seminzardirektors Lic. D. Dr. Elert sowie einem Sckiliißgevet
des Direktors des Oberkirchenkollegiiinis Lic. Dr, Nag el erfolgte
Niederlegung von streitigen. Die erliebende Feier wie»» die An-
sprachen wurden umrahmt durch stinimungsvolle Gesange des,
KirIenchores und des»»»altlutberisch»en Mannergsesangsvereins sowie
but: sehr gut ausgefuhrte Vortrage » des Posaunenchores Den
Entwurf zur Kriegerehriing liat»»Architekt» Dr,»-Jng. Nagel in
Bautzen geliefert. Eine von schragen Balken uberdaYte Sandsteiiu
Platte zeigt in Gold eine strahlend auf ehende Sonne, unter:
welcher der Spruch des Propheten Malea i steht: �Euch die ihr
meinen Namen iürcbtet, foll ausgehen die Sonne der» Gerechtig-
keit« Darunter stehen nach den Todesiahren geordnet in goldenen
Lettern»die Namen der weit über Hundert gefallenen Helden.
Das Mittelfeld zeigt vergoldset ein von Lorbeer» umranktes Seiten-
geweht. Das an der Ostaußenioand de»r Friedhofskapelle ringe;
braihte Denkmal ist von Steinnietztecliniker Walter E»isen-
b er g in Strehlen in Schles in Saiidstein ausgeführt, »Die Auf-
stielliinsg hat Architekt Klar übernommen.� Eine»wurdige gürt-
nerifchse Anlage nach der Planuiig des»»Fri»edhofsdixektors Erbe
soll in» ivirkiingsvoller Weise »das jstedaclztnisnial fur die Helden
umschließen unb zu einer Statte stiller Sanimluiig gEtalstses 
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Wieder« Gäste.

sti- Der deutsche Volksgesaiigsverein von Wien,
der Donnerstag, den 2-1. Mai iii iinserer Stadt sein groß-es Konzert
geben wird, fährt Tags darauf nach Berlin, wo umfassende Festliclp
keitsen geplant sind. Am Tage seiner Ankunft wird der Verein noch
im Reichstage empfangen werden, Geselligem Beisammensein in
der Wgndelhalle des Reichstages folgt abends im Plenarsaal eiii
Vortrag aus eigenen Sichtungen der deutschösterreichifchen Dichter
Arthiir Schnitzlen Walther v. Molo und Llnton·Wildg-ans. Die
beiden nächsten Tage sind mit den künstlerifchen Aufgaben des Ver-
eins ausgefüllt. Es finden Vor- und Nachmittags große Konzerte
statt. Erst Montag geht es nach Hamburg weiter. Die Wicner
Geiste zu ehren und das große geplante Unternehmen ins richtige
Licht zu stellen, geht Berlin mit gutem Beispiele voran. Auch von
den aiideren Städtein wohin der Wiener Chor geht, lieg-en ähnliche.
Berichte vor. Es steht zu erwarten, daß mich Breslaii nicht zurück-
bleiben wird.

Von der Syuagogengemeinde
9e Die Synagogengemeinde beanspruchte an den hohen Fest-

tagen. am Neu1ahrs- unb am Versohniingsiage, zu Parallelgottesis
diensten besondere Raume. Solche Gottesdienste fanden bisher
in dem Saal der» Gesellschaft der Freunde auf der Neuen Gratifika-
siraße statt. Dieser· Saal wird »der Gemeinde »in Zukunft nicht
mehr zurjlzerfugung stehen. weil die Klubraume dieses Gesellschafts-
haufes »für die kürzlich mit einem Aktienkapital von ungefähr
1 Jlliilliartse Mark gegründete Schlesische Getreide-Kreditbank-IAktiengeiellschaft vermietet fiiib unb dementsprechend baulich
umgeftaltet werben. Die Synagogengenieinde beabsichtigt daher
am Neu1»c»ihr»s- und» ani Versbhnungstage einen Zweiggottesdienst
streng glaubiger Richtung I"!!! Vinzenzhause abzuhalten.

Jn der legten Reprasentantenversammlung der Breslaiier
Shiiagogeijigemeinde beschaftigte man sich mit der Ende dieses
Jahres alligewWahl zur Revrasentantenversammlang. Das
Wahlver ahren ist alt» und hat keine den heutigen Anschauungen
entsprechende Modernisierung erfahren, obgleich gerade die jüdifche
Bevölkerung mit thront» Hang zur Demokratie für Modernes
Wahlverfahren zuganglich ist. Das Wahlverfghren erscheint
vielen Mitgliedern» der Gemeinde auch deswegen nicht mehr
zeitgeuiaß, weil es im Gegensatz zu der Neuordiiung im politischen
Leben ein Wahlrecht bei: rau nicht kennt. Eine Änderung der
Satzun »en bis» zur bevor tehenden Revräsentantenwghl scheint
iiiiinogich. Die Angelegenheit soll aber dann weiter verfolgt
werden. In ver Versammlun wurde darauf hingewiesen, daß die
Satzungen auf das Gesetzärber die Juden vom 23. Juli1847zurückgehen. » Dieses Gesetz ist nicht aufgehoben, daher würde man
ich durch eine Änderung des Wahlrechts von der gesetzlichen
Grundlage entfernen. «Wenn auch manche meinen. daß nach dem
Inkrafttreten der neuen Reichsverfassung vom U. August 1919
eine besondere Aufhebung des Judengesetzes nicht notwendig sei,
da durch Artikel 187 jeder Religionsgesellscliaft das Reizht gegeben
ist, ihre Angelegenheiten innerhalb der Schranken des für alle
geltenden Gesetzes felbitaiidig zu ordnen und zu verwaltemso hielt

4/ s]! L

streichein Man wird? für den Tannhäiisser nachgerade gewohnt.
Aber im Enssemble des zweiten Aufzuges war es geradezu un-
geheuerlich  Singen Fuchs �vom Stadttheater in Nürnberg
sang als Gast auf Anstellung den Wolfram mit nicht übergroßser
aber sympathisch-er Stimme. Sie ist weich, lbrifcb, hell, besitzk aber
wohl »die Fähigkeit, gesteigerte Anforderungen wirksam zur Geltung
zu bringen. Aussehen und Darstellung« befriebigteii. Otto
W e n n ig gab sich als Landgraf alle Mühe. Stimme ist zureichend
vorhanden, aber alles tin-belebt, steif, die Worte gingen durch schlechte
Aussprache und in dem einigen Tresmolando verloren. Adolf
D i ma n os Fähigkeiten langen nicht für den Tannhsäuser
Jo f ef B orin s uiibeholfeiier Walther nisißfiee"l. A nn ie Kle b
sang die Elisabetln »der sie im Ausdruck und in der Hsaltuiig alles
Recht zukommen ließ. E l f r i e b e H o r sch l e r war stellenswseisc
eine viel verssprechende Vensus Den dritten Aufzug hörte ich nicht

"Sie beiden ersten Aufzüsge erhielten an den Aktschliissen von deiii
vollen Hause reichen Beifall. »» Dr. Fr. Pr.

2. LönssAbeiid von Fricdrkch Costclle Herinann Löns, bei
deutsche Dichter unb deutsche Jäger, dem im Kriege im Schlacht-tri-
donii·er zum letzten Halgli geblasen wurde, ist ganz lebendig, ganz
gegenwärtig und Gcftalter der deutschen Seele, des deutschen Ge-
mütes, der deutschen Rache und des deutschen Hunisors Dr. Friedrich
Castclla ber im Kamniermusiksaal am Freitag eine groß-e Anzahl
von Geschichteii und Erzählungen von Hermsanii Löns bortru-g, ge-
winnt schon durch sein erfülltes, offenes Wes-en und er fand so.
schoii in seinen kurz-en Ausführungen über das Wirken seines
Dicht-ers aufmercksame und verstänidnisvolle Zuhörer. Dann kani
Löns selbst. Jn feiner dleinen Skizze »Um die 1l"leii"flucht« erleben
wir das nihstischse Wunde: der Stunde zwischen Dämmerung und
Nacht, wo uns das leise Ahnen der Vergänglichkeit immer stärker
iiberkoinint und wo wir die Schauer: des Todes verspüren, Ganz
iii das Ursgebiet des Jägers führt die Erzählung »Ein-es Recken
Grube�, das End-e eines alten Wies-eiitbullcv- der, aus-gestoßen aus
seiner Herde, mit seiner Urkraft im Zertriimmsern allen Wider-
standes Unterricht. Ganz wuchtig ist die Erzählung »Die rote
Beeke«. Die Erzählung von der Niedsermsetgseliing der 4500 Sachsen
durch den Frankenkaiser Karl. Das ist das Lied der Unterdrückten
gegen den Bedränger und Einbrechen 460 rote Henker standen
vor 450 weißen Eichblöcken und zehnmal sanften die Schtocrter aus
die Mücke, und dann stieg das Lied des Spielmanns gegen den
Himmel, das Lied der Wut und der Rache, das wir in diesem
Augenblick hören müssen, wo wieder ein fremder: Eroberer im
deutschen Lan-de solltet, das Lied Renkes des Spiel-Minos, Reiikes
des Rächers. Tief im Bann  einer eindringlichen und svannendcn
Vortragskunst standen die Zuhörer nach dieser Erzählung. Vorher
war die Geschichte von »Du» dem grünen« vorangegangen. die eine
hübsche  �Satire auf die menschliche Ohnmacht gegen die Natur-
gemalten ift und die Dr. Castelle mit viel Humor und lustigen Ge-
bärden vertrug. Alle diese erschiitterndein wuchtigen unb luftigen
Geschichten brachte der Vortragende ganz frei aus dem Gedächtnis;

-........._.... -·-- H,

er erhöhte dadurch den an usnd für sich starken Eindriick auf die Zu-
börer, die er ganz in feinem Banne hatte, und er erschien mit seinem
Dichter eins, der in den Gedanken, die ihm auf seiner Heide und
in seinem Walde iiiberkaiiisem zum großen Verkünder der deutsch-en
Seele unb die: deutschen Zukunft geworden ist. Das volle Haus
dcMkke Vebhctfk dem Vvkktsgsenden »für seine meisterhaftse Darbietung.

E. H. J.

Aus Kiiiiii iiiid Leben.
·» g. Kaiiniiiersängeiz Leo Slezah auch uns Breslauern noch
bestem An ebenlen, iit dieser Tage Großv gter geworden. Das
»Ist eue · i e»n e r J o urnal« » hatte diese Tatsache seinen
liefern mitgeteilt, worauf Slezcik in einem launigen Schreiben
,,vrot»estierte«. worin er i»i». a. sagt: ,»,Soeben lese ich in Karlsbad �-das ich momentan erfchuttere �»� die allzu krgsse Aufschriftt ,,Leo
Slezak der Gro vater « Ganz eigenartige Gefiihl-e loste diese Notiz
in» mir aii»s. iißte das sein? Hatten Sie die Sache nicht
milder umschreiben können? Wenn Sie gesagt hätten: ,,Slezaks"
Tochter Nkiitter fiewordenlC so wcire es daselbe gewesen iind doch
nicht so zerschine ternb, »so grausam! �- Es herrschen namlicls über
bie Großvater ganz unrichtige Anschauungen. Ich habe dieses meiii
gehahtes Vorurteil gründlich revidiert und als irrig erkannt. -� Es

iii

gibt junge s�- �unb gDa n z iungeGro bäter. Zu den letzteren zähle
ich, �- �. cb moclte aher der bringen _ften Warnung Raum geben,mich als ebre lich hinäiistellen Meine Enkelin ist ein Wunder-
lind, wie ies bei dein »» tavismus
möglich ist. Ob das Mädchen schön ist oder nicht,»konnte man ange-färbte der» allzugroneii « uaezid ichkeit noch nicht fest tellen. �-� Auch

e Ähnlichkeit; war »no nicht eruierbar »» doch wo en wir hoffen,
daß sie mir ähnlich sieht, dann wird sie f out«

�- Gestern wurde »die dxxihtlose Telephonverbindun Koban-
licigekksBoriiholm feierlich erpifnet. Die Anlage, die er te dieser
Art in» Europa, ist» von der Firma Sowie-Berlin nach dem System
des danischen Erfinders Paulsen erbaut worden.

g. Eine gerade für die» jetzige Zeit der Ausflü e und Reisen
treffeiide Mahnung hat» ein Bauer in Erdweis an der Strecke
Gniiiiid-��-Wittiiiri»ciii bei reiner Wieseals Aufschrift angebracht:Lieber Leser merk&#39; dir das! G 

ais,Geh auf deni Weg iiiid nicht ini
Dich unterscheiden kann vom Vieh«

großväterlicherseits nicht anders

Damit man leicht und ohne Müh

M. Die deutsch geschrieben und geleitete ,,Connecticiit-Staats-
�Mutig� cNordamerikal bringt in einer ihrer lebten Nummern
beifolgendes nettes Gedicht;

Rheinischer Baiiernschwuix
Es singt im tiefen Grunde Und durch viel tausend erzen
Sein uralt Lied; ver Rhein: Schwing: ein Gebet so t ar:

hell, ob truv die Stunde. ,Wir teilen deine Schmerzen.
Deutsch will ich ewig fein!�  ißermania, immerdar l«
Es ballt von grauen Türmen

Eäiatklåinäsi »fo»ivåivf»ve»ia»i;nt:u a n ei urine
Wir: stehn auf deutscvem Land?-
G; rauscht vom Pfälzer Walde
Ein Widerhall so stark:
�um bleibe stets der Alte.
Treu deutsch bis in das Elliarll�

Mag der Westwin»d toben,
er· halten wacker taub:
ir fuvlen uns verwoben

im: dir, bu deutsches Leser«
Und fallt� in unsern Reihen
Ein falsche: Judas sein, _
nb unsern Stand entwische-i,

Der soll verfluchet sein.



- -n ei doch 71i: ratfamer. mit einer Sabungsänderiing bis zur
jormellen Aufhebiing des Judengesehes zu warten. Die Aufhebung
dieses weitete »fol1 nitt Nachdtuck betrieben werden, daniit die
nächste Wohl in brei Jahren fchon nach einer den jetzigen
Anschauungen entsprechenden Satzung vorgenommen werden könne.

Entschädigung für die Hergabe von Wohnungen.
pa. Ohne das; ei.n Rechtsanspruch besteht. kann aiif Antrag

aus Genieiudemittieln gänzliche oder teilweise Erftatttinif
von Umziigslostem sowie unter Umständen eine be-
sonde rse Ruwe 11b una gewährt werden, wenn sent-and in
Breslciu eine selbständige Wohnung mit Küche inne hat, M1 deren
Benutzung er befugt ist und diese Wohnung steigt-di. Die Bläulich-
k-eit der Freigabe ist entweder dsadiirch gegeben, das; ohne Jn-
asnsipriichniihiiie einer Taufchivohniiiia der Wiilfnssitz aus Biseslau
verlegt oder der eigene Hauslfaslt iiiit dein Hacishiilt eines anderen
innerhalb der Stadlgcsmeinde Breslsau vereinigt Wind. Das gleiche
gi-lt, wenn eine größer-e Wolfnitng gegen eine kleinere getaufsclit
wird, nnd die größere Wohnung sich nach Ansicht des Lltagiftrcits
niindestciiss in zwei selbständige Wohnungen teil-en läßt. oder wenn
fein-and zur Herrichtung einer besonderen Wohnung Teile seiner
Wohnung aufgibt, ohne an und für sich sdsmzii verpflichtet zu sein.
oder wenn ohne Inanspruchnahme bestehenden Wohnraiisnies
Schankitätt-eii. Lasgerriiiimse nnd andere Räumlichkeiten freigeincicht
kverden und diese Räunise nach Ansicht des Ntcisgistrats sich mit
Vscrhäsltnisinäßig gering-en Mitteln zur Herrichtung von Wolfniiip
gen eignen.

Die Bestimmungen über die Erstiattung der Umziigskosteii und
die besondere Entscbsädiigiing finden auf die Vergangen-
heit keine Anwendung. auch nicht aiif Ställe, bei denen
vor endgültiger Zusage eines Betrages der Wohin- oder der
gewerbliche Raum freigemaclit worden ist. Nähere Auskunft wird
im M a g istr-a t sbii ro XXII. Blückferplatz 14, Eingang 2.
erteilt, nnd zwar werktags von 9 bis 1 Uhr. fern-mündlich unter
Llliagiftriat 413. Bei der» Stellung der Anträge empfiehlt es sich,
Anschläge über die vorausssiclftliclf entstehende-n Umszugslosten sowie,
wenn möglich« eine mit Grsößsenangabsen versehen-e Handzeielfniinig
des freiszitinaclfefideii Wo-hn- oder gewerblichen Rauines beizubringen,
ferner seine Besschseiiiigiiiicf der zuständigen Wohnbehörde des neuen
Aufenthaltsort-es diariiiber", das; im neu-en Aufenthaltsort ein-e
Tauschwohntcng nicht in Anspruch genommen wird.

Verschiedene Nachrichten.
�- Wochenzettel der Deutsclfuationalen Volkspartei. D en t f eh;

nationale chnlbereinigung: Dienstag. 15. III-at
abends 7% Uhr im Parteibürm Ring 1 Sitzung. »Der Reichs-
elterntag in BrgiiusclffveigA S t a d t a b t e i lu n g O d»e r -
Vorstadt: Donnerstag, 17. Mai abends 735 Uhr im kleinen
Schießiverdersaal Wagnera"licnd: Festrede Geheimer»» Regccriingsrat
Prof. Dr. Koch, musikalische Liorträige erster Kruste, Eintritte:
farten im �Barteibüro, Nin» 1, bei Herrn» voii German Lehindaiiim
Nr. 22 und bei Herrn ssiioplx Wtichaelisstrciße 88. � D e u t 1 cl! -
n a t i o n a l e B e a ni t e n f ch a ft : Freitag, 18. Mai n-aihm. 0 Uhr
Vorstandssitziing in den Geschiiftsrtiiiiiieti des Landesverbcindes,
Altbiißerstraße 16l20. �- D e n t f ch n a t»i 0 n a l e r A r b e i» t e r»-
bnnb Ortsgricvpe B resla n: Die bestellte Margarine ift
eingetroffen: zii haben beim Vorsitzenden, sderrn Robert Pa»zfel,
Alsenstrciße 3 unb bei der Kafsiererim FrL R·eis;niriiin. Kleine-
Grofchengasse 11.

� Zum Besten der tkicthrhilse findet heute, Sonntag. Mittags
zwischen 11 unb 1 Uhr ein großes K onzer t»»auf deni Schloßvlgtze
statt, das von dein Verein ehemaliger Militarmufiker veranstaltet
und von Micsikdirektor Schall geleitet wird. Die Svielfolge um:
faßt acht Lieder und Bruchftticke aus bekannten Opera. Ein der

ause zwischen dem iqrsten und zweiten Teil lvird Rechtsanwalt
r. Hcrsclfel eine Anfprache halten.

-� Die Preise fiir market-freie Backivaren hat die Arbeits-
emeinfchaft der brotherstellendeii Betriebe wiederum erhöht. VonMontag, den 14. Mai ab kosten: ein Pfund niarkenfreies helles

Brot 750 Mark lbislfer 70 !!,»ein Pfund markenfreies dunkles Brot
650 Mark �0 »!!. eiiie tnarkenfreie Semniel 160 Mark �50!.

-� Sie Eiiituohncrzcihl Brcslaics hat nach der Aprilstatistik sich
wiederum verringert. Es ist zwar ein Geburteiiiiberfclfiiß von 58
vorhanden. aber die Abwanderuiig i&#39;t erheblich stärker »als die 811:
tixiuberung. kluge-zogen sind 5318 »» ersonen, abgezogen dagegen
6306. Der Wanderungsverliist betragt danach· »1077. Durch Auf-
rechniciig des Geburteiiiibersclfiifses ergibt sich eiiie Bievölkeriiugs-
abnahine von 1010. Bei den Abwandernden übersteigt die Zahl der
abgewansderten Haushaltungen diejenige» der zugewanderten Es
sind 278 Hguslfaltcingeii fortgezogen, während nur 209 zugezogen
sind. Geftorben sind im April 802 Personen, geboren 860. Die
fortgeschriebeiie Bevölkerung betrug am 30. April 500 815 gegenüber
561 834 ani 31. Blum. »

Ein Waldgvttesdieixst findet heute um. 0% Uhr auf der
Kaspelleiisioiese im Ost-other Walde statt. Die Predigt halt
Piaftor K. Haack » » ·
» � Ein Wohltättgkeitsabeiid zum Besten des Charlottenhetncs
m Kritinmlfiiliel wird ain 16. �JJi-ai um 7 Uhr im Kammermicsikscial
veranstaltet. Das Heim. befindet sich infolge der Zcitsverlfältiiiffe
in eine: schweren Lage. Iiseiclfhaltige Darbietungsen aus Siiinftler:
und aus Dilettautenkrseiscn sollen den Abend abwechfelnnasrieiclf
gestalten. Genosse anderer Art» verspricht ein reischsbesetztes Nil-fett.

Die ålktrttiooikkAbendniiiscten i»n der Hofkirclfe erf»reiieii sich
eines foaclfseiideii Anspruchs. Am nachstdn Mittwoch spielt» Ober-
organist Gerhard . eggert von der Königin-Linnen-Gedachtiiiskirche
die Orgel: FrL Käthe Mann »»lfat die Gesangspcirtie »und Frl
Ptargot Hasfe das Violinspiel ubernommen. Der Eintritt ist frei.
Beginn viiiiftlich 8 llhr.

�� Sie Frühlingsniesse des Rentnerbundes ist offiziell ge-
schlossen und hat ein äußerst befriedigendes Ergebnis gehabt. Da die
Fsirnia Barasch freundlicherweise noch für einig; Zeit Lagerraume
am Neumarkt zur Verfisigiinsg gestellt, um die Reftbeftande unterzu-

»bringen, so ist noch einige Tage von 2�-5 Uhr nachnr die seltene
Zelegdiilfeidt gez-dies» au?» ben Rzntnerschätzen wertvolle und nützliche  egentan e a er » r zu erwer en.

über die Ausgabe der öiohleiibezugssckfeiiie für BehördenAnstalten und Zentralheiziingeii erläßt der Qxagistrat eine Bekannt-
maclfuna im Anheigenteil der vorliegenden .«eitunsg.

-� Für das iBoltsfeft zii Pfingsten sind die Anschiittiingen der
ne»ner»i Stdraßetx »4 iånd 7»» des Pebciäiiingspåcdigesd VinsenzgEldidngin er er Hin en arg» rn e re .- » er . un sfe er

lfciusjcedvon derWStcEdt låezreitffgftådlt Ddorddgrtt Die Schauftellungenusw. fin en am » »  Im «� m a «
.... Fu: di» Fahrt nach »dem sollten am Sonntag, den 13. unb

z» de« Psizgstfkikkfepgexx finden feine Ltoranmeldiiiiaenm durch
den RobteikGksibirgsverein statt: erft wieder ani»26. SDt-ai fur den»
folgenden Senat-act. »dD-amit ve»«»r»bi»i»iiden»»»ivå»rd»»einck Fuhrnäiszg gidfwenig bekannten Wa « wegen na »» eni i i! 31&#39;.! ge egenen »tro» se .
All-es Nähere ergeben dsie Aushange bei Heidriclß Sclfweidnitzer
Straße 27. . k!offsckfildt, Ohlaiier Straße 23 unb Hausfeldev
Zwinger-Straße 24. » »

���� Eine Besiclftigung des Wassertraftwckkes findet Mittwoch
den 16., abends zwischen 63/2 und 8» Uhr stat»t Zur Teilnahme find
schulentlaßene Jugendliche fofvieSchiiler ini Alter von
nicht unter 16 ..alfren berechtigt. Treffpunkh 61,-4 Uhr vor dem
Haupteinggnge des Rathause-Z: der Abmarsch» nach dein Wa»sserkraft-
werk erfolgt in gefclflosfeneui Zuge unter FUHVUUA des Letters des
ftidtspclfe Presseanites _ »L «! Dnie Bibliothck des Ktxnftgetverliemnseums ist vom 15,»!V2ai abwi»»e»dcr»niocheiitasgs von 10 bis 1 Uhr, Sonntags von 11 bis 2 Uhr
. link« ..  .qm �� Gcsperrt werden die Dürrgotfer Wegeuberftihriing im Zuge
der S eh ö n ft r a ß e wegen »»Errie»iid»run»»c; des Bohländålaäfes und der
Lagerhölzer vom 16. Mai a« an te» auer_ von »so fen un» er
zwischen Weißenburger Platz und Michaelcsftraße liegende Teil der
M a t t l! i as st r a f; e wegen Umbaues der Straßenbahngleife vom
22. Mai bis 80. Juni halvseitig. » » ·

»-�»Ai»xf»die Entfernung der Miillecmer von der Straße weist· der
olizeiprafident die Hausbesitzer, Hans-verwaltet und Hausmeifter
in. Bestimmungsgeniäß find die Miilleimer nach der Entleerung

unverzüglich von der»Straf;e zu entfernen.
-�� über Lohnftrciti leiten im Baugewerbe Schlefiens wurde

sfoeben vor dein Seht: tungsausfchuß BreslawStadt verhandelt.

I
[mach dem Sckfeitern aller Einigungsversiiche wurde ein Schieds-
spruclf dahin gefallt. daß» au d»ce unverändert gebliebenen April«
lohne im Monat Mai ein J. ufchlag von 20 Prozent zu zahlen sei.

� Eine» LohUetlfölfUUtf im Schulfinaclfergciverbe haben die
Lohnkomuiisfionen der Sehnhniaclferqzwangsiniiung und des
Zentralvcrbandes der »Schuhiiiaclfer am Freitag beschlossen. Vom
l4. Mai ab treten auf die gegenwärti en Lö ne200MarkproStunde. a h

�- Ein Streit der Gasthausiniisiker besteht seit Ostern in
�Breslau. Wird-erholte. Verhandlungen haben zu keiner Einigung
geführt. Der Verband der Gafnvirte hat aus Hannnover in unter}
ftußung feiner Streilabivcshr folgendes Telesarsamm erhalten: »Die
in iaaiinover anwesenden Vertreter unser-es Svezialgeiverbes sowie
der Flieickfsverbaiid der Hotelbesitzer drücken den Breslauer Kollegen
für die beiiviellofe Pflichttreue ihre Stniipcitlfie eins. Finanzielle
llnteritiiuuna �iugefichert. Präsident Stiiber iibersendet persönlich
zunächst l Million. V-er-ein Hamburg unb Berlin übersenden noch
diese Woche weitere Gelder.«

� Die Schucideriutitiiig hat die Auflösung ihrer Krxanken- und
Sterbekcifse beschlossen.

«� Den Parkfrcvlern zur Warnung wird uns von der städtischen
Verwaltung g»e»fclfriebeii: » Trotz aller Bemühungen der Garten-
tierwciltunsa » ift es noch immer nicht gelungen, dem Frevel an
sLtciiini-eii, Pflanzen iiiid Hecken  Einhalt Ist tun, der. vornehmlich
iin sszcruhfcihr»» und »Herbft. in »den» stäidtifclfseii Garten- und Sthmiiclk
Axlltfcfeii beruht wird. Im. zcriihfahr find es die schönen Blüten,
DIE Ullbkdstlkllckf abgerissen werden. im äZcrbst das farbige Liaiib,
das »die» liegehrliclfcen Hände »ziiin Eingriffe reizt. Dabei ist es be-
iiierl»cs.ii-:«stvert, dciß»a lle»S-elficlften der Bevölkerung an dem Frevel
annähernd gsle i ch m a f; i a beteiligt sind, das; sonst geniohnte
Ocmmllllifeii auch in solchen Kreisen ausaeschaltet zu sein scheinen,
von denen man im allgemeinen gewohnt ist, mehr Selbstziiclft zu
Punkten. Die Garten-verwaltung hat sich daher uezfvungen ge-
sehen, alle Fälle, die zu ihrer Kenntnis gelangen, zur Anzeigse zu
bringen und die Täter rückfichtslos der Bestrafung zuzuführen.
Trotz-»dem aber geht der Unfug �- auch in diesem Jahre �- weiter,
und nur ecne geringe Eindäinmung war die Folge dieser Maß-
nahme. »Es bleibt nun, »soll endlich Wandel geschaffen werden,
nichts weiter übrig, als in Rukiiiift bei Ebesoiiders groben Ver-
stoßen die Namen der Schuldigen öffentlich bekannt-
z n a e b e n. Da ein Apspell an die Einsicht der Bevölkeri»« �aber
nasbcjzii wirkungslos verhallt ist, darf man wohl hoffen, das; nun
wencgftseirs »auch diejenigen zur Besinnung kommen werden, die
noch»»inimer nicht begreifen tuollen, daß das Gemeingut der
slsudkffclfeii Gsarten- und Schmuckplätze von jedermann geachtet

Zuschläge von

werden micß, wie es andersersseits dazu« bestimmt ist. jedermann
zu erfreuen.

�- Bei der Preisvriifungsftelle lBslücherplatz 6/7, Fernsspreclfser
Ohle 8820! lief-en i�m April 106 Besdhfverden von Privatpersonen
Und 65 Anfvaigen auswärtiger» Beliörden ein. Ferner wurden
108 Gutachten von deni Polizeipriisidiuni und den Gerichten er-
fordert. 88 Eingänge wurden an die ziuständiigeit Stellen weiter-
gegeben. Erledigt wurden, einschließlich von Sachen aus den Vor-
monateii, 87 »Vefchwerden von Privatpersonen, 52 Anfraaen aus-
Wcjrticfex Behörden und 128 Gut-achten für Polizei unb Gerichte.
Die Beschwerden betrafen in der Hauptsache zu hohe Preise für
Kolonicf-lw-.iren, Kartoffeln, K-lei«diin-gsst-iickce, sowie die Nischtaus-
zeispclzniing von Waren. 38 Ermitteliingsaiten des Polizei-
prafcdiiisnis. in denen eine Bseinutaschtiiiig nicht erforderlich war,
find durch» »die Prieisspriifiiiigsftelle an die Stasatsanswaltschaft
weitergegeben warben. _

Wolfmcngsetngiinge ohne Briefkasten gibt es noch immer.
Zur Beschleunigung und Erleichterung der Post-
brcefzustellung kann das Publikum selbst ani meisten bei:
tragen, wenn es Brcefkasten oder Briefeimvürfe in den Hauseins
gci»ngen, an der Vorderfeite der Häuser, an den Borgärtem
nicn.deftens aber an den Wolfniiiigstüren anbringt. Die Brief-
fa_fteii follten nicht zu klein und die Einwurföffnungen nicht zu eng
fein, bannt» größere Brsiefe Druckfaclfen und »Zeitungen eingelegt
werden können. Wohnnngsdaiivereine Siedlungsgefellschaften
werben gut tun. solche Hausbriefkasteiianlagen bei Neubauten von

vornherein vo»rzi»i»sedf»dfi. »» »» » »» »» Fse tä ti fc cfz eratnngßte e, im 6, ernspreckfkr
Magiftrgt 124. erlebigte i»ni April 67 Anträge: die eratung er·
streckte ich» auf 132 verschiedene Anfvage»n. Jm »einzelnen warben
112 Ka felofen und 1»0 eiserne Ofen gsepruft, wobei fich in 56 willen
die» Notwendigkeit einer »»Jnftandfetning ergab. Sammelheiziingsi
cnilagen wurden in» »:-»31 Fallgn burchgeiehen, darunter fünf Mal auf
Veranlassung des Buros fur Kohlen-y»erforgitng. Ferner wurden
24»Giita»chte»n er tattet und zwei Vortrage gehalten. ��- Jetzt ist die
belle Zeit, fede zlrt von He»izungsanlcigen, Ofen, Kessel, Koch-
nuifclf»iiieii»»»ccnsd Herde inftandfetzen zu lassen. Die Arbeiten werden
ietzt forgfaltiger.» fchiiellcr und billiger ansgefuhrh als kurze Zeit
voi»s· der neuen d!eiz»zei»t». Sorgfaltige Jnftandsetziing bringt Heiz-
ftofferfpariiis Ratfklflage iibe»r Verbesserung und» Verbilligung derFnlkiife nnd des Betriebes erteilt koftenlos die H e c z b e r at u n g s-

e e.

--

Vereinsuackirichtem
Humboldtvereiip Dienstag, den 15. findet für die Mitglieder des Humbolsdts

bereite? eine Vorstellung von .,Brautfchau« statt. Die Ausgabe der Karten
erfolgt am Montag vormittag von to bis 1 an der Kaffe des Thaltatheaters

-�� Der Verein ehem. Schiller ber ev. Realschule I hielt am 5. b. M. die
Jahresversammlung ab. Zur 50-Jahrfetcr der Schule find für Wohlfahrtszwecke
1 100000 M ark übergeben worden. Studtenrat Voehmer sprach feffelnv über
»So-s von Verfailles«. Der Vorstand besteht aus den Herren Natssekretür und
Vürovorfteher Richter. Sakzfirafze 36, Paftor print. Fuchs, Ratsfekretär
HeidrlclxMeisney Fabrilbefltzer Richard Sehaefey Bankbeamter Bann, Stiisdienrat
Paul, Oberzollinfveltor Hetlweiz Kaufmann Ulitzfch nnd Kaufmann Friedrich.
Um der Schule ln -ber felsigen Geldnot dauernde Mittel für Woblfahrtszivecke
au: Verfügung stellen zu können, sucht ider Verein unter allen chem. Schülern
Gö un e r. die einen alljährlichen Beitrag von mindestens 2000 Mk. keiften.

� Verein ehemaliger Avanzierter Grenad.·ltiegts. 10, Sitzung 27211111106!, den
16. b.  abends 8 Uhr tm Etabliffement .,Wratislawia« Mauritiiispkatx

�- Verein ehemalige: Kameraden des Grenadier·Regts. Nr. 10, Sitzung am
Montag, den 14. Mai, »Wratislafvia«« Maurfttnsplatz 4. Als gegenwärtige Bei·
hllfe im Todesfalle eines Mitgliedes zahlt der Verein an die Hinterbliebenen
4000 Mk.

�� Die Vereinigung ehemaliger Ztvingerfchüler hält ihre näckffte Sitzung am
Donnerstag, »den 17. Mai abends 8% 11l!: in be: Aula der Schule. Studtenrat
Dr. Nehring wird über entfliehen Volksaoerglauben sprechen.

� Vom Brcskauer sbürgeriSclitttzenisdorps wurde aiu 7. Mai das erfte ftübt.
Legal, von Graf Hob! geftlftet, verschaffen, bei wekclfeiii ie einen Löffel in Bat·
geldpräinien erhielten: Wagenvaueri u. Sciimtedemsstiter �J�atelell, Zunmermeifter
Retmelh Sclfiiiiedemeifter Sa!keiffer, Kaufmann Mit-Stein ll, Kaufmann Eint!
Weils, Vez.-Schornfteinfegermetfter Sattler!. Jm  blutigen erhielt die Kette
Schmiedemeifter Schkefffer Das nachfte ftabt. Leg-it, an dem ftch jeder Breslauer
Bürger beteiligen kann, findet am 22. Mai 2 11l!: statt.

Zugunften eines Landheims der »Frokfeii Schar« kteft Georg Breite:
Donnerstag, den 17. Mai, abends 8 11l!: im Seiner-niedersank, Karlftraize Ast-to,
aus eigenen Werken. Karten fin-d erhältltch bei Viltor Zimmer, Buchhandlung,
Albrechtftraße 52 unb an der Abendkaffr.

s� Bund der Stint-erreichen lVezirke Schettntg und Sandvorftadt!, Sonntag,
den 13. Mai, vorm. 10 11l!: Versammlung in der Peftalozzifa!ule. Freunde
und Gönner willkommen. Mitglieder werden aufgenommen.

Jin Christi. stellnerhelni, Garantie. 90, wird Generalfekretär Schäfer
 Berktn! an drei Tagen Vorträge halten: Montag, den 14. -.U2al abends 8 Uhr
für Mitglieder des Christi. Bunde-J für Gafthausangeftellte met Frauen: �m;
Beste in der Welt"; Dienstag, den· 15. Mai nachm. 4 Uhr Versammlung für
männliche Gafthaiisangeftelltm ,,Gegenfvartsnöte der Gafthausangeftellteii ini-d
ihre Lösung«: Mittwoch, den to. Mai nächst. 3% Uhr: Lehrlingen-te: für Pagen,
Koch- und Keklii;si-kel,ir!i:ige. mlufllbortriige, Deklamation, �Stube ble augcnbaelt�.

�- Der Morgcnkaiidifckfe Frauen-AktWeins-Verein versammelt flch am Mons
lag, -den 14. Toten, nadim. 4% 11l!: bei Frau Paftor Sau-wert, schlau-Ufer 29.
Den Vortrag hält Frist Modell-ach. Gäste find willkommen.

�- Ckfriftlickicr Verein für lunge Mädchen, Gartenftn 23- k.. täglich 3-9 Uhr
geöffnet, Sonntag, den 13. Mal, nachin. 4 12l!: bcl schönem Wette: �lufammeno
knnft und Spiel im Garten, Gartenftraße 72, abends Tee und Uioelstiinde im
Vereinslokalx Donnerstag. den 17. Mai, 615-715 Cbefangftunbe, danach Unter«
haktungsabend und letzte Vesprechung über die Vfingstfreizett in Fretenwatde
i. b. Mark.

Nkfciffte Damiffeciibfifkfiteii der sum! Siinnes Linien.
Sommer-Ue, Dahin, Staates, Montevidem Baums-Altes: D. Tirvtp am

25. Mal. �- �Bernambnco, Rto de Sauen-o, Santos, Montevidecn Bueiios-skltres:
D. Genera! Belgrano am 9. Juni. -�� sltcrnainbuco, 0110 be Jan-end, Meine·
video, Bunds-Altes: D. Ludensdorff am 22. Juni. D. Olloa am 20. Juni. -
Euba-Mexiko, Haltung, Vera Cruz, Tampieok D. Otto Hugo Sttnnes am IS. Juni.
D. Otlde Hugo Stinues am 14. Juli. D. Elle Hugo Stinnos am 115 August. -
Dftaflen, Singapore, Hongkonm Schanghai, stolze, Jokohaincn D. Scheer am
to, Mai. D. �albert Vögler am 23. Juni. D. Carl Leuten am 18. Juki,- l

l socheiifplekvlan der Breoktiuer Theater vom 18. bis to. mal,
SmdssTlfcosct I Lebe-Theater I Ttfaiiasiktfracer SaIauIvleIfuTIT

Sonn» iictiui �- sc - , «?
5% l « Abu Haffan Jinpiovifatioiien D« Bahn�:

Sols« ON« Jvfkplfslegeiide im . uul m� VUUUMAU MOMMO Flltt
Montag Rzszigsäsgsässpsf Prof. Beiiibardl do» »» ««
fbjgtl_äl_tl_g____ JLtikff «« �Bring von Houib do. do

Miiiwoch afigfngi-�Äiiiiae in sssikrrtssokslssistkssltbl VI« b0-
�Donuerölüß Tosen slirciiz voii 11101110. »»�»x,»o» do»
Freitag Lobengtin » ttskssssjssssscf Djssaksgssssäk do.

"«·�·««O·-TY«L"" 1b� "·«�·"«"�Sotttlobvvd tfilgoletto « K isufceissssiii me do, pp
Bkifufiitlfö «

SUUUU "m" ·· � R» F» ZtgeuiiecburoiT
Somit. abds �- Vtaufuchs «» »K»V».».F»»»»LD»I»T»»» xyzapzmk Fu»

Theater. Stadttheaterx Sonntag 7 Uhr find« di« Erst«
auffuhruiirf der Sluclfgrd »e»-tra1»»if;�1clfeii  o f» e f s l c g e n d c« statt,
vorher »n».-ird »A b u sja f f a u ncn einftiidfekt Nachen» Yzozmq
abend 1/2 Uhr vcranftciltct die Ftoiizertdcrektion Hopoe eine» noch-
uicilfgeii »T-an,-«,s-.ibefi»d R u t h S ch w a r z k _0 p f. slfciffwoch 7 Uhr:
17. Fsoijftellunsg im» Aboniicjiiieiitz crfte Wiederholung der
{ß F! f c f s l»e»«g e n b e von Richard »c«trciiif;, both» »Ah» Lxxfsogz
itreitagi 6/2� Uhr: vierte Vorftelliiiig im Waffncixszyklfks
.,L o he n a r l n". -�»L»cibetlfeatcr: Souutsascf findet die erste Wieder-
l»f»olunsg twn Sllcax Sllcoors sloiiiodie »F in p r o v i s a t i o n e n i m
011111" statt. �- �Ihaliutheater: Sonntag: �Sie B l· a U B i ch a u",
H» U M  O lsd B V V I· C� I "I Dlsllskcfxl  findet eine Vorftelliina fiir
di-e Mitglieder des Liuinilioldtsvereins statt. Ausgabe de: Karten
Montasg»vo»rtii. von 11 bis l Uhr an der Stulle dies Thaliathccitcks· ...
Srbuufiuelhauß: Sonntag nachmittag: ,,Di e �Bai a d g k e", Sonn,
tag unb die folgenden Tage: »Madaiiie Rettet�. Dienstag«· C! O- &#39; u N« « · - ·an So. Male: �.16 a b-a ni e N111�! · Pftnmtfsoiiiitag naehm-�ittag:
�Se r» Z i»»g e u n e r b-ali� 0 n". Pfingftnioiitag na»clf-iiiifta«g: ..D a s
D»r-e i m ad e r l ha u s . Der Borverkauf fur die Pfingst-
feiertage beginnt heute. .

Es ist ber Direktion ber Vereinigten Theater gelungen, Frau
L e o-p o l d in e K o n st a n t i n für ein dreimaliges Gastspiel zu
verpflichten. Frau Flonstcintim die charmante Dirstellerin der
Frauen von» Welt, deniBreslaiier Theaterpsublikiini in dek Rolle
der» »Bc»:llerina des Flonigs« noch in bester» E»rinueriiug, wird am
Pfin-gftfonnabend,»» Pfinsgftfoiiiitsag nnd Pfingftniontcig die Jlsoiia
in Herczegs Koinodte »B l a u f n eh s« zur Darstelliiiig bringen.

lLiebickisTheaterJ Das cssaftfplel des Deutschen Theaters Berlin, da; mit
Max Marx uiid Paul Griff; »in den Hiauptrcilleii die ltoiiictdte ,,Pofcifch uiid Verk-
mutter« zur Darftelluiig bringt. erfreut sich alkabeiidftch des größte» Veifoffg
des ansverkaufteu Hauses. Das Stück wird deshalb auch weiterhin in der
gleichen �Belebung den Sisiekplaii beherricheu, �- Nach dem groben Vreslauer
Erfolge ift das Enfeiiibke eingeladen worden, auch noch in nnbctcn Skzdfofk
das lustige Wer! iii der gleichen Belebung zur Darstellung zu springen.

fSchauburg  Vlktorta-Tlieater!.] Das Bühnengafifplel des tlferllner Rest·
denztbeatcrs Götter-Bühne! nitt Emlk Lndwlgs vfeluinstritteiieii Kaiser·
W t l h e l n1 = B l s in a r cl - S d! a n sv l ek »Die Entlassung« beginnt m» Sonn«
abend, den 19. Mai. Der Vorverkauf beginnt aiu Montag finale: auf l0 Tage.

sskonzertm Vorträge itfwJ Die» Uonzertdlreklioii sonne kündigt an: Man·
tag im Stadltheater das letzte Taiizgaftfptel voii Null! Schioarzlopk ..- 14« Ziff»
Atufikfaal der ilntverlltät Lieder-abend Süfurgaretbe Loeive, am Fluge! Julius
Print-er: Lieder von Franz, Schubert, Vfeudelsfohiy »Schuiniiiin, Wolf. ��- Der
Frühkingsliederabend von Sepv Stnnnier findet wegen Erkrankung nicht am
15. Mai, sondern erst am o. Juni statt. Gelöste Karten behalten Gültigkeit. s�-
28. Mai tm Stadttheater Lioderabeiid Ztnaida Jurjevskafa voii der Petersburger
Oper. Die gefeierte sfsünftleriii hatte in Berlin, Mitarbeit, Hciiiibiirg als Lieder·
fängertn allergrößte Erfolge, s�- 28. Mat Konzert Adolf Busch zugunsten der
Orcheftertnitglieder des Vreslauer Orchesterverefiisx Dlrigeiit tltrofefsor Dr. Gcokg
Dei-en. Zur Ausführung gelangen Vlolinloiizerte von Beethoven, Mendeisfohn
und Busoni. �- 11. Juni tin Stadttheater Lieder» Arten· und Duettabeiid von
 Elite Eatovok und Hans Vatteup � Der Llederabeiid von Vatttftlnt sowie das
Vloltnkonzert von Flortzef von Reuter kouiieii ln btefe: Saifon nicht mehr statt·
finden. Gelüste Uarten werden zurtickgezahlt

Die kionzertdfrektton Hatnaiier kündigt folgende Konzerte an: Donners-
tag Mozartfaal Lieder· und Arteualiend der Paul PlüddenianiisSchillertnnen �Sllara
Schubinacoer und Elifabetb Wagenknechh -� Freitag Lulseiittrche Gerhard Zeogert
 Orgel! unb nur! Vecker  man!.

Hente abend 7V. 11b: ini Ntuffklaak der Universität Konzert sum Veflen not·
ketderider Studenten. Das Programm bringt Still-Was· und Fftnderdiieite von
Noli. Schumann unb Ernst, Stank, Lieder von Schwert, Strauß nnd O. Wolf
fowle Ulavlerwerle von Ehoptin Frau Bein! Schucldtsklriiottn Frau Augela
Vrekfngercksöiitf unb Herr Seemann Lilge haben wiederum tote 110m1 in ben
Dienst der guten Sache gestellt. Karten an der Abeiidlulfm

Lieder zur Laute zum Besten der Jugenvoerliergen
fingen Luitgavd und Ernst Leo ain Montag, den 14. Mal, abend« 71,5 11l!: iii
der Aulci der Viftorlaschiile, Vltliverflraße 9118.

Am Freitag. den 18. �mal findet in der Auka der Augnftafchuke ein unteren-
abend lLieder und RezitgtiOiiJ der Herren Feldiuaiin nnd blieb unter Mit«
wlrlnng von Herrn Otto  Serien! und set. Fxida Wtnulng statt.

lVonbonnidrr.f Heute naannlitag findet ösuhriTee mit Tanz und Dar-
btetungen erster Stllnftler statt. Abends 8 11l!: das große Vicitprograiiiin mit
feinen zahlreichen �lttraltionen.

fksriebebergJ Heute findet eine der beliebten ktabarettvorftelliiiigen statt:
anfchliefzend Tanz. Der herrliche Garten fofvie die Terraffeu find und! grünt»
licher Jnstandsetziing geöffnet.

lskunftausftelliingeinj Aus der Matansftelluiig dei Vriino Neapel,
Albrechtftn 11, lft eine Reihe von Verkäufen zu meiden; fo zvurde iiabezu die
ganze Kollektton Karl Keßlerfafer Agicarelle, tllkotive ans deni neuerlichen Hoch«
gebtrge, verkauft, auf;erdein.«ölgemälde von Prof. Richard Kaiser. Adaklicrt Wer,
Carl Felber unb To. �leehaaä. Aug! von den Ttzerken erster deutscher Jagd·
male: ln ber Fort« und Jagdausftelluiig tn Scheitnlg lft eine größere Anzahl
verkauft worden. Die Ausftellung bleibt trotz der Verläufe ovfchloffeit weiter
bestehen bis zum 17. unsi- �i daß keine Lucien bunt! Fortnahiiie der ver·
kauften Stücke entstehen» Auch am Sonntag, den 13.� lft diese Ausftellung den
ganzen Tag geöffnet.

an der Galerie Brnno Richter hat die oberen Raume nach der Scoweids
ntper Straße zu der Vreslauer Künftkervereiii filr feine kfriiblalfrsausftekkiiiig
inne. Mit mehreren Werken find vertreten Max Olierhvlfcw Vslkki Dettlaß
R. Vothe,.Vaul Bunke, Eise Bartfckd mara Ruthe, Gottllcb Schick-et. Lukas
Mrzyglod, Hans  SS-enehr, Eint! Frohnery Dora Stolllfd! und Julius Gerftiiianin
Im graphifchen Kabinett Origfnalradieriingen von Wilhelm Ist-stockt, Motive aus
dem Tierlebem Die Llusftellung ift geöffnet von morgens« 9 �b! bis abends
6 Uhr unb für Mitglieder des Zchlesifctkfen llunftvereiiis uneutgclllfckx

lPokizetkickfe Nachrichten] Für 7 Millionen Stoffe gestohlen
find in der Zeit vom o.�11. mittels Einbruchs aus der slkeiderfabrik
Ntkolaiftrafze 16/17.

Am 10. wurde unterhalb der Werderbritcke dBe Leiche eines
etwa 35 Jahre alten nitttelgroszen Mannes mit langem lduocraen Kopf·
baut, dunkelbkondem geftutzteii Sckinurroarh kurzem dunklen Sommcrübeiziehey
grauem Militärrock und gleicher Hofe gelanbel.

3.119 Hell! QEÜBIBEEIIB.
,,Lafzt Blumen internen."

Jch kaufte einen Strauß große» gelbe Blumen. wie man siesetzt so viel sieht. Ich. nannte sie in meiner; Hcfkmlvstcfkeit gelbe
Ramillen. weil sie so wie die großen weinen slaunllcn gebaut _1nb�
die eigentlich Wncherbliiiiien heißen und keine »erhten Kamillen
find. Das Fräulein im Laden nannte fte »MCUTAVk1kVU«-»»1tnd ich er-
innere mich, daß auch die fveißen Blumcndieser Art frnhex fo ge«
nannt wurden. Aber warum? Im botgnifclfeii Lehrbuch fand ich
den Namen Genisiviirxr Das ist ein ganz schonet Name und
könnte sich wohl einbiirgern, wenn ��-» Ia» wenn eben nicht ein
fremdländischer Name da wäre.� »den»d»ie Bliimenlicindlcr bevor-
zugen. Noch dazu ein französchen M dldfct steil! {ich schämte mich
und möchte gern, daß sich auch andere Le»ute ichainen. Sie Blumen
können nichts dafür, die find giit bcntlfb. Wenn »inai»i schon die
.,Bliimen sprechen lassen« soll. denen» man ohnehin immer er»ft
eine ganze Masse Papiergeld ins Mundclfcn ffopfen iiiicf;, ehe sie
sprechen, dann: bitte deutsch!

iii-Evens dereinst-tara.
� Dei bet Ffxmo z.o. A. ofoitfttkn U« Solln Nacht. iii Breskau ift der

Reisen-de Hermanmseidler am 0. MAX 30 Jcthre ununterbrochen tätig ge-
wesen. Soivohl die Firma als und! die Kslleoen des Juvtlcirs nahmen Veran-
lassung, ihn zu beldlenlen.

nitt-me onus-riet- izxiMgzimiiurcscimeriiairiiiie
Newport: D. Mount  Slot! am D. Tlfurfngta am 24. Mai. D. Re-

fofoxe am Zu. Mai. D. Mount Carroll am 31. Mai. D. Hanfa am 7. Juni. --
�Bhllabelbhla-�laalttmore: D. Brsllliu am l. Juni. Vofton�--Vatttmore:
D. Hoffen am 22. Mai. �- CuvcksMexlkw D. Toledo am 5» Juni. � Oltssisttt
Poft-M. S. Mtfnfterland am 26. Mai. �- Wefitndiem D. Envatoria am 9. Qual.
D, Tempo« am ge. Mai. �- Levante: D. Vokosam am 30. mm.
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Die Verlobung unserer ein·
zigen Tochter Elisaliet niit
Hekkn Dr. sitt, FklcdkltflsWlls
neun Geister zeige« M! liter-
dzirch ergebeiist an«

Sevvan, Himmeisabrt 1923.

Gras und Gräfin
Schiabrendors u. Sei-Pan.

V. 
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sabet Gräsiii v. Sililalsrciidori. °
einzigen Tochter des Grasen sg

ii.·Srvbaii. nett. v. Lebe-void.
6811101611 hterbutdi erllebeiitt an. «,
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Meine Verlobnnci mit Eli· IV

emlalireitdors n. Sevvau
dderGraiiuv.Sclilabri-iidors
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Nechtsantvalt · oo
o

maaiaaaaaa
Die Verlobung meiner

Tochter Niaria iiiit dein
Hanptinaiin a. D. und
Gutsbesitzer Herrn Hand
Vater» beehre ich mich
anzuzeigem

Strcbitjkiu im Mai 1923

Frau Maria schade,
geb. mietet.

Meine Verlobung mit

Hrzikleind klang, Sie-tade-o er e ver or eiien
Rittergiitsvesiliers Herrn

rirdtiili Siitade und
einer Frau Gemahlin

Niarixu geb. Heintrh be-
ehre ich mich anzuzeigem

blanke, im Mai 1928.
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Z: Htatt zarten!
H; Wir geben unsere Ver·

mahlung bekannt» und
W danken liexziiclitt tiir die
W uiiskerivietenen Autmerksk. tani -iteu.W «
N BreslainSllionhaubtstr.lä
«« Neserendar
As» Dr. iur. Werner Molle
»« uiid Frau Glis,

geb. Kein.
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Ihre atn 12 Mai in Groß-
Bijesa stattaefuiideiie Ver«
mahlung geben bekannt

Mart von Wietersheim
Oberlt a- D. iin gbem.

sitzt. Preuss. GardesKur.-zligt.,

Gerda von Wietersheim
geb. von Jolinstotn ZTFEZFZ
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Rad! langeni, schwerem Leiden verschied zu
niein inniggelievter Mann, der ges�

treueste Vater seiner vier Kinder, unser lieber
Sohn, Bruder, Schivager und Onkel, der

Königi. Bernh. Major d. R. a. D.

Breslaii

Landes-älteste

Herr auf Eollauda Bartnig und Wildbahn
O O

«.«!i its!

tin Mit like-hintre,
Ritter des  Stürmen Kreuzes 1. Klasse u. a. O.

Kollaiidiy den 11. Mai 1923.

Jn tiessiem Schmerzt

Gdith von Mitschkes Collaudg
geb. von Woikolvskt!-Biedaii.

Haus-Heinrich von Mitsci!t·e-Eollairde-

eines g.eiiziideii. trätiigeii
Knaben zeigeii hieriiiir an

.512�?
Peiskressittaiin ·

Oiiiinieltahrt ?..«--:�

Dr. med. Ulluianu
und Frau Glla, n

geb. Christi-tut. :·L:.:..7.

G

ggggggggggg  Huberta vou Mitscktkeslljollaizda
Ob · _ eb-  Jissjk Ghristoph von Mitschte-Collaude.
I timstlteskktebltrt mm «· T: ««- , DietrichsGuiaiiuel von Mitschle-Collaude.llgcll zclgcll an   « Maria von MitschtecksollaiideZ: Somit-z. u. Mai 1928  geh. bon Woikoivsky-Ll«ulock.
»» Oberleutnant a. D. OF»  · «
�|6 Dscqr Schlitt E«  1 ugkiiebänä: Zeus-Mag, den 15. d. M» mittags;3_;f_¬."._.;. r 111 D G11 .
�Ö Und grau EIN« Q5�  Wagen stehen zum Zuge  ab Bxeslau Haupts«I geh· G·kk,«j,» T:  gcblziiilohtr lsxuciiitlxm Uhr! Bahuhof eyretlhaii fruh
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Heute entschiief sanft unser geliebter Vater,
Schwiegervater, Großvater und Bruder

Wilhelm Freiherr
von Zeltiih iiiiii lieblich,
Geh. Sieg-Rat, Laudrat a. D. des Kreises

,.··»-..-.»-.»« ex« «

Herrn

zu Vrrslaii

seiner Tätigkeit.

oltersihlesiictteii 
Geiie iiidirettor
rnammg der
von GiescitcGZ Erben Si; �b

wcetauhürtea,

und arbeitete auch

dersGeseliicliatt

Llndenkeii bewahren.

zu Berg-lau.

EIN« ««H.-«-·««.:  . 7«S«&#39;«L«««� ««.·.--« «�-···-�-«.«· b . «: « «« « « u/"J

m. b0
Herr Dr. lag. h. e.

Otto fis-arger.
Der Verbiicheiie hat im Jahre 1917 unsere

ur Diirchtuhruuit der»Kohlenratioiiieritng be·
tinttnte·Gescllicltatt· iiiitbegriittdeu uu»d se

tu vorlxildlicher Wette seine reichen Faltigteiteii
und Ertahriitigeii in deii Dienst uiiserer gemein-
nubigeti Zwecke gestellt. Wir werden sein Au«
denken stets iii Lhr en halten.

Archian, den l2. Mai 1923.

Der Ausschuß»; der Kohlenverteiiuug Breslau G. m. b. H.
J. A.: Fluge 5tltaikilta,

il. Vorsitzenden

Ein schneller Tod entriß den
Geucraldirektor Dr. sag. h. o. sjsz

Otto Saeger
Zitnachst als langjähriger Leiter der

»dann als
Der kautinatinitcheii Ver·

Berttwerksiieiellscliatt Georg
· rcslaii wirkte er

mit groneiii Erfolge langer als  Jahre
»als kantmaniiitciter

Geiieraldiretto·r· aniriclttia Hand iii Hand
mit dei techuitclieii Betrieben zum Wohle

Wir werden ihm stets ein dankbares

Beutinsu OS.. den It. Mai 1923.

Für die Generaldirektion
und die Beamten der technischen
Betriebe der Bergiverksgesellschaft

Georg von Giesches Erben

Bergrat Heller, Generaldirektor.

«   v i l  Elillsvllztixlkssd
Am 9. Mai verschied naolt schwerem Leiden der

I. Vorsltzende des Ausschusses ver ltvltleiivertelliivg
Brei-lau G. b.

itdem

» zeitweilige«
 ltgssisoln, Poln. o]. l �
 samt» dslälllsllll
�i; italienisch. Läg.
«« leiclitklU Kleinods.
« Sprachinstitut

»Er Educutlon x]
 Ilhlauor-Str. Si.
z;  fll1.&#39;�l�l"31lli�l	1D1111ß
z; etubilanxsiciterciir
 Buthltaitertiiu
f; Taiiciiisieiisiixin 1l.l.

siliitisltiiisitti
T ert. Ist. Schubert.
&#39; Runieriiiinfwu, 11. it!

r-.;.: ziiiskeRj sTTi""."i-"ii"ii6t".
E; Gisoriietiiir.ll.Liiiie 6

trilrvcrvfidsurolts
· iisaiiilirsitli _�__I_.lf6.|x

Z»  · Schöuau a. b. kahl-ach. «
.. .. &#39;«.  . ..... ._ �_._.___. »· »:IF, zeiasilircsu Verwarnung III» i ügg  Herrinannsivaldam den 12. Mai 1928.  »

«« . · D« l"ckl·ck G b  . · «W Regiernngsbaurat IV unieisrgssiiiiuisa  B  Statt Iedekbefonderen wenn?� . .OCZ Maßmann cd tm: hpchckkkkgk cm.   iin Namen aller Hinterbliebenen: M. b m; blt!.rtnen Mositadcn 7hMczi.» ther- Y« i ;«-·szjs,s- ie ·na cnigcreiu et en er rn ere ; ergo-sie» i: uiid Fu» Haku-.-  - END« s« W IV« -  ltleotiiiie Freliii mm Zetillti itiiti herum. Sispsssssisssdsssst issssssss Kischssisssisse ssssszzsgzzszslzisss
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statt zarten.

Dipi.-Jiig.Gurt Rothuieistey H 
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ilJise Rothuieisten

geb. E1311� ei.
Vermähite

Svandain Plastik-sit. 47, l.,
iin Lipril 1923.@@@@@@@@@@
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den 11. Mai l928.

Die beglückten Eltern

liiiti undfiiecla Weithin.

».
ü}. «; 
«.sit« 

�H�;
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· Die Beerdigung sivdet Dienstag. Sei; 15. Mai, nach-
niittage 2-. Ihr. vom Trauerhante in Altols aus itatt.
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Jltre Vermiililung beehren sich

Bassian- im Mai 1923

Gurt Kleiner, Kaufmann,
und Frau Hutte, geb� Rclschkd
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states-Klemme
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Spezial - Trauer - Magazin

Ihm: I. lssolro Vikmasstr. fes. 41110.

kauft man am besten tm

August Venedig
.I.

 f1. U» s�. us« «; sit�  itjiti"·"-"rrs.se,s.·-ss;..  �-.I·« . - · «· ·  «·  ·

Wir nimmt
Stillst« klungen
ans gut. Familie gegO Bei-gilt. z. :lIlilei-.iieh.
litr kurze-e eben�.
cklnaere seit aus? «·
einst rlngeb. erb. u. »»
øssGesatitScttt 31g ; .757: 

z: bis 4 sabrlkueiir
schreib� ·

maschinen
mm unter Fabrik·
preis. auch einzeln. -;·abzugeben. itlatr «

O 
O 
O 
O 
<3 
O 
O

«» ·   «. 3,; ji; ·s--«j«-j·»s" ! »-»«««;««"..;:«-:"» Pfg-s. .i-...". «; 1� « «! ·. EITH-5 If « �v. . ;- &#39;_ .·- »-.:· - »»- é�é - is.«, - -!. »«."-.»-,«,.r t..»-«.; »« up: Its.  « -

u. z 7o Schie . am.   " ··

".� Es! ««
�«3·i««Z.;·-·» _ «· .«..;J««·e««"..-··:.-,«-«r«« -kk-.«&#39;-l�-«7.o- �i112;

" L
. IX« r. H _ �ÖV..-.>.!.!�.

Herr Fabrikbesilzer

Georg Hiittenuiüller
kurz vor Vollendung seines 53. Lebensjahres.

Jili verliere mit ibiu einen treuen Freund. dessen
lauteten und geraden Charakter ich in langjähriger ge-
meinsamer Tstigkeit schätzen gelernt habe.

Sein Llnreiiten wird bei uiir stets« in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Alls-is, den It. Mai 1923._

E. A. hellen
i. Fa. Philipp Hiitteiimiiller & Co» Preßspausabrik

»» 411]- NI�. ".-««·«·. [r «« «««t «« «« · � � r«· ·«L.--"1H a&#39;�_&#39; N - Ü» �f� I.» f-_- «« »� «: ««V! «: s s s

Heute nacht verschied nach kurzem Krankenlager der
Senioiches unserer Firma, mein lieber Vetter,

Alt··l.1 s.

�A�... F« P» » g. « �Ei  n: i. �.2�; �f? .._ nq8|.��2E:ƒzépKrIZd.;.q....j »· �C h«« i« s . s» «:  « ;-;·k:«s Dis-S» E.é°� s�  ;sI-«»««·«»-,!.2-,.:s:«--. »&#39; »

T. iii

»· Breslaip den 12. Mai 1923.
Grabscheneritr. 14.

Ju tieistem Schmerz

Eise  Banner, geb. Perzei.
Beerdigung: Dienstag. den 15. Mai,

nachm.··3·Uhr. von der Gierthhchen Kapelle
 stammen.

.--

Statt jeder besonderen Auzeiga
Jn der Mittagstunde des Himmel·

falirtstages ging unsere geliebte Saure
und Schwägerin

Fräulein

 Slum Vernimm,
tehiiisckte Lehrerin i. N»

sanft zum ewigen Frieden ein.

Brrslau 10, den 12. Mai 1923.

Jn tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag. den 14. b. M»
Uåchmltttlns 3&#39;». Uhr von der Kapelle 2
des Dämmen: Frtedvoses ans.

«« ».»p«iiyf »Es; _
."&#39;- ·: «·»! «. »»· I! «» «· ·.«�« �a

5111111111113}
_ vcrtciuit iiiißeist

 vreljswert«  Neue Gaste 20, L. Ei

litltlitliiitlti
lauft I!. Armer.

 Kupsersiliniirdcstin 21

Geldskltsäsif
seuersicliein gebt» ein-

 iitrig, z. hart. Angeln
 mit Preis n. 0 D
J  544 an illa-staatsm-

3;�; nein & Begier,
-"«j·-t-«.s: Brccstau l.
 KLGcldsitikaiit
 in 11ern. bei Bruno
«--7-.".- Urusche, Saitveido
 tritt. einst. Fiirkliiir. lt.

Oilililllllllll
mit lsloidrabmeti von

_ _- veritlilrdciieii nrucu
 Lliieilittriiiigen visrls.
 voii du«-wobei! JG.

Lehnhardt.
Sterultrasiv 26. I.

llllillszlllllibi 
Einkauf - Verkauf
Its. s. Poersier.

Telchstr. C. �
Gebrauch«

Reglttrietliisse_ � sofort gesucht. [5
  Angebote it. W Ist!
.  an die um. Sau. Zig



Statt leitet intonieren �Haarige!   bei�... izäeililtjcxinkiefliizåcxttt
 Am 8. sieht· entfchlief lauft und aott-  Tit. Mann, unsereti treuen
ff... ergeben mein lieber, treusorgender Mann. spät  Vater, Schwiegep und
�xi. unser· Vater. Großvater, Bruder und -.;;2-,»» ·« Gk9ßvater, den
�.3�:« Schwiegervater. der  .

 Nentier  »·  »
 z»  Herrn  E You! Indem.  Ægkph mm
 Inhaber der Nettiingsiiiedaillo �g? . im 83 Lebenzjabkd
 Problem, Leipzig. idartlieb,   »; U, OL Raum, J«"«,«-»,· » de« 13� wen� 193�  -.�.__:_ BHlbditilirlillxGaliläen e iiiigxg
 Jn tiefer Trauer: THE  W« an· e« « m i 3I"J.�.�

 Mai-te Dybeeb geb. Groß.   J; tiefes Tqchxejs7».;I;Ej» 13,1"? "i! en r t .».»:--E Dr- GWVS Dybkcks g F« gegb. tlßincfler. « {Ü};
 Gabriele Stanief. geb. Dybeck  " zu». gloliaiineo wenn,
Jigkzzf Margarete Dybeei  G sitzt; «»
 Frteda Dybech geb. Lorenz   g;gf�;���;��;�;
»F. Dr. Paul Staiijec Fig-H.  gkitz xkikgsktz Hast
 eine swsssssg ; «.  au...   . J«g;«;;«k««;«..;·2,-j»�; � «  auf.� er a e e ,ge . ern
 Arm; T;3« ?«Frlk. d  /. znagdnlene Titels-l, U« U E I« IV« It.  xiiqkgakm weint.
b:  Gerliard weiht, Pastoy

·· ·� Margarete wenn,
 geb. Hoehna f�;

 ». seit; Zxslatzlie
H· Seminarmusiklellrey
�i, unb a enreninber. «·

Ein sanfte: Tod erlöste heut bei
-Y;»-;.;.k Sonnenaufgang. nach·schwerem Leiden.zjxzvx meinen uver alles geliebieii Mann. den Ists-»Es
;j2·.-»;z-.,- Vater unseres Kin es. unseren lieben __
¬333; gghbäägertbgläger. Schwiegersohn und fff-g-g
 &#39; TYITIL Am Mittwoch abend
ggf�; Lehrer 2;... gergibied nach oslchtftkeäetgisizxxj · « k;-·.. ,;.z-;. ei en un er . u i erügt: an der gehaltenen Schule in Obernigk   ratsmltglted

 Pan! Vogel  He« siigsiiisiik
 im 31. Lebensjahre.
«: "w; gLß-ebä�
 Bres!ati, Auenitra e 2b. Fest; W« werde» dem Ver·

«-»«» «. .

geb. Ewald,
 ist heute mor en nach schwere: Krankheit Hsztk
 sanft entschla en.
 _ �treßlan. den 12. Mai 1923.
 Friedrich Mahlendorss
 kommiss. Obertierarzr
 Friedrich Mahlendorfß
 Kaufmann.
»".·»,-, Aniieliese Malzlendorsf syst-II ·

 Beerdigung: Dienstags den 16. Mai,
«  nachmittags 45/. Uhr von er Kapelle des
-· PaulusiFriedbofez

Beiletdsve uche dankend berbeten,

·  L

&#39; 5

---- .-

n «! q. �o« &#39; « l. i � �P� ..Ist« . »..,

Beerdigung in B»reslaii, Montag. den
« Uhr» von der baue des

Kosei. 
tin-«; .-"»·3«.&#39;-.»-«,:--».&#39;;,·-««." we« ; »,

Meine beifigeliebte Frau, unsere gute,
treiisorgende Mutter,

v · « 1 ·· �·&#39; - � « I -- .« H« «: Ä - 92 I

14. Pia _ 2
PaulussFriedbofes in

· s« r �so�.«· v� .--7A. » &#39;31 «

«« "B-ssi«"s·s"skxsj.-ckr«;js·gkszii �z

. � � . J»t b� «· &#39; .a..- -«» 5592.. .. . « « -

«�_.� ·«»i«. _._.:-_.»« .-·., ..

s hlllonen iii .

� 900

relto 
u

�lt; se l·s" «

deii 11. Mai 1 .33.

Jn tiefstem Weh

 Gitterbett; Vogel. geb. Seil-et,
Hausbesitzer Wilh. Vogel,
Kaufmann Wilh. ginge! nnd Familie,
Direktor Gar! Heide! und Familie.

Frau

ilt
333 gest.

585 
750

itlr

haethon . .

daethon .

Telephon 60.

Statt jeder besonderen Anzeigel

slllttiine llltililetiliorii

per Karat für
rolle reine Steine

0500-0000

- 1300o--16000
. 10000-19000
. 20000-23000 ;

ang K�tzelohle 2.
Tel. Ohle 6-104.

is. �f, f �t-o « .- «� . , «- s« - -_<_ Z n! »· e:Csk sicut-i- .,.7:  ..« nur! »!

Aitloabelegetiliellgläitiel
6/20 5 S. Aga Phaethon
6/20 S. man Limousine . . .
9-80 PS. Breite!
9/30 PS.
8424 PS.l do PS. D r »
5114 PS. Mai S ortdreisiher .
10/30 PS. N S U

. . . � fabrilneu

uope abnehtiihar
rennavor Phaethon

andauleiy wenig «
«. « Alle tahrilneue Wagen mit allen Cäcbitanen. " «

Erbitte Offerten einzuholen.

James Jacob. Etrehleii i. Dicht. HEFT«
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Silber-·, Platin-Bruch  &#39;
aller-höchsten Tagespreis

liullanlaulslellellmslnnlntlnlalz
M. Waclrteluviederholt vereidet als Sachverstand. :

Ohlauer Str. 64/65, Eine�

�-�ü.
OF? 
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�sennrsrestuuerelettm

Grmitnidtt:

; Tel. Ohle 4ms. é

« «« h �h [Ausnahmetage« i lll llll Wåglziseitokt
T s m

gebraucht XX«

sckiiedenen in unserer Ge-
ielltctlaft ein dauerndes
Andenken bewahren.

Breslam 11. Mai 1923.

Der Vorstand
uns Aufsichtsrat ver

Wer! A. G.

i «  Dr. friert. Schloss
 Marienbacl, Villa Bellaria.

 I evatigel Lelirerinnenitelle
bald in besehen.

Bedingung: Levrerlnneneramem Er·
fabrung tn der Schwachllnnigenersteduniz
Befähigung sltr neuzettllchen Hand·
arbeitounterrichn 
Übernahme des Harnionlums
ipielg beim evang. Gottegdlenstr.

Veso-bang: 90% von Gruppe VII nach
erfolgter staatlicher Genehmigung Gruppe
VIII. Dleiistwobnuiig

Die Attgsaireibung erfolgt vorbehalt-
lich der Stellungnahme des Fürsorge-

« ainteg tn Berlin.
Meldungen mit beglaubigten Zeugnis·

. abskdrtfien und Lebenslauf an

Direktion der Plan-Pflege-
u. Erziellutiggtinfttilt 

Leitliiiili Ob.
Reitnnterricht E�

Sommeranfenthalt
Wo kann junger; vorn. geb» nat. get.

· Fabritbesttzerolohm Pension. Reiter, auf
vorn. Ritiergut 2c. gegen Erteilung von
Netiiiiiierrtchi fein-Fu 14mg. Sommeraufi
knthalt ohne gegen Vergütung bei vollem
Familtenanichlusz verbringen. Geneigte
3uicbr. u. Z 33 ßeltbltelt. b. Seines. Ztg

Auto-Fahrsehule
für Motorräder. Personen-

u. Lastwagen
 ._ Ausbildung «" von Herron- -.

V  r! fahrern u. Be-
.»  «  ; - «« «  rufs-Chauff. «

».  .k.« -.·« - .- 7?.� auch ohne
-:«...T·,..   Berufsstörg. «

Beginn der Kurse jederzeit.
Mäßige Preise.

Kleist s« wyrwolGartenstr.

Breslauerlluttissialiritliue
empfiehlt sich zur Aus·
bildung b. Personen· u.
Lasilrastwagens Filbrern

Be! sllnfrageii |9
tlltldnorro beilegen.

Artus-Haus srephan �es...
Kaiser-W«neun-Straße i  Bahtilioaent.

.-

0.93 �
i· gcölln.Dhlaucrstr. llßhFernsgUeber mittag u ubds.b.7 U

is;     .;  .  » - ·� is, a: s ·-.,�  - Hist« i«   se« -- .-  s� .. -. in�.  VI! {N155 ,.«;«&#39; L ·« « � sp IF«  :"

Die
Brillanten
Gold und Silber zahlt nur

Anton Berg« ·. Uhren- u. Oolrliisareiihatialiiiiq
.;, »F« Gartenstraße sc.

gxtititttxtttttttnt

« ji lijaxz,.« g
Pelz c

Welßfüchse, Slatefüchse
Sllberluchse, Sllberwölfe

Maulwurfschals ·

Halls der
0501.3 d!

Breslau

im Jnnenhof der

�lnllilllllllillllllilfllllili« s l «« « H: �l 
l 
il. ..

von Pe/z- un

Modernisierungen und
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllwlllllllll lllll
Z Ring sc?
J

Teleph.
Ohlc 7697

liiititlitlii
Hauptgeschaft:

Neue Graupenstr. 2
Ecke Freiburger Str.

M Tief; au er,
Größtes Spezialhmts Mo« Damenputz..  �

 �z »«« is�au. � . ...· -
N43,!� 
I .

V

Zollbau
. sreitragende Ditcher für Hallen, Schennew

Siedlnngsbatitem sowie ganzer Holzhaufen

besichtigt den Muilerbati

aiisstellting B,reslan.

�ufbewa/vrung
unter Garanlltc gegen Muttern, Feuerschaclen

sowie Embruchsdlebsiakl.

Kostenfreie Abholung.

jetzt besonders billig.

Ring 8 l u. 2666�.

ff lllllliillllllllllllll! llll!llllIllllllllllllliljl!llilllllllIWIlllllllllllllllllllWl!lllIIWIIWIMIIIlllllllllllllllllII

schalt: r« Strahl

Breslau

Geschmackvolle und preiswerte

ßc/men/züfe
---------- in größter Auswahl I-

PelzmOdC
a Bei-«« 

funkcrnstr. 2.2324

Jagd· nnd Forst-

Wz l » Illll.�lllllllllllllllll lllllllllllllll Hilf;

a� Wo/Asacben

Reparaturen jeder Art llJlllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll....�.._--x-»Ho- 
-7--.
--H-- 
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----· 
---·--· 
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l
Fern racher:

lllllllllllllll---

l

Privat
Miso lllbl

w u l
Filiale:

Gartenstr. 25
neben d. Markthalle.

�nden Sie bei

Rezlschestraße 47
an gros an derer«

«"-s«-.HJ·-k «; Beute is Uhr-I-

kiTk F« .  i.

. � I   l�:
�Ä . mit
·« «· Elly Gläserner.

lief Stadion

Der 14 PS. �E60�
überlegener Sieger

schnellster Wagen des Tages.

KHlSJZWlllL-Sll�.

ZU« «. «« V. &#39; -
. «« "z." 1&#39;.�. ,p, 

--·i.- «« «
. «� - » s· . --·- - - . - s« -��_._92. « » f« . . -«.- �ä s�;«. v, &#39;

o Ins» -.kk- «  -..�. ,  . . . v «� «« · _ ·�Eier� »» «z,» «

5, Tot. 0m im.
�w: �.·.·«-"�««Y·    «i O» ist?�

Werkstatt Lohestr. 33.

�Lastkra
lorole s�

M« falirilineiie
stehen man: lotortlnen Verlauf.

ftwagen
b Tonnen

anhängen" W
v. Rl�tkl. Bklslllll 7. «� M. R« 3995. ,

l Ürillanten
Gold -, Silber-, Blattst-

» » Gegenstande und Den« laut: hsislizadleitd
.  spannte ltdelmetsu.Ittwel.-Gri.ni.b.9.

«- Christliche Firma. s�-svarrasaasie 3. an der Liebict!shöli e. lX

Herr D: Adolf Thlel. Berlins. M
burcb Ableben aus dein Vlufllchisraie
ausgeschieden.

Des. Problem. den 8. Mal OR.
Märkten-Gesellschaft
für Latidwirtschaftss nnd

Jndnftriebedarß
Qoltdammer.

bnn

unter

__ Am l6. Mai. abends 7 um,
iindet ini Kammertnusikfaal ein

mit reichhaltigen Darbietungen zum Besten des-

Clitirlotteiilieiuis in Krtmimlilitiel
Herrn Hullendort vom Schauspiethaxts

statt» Tanze werden ausgeführt von
Mitgliedern des Ellen

� UND Zwar von den Damen Alice Miitiell,
ivelga und Sage Siuedlund.

Solotanzerinnen am Stadttheateu
»Alle Freunde. undGöiiner des Charlotten-

beims iverden herzlich» dazu eingeladen.
Eintrittslarteiizti 500 Mark an der Abendlassr.

ter Abend

ciütiaer Mitwirkung des

Petzs«Balletts,

er xlorltand

Stadt-Theater. 
Sonntag 7 Uhr;
,,Aliii Hasstin.«

Hieraus

»Josef-3legende.« 
Montag 773 Uhr:

Tllllzllllkllb
Rlltll Schlllllkzllllll

Dienstag 7V, Uhr:
»Falftasf.«

Sihaiiivlelliaua

Sonntag iind
täglich 755 Uhr:

» itigiimoniag
nachiiiittag Blei! ·

Frg 
Blschofstr. As.

Tel. O. 1769.
Tä gl. 8Uhr ab ds.

lersrhwärhlluu 
luttamlllterscnsx
Frank Günther

lEl�-«.-3I32ä"-?ll?.
Zrcliostok-Vokoin.

tenetag: h-moll-
Full-h» Schubert.tttrvodl: small,
Mendelssohn. 
Donnerstag:

g-moll, Mozart.
F et -r tax.Wagner-A end.

Anat-ita- Schule,
Schwertnstraße

Abend

tmltmtttenbe:
belnmunn-lllets.

Otto Gen-lach
Its. F�. winning.

Bruttoraum
. Dir. Lstössel

. Tanz-Tee
J· abends 8 Uhr j_j

Otto Bosshard. If;
« Ferner: « »

Paul Silbe!
 Frltz Salto»« mlt 86111611
- 4 Matt-Mädels «

 Pbui H. Brandi o o as »
will-Ninus?
da Bar hoff

Frlsdsl untre
« Alexandra

Wulegk. ««

 llßlllß Tanz.
«  , Ssk.;.«.-»i-·;-««� --;

Frleheharg
Gala-Restaurant
Heute ab 5 Uhr:
Kabarett

und

Tanz.

Der Garten
ist eröffnet.

Kaiserhaus
costs lel_

der her hinten

Karclv
ln ihren oensatlon.

Ex erimenten

c« lleslsrlieisi
Auskanlt It!

über Vernimm,

ErlohußuttstadtII
innen« Slrauß
und aß 81&#39;039

Kiitiitlecivleleis.
nstttimiilllltrilefjklnett i!
hllltusunzsll

im �D bletung.site-h: Dei: lenlar.
Mai-Various·

Yrograiiiqnisp

Rote Mille
Dienst» Do» Ein.

E Sangs

Sflzieiliiiislsilk 
A.inke�lllelbenfnb.

Ooereinixbiitiiie .
?el.: Ring fes-gis«

Sonnttlchtliszfizs Uhr: Yss
.,Die tbamberc.� g;

H .
Doceimiivekuiatirs ikxissz

ro-Theter. f «.

Tät-il» miß. {montags
egnuartononaerte. _g.

Freitag, den l8. s. 23

Autoren-

tttiitiititgiisteqkkksiu brennt!
Direktion Paul Barnay.
Tel. Ring 0774 unb 6700.

Lobetheater. | Shaltatheater.
- SVUMW 778 W« Sonntag undMontag

7V, Uhr:Jniprovisah i. Juni.
W? 7 :»Prootflaserzi:«hillrrl1rl.« »Die Brautlchqus«

T Konzerte: llalnauer man!
Donnerstag 17.Mai 71,4 Mozartsaal »Es;

Lieder· n. Arlenahenq der �.5.
Paul Pluddemann-Schulermnen "
Klara Schumacher und L.

g Elisabeth Wagenknecht
« Freitag Königin-Lulss-Ged-Kirche.«."- 

H?
» �i .« «. i� T!«.i332l.lE»:-«lll.-  still� Kurt lecker t

Zum 25. Male  �  �am T
»Man-tote Furt« -s-isse
���-}�l�*:}g;g°g,*�"°g,��  Konzertdlrektlon Hoppe Will!
Der lgettnerliaroii  Morgen w. um� Stadttheater

;_f s. Tanz-
«« Gastspiel lltiili schwanken! z»

Morgen 7% Unlvtzrsltätwn�
EVEN M arg. Loewve HsAbend 

am Flügel Prllwer
. 28. Mal, Stadttheater

T« Ll d - - i�.
 A5055� Jurjevskeua
 28. Mal, groß. Konzerthaussaal

Konzert

Adoll Busch
Orchester-Vereins

z.- Dirigent:
1 « Prof. Dr. Georg Dohrn

Programm. Violinkonzerte von ««
Beethoven, Mendelssohn, Busoni

« KonzcrtSummsr uufsJunl verlegt.
, Zwingerpl.,7 Karten Musikh. Hoppo-

Aruela Prelrnger 80m Fuss» a.llettv schnitt! -Ilrn0ln Duette
Herrmann lllllll, ICAVTSIX

szHZs
Viktoria - Theater

Neue Taschenstraße Wiss.
Ab sann-h» l9. Mal. täglich 8 Uhr:
Berlins rößte Theater� Sensation!

llnnnen- aslsulrlaltmäiflllgt�...

gllmalgtwlllelm-llsmarrlt-Schauspiel �-.-;

sc llie Entlassung w
Vaterland. Schauspiel v. Emil Ludwig
ln der Inscemerun des Berliner
Residenz-Theaters. Urteil. Leitung

und Regie: R. FULL.
In Hamburg, Hannover,

Leipzig, Berlin wochenlang aus-
verkaufte Häuser.

Vorverkauf 10 Tage im voraus.
Stimmen der Presse.

Berliner takes-ausger-
�Die Entlassung v. Emil Ludwierrang bei der Uraufführung dank

glänzender Darstellung und dergeschmack- und taktvol enBehand-
lung des interessanten Stoffes
einen starken unbestrittenen Er-
folg. Das btück verdreht es seinen
Weg über dm deutschen kühnen
zu machen. »

Leipziger Neueste Nachrichten:
Dieses �Stuck Geschichte� vor�

dankt ausschließlich politischen
V Mitteln seine Entstehung. Ein

sensauoneller Ertolg lohnte den
schönen Abend.

Musik. Rundschau. Hannover:
Das Theater hat endlich wieder

einen guten Griff. und ein gutes
Werk schau. Hoffentlich geht.

ie Entlassung« bald über alle
eutsohen Bühnen. Das Stück

wirkt aufklarend und im Vater-
ländrschcn Sinne verband. Keine
Partei kann es türsicn reklamieren,

Der deutsche »staat- .
Ein sensationeller Bühnenerfolg,

wie er lange nicht da war. Dem
Dichter bleibt das große Verdienst,
ohne �jede Sensationsgier ein
prächtiges, wahrheitsgetreue, ge-
schichtlichen Drama geschrieben
zu haben.

Fr. z. o! z.
13. Z. 8 Uhr Konzert
 b· 71/3 �  II Bef.

15. 5.8 U. I Instr.�n der Rotunde!
D. J. 0. z. 3. W.

18- H« 8 Uhr Z VII Generalzensur.
Horns l4. b. 8 U. Beförd. E! !!I.

17. 5. 8 Uhr Aufnahme Ü I.
Ver- A 13.5.1 Uhr sitz-F. I.

Monte 18. 5o 7 Uhr V.
ottahaus Aug Privat zu vers.

zur Liebling- Rillllllllillllbecht Malagarohr nrlt
hohe dochsetnem Knopf,

vorm. Ebpianade»» bitter. Degen
Konzert. in feinesozxiiöillhrkx

  Flllllkkssllklcl
Brletniarlensammlg mit Pelzabfniierung
zu faulen. Zuscli. gut erhalten.u. z so Saat. St; am. a zur. Its.



« Mai have» em-

� . .. « -· «.-«"··- ,·-»··� · «
s&#39; » · s I

· �q�...
·»- n .«,.·,I-«s.«-"JTMU - -,·

on die ersten schönen Tage des Wdnatd
nach Kur äste unserem Badeort ziigefuhrn so

daß bereits der Betrieb in vo em Um ange angenommen wenden
konnte. Wie ein eine-i er bliihender arten l t der Ort in
lachender Soninierpra t vo unseven Augen. ü eraII aus dem
Maikngkün Engen freundl Häuser hervor: mitten unter ihnen
im Kur-par! ein ebettet. das Rathaus, in dein man Uederzeit guteAufnahme und »ergflegimg findet. »Die Bader befii en lieb iim
Hause. » Auch die ogierhciufer wessen dieselbe Bsehagliclikeit auf;
und diezeiiigen Besuchen deren wirtschaftli e Lage ihnen gewisse
Einschrankiingen au erlegt, inden im Ort eldst genug Wohnungen,die für einen woh feilen �Berta einen amenehiiien Aufenthaltbieten· Wer �unabhängig ist von den erien der Schulzder sollte
es nicht versauinem gerade fest, wo lsie Natur am f onsten ist,
seine Erkfolungsreise einzutreten. »» » »
» sHerzs un Nervenhetlbad Kudowa Dassruhsiahr hat seineninsiiig Behalten und der Kurbetrieb efxiedigend eingesetzt. Jn
en herr ichen Parlanlazien pran en die Baume und Strauche: in
rischem Grün. Demnachst bltth der Bücher und ed ist au dieser
seit am schönsten in Bad Ruban-a. Die Hezlerfolge des Badeg find

weltbekannt und ed kann ganz besonders eine Kur in der sedigen
Zeit, wo das Bad nicht tiberfullt»ist, am fehlen werden.

Bad meinem] Der Fruhialirsbe uch dieses liociist gelegenen
Badeorteg Preuszenu welcher von mehr ald 100 000 Morgen Hoch«
wald uiiigeben ist, hat von Jahr zu « ahr zugenommen, Die
starken Kohlensäiirebaderund die rseichba tigennnderen natürlichen
Kurinittel erfreuen sich eine-s» Zuspruched wie nie zuvor. Herz« und
Nervenleidezide Vlutarma Nieren-» und Blasentranke sowieKatarrh
der Atmun Organe, Rheuma Gicht undjslrauenleiden finden in
Reinerz da Besserung» und »eilung. Wie der Augenschein lehrt-
besuchen bangen Schwindsilch i»e nicht Bad Meiner« weil de enanriigegxdeg old· und Oöhenllinia diese Krankheit ungunstig e«

1! «! o _ . ·
JJolzannigbad tin Niefengsebirgu Tsckiechoslowakeili el e diesem altbewahrtem vrachtvoll »gel est-en Heilbada �n:

änglichckeit bewahrt aben, werden bereits eit dem »1. Mai tin
Kurhaue   entra he&#39; um! aufgenommen. Die Zimmerpreiie

irgzn B utaverhaltnissen angepaßt und betragen· d de ü tEin! dennslllitxifatiten ai und « um: 6 bis »12 Mr. pro Tag. Sämtliche
Kur aute und «» ·; « »V sich TM g

EIF«

[man Elltbelhe.

G}äite�

J- I

 lllheulej Hi;

»« 
z;
d ·an}; 
sit»
1.!o�.p9�o...._�. » 

a.
lauter

1 .- or» 
I

ge« runden«aus Chur-Inne,
am slurvlau gelegen,

· Walnsanaturlum llliiikiiiqli ««
Bezirk Breslau, Dellanslalt w:

sauget-traute. �- m! time.Beflder u. leliender Arzt n: is Kontny. neåäälgäåeeigsälerätösp 
a . e en

Ehriftlicheg Kinderheim ����.��.�_ »Fvin Frau Malo: v. Donat, |9 Telephon Landen .
ptlttelsSairelderdaii i. Mai. 650 Meter. » »» n ä:

U nur steckt. allgemein ein et. « · 1 · «
n.txakkiJzisltansencåäxrkgviäkfrkräitis �e;gilt. Kinder, Stahlmatr, Mszewanewvoriolstea-�Deck�Fodorlnllef wirfraohtfndir. I« EUIOUILIL l7
u: Priv zu güuwuPrels. u.Bedin Katßsli
tret. Elsenmöbellnbrlk St! l ThüJ&#39;-J E; »« gdwschasp

c. L. eilst-il.

Beste Vetpsiegung

Seit J ulirhun

- ausgezeichnete 
Speziulbsd für dle Behandlung von Herz-
kKmenaburo - Stuhlspmdcl. Moor-bildet.

 II Aar-to. Kurhaus u. Sanatorium in gen
der Bndovorwultung. Aus ozeichnote diabetische Vor�
p�egung. Gnuujlhrig geb um. Pnohtv. Geblrgsluge.

l uFI ns eru
_  erfol e bei Frauen, Horn� u. N erveulelden, Gicht, Blut�»  urrau Kurhaus. Ganzjährig. Betrieb. Wintersport.

Altbekunntes Herzheilbud, herrlich gelegen.
Auch gegen Blut... N ersten» Frauen· und
rheumatleche Leiden. N aturliche Immer-al-

und Moorbßder.
volle. 15 Aerzm. � Kurhotel Fürstenhof: A. Eis cher.
unatorium: S.-R. Dr. Herrmann.

Schwefelthermen mit höchster Rudi-g-
aktivität. Moorbäder. Kurmxttolder ph i�
kullsohori Therapno.

erfolge bei Glut:
. Norveulelden.

-2««-" Beliebte Sommarfrlschc. Wintersportplatz.

&#39;�  -..· ."«-.i««  ««  »« , ·· ««-"c··�Ä7&#39;-�« -· IV« --«spi,·«· ,«-lk«-T«T ls«."-  J« -&#39;92h�&#39;b&#39; �&#39; "·.:»«I«»9»k-�»-- q; 517:�-5�-

Wall? der Baderpreise und der Kurtaxe entgegen gekommen werden.
, te � erpjl mm Ist vorguglixlx »Milch, Eier, Butter usw. sind in
aber gewun chten Menge erhqltl»ich. Vervfleaiiiigsvrejse tFrühjtiielpiittagefscm Niichtinalilz aiisxiiebicy von »Es . r. aurwartä Aufent-altdboniilli una undeicyrani , bei Erteilung von Paßvisen zum

rgebraii werden Erleichterungen gewahr .
Die »Nordscebiider St. Petri: und Ording nehmen unter den

Pordseebadern eine besondere Stelliins · ein. »Auf »der äußerst-en
Spitze der ichlcsivigdiolsteiniichen Ha Insel Eiderstcdt in der Nähe
der» Bahiistation Gardina gelegen, haben sie fast völli. insularesKlinim eine wunderbar weiche, erquiciende Sescluft Dertiefte nein-his-
loje» Sandsstrand die roniantischesn Diinenvartiery der ausgesdehnte
Kiefernwald sind benierieiislverte Vor. nat, ein Art und eine
itlrztin jinb dauernd aiisässicp ein gutes �armbab vor andrer. Wer
eine wirkliche Erlioliiiigssstiitte Ruhe und Stärksiiiigg flieht, wird
nirgends besser aufgehoben sein.

[man ReiidkiiliallJ Eine inipofante Kette hochragend-i: License, deren fchneei
bedeute Häupter tm Sonnenglanz« weithin grüßen unb ein liebliche-S Tal um-
kränzen, das« wte ein ldsiliches Kleinod tn seiner Mitte den teurer: birgt, pkgchtige
Vlllen und freundliche Sandhaufen elngebetxet in das frifilie Grün schon enges
legter Gärten· dazu gut erhaltene Straßen und reich ausgeftattcte Ladengefchästin
deren um keine Groszftadl zu schämen braucht «�- «zum: ist Bad Nelchondalh die
Perle des Salzzachlalea Die weltbekannten pneumatifchen nummern der verfeine-
denen Kitranftaliein darunter dte zahlreichen Jnhalatorlem die vornehmen Pen-
sionen und Hotelg großen Stils mit schatttgeni �Bart, dte gessnütlikhen Privat-
unterlünfte für defcheidenere Ansprüche, alle find fte gerichtet au: Blnfnahine von
Gästen m39 fett! Und Ruh, welche Llnderung und Heilung suchen für Asthmty
Rachen« und Ftchlkopfleldeiy Herzbefchwerden und Stoffwechfellran-lheiton. Dei:
verwöhnte Gfroßstädter findet Theater, Konzerte und Reaktion-z, geziiiuinige Seien
fäle, Illinois, Weit· und Fadrgelegenheit und Spovtbetätigung alle: Art neben der
Möglichkeit, in weltabgeschiedeiien Gebirgstijlern unt! auf Bergvfaden der Um-
gebung» dem Vulöschlag der Natur zu tauschen.

Kurze. Stummer Vetlehrdnailirtchieinj Die Btlrgenftockbahn bat am
l. Mai den Betrieb wieder aufgenommen, ebenso die Soiineiivergbabn
bei Suaern. Damit find zwei der schönsten Ausslchtspunlte am Vterioaldltättorfee
dein Verkehr wieder zugänglich. � Jn �Sinnen wird ein Golfvlati angelegt,
der Hd: mit den besten des Landes neeffen kann. Ein internatsonalekz Donau-«-
turnier nimmt acht Tage vor Pfingsten seinen Anfang. -�- Jn Lugano wird
am 19. Mal ein großes venetiantfchess Seenaihifeft veranstaltet. �.- zu
Sankt! finden vom 12. bis W. Juni internationale Overngaftfpiele tin
Stavttheater statt. Die Opera von« Dresden und Stuttgart Winden ihre En-
lembleä. ebeiIo gsttzszkt die! Meiiävdkx

.-l-

esiengi bewährte V
Verpflegung. mäßige Preise,

lieu. Bewährtes: Frauenbad. Natürliche LEWMM
ot er Regie

Reiner:weiten Waldungen. K
Gebt: atuhlquellenknrort L Inergobirgo.
Natur ighcz} ursÄn-�ndloulät. läotälousilziitjosu. Moor ä er,  - tenrxn en d. er. I all« win»»»»»»·k»»»»» wintoryow

ZKEZEEMM
in besten HotelsSehr starke kol�onaaure Arsencisen- 

fwechsel. und Nierenkrunke.

»» »» »» Weiiiiliiiiiiii
Bheumaüsmua, Frauenkrankheiten,
erraln und klimatischer lslurcrt.

heime durch XVOhnungunaChWQlB.
» - III« �-

Pros ektc kostenlos durch die Reisebüros oder durch "
die adoverwaltungen gegen Vergütung des Port-os- ;

.. - _ »..«-«z» »»sp»«.,... HYY .3 .,«·«.;-- .-..,--«;..-»-9·.,.;»«,;«.--··». ..- »· - «« ». «, �u! «» «� - «». - »» . w�; k-.»,» »Es« »» «,»»..·«»c:!.»s·.i»Y-k.;-· J, �f, »s»-»j,i;»s«k«. Hi» «»»»i»g»»«·».. �v�;  I Jxpsp ,.·,»-»»· .»»«»i«k««-«»JJ. ·»q»sz.;.-.-»..»«»»v «» »»»»»»» . .»-3- �.�- -- i�- ----�- T� Q�. a. - v - « �-�-� «« « » a-� j-k-csg-co--ps-Js-kq H.-

warne nun Werdende-namens«-
summa uns uns-en eammudrud
MIT DEM MODERN E|NGERICHTETEN PAESAGIERDAMPFER

IIHEWEESTYKL PLEASE MERMIS W«
1. REBBE BEGINNEND IN HAMBURG AN! 27. JUNI, ENDEEND

m met. AM 1o..auu
MINDESTFAHRPRElS Z 27.4..

PROSPEKTI UND AUSKUNFT DURCH "

� « se-. »,,«»I,«-,·3.EITHER»
Es· .--. -"

Fernseh�lm; 594 Rasenlnaletslraße l kslssslsss IW 594

Iäll-Maslhllllll- 
Ersatzteile
llll sdllilsillls

Tsiiklllli slsilsllii

lastllnen um!

lliilieuli
m Slnmlele- um!

Schlosser-

:: lllllllillu ::

» �lr P�ughau, Hufbeschlag und Wagenbau.

- .._- I« z« &#39; s.- «» i ·.-«I « »» »»»»»»»:»·k» �x J.- ,E· K� J««. -. NUN." "r,« "«-..«."··,&#39;.-.· ssJcJ,»  »» �� »«
. »» »·. , . .-. «» «? �:-..i-_ _ _ . »» , « »» «» »&#39; &#39;·«i«o««- »» » »» »7 - «N«-�.·skJ-«..-«-. ««u - - I � O

.Unsere bäeräsäeedamg
bietet ihnen größte Vorteile.

wohnungs-Elnrlrhlun »
Fabrikation » » «? direkt all
mitvcrlrau Verbraucher

- .» » » »«-�&#39;_".&#39; -  &#39;

«»-, .
»wes:- 
. I4�"4�0.:�- »«

- »-!.-; «« IF. »« »-��[_*�g9_.. » . ».«»· «»�l 
·é «.·· s� .�S

J  »»·· z· EisI. 4:50� F« · e
V.  «

s« « �.&#39;f?» «« Ab«. », ·F

Nur
Qualltätsmöb

r.�

öbe   ax S e
am Breslau, Odertorbahnhof sagt:
1858 Nur Bismarckstraße Nr. II» 1363

Bitte genau auf Firma und II· 32 zu achten-

.?;*&#39;1:92_ ««

1

«-,«&#39;; ,- »« �J. ..- 7
I 
.-
s! 
-

dorten berühmte Heilquellen, moderne Kureinrlchtuugou u. Kurhauaer, «�  »»
bequeme Relseverhludungen.  " IF;

Altbekanntes Moor- u. Stahlbad. Nut�r- it!
lieho Kohlansänrequollen.
Krankheiten. Nerven»,

Gloh�: und Rhemnatismus große He�erfolge.
Goblrgslrurort  Stahl? 

o

Mai bis Anfang Oktober. �pemalbad
tm· Katarrho, Asthma, Gfnppebl cm
Nieren- u. Blasenleiden, Gnom. Zuc or� -·»�«.

krankheit. vorzügliche Unterkunft u. Verp�egung
und Logierhämxscrn. Dgätoübchß

Kur anstatt. �Komet� unter ärztlicher Leitung für �--«-.

im Riesengebirge.
allen Formen von »
Gicht, Zuckerharnrnlua Kisksys U�

Blasenlciden, Nerven». Frauen� u. Huutluankhexten. .
Kur-zeit Mai bis Oktober. beschränkte Wmterkur.
Sanatorium. Empfehlenswerte Hotels u. Fremden- Ei�

de!! mltmo�en-
ensanre-�llliuorpl-

und Moor-badet. Heil: Herb, j··
Nervem, Frauenleideu, Katarrhe der Atmungsorgane- s; I
Asthma; Gicht, Rheinau-» Blutarmut. Sommer- und «·

1:2.».O �a �t «« : &#39;-"-&#39;.&#39;"."&#39;-|" II, &#39;s« VII.�h. « �u h0-   , « « .

· �i� s» Bier-lau
Teleplx  nimmt

Gijsie in Pension. l9 «�
v: - k« ».,-:«;-.:- . « ·-
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�.  U«-

""·��««�7«,,a « -  « « « .
·« "�  ét3.é « «««I«- H««s-Ic»-.-·««. «, .««�,·?«.»«««·«««?« .�&#39; WITH-«»

= Zwei neue Paffagievdanivfer von ie 22 000 Brutto-Sienas» die erbeten
der hanisvurgischan tdveefseflotty enivfaiigen zurzeit ihres; beilegen Auen» am
Ausrilftungsiai der Hamburger Worft von Blohiii u. Vogt d« kürzlich in: Belfein
hat} Reichgiirdsflsdenlen zu Wasser gelassen-e »Deutschlaud« und der bereit;
Mitte Dezember 1022 vom Stube! gesungene ».A» ldett Ballln�, beide der
daniburgsAmerilasLinie gehörig. Während sich di« ..Deutfchlanb« erst tu; un.
fangssfiadiuni befindet, wird die Fertigstellung des Gchwefterfibtffes �albert Baum«
nicht mehr lange auf Hd; warten lassen. Die fsagierlapazittlt des �albert
Pollux« loird 1567 betragen und fiel! auf die eins nen Klassen so verteilen, bat;
die l. Klasse am ers, die 2. am 3 o und dte 8. über 934 Pl hemmen
wird. Der Dampfe: soll feine erfte Lluårese am b. Juli ans-re en. Sein
dchwefierschiff »Deulfchland« wird vorausltchtktis et?t Ende dieses Jahres in
�Dient: gestellt weOn können.

sjssssnisss
cfkalvcm Erster Teil, Vaverlscheg Hochlanln Mann, Norden-of: Jnntah

gesehn, Odem! und Eli-Vater Alpen, Vovarlbevm 18. Mit» 303 Seiten 8 «.
Mit 19 Ratten, 1o Plänen und Cuindvisioti sind l0 Musik-siebten. Geh.
4,75 .41 Qsmnbmbl. -� Zw euer T ell, Vordre-Waden, Edle-wann, Salz«
Burg, 5al5lammergnt, Bin-Jana, Hohe Innern, 11nterinntal, Zilleitaler
Alpen. 12. Aufl» 310 Seiten 8�. mm l7 muten, 8 Plänen und 7 Rund·
lichten. Geh. 5 �x  Slrunbaabl.  �menerß �elleb�f�er.! Verlag des Biblio-
gravhifeben Jnftttiitg in Leipzig. tDte Gmndgahlen sind mit der Schllisieli
aabl sdeö Dbrfenvereins �- Ende April 2600! ��- au vervielsachenJ

sie Besuch« der deutschen Alpen warben ed mit Freude begrüßen. daß fix» in
den soeben erschienenen seiten &#39; "n Bdndchen vonwlevew �Bitumen� wieder
neukieitlich bearbeitete und armer! lge Fabre: für das Gebiet vom Bodensee und
von den bayerifchen Alpen bis sur Tauernbabn und sum Salzlamimergut und
trenne�! bis zur neuen italienischen Grenze zur Verfügung haben. Die Titel«
änderung der früher »Deutiche Alpen« genannten Blinde tst eine Folge der dar-d
den iTcieg »iioixgefcriafkenen Verhältnisse und ebenso wie die Stolfelnteilung die
als brüten Teil »Siidtirol« und noch einen dienten Teil vorsieht, der die Alpen
blind! der Tauernbalin behandeln wird, zweckoskßig und angemessen. Nu: wer
die letzten aus her Vorkriegszeit ftainnienden Auf-lagen mit »den Neubeaybeititngen
verglelchh vermag sieh ein Bild davon zu machen. wem! angebaute Arbeit gelelfiel
worden mußte. um di« beiden schon wieder völlig pettgemäß an gestalten. Mit
Hilfe der alvinen Vereine und ttlchtlger Alvenlenner tft wirklich Ausgezetchneteg
geleistet worden. Das gilt eben vom Text wie von den zahlreichen Karten
und Plänen, die Hd? wie schon f er burcb arbtnc Lesdarseit und faul-erste Aug«
flthrung auszeichnen. Ramentklch im ersten Teil ist das Kartenniatserial stark ver-
mehrt und dauiit wohl allen berechtigten Wünschen Rechnung getragen worden.
Die beiden neuen Lllvenftldrer werden cum den galllrelchen am dies-jährigen Turn-
fett in München teilnehmend-en Turnus-i auf ihren M; daran anfchlleßinden
Turnfahrten vorzügliche Dienste teilten und seien allen, die M! eine Reife in die
binnen leisten können, angelegentltcd empfohlen. -�l.

41l�»in-s� XII? _ rinnen; . �

Bei Bhmen- ·::· ·
Bonlanden»

NICICUJ ·:

aillcräkkss bei
heumatlsmus, IF

v. 
sc»

Erlidliiiigsliiiim

ilWllllliitt

. .· .e .F«
n .««

... »·5» «»·« «·,-.--�«-- «.·.»»» f�II«
f, 92. "S: ««-Ogispjjk f�; ««

Die Rings. Eglish Postclnmpter Linie.
« Gegründet 1839 __ 4 «

Regelmäßiger beschleunigter Pest, Passaglor- u. Fracfftdampierdlänst. .
Nummern-Neu: York

P t-d {er Orbitn� W. Mai N. Juni
Pggtalärtgfer 30m3� sc· III! 4- all!�

s d m ter Urdnna� Z· JUUI U« JuliPO t s D 99
Postdamplor �Ohio� Huhn� W« IIUH
BEQUEMSTE neun; HAMBW-MHJTHAMPTÜN MIT OBIGEN

DA kenn.

Brustringe-do Plara
von äouthampton und Cherbourg

Postdampfer »Wenn« 2P. Mal.
Postdampler �Almanzorrv 8. Juni.

- Nähere Auskunft erteilen:

RQYÄL MAIL LIN
Hamburg, Alaterdnmm w,

sowie deren Agenten.
Wegen Passage: Brunch a- nothensteln, Breslau,

Tasoheutr. Its. Tel-N r. Ring 8947
Wegen Fracht: Gar! Reluhard, Breslau. Matthiasplßtl U·

Lenderungen vorbehalten. "
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f �a...� .- ._ n."  «- « Y.-."IFiH«-�4-«.I«�«-·-« l«

a Hlllge dumm
Ältesten und schönst gelegenen Ostseebad

Auskunft Ort-eilt
Ostnobucl Iclllgondamm G. m. b. II.  Goeehl�tlcimns!

Unter neuer Leim Erö�nung l5. Juni. Mnvkmb
- �j&#39;- l»



Bilanz um II. Dezember VII. III-III» -   -   6/20 p. �S-Sporifype
ßermsgm. �l A l a. «

1. nl ., nd den »O«IeTaYFTn 53i a eer glzerkegchimsschowxözrofzsegtrebs «  « A
Im, Iatnau._ Eileiter.r-u11cndorf, Gkesel und �

eulrshsoosssoss W wich um �a...0C. 000c0°�0
. �ßertbabiere und Beteili-

11115161�! 0 0 0 0"__&#39; O· 0�äorberungen aoauglad}clnxlden ·...·...
.BcstUUdZ 00000000EBOOK!

Berlin-Mchreusir.
Berpftiklitnnacn nnd �l ««

Rücklagen.

Z. Ztamincckikktken . . . . . . _ h b.orna1en..... . Geist-Hase Rück-ge . . . W" a e� unsere
it. Noch nicht erhobene Oben

munuantcxlc . . . . . . . »«E. Gntwertunassskonto . . _ -_ .  _ s«·  «« "�°��"&#39; s VII-WEI- WESFELn �ü; MEEEE i- nun : :«;«:·» - i
L Yxlortczaa aus1921. . 251256Is »    «; ··

Überschuß 19:22 . . . 39 091881 72 39343138,ß0 -«s·.«-«-·-;r;  . · �J,
m7 81720556     ·    N� - z General-Vertretung für  Schlesien: I« « ·.. .  «·  s-    M« �M:   ».

Gewinn· man Verlust-Kenntnis   ·  L   R.am 31. Dezember 1922.    l ä s  an s G.
Soll. �I! .7. �l �v.    ·s B X «1. cölesamte Unkosten  «! «« � ·  2100 E

ckxnclnießlxch _ Steuern, »� z» ·- «  «» Hszzspzk - .
saniert. » Versicherungen  .�  »« - zzzfzzs »»VIII! �t jatzutrgsgcxxxaizext WBAOMSY »  -   Jg.! .«« erau ungen . . . . . . � . s» ,  If«  - .

2. Adtcvreidun en. . . . . 10-0597466b DE» ksE.«.-";;"·« .-3.  . . . 70......-   Kirschbaum Schlafzimmer
« Fcxvtsintliertxjsxspktngre 1 767 99360  l· pfum� I �m� «»so e I  c im au . . . «   &#39;6% Gewinnanteil aufdte · i  ·» , « _ ·.-VOVSITSYUYTICTC .· ° « « .° I 296 wo« -.�F�··- « « « ««  ·  «   «  nur Qualitätsarbeit. keine Mnssenartlkel noch4YtCJclUlUfTIkUttcIl auf Die Roma;  « . sehr preiswert zu verkaufen, I
 ........s II« n   ««   Inn. e s»  as« an �- ME«·«"··E""«««. . . . . . . . . «� .:���° « I -   ·. - � « -539322szzondwVeraütung  ASSÆEM H M aumw a M!  WMSIM gggsghke�
Bau; die. Stsmmaktåttktlcf 12 000000.�  «; i: Adalbertntraääof/ß. läntergtggr Leasingbr�cke.or rag an neue e J» tksszi . s· «« eon in .nung . . . . . . . . . 279145z 39 343138 so  übertragen.  l «

  228 811366 59  -
I  ·»«·I;·;:TJ«l3-!.·.«;7-�.-«. ei?sdre-Dssssssssstkkits»cssssscstjesitsktsststkxxikrnit---.;»».;»-·»HAVE« s« «! s« J» Mr» . ·« «. H� -I. Mk« «« 2922 .. . 22225828  Varfuhruxxgswagan stehen Inrersessenten ·2. Ziobaeßvxtcn engschsW hat ! zsjkfj .   . M ;«,--,-srtnna me an.- cr a » s  «  «�einem� « · � &#39; &#39; � &#39; � #2606010917-3 I  zur Verfügung. Z? ü: leben rößerctx Haushalt. Dattel, é�éé

226311366I59t an gut, Penasioth Coanatorium usw. -
Die aiucdsuug w:  ßeminnanteilichcinß für 1902 »Es» ein Vedxirfnis der Zeit.

Mit offenen, Prospekt-en und Ingenieur-
bemch Dient Jhnen toptenlos u unverbindL
Grad» sagen. gesiclitigung erboten.
K« Maschinen sofort liefen-bar. "QM

Wäschereimaxthlnentahrlk w. L a a n a r,
seien« es, statische-keins. 2m. zu. man Ring.

«.-,.�- ··.-.«·«·s.u.»««-:», 
.�"-"�.&#39;v .-

«««.«.·-;s-  Ierfolgt außer be: der Gesellschaft-Tasse in Oppeln
be: folgenden Wanken:

1. S. Bleichrödcn Berlin W».8- �
. �imßlotnöfn F: Co» Berlin W. 8�_ sage tr. 69, · ·

armftädtcr nnd Nattonalbank tltale reslatkoder deren Ntederlassun en in Pelz· «. Schlesifcher Bandes-in gskltsle der ntfchen
Bank, Breslau. »

. Drcgdner Bank Filtale Nestern.
6. Fßanrbaue Geora Fromberg & Co» Berlin.
Jn den Aufsichtsrat wurden die Herren

Kammer tenrat Dr. Georg �oimann nnd
Bankdire tor Fritz Brosswitz

neu gcmoblt.
ecmmtrmunn, im Mai irae.

Tseceiiktgse Versinken-senten-
nnd Kalkwerle 5chimischow,

.1--,H-i;:s:s"e�-s« 
k c L 

es
esse-Yoro

« 
-
�
»�

c·-«-.s-,·.-.«-.s:·.s»  
·-Ha«

. 3: .�- Hören Sie erst die Preise ·
 »« der Konkurrenz, und dann  «
:--«· kommen Sic zu mir. Sie Z:
-p«e,�- worden sich überzeugen,  _-

« grüße: annimmt au: Wetnttaube
sah. s n 0 S s e h 0 � Dirne: Straße au.

Hääesla nnd Zrauendorf THE·    ««F;J·;Z«""T·""«  » .
-  · · »  U El« Iskcxss Yzs  » nMTWFMMGML  - » .g  «« . .-  Fur  /16 heran wachsende Jugendelektrisch angetrieben. "  z??? H  IF. «� ««�"·««« «« �m�

. . «.  1 57 s.· « « « « « Unentbehrlich für jeden   Mk. p. Karat für prima  « Kinder-
·  kzroöe reine Steine.

gewerblichen Betrieb
und für jeden grösseren

« Haushalt»

u. Back�fch-
Kalasiris

Ohne jede Hn�fxn�mng in der
Taille. Volle freie Atmung und
Bewegung. Durch seinen Eisen�
artigen Schah�! zugleich natür-

überlriete jede Konkurrenz·. i!
 «77;T"- �- unter Garantie �- I7,«».·
 sz die höchsten Preise.  z
·»  ;-; Fln� Gcd-Bruch  ·

«.4 ·- s�. OF,   :  «...··· �x   a�:

a�

�I�! . é11p§ - » � « « « «.. I� &#39; -s.·· « «, �v 92 « · � ««;»«", mdsx« III"!, "&#39; «s«U:«! IIts,s. »« .c·««�s· »« « «.I: « ««- ; _   ins«&#39;. « ·. 1:�. .It« « &#39;_ �t-�f v z««! · s .0-«·· I zk �l: � . _ &#39;-«: n . ""1 «·-. » «« « s«  os . «. «« ·;-92 .° l. ««« , ;.-«-··.» 119.» . -u. » ,, �*1 ,·« , - :
-

*9vier-Sitaris«X �f�: Tausende seit Jahren in allen O 
x, · ar.� Z» »;

Z! « --f--.: . . 58&#39; 11090-15 T« licher Geradchalter.  D»» » « �im... o n n n n _  « fabriknetn mit Boschlxeht und starker,  Ländern 1m Betrieb. 2 »  �x     [Ilrx�rlerffqgfg�df�w�md «»d·  I! ·
Arb sites« «   atin pokFrMm

ohne iskss   nennen» �diese...  E
ohne Jede Schmierung,  &#39;

. bereist,  .
 M« unter Fabtikprels K ,
III verkauft  -

[am]? ko�enloa durch da:
· Kalasiri: - T« ezIa/goscbä�

Breslau, Goathestr. 77.

,.,�§�..

»Es. »· -»« 
.
-;·�.s»--: 
w.�
·&#39;·-, « -
; .

· �  Junkem-u�? �Ü «  . »; z.»He-T  are-lau!  1.; ohne Nach Ruhms« T « Wicdorholnvereid gacätzagä�dzjs  &#39; �i  ««  «« «  « ««
.« �E: .«·:·-.·.« «« «  « » « v t5 13er  « .-,.-.·J-·«-·«�&#39;«;.�:.. »··k«,«�Y  ;"-"7- »F«,  Siebcnhufener Stets. TeLOble 2801. -�.»-·»»« J« sofort betnebsbereit, .23�? »    s e · E

   NOT« K����"�"����  «·   · ««  «  « " · « " « «· · ««  kleinster Kraftverbrauch  «;-«-.·«: . », 0 p e l f... 
i-�ffgeringster Platzbedarf, 6/181:8., 4mm, eleftnßtcbnßv am, Es«Eis. - 

D·
h est T t  Etfnbctxugerdäs streitet-sitz? ncåchsch wich, · °g e efnpgra uren «, II It I�! . c! �au O U I. Ullk.ON     erreichbar!  «« 92 Geschsp 6mm� St«

_ _ · » »· »  Fabrikat der «« Fszssj
befinde» ssch wes» Zgjkgxtzgsms "ad? Esssdsstss  Escher-wyß-Werke Zürich und Lindau i. n.

551;�?- 
�

 .34.··«««.---"-� ·«"·.:·."·!«  If»«:-«;«.-s«.««-fL-··;;;-;«:�.-».;».-".å!«·""-·.«k«.Tk&#39;Q-»-.«--  ;

Generalvertreter für Schlesien:   z« z.
Friedrich Mantel. Breslau l7, Frankiurtersiraßa ««220/380 von. not! Touren, Kupfer� i. l!77;�. 

E5"?  
T« f« OF· �um�; «-

au: mehr«» «  Femspn: Amt Ohio 1829. TelegrsAdnt Knhlmenazel, Breslau I» Wicklung}. äonleltfrlqnankor, _ 2 5/15 N, S, U. Spottkarqsskkkgy
a�? Spezialfahrik für kühl� unt Gefrieranlagen  · °"&#39;°°_ - ° �s «« 35"�   1 10/30 �m; Landanlet {.47·· ·· i H« 4 PS Greif neu l"OO000 « ·» &#39; · r &#39; *7�-

,  und Kuhlsclnranke; Eisorzeuguuxgsanlagcn. [8  «: ,- s«13 -Zgkh»åk..1zi31ct lxww · - 1 16/50 Beuz Phaetom 6 syltnder
Autofrigor im Betriebe zu besichtigen in meinen Ausstellungs-   s � Fsxkfcgkcxhätusxsså 1850000 J Sämtlich: Wagen mit elektrischen: Licht

. H. rtumen und au! der Technischen Messe und Landwirtachaftl. ·»  g · Zieh! Abo�. - IMM .. �m, Uzzwssek�a?   a .  Muohinonmarkt B. bis b. Mai, Jahrhunderthalle Auaeenrinx  - 7 : Pilz. G« n? J: ZTIOM : « HEXE·O  rechts, Stand UND.  ·? 732 » B M. G: « . . 1800000 .. ·« «o, . . . II. a .-»F·«sz»· ,"««7;c.--::"sf«!.s·Ttå·z-»»,� .«-,k--». .-·sp-«.··4«·If.--»k- �f!  .31 _ T,-.F··&#39;z-s-.«--J-,-I-j·». - ««l,«·:««,;Jk-.»--»«;»,1 «.·««s«»·»;·,··««;«»-,»--«sp  eng�.  7%?!  r  v�   A G f«t«»·«t«s·asch bitte UU cMcUcU BUtctcYc VIII! auf n� �thu�- �w: ··.-..-..:"«:�«�g-.."...-«� « .:.-.1·---.-.:-·;.2..«æ» Eis« »-..·..·  . «".:-.-·-I-ktii »«·-.-«;«�-,«-."«:-�-;x; .«;3-2  17 » Heulen-M« neu, umgewiokß t H» �p · O 0 L31�
ten. m ein    ooo « -und Ilaasnssnsmar au a »· redeten mache «

ich darauf aufmerksam, daß rauletn Anm Kenner. ;sp,·;Vtktortastraße 75, nicht» bete trat ist, n izteknem H«äs·l·amcn, oder unter meine: Firma ·�- m! u e au
taugen. �

Meine man find besann 
als die höchften für: Gold. gxilher-

- �uf KupfCr 0 0 s  « « w."
« . 9,4 � Gleichstrom �0Vo1t, Maffey s» ».
 Sohwarzkopi�, mit Anlaslor. ·;«-«· . .

n0u00000-02MM«
Preise verstehen sich ab Lager

Bre au.

HEXE-»Es, 
ex:  .Wir sind stets Käufer von

tselsåuden,Mafainenuiw.

zum Anton.
liosonverali..ls.s.

Gelsranmte Wagen
6/18 Sperber Sport-8weisitzer,
14x40 Mereedee-Phaetan.

Anuraas v. Insect  B. m. h. II.�

Ieleaenittue
m! e. R» r

IW Jenaer, venmlos III«
0,10 PS. M! Zseiter s!

5/15 un :.smr. r

»I« ; 
its» 

-·«·J-

Zwischenverkauf vorbehalten.

g:ssnuuertaaslminlin. If
z�? Elektrotechnische Bedarfsartikel

xks-.�-««F- 
_�__. «» .

WINDFAHNE« im� GCSWUTIIVQ preis: »Im-Essai» u. t «»   Breslau V    Orest« Museumplatz 9&#39;zu« er auf. �nbcfaä- einen-e nnd gcsßisi . . T  Semfpt. Ohlc 500.s Uddruchsuntecttehmcn am �wage  Schweidn. Stadtgraben 13. ,-·.«·E. G.  v� nzytm� Viert« 1o, Wlnttlyicßitr. 195/201. Tewho" M« END«  « -
Gut-ihm« 44. Dei. 3995 Ra. sc uco.

._._�. �t.üetuivt. Fig. 3887. II! «? _ 0110]�Biktoxiastraße 70 Gaben!



. Vorsitzendism
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m. 220 Sctlfstck Bogen A 13l

o. -

Der Saatenftaito.
..�-.- über den Sgateiiftaiid »in Preußen Anfang Mai ent-

nehmen lvir der Slaiistisiheii Korreslxoudeiiz nachstehende« rltigaben:
{Wir die Eiitloiclllinmder Winterfruclste war der April toeniger
iiiistig, weil vtachtfrofte »und Trocleiilicit einen iiierklicllcn Fort«sihritt nicht aufkommen liegen, Juiiiierhin kann man von eineiii

befriedigenden! Stande» aller Wintijrkruclfte im iillgeiiieiiieli sprechen,da sie ausser deii gewohnlieheii Wiegen besser als» »iuittel«»« bewertet
iiid. Gegen die violett des worin res zeigen sie �alle einen Vor·
drang. Weizeii illid Gerste sogar um 0,7 nnd 0,8·«-l;»iiiikte: dazu hat

die Witterung der· letzten Tage· nach den tperichten fast liberal!
recht förderiid gesoirkt. Der Weidegaiig hat iiberall begonnen, sur
Schafe schon seit Anfan des vorigen Monats. Uiiiiifliigiiniieii aii
Wiiitersaaten sotvle an lee und Luzerne waren entsprechend dem
iiiilden Verlauf des Winters nur in bcfchränktcui Unifaiige not-
wendig. Jiii ganzen wurde davon eilte Zkliiche von iiursscjld Hektor
oder 0,11 v. H. der iii Betracht koniiiieiideii durclifihnittlicheii Ge-
sauitsliicslie der lebten drei Jahre betroffen gegen 17_8 Ist! Hektor oder
3,41 b. o. des Vorfahr-es. �Jltn stärksten waren diejliiivfluiiitigeii
in den Negieruxiasbczirlen Kosliir Erfurt und Staffel, am schloaclsi
ftcu in den Llcziirleii voli Ostprciisfeiu Brandenburg solvie Schneide«
iniihl iiiid Qui-teilt. «

An Schiidliiigen machen fiel! mehrfach auf den Saat-i und Mee-
stiicken F· eld iiiä use beiiierkbar. Dieser zähen und nicht ailsrotts
baten Tierart gegenüber hat der iiiäszige Winter nichts aiisrichten
können: sie sind daher zahlreicher vorhandemals ini Vorfahr um
diese Zeit. über Gtodiilehen. Ravskafcr und besonders
über das Auftreten von Drahtwiixmern auf den Winter«
und Soiiiniersciaten loird aiich scholi vielfach geklagt, ebenso iiber
Saatkrälscin liauvtsäclsliels in Westfalen. wo grofie Schwärme er-
lieblichen Schaden an den Saaten beruhen. Häufig find ferner
Klagen iiber Kleekrebs der jedoch iii den inciiten Fcillenmiir
einzelne Stellen der Kleeschlägg niituiiter aber aiich große Fluchen
kahl gemacht hat.

· Lehrgaiig über Grünlaiidwirtsetiaft
»A- Der Verein zur Förderung der Griinland-

wirtschaft iii Schlefienr. V. veranstaltet am 25. iiitD
20. Mai bei Herrn Doiiiänenpäclfter Stiiinpel in Neuhof bei
Trcbnitz einen Lehrgaiig mit folceiidem Programm: 25. Mai,
1 Uhr iiiittcigs, Treffpitnkt in Trcvnitz Hcdwigsbad und gemein-
faule?» Mittagessen. 2 Uhr,  Eröffnung des Lehrgaiiges diirch den
 tliirzer Vortrag des Tierzuchtiiispektors Kettner
uber die Wirtfclsaftsverlfixltiiisfe iiii Kreise Trebiiitz iinschlieizeiiis
kurzer Licriikft des Doiiianeiipcichtcrs Stümvel über Den Wirt-
fchaftsbetrieb der Domain: Nciihoi. 2,-t5 Uhr Vesichtigiiiig des
Gesamtbetriebes in Elletthof, Beziehung der Weiden: erläuternde
Berichte über Gräser, tkjräsergiirten von tstcschäftsfiilircr Leid«
aiger. list! Uhr Geiueiiisiiiiicss Llbelidcffeii iiii Hedtvigsbiid
7,30 lihr Liortrciff des Llforstandsiiiitglicdes des balserisclfeii Grill»
landvercins, S eh u b e r t - Gselleiiiiiu »Vielriebsliiirtsclsiiftliche Fragen
ini neuzeitliilieii Griiiilciiidbetrieli.« Lliissliraclfe iiber fliesiihtiiiiiiigen
uiid Lioi·triige. �- �all. M a i, 7% llhr, Vortrag von Professor Dr.
Z o r ii sVresliiiips »Gri·iuliiiid liiid Tierziiclst mit besonderer Berück-
sichtigung von Neuhofk 8,t5 llhr Fahr: nach Wischaliie und steiler-
hof. 9 Uhr Qiesichtigiing der Stallungeiu Weiden und Verieseliinifsi
anlage. Erliiiitoriider Vortrag von Regierungs- lind Vauriit Dr.
Z n n k e r liiid Avteilungsliiirstelfcr S cls e i b e. 12 ifhrixsMittiigesseii
iiii Hedwigsbcid Aussprache. 2,80 llhr Fahrt uiit Lastaiito nach
Rath. Haliiiiierziir Lliesiilftizfiiiiff einer» int Entstehen bcgriffetieiigroßen �lStilDft-htveiiielltetbe:llttlage. Ellitelfaltrt so früh, daß der
lbeiidzlig 8,�lt! Uhr nach Lireslciii erreicht wird.

llitt auch die nicht iii besonderen Vorträgen behandelten Fragen
bei deii Vesichtiifiiiigksii und Aus-sprachen» eingehend belvreiiien zu
können, siiid zur Teilnahme besonders eingeladen die Professoren
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aiif 5000 Mk. für Nichtmitglieder aiif 10000 Mk. festgesetzt. An·
meldiingen sind bei der Geschäftsstelle älllattliicisiiliisz 0
unter gleichzeitiger Einzahlung auf Postscheckkoiito Vresliiii 70 002
n m g e hen d erbeten. Quartier besorgt auf Wunsch die Geschäfts-
ftelle oder» Herr Direktor T herein i ii. Wiiitersclfiile Trebiiig Bei
zu zahlreichen Anmeldiingeii behält sich der Vorstand eine Ve-
schrankung auf· die Mitgliedes: vor. Der nächste Lehrganff findet
vor der Getxeidcernte in Gellenaii tGraffclfaft Blatt! statt. An«
nieldungen konneii lebt schon erfolgen.

Pflaiizeneriiiihriliig und dringen-g.
De! Wkffeiiftskiaftliche Tdil A der ini Verlag Ckseiiiie

G. in. b H. Leipzig-Berlin erscheinenden »Z e i t s ch r i ft f ji r
Pflanzenernahriing und Diingiiiig« tHeraiisgsxvcr
Prof. Dr. O. Leininerniann und Prof. Dr. Ehreiibcrgs
Vrijslaii brachte ini lebten Jahrgang auf iiber 400 Seiten iii ztvolf
Seiten �Za�lllliiuge namhafter Forscher und eilte Unzahl eiiischliigigcr
Referate uber Blicks» Aufsätzr. Vorträge usw. III-as l. Heft des kxczzczx
Jahrgaxiges bringt einen Aussatz über den Einfluß desK a l i u iii s
aiif die Ljntlvicteliing der Pflanzen und ihren
Lllsisvvltfchett tknd iiiorphologiscden man von
H« Wtkßtltaiim Er zeigt so deutlich, wievxel Ifragcstelliiriiien
dieser einzige Wachstiinisfaltor erfordert iind wieviel exakte Ver-
such; zu seiner Bewertung notwendig sind. Das Ergebnis aller
Versuche und Studien ist am Schluß iii 34 Thesen zusamiiietsp
gefaßt: »Aus den bisher angestellten Untersuihiiiilicti . · . läßt sich
nur schwerlzch eine· einhcitlirlie Wirkung des Fltaliiitiis heraus:-
lesen. Soviel scheint allerdings aus den meisten Unierfucliiiiixfen
HFIIVOVZUAIHFIL da Kaliuni liinietierweiteriid und zellwiiiidvciv
ringcriid wirft." » lieb den Praktiker trird interessieren» dass, falls
hungrige Pflciiizeii fast, imnker Blattsriiiriniuiia und Fiel-geti-lzildiing zfgigem Kzilgiifiihr wirkt auf  Siebald!! und Grösse: von
Ocaiienztstorn uiio "nolle fordernd. Der Speizciigelsalt wird
hier-abgelegt. »
� Der Wjrtfchgftlichsvgzartifclle Teil B enthält auf
uber setzt! Seiten 42 tangere Aufsatz-e auch bekanntxr Praktiker. die
durch ..25 kurzem· Berichte und Besprechungen erganzt» werden und
ein lebendiges Bild des Standes der Pslsinzeiieriiahriingsleslfra
ihrer wichtigsten Probleme und Tagessrageti geben. Naturgcriiiifzliebt die »Frage der Pklosplforgäiiredjingiiiisg in der Darstellung
von Geheimrat A ere »»oe»iin· ihre Verieidigiing wie ihre siritik
durch Vertrikter der Wissenschaft und Llfraxis im Vordiergriiiid
Als ein Teil des Oilfswerks kaniiaiigcsvroclfen werden, das; die
Kunstdilngeraiiloendiing auf der verlleincrten deiitschen Ackerfliiilfe
absolut und relativ gesteigert· loordeii ist.
IFUJIVICVUNA Wlrd ils Mich Auf Wiesen. Weiden. SUZoore, Wald und
weiche ausgedehnt. Die unter demverfchxedenen kliiiiatisiheki

c» » bei Den verschigdeiiften sliiltureii aus-
tretetiben peragen und keehler finden Erorteriing Ausläiidisclie
Llgrilii»ltiircl1eiui«e» wird wie· »die heimische ölunstdiinzferiiidustrie
beobachtet» Qoirtfclfaftspolitisxlze Lllihandliiiiiieii iii-erben uiit
iiciicsteiii fiiristiiizlleii lind statiitiichcii Lviaternil belegt. stiller. mit
VEM Ettdåftelz Die Ernahriing des deutschen Volkes aus eigener
Schalle. Walsreiid das letzte Heft des vergangenen Jahrganoes
eine Rentgbilitatsberechniing der Diingiiiig auf Grund der De-
zsjltsbcxvtctle ciufinaclih legt eine solche auf Grund der Ltaniiiirveis
ltclktvtffc und! die Rentabilität der Kunstdiingerannieiidliiig bei
der damaligen Llfiarktlagck dar« Jeder, der an das Oilfsloerk der
Landwirtschaft glaubt, wird an Hand dieses Teils der Izfcitschrifd
deren 12min Zucht mehr wie der Slfionatsbeziig einer kleinen
Tageszeitunii kosten, sich mit deni Riislzeiig wavpneii können, das
ihn lind Deutschland vor· deiiullntcrcfcziieg bewahren kann.

Das 2. Heft bringt im Wisscnfchaftliclfeii Teil u. a. einen Auf-
lag voii R. zvelfmons uber den »Einfluf-, der Negenwiictner auf
Beschaffenheit und Ertragsfähigkeit des LiodeiisC der auch den

« iiispektor Kettnen Der Teilnehnierbeitrag ist fiir iede Person

Llliit zunehmender Eins .

Dr. B e r l 2¬ r. E h r·e-ii b S: g und C a s v e r, Direktor Dr. Praktiker interessieren wird. lliegeiilviirtiier tin »der Kriiuie eines
R i eh t e r. �m. St a n i e l. �u. D i r, M e i! e r und Tierziiclfti Hektars 67 000��133 000 Stuck! fordern d Durchluftii die Flugs»-
m:    - « s!  -.:-·«-.-:.-·«,.«-..-H.O.-i.-i.-«.i  se« galt-s»- ;. «« skskgsxiispl   s·«,:" ----·-«-�»-.«.-.�«  · - r»  °�°�5°: k--i.   «  . -« .-.».«  »O�  -..  PI ·.·T-ks«i"2«lr«siilI-Ti:�:2!   ·  · ;

- f· « c- · Die Lieierllng voll ·· Sag» f· »» «; V« . - - » -  .· «,Eier ellelfes lind oillirlllill osfllil szisgssisizzis sisiziisix Hallmann �m...�  ««  Aufrichtig!  i  e
lauft lau-end fd �m� |9 äeenixegaflttxnvtelxlislstex  e i r a f. »Für iiieiirBrudvnHennen! & Co...
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vorm. Otto lilleycr,
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Ferilrilf 184, los.
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lauft lx

Paul Jonass
Vtcslaii I0
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Iel. Ring 018-.

�W3C!Dt�tllülltlliülnll
hat tibrig liiid gibt
pkelesivtsrl all: |2

�l5 dir.
Grii fer-

miscifuiig
txlizeideeliisaals

Die Saal wilrre
blirikl die Sollten«
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liefert. Aiifiageii
erbeten an

Wilhelm Small»
tu Bube-stellt,
Post Sctitlociii

Moder! _____

Mitltillll
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 M!!! ttlskuiig

il laufen gesucht.
�lngeli, unter I! 858
 lt-t. d. Stillst. Ziff«

Kaufe
gebrattdlte, 0115m!!-
teile, auch rot-arm.-

gefallt

ltinitiiiilllltildilii. 
ttnlt berate

aller - A it.
Glupp, llßblflltr. U.
. I VI,

Siiiitlilltlilfilii lltlil littLos! Salinger. Vreslaii 1&#39;.
Tot. R.3730Is.5512. Viktoriastr.97.

Stillst« lt. »Fiilfi»stlilitiii«»iltla lt X
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Die slseivathtiiiig der dtcssliilfrlgeii

lftrsirsenniililiiig voulsu km der Kreis«
ilioiiifeeil fllldei «

Freitag, drii 2.6. Mal, M�, Mir vorm»
« til Wrbrrbiiurrs Vriiiieielssllusiitiaiif

tit veovlitilitl
Sonnabend. den Its. Mal, 9 nur VII-M»
iii Rollen  Gauhiiiis iii De. Nkiiktrtls

klein. Die Vachiheoiiigiiiigeii liegen lm
llceisliaiicilnt voll U� l2 lllir vorm. aus iliid
weiden aufieroelii vor Begiuii der Ver«
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�Butaublttltg. [ö

Legt-laws. den 0. Mal i923.

Der tllotkltieiideMdes Kreisen-lustiges.f. l� btiuaitti.!
. Bulmer.J rl

Ei friiiiiirioh
Original oirginiscben

Pscrdeziilsii - Siiiitiiiiiis
gibt attd! ln kleineren Meugeii an Tages«
vieifeu lioch ab |2

Sosleflfilse lfciiltfelfeiigefellflklaft
ivrcilciii i.

Ernteplauen
Vliidegarit

neue u. gebr. Säcke
Sackband

Btrohslleke. Schlafdecken
liefern sehr vrelswerl

Mut: «« Co. G. m. b. B.
Terltlwareiifovklk |9

Gewiss. Feriifvr. I87.

Stooli-Motorpflilg
::0 PS» zwei Vttrvt-ftrts- ein ltüclitritrta-
kann. mit Anlriebsscheilte, fast nett.
Btttjithr 1922. ireitzell Attttr. des Lohn-
linllgell� zu verkaufen. l?

Sokolitwtsliy. Ellgulh-Dttmachau.

Personen-Wollen
ftreiig iiioderiie Worin, lieu oder
giitta wenig gebeut-all, 10-10 PS.

iii laufen gestillt.
Bevor-tilgt werden: IIIr-�rcedes.
Benz. Audi. Freud. Austro-

llalnilcr. 2
Zufchr. in. Preis u. I! Ist! Seht. Big

rein! des Betriebs-
sllmts I Brrstau toll
verbringen werden.
Verdliiguiigsuniev

lagen ldiiiieii hier �-
Ziuiiuer 87 des Ve-
tklebsaintsbBrexslau
Garieiiftrafie n36 �-
eingefebeli oder ge«
gen vofifrete Eili-
ieiidiiiig von 20t0 �l
in bar belogen wer·
den. Die tliigeliose
llud mit eiitlvrechelis
der Aufltlitifl ver«
sehen. iierfitslofseii
ilitd lsofiltret bis

Sonnabend. deii
l9. Mal d. J» vor«
initlaas H Mir· eilt·
Attreldleti. Zlilcstagss
friti zwei Wochen.
Frist fiir die Ver«
iragserltllluiig acht
Wochen. Anstatt,
beti 8. Mai 19:3.
dileicholiahn s-

Vetrtebsauit I.

Viertel-stillt. laltrb.

Lenz-Lokomo- 
litle ltl P8.
fiir slälvtw Mark
ab Standort Reisfe-
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Gott. Kultur. iiuler
lIstIkGsi.SckiI.Ztg. tl
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I-kt m T rebläiige,
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Illig. Z II Gibt· Z«-

Sie tfl 30 J» beim»
btldb.. ftattl., v.beiier.,
aber f. gedieg. Chor ,
bedlgebtlb. tt. glänzt.
befähigt, einem l:err.
tckiafihbaiishali vor»

ei» da ohne Plage«
de. Ja Bett· koiiiiiii
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Jndliflrtellerz gute
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u. B N: d. Sau. Im.
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zlsotuzztat des Vode»iis,»tsiririiit die Tiitiffkeit derVodeziorgaii
tote  bare und siillteffliish die·»cskrtraife.· Der »W�»irszticha»f·tZoraktifclld Steil}; eiit.!.i__ti u. a. iiii 2. Heft eine �um
plibeiteii von».l!.. v. xvraiigcldiilzer Lltiiiieralplsozskilfiite« von d:
sorscher«der Bodeiikolloidin »!drof. Dr» Ehreiibei·g-Breslciii, di
halb seor beachten-stockt erscheint. weil fa alle Fragen der !
kultur lind letzten Cndes auf kolloidæheuiisihe Probleme l!
laufen lind weil Prof. Dr. Elfreiiliikrff sowohl russische Forfcls
ihre Arbeiten über die rusiischen Rollphosvliate kennt, auf«
v. Wrailgcll z. T. frißt.

Ja Heft 3 ltcklfffcllilfklfi Prof. Dr.  Ehrenberg »O
zur sltcaktioiisfreckie bei lf�fwäl�lilT-{fliilrcblill�lln�". Bei saurer
reaktion kann eine entsprecifeniie Cjabe lolloidal vernialsleiie
kjidiger sliolsslltosplkiite den lliohcrtraif steigern. Jn eiiieiii «
ttber �Qiltiäfaatiliirle lind �Säugling bei No 
koniuit Prof.·fzOl·.» O. Lciiiiiiernsiiinii auf trirliiid seiilesisclsel
voseiier niehrfalirigisr Lierfiiche zu deni Schluß, das; bei gutel
guiig 40-�-5-3 Pfund stinkt-geil Saatgiit je SlJTorifeii ifeiiiigeiu

Hsft 8 cnstlxsxijt ferner· Die Diiiigerälleiitabilitätstsxibelle siil
und einen läiigcrisii ssliiflatz über Eiitirssickliing und Vedeiitu
deutschen lstickslxoffiiidiiitrie von Hon c a iiiv-Iliostocl.

Dr. K avieiibrecl

Iiehiicrficheriiiig
«« Das Reichsalifsiclitsamt

verfiel! e runa teilt in seinen Veröffseiitslichuiistleii uiit:
Gelcgeiihei der Priifliiia der Geiclsäftsfiihrliiig einer
iiersickieriingsgcsellschaft wurde festgestellt, dass. die Gesell-sc
zahlreichen iigillen Qiersielfcrliiigsverträife mit Viehbcsitzel
cfesschlossen hatte. tue kTicre derselben Gattung be
bei. anderen cstesellfchafteii versichert hatte
loohl die Verträac � zum Teil sogar noch icihrclaiisg -�- lie�
obtvohl dies in dem Vsersickieriingsantracii ausdriiillitls an
nur. Die Stola-c dar-on war, das; die Gesellschaft, bei der i!
ficlirrtc zuerst Vessiciieriiiig genommen hatte, iiii Ver-sichern:
jede Entfchiidiaiiiia mit Recht ablebnte. .
hat die Gesell-schifft dar-auf hingen-lesen, Duft es im Jnster
Bersficlieriiiisgsiiiehiiiers nicht dulden könne. daß schon mehren
vor Beendiaiing eines bei einer anderen Gesellschaft noch la
Vertrsagcs ein Vertrag mit dein Versicherten fiir die Zeit n
lauf des ersteren über Tiere derselben Gattung abgeschlossen
und die Gscsscllsscbiift um Abgabe einer aefclisåiitsplasiitnäfiisi

- kläiriing dahin ersucht, das; der Vorstand in Zukunft Verträ
Tiers: derselben Gattung, die bereits bei all-deren Versich
gescllschasteii versichert find, nicht abiclsliefieii wende.

Wie ferner dem Amte bekannt geworden ist, sollen r
zelnen Vielsiserficliseriingsgesellsellaften deti mit der Z
sesrstellunii bcaustragtseii Vertretern der Gesellschaft b«
V e rg iitii iig e ii dann gewährt werden. wenii Die Erniitt
dazu gefiihrt haben, das; ider S ch a d c n e r sa tza iisv r
Versiclicrteii voli der Gcscllschsiist h e r a b ges e ist oder ga
ge l eh nt lvcrdeii kann. iiitd zwar iii Prozenten des voli
sellsclkscift hierbei ersisiirteii Vetr«-i-,is. Ein solches Vcrsalfsreii
geeignet. die uiit der Schadenreguliscrliiia beauftragtcii U.
zu der sowohl den Verfichcriiiigsnehnierii als auch der  bei
gegenüber erforderlichen Treue und Wxilirhiiftiiileit zu i
Das Amt behält sich vor. gegen Gsefellsclfiiftein bei denen cii
Verfahren tatsächlich sestsgestellt wserdcii sollte, nachdriicllis
zusehreiteiu

a«sVon der D. L. 05.] Der Mitglicderliestaiid der «.
Landwirtschastsgesellicliiift hat ani 30. April die zliihl 3};
reicht. Das bedeutet iii den Jahren iiciclndeizi siriege eii
uiachs von 12 000 Ullitiilicdisrii iiiid eiiie so ftarkoZtttiul
Ijtitgliedscliafn wie sie die Gesellschaft bisher noch nicht act·

m· H- :-kz.·«;-««:·«,Fc«kk7 «. . «· wenn »s- z.-"zl"s»f·t·-»««i».»il -»«.·«.«·-«. F»

iililll· E «.
Viktor Seht· schone 4-3lnti.

neu reitooierl, utlt großer vogg
großer« Stllme, 9Jiäbttielt�i� reickil
l. Staate, hinter: Deut Otlllpfbtli
allen Rtiliiieii elellix Licht il. t
Telertzoii und Lllachlbelelici!liliig.
llltete lällrlitfi liilr {¬00 Mk.

fiir Pr

., . i. s« »» �A-:Ck«..4.sz«--»- HLk · » n.� in}

wir

kostenloser  x

Wehmutgstniirch�nchweis

heut! hfiioiiing
srostail,tiiidonsir.sl. �l�el.llflte2l5lii.

ivaiidteii oder Be«  �um�,  Aentrala: Filiale: Spuk; 3...5.Zkffffffck.273qyf-
tasiiileirBgeflveailex «  zahle ldilllr  «· Berlin. Kntrowtta. aber uatibbuttß. b Bzviiiguzk
II! uns. amc m! ._; «« .  . Garten oder Lan . heult gvornehm Haufe. »oui«» « . �f,&#39;�&#39;��f,;���;���f._  � IRZJ Ständiger M un llnizfiifi und fiesetiliclie Eiil
Sspfspk Hcföfffsdfikf - · «« kbistiliiui -  «-" Pblldl�i� siillilllfililtillli·"·sl�Milch? Iillschks W! Z IV! Cspichifs e�?
�Gbmm- VI!."-IV!I""I1 ».  Woklliuillis  « rwischen o «« ««
m« U· Vfwtme E« &#39; iiidaltcbti Breslau, Berlin und Iiatilowltz
fitiellltllig, mullfal. u,
tnorlltehetto, großen
Sinn fltr glllckltiries
Fauillleiilebem 
bitte berlrclueiisliollc
zulckiinliiiier B s«
nti Die  belcilliltöll. d
Sattel. Ziel. Dislrcst
chreiiworllich gcgeb
u. veriuugt f·- «

Suche
pcissendePartie

für meine
Verwandte,

bltbldie. grot�e Er«
ldteitiitilg. liebens-
witrdiges Wesen, ev» ««
iii den 40er J» Matt» ."

E» s.�

, mit Garten
 Vteiedallirx

Viid..tlaiiiul. . »;

I« «. Zufall! eib.
Laiieiitreiii

«« «. Teslelltloii
Ring 5139.

sehr walte-aus«. m.  «,
iii bar, sowie Aus-
steuer u. tvlbbel.

Nurlzcrreii in gilt
Leveiissietlg kommen
tu Betreten. Zimmer
titclsi aiisgelcliloffen

Rufens. u. A20. Z.

Geh. Resolution.
«l9 J» even» leriigef.,

Guts. Cihtdölrä Entfernt.o i 92 s III! II«
rfstlw.,2 �Iödlt... l3tt.
l8 J» möchte f. listed.
gllldl. verhielt» eng,

tlfiiilfeirat
Dame» mit malellol.
Ver atigeiib»erf.ntlb.
mit. nglbrersamslx
Bord. unter Z 84
Eil. d. Galilei. Zier.

« .:.:|.5 «-. « «� «·

Miets-

aiizigen «
Tausche

gälmlld! reitoblerte
il Ztiiiiiierslilotiiiiiiig
lltlikiiyVadxVatloiis 
ilflitdcheiizlmiii , Glis·
elellr ,S·tsetiiitg. geg.
k-�5-·-ltiiiiiieiwolfitg. 
lfeiilruiu over Grad.
Kalidswlllieliiii Sie.
Alles weitere inttodl
galant« is insigj

tilgt über it» konnten. �i

Jn Llanbli, Fürste-
rel oder Gut luitu

iiiiiiHili 
itiid Kluft!
als Toileruileteriin
Weil. uldtr. unter

tilfflille 53.-28.
Nähe Ohlailer Stadt«
graben, gegen b· 7-
Zimmerisizobnulig

zii tiliiiilseii ges.

seist kleine
llsilsWohiiuiig ni
slllcbe. 
elettr. Licht. Zen-
lruili, Gib. 2.  Etg.

F� etio größereolllflß unt-lind. um�
liug ti. gesetzliche
Vergllluiig ginge«
fldlert. Zufchrlfl
u H� Im an b.
650mm. Still. Zfg
�f�- I » b 

i

«· skfshliiiiiiägosciiiscls

« E. Linke beerlenüellger

.. �
«.

geb. llsitwe oblie sog� ·-

&#39;I. am im Sol! Rai.  «

E ii l ere,

bei klilligstor Berechnung. Wiifiiiiiiitiilii
s: ETS s« .biete ikiiåi�s."�2iksik,g«iii2�sseikli«s

«» s. ff. Cl . tell «« Lsiliiimersxitolliiiilig    Hist.YJJH s« ·« » »« I ll. . i o �Ü o &#39;� 212212.:�. if:  vermittelt tostcmss .,,......«». z...
Zelle· it r  O· «»sI«--k-�JS3-f;s.k;s Rlobeltriiiiissioitte iiiid « ff «z» �e; ilililelefrelali  3 � � ·: man - "  v·&#39;_ T. iie:gitlicl«lig. 7/ _ tnlt �Ibobtilttig, im Zeiitriiiii

alle stille-te geeignet. viild e
Itiiderkss Fritz Hart-heilig.

Jedes �lmt
möbliert oder nttmöbtiert, eben
beliulittitti gegen hohe Vergl!
» Z·ii»si»isr·.sii·nt. Z 95  Stil, S

zwei Ztiiil
leer oder niövliert, iiiö
Slldeirder Stadt von,

fiir sofort ges;
Augebote il. N. W. f!

Haoseiistein 8c Vogleytt

Mgcideiilsofs
Stil· bald»oder» Herbst w

_ Koiifettionssth
grbsferes Lokal weilt. part.
gestraft. Siilivetdittifer tttib

unter lttlatltetl Bedlugiiiigeii übernimmt

Juli. liess-iii, Si-ltönti-lil.
 Briibtnlnriitr. M. Dei. tlltiig itzt-if. l9

*e-:eme w 
änme

lv-Goglmmer-Qtlobtittngen gegen
8 Ziiiiiucr in Breslau

ferner:
-l-8 Zimmer in [Berlin ii. Vor«
orieii gege il gleschgrofze t. Breslau.

Gustav Knaller
Wobnuliastiiiiliksdtlro

Bresltlli 13. Klllf.-Wllls.-Stt. 54

I s:
Soiiiitlie gis-Wohnort hortest-Title
gegen elietilolche 3-Z.·Wotiii. tii Vreslaii
�su tautniett gelacht. Singt-hole an. - _ m . . k- » g - »Um» bevorzugt. rtngedose iiiueri.A«......E7.«.L!:.i3. sicut-l» «t,s«s;jssnsv»f»sg s; H« « Vfauifidftelle d Falles» lila.!

XII« ZBYFI szsiskks ««·-«»··Y."· i« «» «» -  XIV-W
.  m. nigderiie » «  «« » «. . ini xzctiiiiiiii sofort gesit-

töiiiieii daltir abgegeben
· D iiafftelle llletclfcslaiidviiiiv Tau

----.-

Fabrikation-tritt
nur ra. Elllll-ljllll «»-
voli Texlitsfisiriiia i

dttldtr. ttttler u. l-I

Gumc
gelegene ldiötte ll-stmtttervmnbnttitg nill
reidillmeni ttlelgelali, Vulkan, lvltiodlett- il.
Vadezliniiier. gegen eine

4---5-8iiiinier-Wol!iiung
tu guter Gegend, niögtfcksft  älteren. zu
iaiifibeii gegen gesellt.  euttdiiiolguttg. 5�"u��99""�|���&Zaum. ttnm w im tust. v. Sau. R - 31min� ««

- :-  «. -".-.«-·.-.--...·«. "a �F sc« « xi"; -  «�   . . � ·.  «7?.:. O? .t.!.--...---..�.".I:i:..  ;si·««f.««.ii.iskix»ss"kks-.-ss.krk«tk J« «"«t««.--.�-«:�·ts�·..  ««

weilte iii



Veriitufllie
meine 01004-3111101.-
Wohng  .itleirrburg!
eg. itssimutx Wahn.

» ttleinbnrgt 
Oft. Z 80 6101.31.

Wlliitililiitsiiltlfili 
Suche fcliätne helle
i·Zitttnret·Wolinuilg. 
our l. Staats. mögt.
uit Gortettdenuvg.,
cur tut Süden. Geile
ogegeu itt Santa!

11efonn.3-31tttl11.-
._01!nung Viktoria-
:rai3e. 3. Ei. Zohle
�efebmdßlge Vergiti
unb Unizltgsloften
Aug. unt. 0. G. o«
on Alu-Hauen-
mteln o« Vogler,
lilreslau. fit

Gar: tote.
derricbaftlictre 4- bis
s« immer-Wohnung,
I« he Houvtbohtrhob
am belebt. Ver·
ixuug mit 8- bis
Zimmer-Wohnung
er gegen tauftictte
sertoffung eines
sundftiiaes, beides

Peripherie oder
idlft. Umgebung de:
todt. Angeb. unter
54 d. Sattel. 81g.

1110110111100-
tau I&#39;d!!

Wer lucbi tm Woh-
tuugsringiouf in
31:8
» Antrag. ansan Schutz; am.

.51, I u. 01-01111
oben, Tafel.
11d! 6tabt- aufd!
kommen.

ritt. Koutor
: Lager und
». Kelle·r,
: Houdtbbf get.,

gröl3. {Räume
abufchen gesuclit.erbei. unt
- Satt. 81g.

il. iiimmer
fvruchst Herrn
ges. Aug. erb.

51 Schlef Zlg.
ad. Irrt. such:
start gut

l. Zimmer
llntberfllät.
c. Z 104 Satt. Z.

ottertnieter 
tter! sucht  l
il. Zimmer
auchi.Vorftodt.
W 154 Sang.

i. Zimmer
Hist. geb. Dame
iucltt. a. liebst.
u. 1!. tilt.Dome.

unter Z I6
Schutt. 819.12

brauner, der
11901118. still» Fochnr.edt.a.ieb.ond. G15 179113-1 �mm1�!- U�

il. Blum.
UNDER« f .MSCIIIHZLFT
iefferes

-t.3imm.
licht. 
66 b. Zur.
Zimmer,
»· leer OF» tiartofselbdlg od.dgl. u. Z 105 Sattel. Ziel.
still-i, sticht
ibeamtln.
»so Satt. Z.
»·s··jz·«·"�«··&#39;zz»mz,« 29 J» ed., led., ittclit der mir zu einerg» gykfkgkz f.l!aid od.t.7.,geitiiktt
�immer mit
fiott f. einige
.d.o Krteteru
�Z2 Seht. Z.
2 gut

Blum.
berufstätige«» jtzufclir. unt.
ctt iullti
sitt. Zim.
6d!ief. Ztg.

flugs.

S·.-o-"« 
I

en Kauf·
6. gesucht.
26101. sitz.

Zimmer,
r. untnöbL,

. L. v. gutflt.
· evctar et.
·� Sattel« tg.

age 
1er Raum
�lang eitles

mv �O
dainfiro e

getuair.Zch � Z« 80

len-
xche

111er, tat-
:nerg.� Eil.
11g. 8111711.« Betittig

Gebiete.
6 Satt. Z.

liflliiiiiti
nttolotlials 
legte Zeit
ol3hondig.
eile tätig.

srottifchen 
rtßrandle. 
ättulllllß,
..Iillitle.

ttrn ellellt
sent.
Titel. Ziel·

idlont

bald

iden-
· ireit 61 1-

socbe 111e hingen
Mann, ISJ all, tatb,
i. Jauttor 1923 ferne
Lehrz. bcettbete. ebr-
litt! und ilichtig itt.
flir l. Juli er.

Enitagertrerit als

« Paul Dinger.
llolottialtbarctt, 
Siiietttitattblltng,

Weinfiubem
Telephon Nr. l5,

iticicltertsieim Sattel.

Kolotitolirw Brauche,
ei! J.olt. flicht Sielig.
zum l.Jitni cr. als

Verkiiufer I!
oder Logeriit

stark: u sie Sangs-z.

Oiikklfiiiici
in gelebt. Jahren, be·
fattders tild!t. Forli·
mann gute Emvf.,
ructri 6
oder llieftaurant.

Vermittelung wird
hoch hanorle .
Aug. u.

olizeitooitmft.o.rr·
zur-etc» nat.
Stellung ol

stritt-Fetti- n1!.
llititdflitiiltltmi

Auch Vertrauens-

rttng. ll. 8011010111101!.
angen. f. fof. ad. spät.
starr. A I Sattel. Ztg.
stolze: anderen emvf.o n.
flir-
8·0er,Wliwer.d.wieder 
tuclinWirtin bete. will,
teltca.10 J. felbfldnb.
Stall. tuned» d verlor.
Seitaciufzalicbt Vieh·
u. Aclerwlrt empfahl»
und! tritt. Obertelu od.

auf Vorwort etc»
� 111!. stritt»thing.

Hoiverwalt. etc.

Hertnann E. net,
gewerbsutä iger

Stellenvertttittlen
BreslotnVinzenzstrK 
Tel.Oiile92-94 Simon!

evirtfcliofisbeaiirte

Brennereivcrwottey 
Forftbeanrie v. Ober·
f·o·rft. bis Sieg, Ober·
gcirttt., Ottern. eutvf.

Paul Kramer,
gewerbsmllßiger 
tellenderrniitletz

Orest» tliioriilftn 15.
Tot. Ohle 440.

Berufs.

lieltleiliilettltieit
groß- Jndtrft.· t!em.,
rechis orient., verh.,
32 3., ittctit ins. vol.
Einiv. and. Wirth i.
Landwirlfelrod artig.
5112110101110. 111 b. B

VerlrxSiellltng erio.
Zitfclir. B322 61111.23

Früh. Baume» mit
den beft. Arzte-h. zur
Lottdtvirtfaiafi und
Judnfir., bef. 06.,
mit eigenem Fionior

r· rather-blau· it. Logerrätttu sucht sucht zitttt l. 7. 21i
6tellu:1g als
"/0 s Atiikiitifikt
bei 1111101... Geireldeq

Zicbixlzslls Sau. 31.

Ist: files-tot,

out Eutvfehtungetk
Stellung. Aug erb.
A B284 voltiogernd
lillersdori. tin-Glas.

Suche für meinen
früheren Jnivctcor
Stoezek. 110100112.
ca. 40 Jahre alt,
welclteu ich beftens
empfehlen kann, fitr

edit. 1. 3ul
Stellung.

Rieger. [2

TichitefenfHerrnftadt 
Stiche zum l. Juli
6te1lg. als Juli-citat,
wo to. Verliert. mögt»
33 J» nicht. Acker· u.
Vie w..im Bett. mit
Verblieb. u. fdlrlftltd!.
Ach. te. hell. demand.

�In

Jnsiteiiirrf
dein. fvr., Londwf.,
iiicht.Acte,r-it.Viehw.. 
mit heil. Stirbt» und!
aus fett. Stell., fuctit
dauernden, indglichlt
selbst. Wirtungoftm
wo auf nicht, energ.
Beamten Wert gelegt
wird. ngeb. unter
B 203 6d!lef.81g.[l

nfpoiitor
., data. ihrem«

in all. laudw. Zweig
durihaus erfahren,
iuclit Stett» und! tin
bei. Gebiet bezw.
Ausland. starr. u.
B 269 Still. 81g.

Stille trittst.

311111111111,
idelaien ictr wcirmft.
empfehle, 29 3., ev..

laudw. Schulcs

geb. Rad, ftir l. 6
0b. 1. 7. 23 Stelle.
auch i. 1. H.-G. oder
cihnl. Pollen.
Gerlaqh, �Domäne
Scliwonau i. Boten.
rings. an Schnotder.
Miiiifctt Bodribofltel

WirtschostssN!Infpektotz s�
32 J. alt, led., Land·
wirtsf.., gute Zeugn.
u. Gurt-fehl. fuort z.
l.Jutt anderw.Stelt..
um f. tin verbessern.
Jetrige Stett. auf ein.
tnierrf. Gut. Null-g»

. mit ausgedebuier

. Schweine-u. Mut-d.-

. Zucht u. Chef. Gelt.31g. 1101:4083! Sächs.

roelctter bei mit« out. »

Verlauf. o. Lctgerifi H»

Jurig. Mann aus d. « «

tellg. in Hatel .

rt

laudw., 33 J., doch» «
Hast-tritt» «

ält. 11.15:. Assist...
vrh�vlrtschalt,
GärtmJiutscher VII;

v. Direktor bis Llffift..
Rentin.,Reclitr.-Fülir.,

Zutritt. A Ist! Saft. 8 J

30 3., verh., l Kind, 3g

. einem

-·-s A. Jg� I«» -&#39;.,·-- 9-. l s« s» II o� « ««A . «
�x I· 
I. 
..� 
.
u.

longilthrtg 111
treiriebe tätig,

befantrte

itrtiuttg 111
gleicbdiel in to

er» »» ,t.«-:,«._

011b
1.31111 oder fltäter.

IVMPOL wie:  - s

G
Kaufmann, 33

leiteiibe Position.
1084 an 2110001!

lauftnättnttd!. Gevflogeiliieiiett
gewcrlvspdrirclrguieBeziedittriien 
zur csrcicittjfisitieit u. 2100010011,

�Bcrfütllldtlett
l�reälau. gibt detnitctailt feine
Volitlott auf itrid fuctit An·

grösser-ein Haufe,
Zutritt. unt. Z 25 Sattel. Zlg.

: "f; . . ··-·»»« Hex« -".

etrei e lO
Getreide·. Lskuttermiiietbrottaie sucht

Ztutiger Wann.
, tnlt Führerin; 2 ruhn,

tuehlere Fabre bei b.
Behörde tot-g gewef.,

einem Groß·
den modernen

til

elclter 51111111010.

15k� NO· -·.o �Ü. ·«» .
3«E-"·«·&#39;Z�«.s;"i «� -!«s-�«.«"A | 1 - - w O �t

erstattet.
26 Jahre alt, herbeikam, in gehobener und
uttgellindigier Stellung. mit allen Zweigen
des» Bontgefchltites durchous verliert. ftrclit
iiirrltettuttg in Handel oder Industrie zutit

Wert wird gelegt
auf Douerlielluna und oustoutruliclies Ge-
halt. Zaum. u. z 27 alle. d� Schiel 81g.

B" -·.·«l· G" j.�.n�92ß 1:0.!�. « ·

J» der Mahlen»
sc-D . unt. B A
Male, Beet-lau.

litt&#39; iiiliiiii
litt Yllriicht fie-J

tVerttfsbeomter! mit
Not. bereit, di

11¬ El:Q
ils-F -i. «

Yiibelmfiro

» Berdrängter
Reniniftnftirfil
Gtiterverw in
Polen iuclit z. «·

s� l. 7. 6tellg. als ,

s? 111111111111.
",s««.; od. Reitinungss
- führen Beile

8eugn. Angeb.
-" u.A4Soil.Zig. J»

· is. 11��: -

putzt-feine,
30 · . alt, theoretisch
und vratiifcli durch·
gebildet, ballt. sprech,
sucht Erteilung.

Zufcttriflen erbeten
u. B sit! Gebiet. Z [2

Weg Abg. d. Amts-
vorft. w. z. boldigeni
od. fvät.Aiitr. 01.13011!.

�Jltntäfeiretitr,
Nectinrtngsfiitirkr u.
Lrofvertttaltcr Paul
Kowalsky frei u.
eint-f. ich denselben

gewaridlen Beamten.
v. Seeger. Jakobs-
darf. Nr. Tafel. f2

Vvitstsohastos 
Beamter,

82 3.. 1,70 gr., un·
getiiudlgle Stellung,

 «-.31:t, wo tnät.
«« iratuttggeflallettlt.
Gute Zeilgtu Zutritt.

2110 flilii Mk.
Sohle icb dclnjeuigem

verhilft. Gute Sgn.
u. dieser. verband.

Oft. B 366 61111.8.

Sitllie ltir mein.
iliiiiteriietr

der 11d! noli! weiter
in ondenWirllchafiss
betrieben foribilden
n. verboiliomm. rollt.
23 J. alt, 7 J. Praxis«
tnil alleu vrokrlfaieu
u. vor allem schritt·
traten Arbeiten lehr
gut vertraut ifi, guteettgtiiffe hat u. den
ich bestens empfehlen
kann, für 1. 7. 2:!
anderweitig Stellung

nfvekior Jarosch
911011010111. l1

ttr.·Colet Dtfch.·QS.

Vlllotitlir heilt.
Wirtittlssllifi .,

4 J. Praxis u. gute
Zeugin vorhanden.

Taicbengeld ertt!.
Gelt. Aug. unter

B 370 Seht. Zig.
Suore . itt. Sohn,

Landwirtschaft. Fa·
tuitenaniebtuiz erw
Scheut reine Arbeit.
8ufarr.WtS6d.Zig.

Guitltkflierir -
fehlt,

23J. alt, ed . Landw-
Schule mit Erfolg be-
lacht, bis fest auf d.
dotiert. Gute von 200
Markt. ttitig gewesen,
snctit Stellung aitl

Gute von
b00-i000 Utica« um
fiarzitderdolllommli.. 
ehrte gegertfrir. Ver«
gittung.Fom-Attfitrl.

Gelt. ug. unter
B 362 Sau. 31g. [2

lliltlliilitilil
ehrttar u. tüchtig in
feinem Berufe. bat
wegen Wirtfaioltss
beränb. ab 1. Juli
l. mititViehdefionde
abzugeben. Kreis
Qhlou, Beleg oder
Groiilau bevorzugt.
iedoar nldll Beding.

Zittchr.auftiitimitr.
Nengehauee. |8

�t l«

»« gestellt werden.
«· Bontur.

ittergulstoufs oder
fchan Besitzer! itt langjähriger, aufs. 1111111.

älterer Laudtu Jnspektor
besten Zeugniffen u.

socligertssfze Bewirtschoftutig
als Vertrouensftellung zu übernehmen.
Werte Zutritt. erb. unt-E 375 Sattel. 31g.

Junger Diener,
vertraut mit allen bitusliclieic Arbeiten,
flttttt bis zum 1. i« ?3 Stellung. Angeb.
erbeten an Karl Bltemsky, 0111111011!,

Haut-trittst.
"f: herb». l Kind, ittctit
« wegen Aufgabe fein.

Padua. o. Wtrluicgsz« treisolsWirtsctiafrer,
Hofverwoliey Link-
gceljcr Ob. dgl. fGiiigltgn. u. mv ehtg.

zSerioKorrtioutottlu 
�Q8330 {in.10 an ,Post liattertl. Q
_Gllrtner, rieth»

reicht. Soldat» selbst»
aus iett. Stellung.
60031111. im gelernt.
 -S!arlettbau, law. ouih
Btnberei u. Delorat.,
fncttt f. bald Dotter-
ltätlqlttta in Herr-glitt?o . srltsatgärtn. u

gültig Seugltf. gefällst.0 le z. vor. iu-
ieud.dorb. Gen. Aug.
m. trüb. Angeb. erb.
G. Kleiner. Glirii
EdiikjzijYgeji i?
Guisirreter

fuclti Stktlg. auf größ.
Glis. z. 81. in unge-

ßilngtgter Eignung,et« e r., tl erloe�!,
bestens vertraut tu
all. Buletg. b. Joches,
Nioliereifctriiiem Er-
folg befudlt. liber-
nebnie atra! Haige-
dläile. Frau iit utit

tätig, �sachte evt. lelilfi
isiriistnslch und ticlrie
Moilerei ein. falls
tiiaunr verband. Für·
kfiactrideis nach Ab-
fctizkttiztillrvclriiifiobtn bvere -uge . er.
n. B 36S Seht. Ztg

Ja. iiliattn, leicht
lrlegsbeloriid., 28 J,
suait DotterfteiL als

Kiiillllkliiciikk
let gr. �lltt- Seleufcl!.
Koution vorband.
_1llng. �I. 72 61111.81.

Verliltieriei
393., 00.170, sticht für:
bald o.fvctt. dauernde
Stellung. Poftlogb
I�. B. 40 Natnstan
"armmms
Viirirdiener oder

1111111011011.
z. 81. in nod! ungei.
Stellung. Zutritt. u.
Z 50 tust. Seht. 81g.

tituliert
« 2101001001001, mit
somit. Sllevoroiureu
gierig; Ftihrerfclx 2 u.

Gelt. An

cq

Ziolkwiseeäillktfii

Cltiiufimr
von nachmitu 4 lihr
nnd Sorintoa frei
Zfatlnw I35 6101.8 4

tituliert,
gelernter _ r.
1:2 3. alt, mit fämrl.

Stellung unt. 2 7t
ttleiarii Sattel. Ztg

llltrrtfeii
34 Jahr. tuug 0010..
auterflcberer abrer.
Führerin-rein 11.30,
mit sämtlich. site-vakat.
vertraut, iiicttt f. bald
Stellung. arti liebfielt
aufs Land. Artgelu
u. Z 70 Seht. Ztg
Suche Stellung ais

Cllititfeiir
get. Elettr., tritt alleu

Cltniiffeltr it.

28

2 lt. 8b, gute Gelin-

fv.Sietltiiig. AngebWesten, Paftotut 2. erb. 0.1 litt Schr.sig

tniiiderltug

rtlüit 511110.,
- welcher Art. itolttlou

Herkul. allerlei«

Reparaturen bertr.
Eh, lebig. ·««·"

311111111 81611118111.

Mctiitritflllgliilrr
J» verb., o. 510.. i"?

studiert. lot Jahren u. «;
Novaras» Führ-rieb ·.

uung, s. z. 15.6. oder III«

Verfonolders 
entlaff..

dutctsous ehrlich unb
zweit» gute Zeugu., 

gleich

meg.

laut! gestellt 100111011.
91119.23 l0_8__6d!l. Z.

F. iilitictitrfilier
 ohne stand. Eliouff

«. rtriv Lsittiaiiundlttttg
iäbrt still. ikaiitet« stunden·u.rogetveite.
Beflellg.Tei. itig 11081.
Suore z. 1. l. Sie

lung als |2
Kutictier ad. Diener.

29J.olt.verh.,lttittd. 
in stetig. Stelle fett
ists. Licio. erb.
G. Lanchlnsky,

Scltlosi London,
Post Mittel i. 6a.

Hrklllrliittfliler
ledig. statt» fuctit z.
l.Jutti Stettnncpsus

- tdlrlfl. B592 610181a.-. .�.

t. . ritt Stett. Zulchr
U. 8312610101311014

JuncierMoirrrfuctii
anderm. Stellg. als
Dann-»Halt· 111er,

Wanst»
de d l. «« fch . .s s» 0.113931; «

Glich-two»
blutbefleckt,

m. alten Arbeit. ver-
traut, iuiltt Stellung
wen!. 91113111110.
solche. 11.2�. 880.31g.

Gebilde-te Dante.
Winde  fiinfz.Jaitre!,
evg.,«fehr erfahren,
kciiclifetttaiionsfäh.,
iuiltt ob 1.�!. Mai
Stellung ais

Hitittiieme
in fraueni. Land· ob.
Villettbousix Solche.
A Ist! Schrei· Zur.

Geltiidrle
Lilliltlttikliffkull

ed»  J.ali, geteilte-d»
m. Juni-n· u. Aufzeic-
wirtfcbaft vertraut,
f. Vklklttlllclibftclls
in beff., frouenlofeti
Beamten· od. Guts·
houshali flir l.Juni
od. weiter, ido sie
1010111511101�. Jungen
tuitbrittgen latttt. ifi
gern ieilrft tnil tätig.
Irrlicht. tritt. B 328
Getrost. Sattel. 81g. [2

Junge Dante, sicut
in Pflege u. Haus. s»
auch f. ttirze Zeit.
Wirkungskreis. Au·
geb. B 296 Still. 31.

3g. beif. weils-il. i.
61011!!. a. Hans« zw.
weit. Aus-b. i. Haush
b. Famil-Aufritt. n,
Tafcbg Forflh bedrz
stirbt. Z107 6011.811!.
011110001 sssxoclrterf

ev» 2130010,
sucht liebevolle [i

Aufnahme
auf groß. Gut zwecks
Brrvotiiontiiirtttitg 
i. d. i. srtiore
tt. geielticlik Form.
9.101l.�,�1ant-_�2lnld!l.�

Pension 1111110101111.
501111113288611113.

Stiche für Tochter,
20 J. alt. in einem
besseren Haufe, am
lteblten auf d. Lande
Siestri-tg. wo fie nur.
Linie-irrt. d« tfzottsfrott
des! Haushalt girrt.

kfxlskllcll 1111111.
Fantxtinfciilttiz er-
witnfali tirtd eben!.
Talcbertgeid Zuichr
u. B 834 Schlaf. Rtg.
· Für: tsioitrigrs
tuiiites Alcid-treu.
toelctrcs itch i. Haus·
halt ortsbilden toll,
wird l. bald doffenbe
Stellung mit Famil.-
Attfcirlulk gesucht
Zuletzt. Z M! d. 31g.

Sollte fit!: Tochter,
20J., Stellung als

Hitirtirilller 
11112!

Iliihe
bei vollem Faun-An-
tcblittt Gehalt oder
Tafarg n. tiberctnt.

Oft B um; Satt Z
Suctre für meine

Tochter, 20 Jahre,
Aufnahme iu
gut. Haushalt
zur llnterfiüizuna d
Housfr. obtte gegenl
Vergtsp tuögt Nähe
sites-lau. Zutritt. uI02 Stillst. 81g.

Novaras. verlr., tuclii · · «

� Nachweis:

Atbeitsfreudigetn 
l ehrlicher fl

Biet«titiifet«
im Alter von 18 bis
2li Jahren ilir tneiu
Kolonialidorcus ttrid
Detitotclfettgefciiaft

�tun: t. Juli gesucht.
Eduard Kanns.

selbständiger ft
bilanlfiitterer

xsiatifuraun

lau tnikgtiarft aus der

ttiiojseti Brauche sittioiortigelrc Eiiiirlt
gesucht.

a us» Stillst. 3m.

In woldtelttier
 Bällen �Suetafrubt.it! ciii Sliszkwckc
cktitfitet lllctdkii

und ioird dazu ein

Fachmann
gesucht, der first edt.
daran bereit. lann.
Kroftanrnge ifi dor-

mii iiitt.fcliiußgleis.

 litt. d. Sattel. 81g.

1811111001101�.

fduuf!. lofort gesucht
Bullricelle

ifieiclicktirnbbrrnm

lltlltliiiti litt!

mit guterVorlrlldutlg
sofort gesucht.
Bild. Lebenslauf,

ZeugnisfesattF trft
zu Hoiieiillrlressclies 

Fsotstotiih
Stctwertiiitt D6. f1

Brcsiattrr Getrcidcs
ogcuiur suctii befoh.,
branaielutrdigen

f. Provinzltodu Zu·
tat-sitt. B 32l 61:01.31.
siulatllaltua. Sorg.-
eliti. flir Butter n.

110t1b1l.ft111!t fertige-f.
Ton: jung» tüchtig,
mögt. bronaretritld

s i
11¬ oRikiilitii

Rast. Llttgebole unt.
z 28 arti. Sollt. Zig-

Sttaie 501111.�!. oder
P0 Juni

ililigtil MüiilL
11011C1l�f1�Cl1l11	.tCÖ¬v
gewandt. Verktinfeo

01 o Reiher,
Grün crg i. Stillst»

�.ttolottioltt.tarrtt. 
 betreiben Stifter·
11110 6111111002412?
Gkltftiftliiliililiirz

fiiiifl its. Viiiüii
Buctifiihrtrng n. Dis·
vofilion eignet. Be·

Braucbeteirtiltr treffe.
Zutritt. unt. W �M?

..._. �q...

Woretlgefiblift suche
ich zutn l. Juli er.

ciiicll Tiiiglkksil5321111111121.
Titel-it, lloit. Erhob.
u. �adfettrtftfdlreiber
Bedingung. Zutritt.
titit Lingoire d. Grösse
itrld Verboudsonges
bitrigleit ott

Josephäiotlschalk, 
Bluts.
Vöhtttifclretirafte Pl!
iFlit nteiu  betreiben
Futter» Dienste·

utitielgefctittft itt der
Provinz suiiic icii
zum bald-gen oder
flläterctl Llttlrilt ritt.
ledigen, christlichen

tituliert Meint
für Kontor u. Reife,
der und! in der Lage
itt. den Chef zu ver-
treten

Bewerber muß be·
reits längere Zeit
mit Erfolg in solcher
Stelluug tätig ge·
treten fein.

Gehalt nach über·
einkauft. Angebote
B 859 Gebiet. 31g.

Noch Deutsch-Es.
wird zum bald. bezw.
lvateretr Aufritt ein
unverbeiroteter [l
Ncchlitlllgbflihkct

u. Hatt-erwartet ge·
sucht. BedzPolnifcde
Sprache, lirm 1.2111116-
u. ßiutevorfteberlad!.
Gelt. Weib. mit Le-
benslauf t1. Zeugn-
ilbldtr. unt. B 30a
Gift. 601101. 31g. erb.

Suche zutn l. Juni
1923! eitelgtilben. zu·
verlcllfigen jungen
11.110011, evangcltfd!
welcher an strenge

Tätigtäit gewöhnt
«Ze«fiteriitcilier.

Zeuguisodfchrifrem
welche tiiart zurück·
gelandt werden, zu
tettben an

Alfred Retter,
ftittlergutßbefilser,

211111111!. itt. Beleg,
Bez Brett-lau.

 Bei. t. Juli

ttriiittungoss 
fuhr-erlitt!

und» til ut til Steuer-·,
Recbnungsweh gut
emvi. Selbltgefclitn
Levenslsp Zettgnlss
obtain. Bild an
Grasin 31013101011,

Liitritlett i. Sattel. ilFinstern-old: NL.
·  «-«.-.«:«.�-«»r·.·-.;·»s·-s.»«

Nu:

n&#39;a l

�H4 z�, I

freierer Reiterei, ,
der auch tm Bfiro tätig ifi, zuur
t. Juli oder früher vort hiesiger
GetreidesGroßfirma gesucht.

Herren, welche gleiche
Pofltion bisher erfolgreich tnnne-
hatten. wollen Lichlbitd u.·:leuglris- .
abtchritien ernrelcden unt. W I92
n die Cielchllftsftelle d. let. 81g,  tVrezlau 24&#39; Gtäbspicncrftlsz VI· I

mltLtilsftlrtoutiilrlts
kitiaoliirerdoldBress �.

teranttldlctt 0b. elei-  »«

llnirerh. de· ««
verzagt. Vorder-dort. «
uttiuelrensiolri.liiaits J
011b, Beltgttlöabfdttn.
Lintritisiermiin Ge- 7�
haltsairitrriichen erb. z· �i

bannen, edeuioiiiioh ·« ·« «
ungeb. unter B so« J

berf. irr laudw. Blieb· s· f
ftihrung elnfctll. Ab·

[21
Intteueletlttraile 83. -·-«.-«·""-««

nur bettelte, foirie

lirritzlelitritmie T

 ca. 25 21.!, ber fie! i.

werber mirs; leichie
iiiulfafiungssgobe u. «.

1110111111. Sattel. Zrg.
Fiir mein Kolotus

I  «

11.111111.

"iiTii«efr«kisE iil »
Zutritt. erbet. tritt. z 158 ei. d

« �1 «! ««. «« ·  .:·.»««.« «

von größere: Liiotclrincufollkil in
in ieitende Stellung;

für« bald oder« später· gesucht.
Bett-erbringen von gebildeten Herren

von»cttva d·5�-4 !»«.Jiatircll erbeten linke:
B sit! orr die Gelernt. der Seines. Zier.

HEXE«  ZF»·,HY»iY-HH«7-ZJ.IY it  JNXKF»«YY».«BJ.Y, I; ,.W#&#39;IP__  ��l �n «» .« _,.- »» » f�. �k. » , ». »« - - «» , F, «· _ »» s, . »«-«-l«,« .«�.�l1.re+.-«.3�1x5.«:."1 «--&#39;s«-�,«.zs«.psit«.t«l�« 10."!; di. C, »F  ·

steiget-e«
 bete ober Dante! »zum Olrrtrlit cm t. Juli oder

froher: dort like-freier Vridorlrolli gesucht.

i
reslK? i.

ruft«
�

Abteiltiugsleiter
ftir Ahn. allgemeine tliorrtioffe
wird von bedeutend failefischer
Grafitiattdiung gesucht.

�Bewerber rnttii die Baustoff-
brandle 1301711611011�; beherrichem
tut Eins und Verlauf erfahren
und itt der Lage feimgrößereut
Verfonol voraufteben. Angeb.
arti ousfiiitrlioieut Lebenslauf,
Jena«-Abtritt. u. Ltctiibild unt.
Nennung der Geb.·i2-inlvr. und
des frühesten Anirittsiermins
u. B sit? Gefchfn d. Satt. 31g.
3��? ,·«»ss.s.s»ssss�"7,«s«. -·.»:·-««"-»s»,·  _". T« �._. Des? «» ·5"  s? «« · fH-«;·,k:«.T.-·"T.: ·� Er» F«....»»-»-�..-·.·.«

gttetrerderatttugisk lind

F« F»

zum sofortige-n oder iväteren Eintritt
fttctit steinernes· dasselbemal.

Tauche an gros
Alte Breslauor Firma sucht

in Vertrauensstellltng re tilgen-
tativen. gewundten lernt
mittleren Alters. möglichst mit
der Branche vertraut, als

l. 3111111111110!�.
Es wird nur auf allererste,

mit Bilanz· und Steuerfragen
völlig vertraute Kraft re�ektiert.
Bewerbungen mit An abe illa-
heriaar Tätigkeit und. M 1073
an Radon Rlossc, Breslau,
erbeten.

_�.___.�.. ��.���
Filk Ullfck Pkskffllzgkckkibcgcfkiiäft

fucben wir z. l. Juli d. J

2 tiioiiige Bediente
aus der Gelreidevrancbe gegen BresiauerTartfgeliolu fowie Provtfio. [3 

o
1 iiirliltgert Biråilrolier
Licstvcrbtiirg., towie Zeuguisctvfcttn tt.Liclr7·
bild erbitten t01r B 83l 159111111. Sattel. 31g.
«« " MARTHE: Vs7s«»"�-«s«-"ts"sfis: sis"s"sliss&#39;ix�·ist-·�stif«";srssxsse esse-g .=&#39;i&#39;-.
 Bedenteridesindttitr.lltiter- g".
 nelittteii seh-G. iucilt

i! erteilte-teil 111101111111.
«» firtn in allen uerizeiiiiaieti Eiuriais T.�
- ; langen. obichluizficlierm [2 ·z.«

e! junger: Mann
«; zur Erledigung des sisailversoudes cis.

uibeaufficbtigrtttg des Hiissverfattols �s;
"--». ztirn lofciriigen Art-ritt. Dislreiion "a;
« 31111111. lt. W ttt Sattel. Ztg. ·

� - -·�""" i.-.-.-...__-__
Fiir grafzcs FtolotrialtrtarctisGrtcitoft in

der Provinz idird zum Befncb der alten,
guten Htindlerlundfchcrii ei« getvandter,O .

junger: Mann
gciliatt nicht linker 24 Staaten.

Der Pollen ift bei guten Leistungen
ein Dotteritden ·.-

Vewerbuttgen tnlt Zeugnisobfalrifteti
erbeten unter B 330 Getrost. d. Sattel. Z.

· Sile Leitung eines 3igarreii-Svczlot·
lseicliiifis in der Provinz wird f. sofort
ein vefiemvfobterterz unbedingt ehrlicher
und fireirlouter [2

Verkäufer
110111611. �Veaulton erforderlich. Bewerbgm
mit Bild, Zeugnisabicttr. u. Riictvarto erbot.
LigipFufzballfvteler lebe ertbiinldlt.

Angeb. tritt. B 869 Gft Sattel. 81a.
Wir suchen zum Antritt tür

1 Jul! event trüber iiik unser lichter-·,
llolz- und Baumaterialien-
uesctnatt einen arbeitslreudigen und
Zerrissen hat ten
sangen Mann.

Derselbe muß mit Schreibmaschine
und Stettographie vertraut und 1in1!
im Lohn� und Steuerwesen sein.

Bestrebungen· mit  iehaltsanspr.
inkl. voller Station und Wohnung
sind zu richten an

Albert Niesel & Söhne,
Wansen I. solltest.

Tmttfmiittle Srlrleiierrr
fttcttt zum möglichst bald. gtntriti
tudtttgen, be1 der Backe: u. Sbanbler-
fuudfoltoft im Woloenlturger »Ja·duitriectelriet und im iilteiengebtrckz

»! . Yispäyszit .&#39;

gut eingeführten

Reisender«
Geist. Lingebote mit Lebenslauf.

Geliaitsanipruclr u. Zeuanrsabfctio
u_t_1_t_.B 3715 bei. die �	1. d. Sattel. 811l-

�ttr Dllbetn, ltnb zwarfWiit industrieller Wert. wiss»
Herr«  aber Dame!

mit guten illantttiffett in der Buch·
ttctttung gesucht, der auch fienogrodhterett
und ilitatctitne fctrreibeit lann. edit. wird
möblieries Zimmer gestellt. Zufchr. unt.
B 382 bitt. d. Sattel. 31g.

Für unsere! ·
itlirselttrlotts und

Wermeltg-Abtelläxng Holz- u. Eisenbeariteilutlgs bin chineu!
suchen wir einen mal der litauclte

«. bestens vertrauten llerrn tüt
Kalkulation und Korrespondenz usw
zum llnldlgrn Armut.
Seins. weiss, Breslau It.

Kritfiioagertfiilirer
gelernter 5010100111101,

für iofart gelacht. Meter. 1111130111111.
F. W. Rosenbaum.

gticiifüiirtiirggiitoliellletter »

geb.
«. ans guter Juni. als

l

. Bitt. d. Stillst. Zier.
Pettfiottiert · linder-
ictlc zu. verheirateten!,

«·«;«"»- lehr« riiittgen

Fötfier
um gut. Zeugniffen
wird auf d. Lande il.

-t; �wohlig, 11. Devulai
 gegeben. Gegenteil«

Feld· unb sagt-muri.
X· stelltest-for. Frau Ge-
«"..«; » flüget belorg. Angeb.
s «� on iliiiterglttsbelitzer

Herntanirlkeigcy Max,
Post Hauern.

Kreis Trebniix
Zunt l. Juni, edit.

toll-it, auf Gut den
360 1732m. Scttielieus

Wirtschafts·

mitmadat.
fohu be-

boraugt. Familie-itt·
anschloß. Zeugnis-
obtain. Gehalts-i. on

Dommnlclx.
Gut Setferodorh

Oberloiifiix
· Zum 1. Juli d. J.
inciie eitlen

iiliilkkkUikiiillfctl 
Gelt. zilngebole ou
itttrttorot Pletzek.
Ffirckluttb.Oeist.Schl.

Vertretungs- 
fllltier mlli

sbltfitertititlier
tnil nötig. Vorleunltu
fitcht z. bald. Autriii
Dorn. Sclibtt-Ellguili,

Sir. Irebtltu. &#39;
Grii cmvfahlener

2. Asiiitetlt
mit tcbrtftl. Arbeiiett
vertraut. d. zunctchfi
Hofoufficht tnil liber-
nittrtttt, ivird f. 15. S.
ober l. 7. gtitttbt.
Zu gleicher Zeit filtdei

junger Mann

Glorie
frdl. Artftrohute gcg.«« Penliottszotiluttcm
Schickt, Oberinfv.,

Dorn. Eis-dort
b. 6trlegnlt. f2

6u1t!e zum l. Juni
jungen, »lalhot. [Z

xlltrttciiaftos 
M bitt-irren,

«« zweifahrige Schweif,
ttottluter·�iirlifuttg,
firnt in Lohn· und
Steiterioch.,der gross.
Juiereffe für formt.
lanblmrlld!. Arbeiten
bot. Angeb. ittli Le-
benslauf u. Zeugn-
Adfivrifietu Gehalts·
forderung iexlt Bett
iuWtiiaiei etltgutetd!.
tritt. B 350 an die
 Ssetdltt. b. Sattel. 31g.

Eltl silisifietit
gefilmt für l. Juli
mit nur bettelt Erri-
vtehluttgettouf 1000
Morgen großes Gut
itt talb. Kirchdorl
unter Leitung des
Besitzers. Etliche. u.
B erst! Scblef.Ztg. |2

Suche 51111115. Mai
oder späte: [l

Glorie
bei Fontitteuanlchlufz
u. Peuflonszohlung
Angoboie an
Juni. Holtmann,

Dorn. Hof-licht,
m. 6trtegau.

311m baldig. Airirltt
iuaieu wir both, ev

Dirmttiltflltgs 
mittler,

gelernten Schmied
od. Schlatter, welater
mit den«-Dampf·
vflug vertraut. fcimtl.
Revarat an vielem,
sowie an sämtlichen
londwirtfchaftt Mo«
fcbitien telbftänbtg
ousftihr. kann, wenn
mögliciyoucbirerirotti 
mit eleltr. Anlagen.
iltiodertt eingertoiiele
Aderlfloit mit eleltrt-
ldtem Antrieb dar·
Vorwort. Berlictficiis
tiguug finden nur
Leute mit langläbr.
seugnifleu u. Ento-
fehttingen nnd ori-
ftcinbigerGefitrntittg. 
Bewerbtrttgett tnil
Zeitoniffetr fittb ein-
zureiclien on

Gutervetwaltg. 
Ober-Ellguth, 
streis Guitton.

Ein Martin» ebrilarer
Leute· und Alter·

Streiter,
evtl. aricti Gärtner,
Huld 00.10111. gesucht.
sofort. unt. B 863
 Sefdtlt. 6d	ef. 51g.

Für t. Juni fucltr

1111111111. Kiiiii
fiir großen Land·
hatte-haft. Zettgntsåb
getan. mit Bild nnd
Geholisanfvln oder
Dertbnl. Verlieh. bei
Er. Dnsohottlander
Hottlietn Kr.Bresl.

sszk der� beendet. ais

Strafe z. 1. b. edit.
früh. für 40.! Wir-a.
drohe Wirtfchciit ed.
strittig» jung. 93101111,
nur ans bcft. sonnt»

feine Schwer.

Yf"i"ti«tc:tt.
Ze:lgti.-«.!i"bfarr. mit

«.- Lebenslatif erratend.
�i�. Prenpen.

Laut. Haare-noli.
Post ssseuttlgsdorf

bei Aste-start.

Gelt-ritt z. l. Juni·
« auf lsiizoge bis drei

Waaren zuszr Llttshilfe
auf Gut Tsicitie disk-est.

Pest. Eileiter.
Bericht· unt. B 358
111010111. Gebiet. Ztg.

H·  « I

tlltiiofieittssciiiilef 
« �ernru
3611111113 lgtngbttfßf!"re ou· . er an-
ltrafze 69. litt. Sarule

fesgslsss..ge.iiss«- 
i i r - . r 1111
o. Vorteils. Quillt-aft-wooen ·rern.  �in-
tritt jederzeit.

Kutscher- 
Chauffeur.
i.verh., Flibrerfclx 2-
:;b.nuv.ged.. d. not
ges» g. Zeug» s. b. od.
w. Stett. Aug. bitt.

Ahr. �iebvltne.
Kreis Bteslou

Suche zrim l. 6.
ebgi, erfohrenes

Klitlterfriiitlein
zu 2 Kind. 1 u. z!; J,
It. Rittergutsbef 

Zlrpe
fmtttel-LlT-illau,

Kreis Name-lau.
Streite f. bald eine

tüctrttge 
Haussckineldertn
für einige Zeit aufs
Lattd, ntelche firtu im
Auferiigen von Do·
men- u. .fiiinderfoch.
u. Wåfchenäbett ifi.
Gefl.Zttfcttr. alt Frau

V1 1h� G«
Slllvell-9tlläatlllr, 
ftreis Woblotu

Giiltftlktkttiliii
azts grtt. Familie, m.
000. Scliulvild ge-
wondt it. firntdlbucbs
führ» Rechuuugss u.
Raffenmelett, selbst.

l5 in Mattotsabfclil., ab·
tat. ehrt. u.
Ruf, ong.
genofiitt .

. Fillti gesucht.
Hohes Einkommens!
Gruft. v. Birlleftr.

Wtrtfctiaftöautt
Nttdlt C6. dein.
Deutsche Adresse:

Dberlnllnlleintze, 
Ziroorze II.
�111101131121111111.
firm im Nechuuugss
wesen. mit Jahres·
obfcdliiffen vertraut,
als alleinige Kraft
flir gr. Lierwaltung
iirtrn 1. Juli und!
Deutsch · Oberichlef
gelacht. Gehctlluoclr
Forli. Gelt. Stiege-b.
iuiiLebenslolti.Liaris 
blld u. Eritvfehlttncm
erb. u. B 360 Oft.
d. Sattel. 31g. |2

Lltlrlttlietiiif.,ttitctrtrt., 
Stirbt-ermahnt . 31111-
bergartncrlttttcu u.
Pftegcrittitert mit

Zeitgnlffett suctii für
hier u. attsurlttts [3

61110111010
Hiutoolixieltellteits

Beruriitlltirg
91l1f11113.*D1	¬lÜ/L&#39;t! u.

3unternftr. 411/43.
Telephon: sit. 3492.

Auf Miililettgut
Nähe ihres-lau, wird
z _l. Jttni tüchtige
Wirtin für Haus.
holt. Milarwirifaroft
u. Geflligeiz gelacht.

Frau Kallski,
Brote-lau,

Hordeubergltr. 8.
Suaie für bald od.

1 Juni feibftünb.
Wirtsriiafterin

fiir unt. Gut  911100
Stilefengeb.! in [1

Vcktktlllcllbftclllillg 
llmftdlt, gut. stachen.

Einlegen u. Jnlereffe
für  Sefiiig. erfordert,
 �Borte mirb_bergilt.!
Frauvon Eichhorn,Breslau. �-
Kaftauten -Allee |8.

Gefuctrt für bald
oder fvctier [2

1131111111-311.
20-80 Jahre alt, das
einen Londboushalt
durarous ielvfiitudig
führen lann. Keine
Auiieirwirtfcttafn
Dom. Nur-Abbild,

streic- Stciriou.
Geiuclit für fofort

ilictriig., energ.
1111011101110.�

mittleren Jahren in
fraueniotlbutebauä-
holt. Vollfittud selb-
ständig. Erfahrung
ln tttefliigelzrtctrt uttd
Milchverweriung

2 wiiibd!. verband.
Angebote nebfi Ge-

baltsonlvriictren unt.
B 35l Gft Seht. Zig

Suche sitt bald od.
i. Juni tüchtige, zu·
vrrlirfsfge

M it insect
Wirtiltiitlietiii

dort. in bitter Knorr.
Einlegen 20.1! hohem
Gehalt, Sctrutifoblem
für tiuderlobViiiens
tioushmiiiihe Riesen·
geb.!- Nur erfuhr. u.
ln heil. Haus gelb
�Iiertönltcbt. mit gut.
Zeuonwoltfiar uield
Frau Fobrltbefiiier

A. Hesse
Lietrau i. Sattel.

v. hell.

i2 illa!
hohem Lobtt"uciiicht« z»

» TO« Zu drei Kindern. lt -. 10- unb
Stadttor. wird be1 guter Behandlung uird
sesesofiegriitrg zum Atltriti fit!: sofort ogercrilater u

durciiotta tuorrziiifstgrk
Marter« - ist-ausartet

geitta:t. lluterftiiizuug der Hausfrau und
farlieidetrt toltnett Bedingung.
uicidaien und tiöcbin
noctr tlberetnlunlt.

�111000-
vorhanden! Gehalt
Dienfihaus sttteider

uttb Scvitlizeug werden gewährt.
Dtretle Augebote mir

ileugttissAdlarriltett ,
werden. law. tritt Lingotre

Liclitblld und
welare zitrtictciefchickt

v. iliefereuzen on
xkcoiittrl Kalnln, grollt-hülf.

Direktion itriifteren Votttgeictiäfts
til Birslciu sucht z. 1.31111 edt. früher

völlig 1100101110
Fstetiottipiitiit

mit rnilldefiens obgeiarloffener Ltizcab
dl!duug. tierne Attftitigertm

Auch wird sofort- lpiiieliens l. Juli, ein

iüvtt 81&#39;817

ciliglg�ltltlnluttebttlltltallet
Bewerbungen mit Lebenslauf, itlden-

lofen Zeugniscrblchrtfrem ruöglichft Licht·
bitt-l, unter B It« on die Gefchäftsft der

V Sohle-fischen Zeitung.

Mobilien
mit guten Zeugnrffett  ilir sofort oder
15. Mai bei hohem Lohn gesucht.

Weib. Gutenbergftrafxe 6, It. Ei. links.

Jelollillltll e
Wtriiittltfterln

zur Leitung meines
Hottsholts bald ge·
suitrt in dauernde
Vertrouensfiellring 
tienniniffe in der
teilten ttiiaie erford.
Zeitgu. u. Gehalts-auidrüche an -
Barotrin Tritt-schier,
Sorloit Irrungen.

Post Herrnlouerfitu
Kreis itzabi-ou.

Für l1. Haushalt
3 Erw., t Kind
lud!: icb z. l. Juni

Mitten.
das ielbftänb. locben
tann u. auch Haus·
arbelt m. übernimmt.
Ein 2. Llfittdchetr ifi
dorbond. Vorfiellg
Regentage nacbnt.5 1
Frau Stil. Staates«

Blticktervlav 8.
Für· bald 0b. l. U.

lurtle ich eine [2 
I

liest» ev. Siiiile
die erfahr- i. Kirchen
u. Gefliigelzuatt ifi.

- Dingen. mit Geiiltltss
aitfvrlieiiety Bild zu
senden an
Frau Riiterguisbef

. Palme.
Qdcrsiisroiiste

b. lißeigeräborf.
Nr. Niotbeitbitrg OQ

Grsnlrrt z. t5. i�!. ob.
. 6. f. Oberförfterei

itt irr-Ist. Dorf -
gebildete. edgl.,

iiltete Stulle ober
Wirtikliuftltfrtiitlein
verfclt 1m Konten,
Backen,  Einmachen
11111!. unb Erfahrung
itt Gefliigelzltctru Fa·
tniliettattfchlttik Ge-
hallsaitfvn n. Zgnx
Abfctirifiett att Frau
Margarete 1111111101,

Sltielisit. Neuling; OS.
Eine eint. dritte,

tut Kuchen ttnd allen
Haucsarbettctt firttt,
sitt« l. oder 15. 31ml
gesucht. 2. Wilidarelt
vorhanden. Angeb.
mit Zeuguisobichtx u.
Geh-Amor. erb. ou
Frau Kaufmann

A. Cleplik,
Bcitllrku DE»
Bahttliofftrn 33.

Etnfoclie Stütze
oder Atleiuirrädoieii
ftir bald gesucht.
Wafcliirott verband.

Frau Jufiizrat
stsckhrno.Sirieaou.

« f Of

Eint. Stille
oder slbaitn ftir alle
Housarb. ruit Jnieri
effe f. ttleiuvieltk für
ilnberl. Haushalt z.
1. Juni gesucht. Zu·
fcbrtfteu mltseu n.·
Abfchr. u. Geh» �n-
firriicben on Je. Re-
gierrtngsrat

Carstaedt,
Stamm-ifi. Dt.·OS.---�--·-j--.--------
Snaie zum l. III?

junges Aiitditien
alt otiiire

tioailenntuiffe ber-
langt. lllltbcnmltbd!.
vorhanden. Angeb.
unt Gehoiisforder.ari

Frau Atriiscat 
er.

Lassen, m. Siebold,
Voll Perlctilitu

Seite grüß. Lond-
houshalt mit Geflü-
gelzuaii u. Garten·
ltott fnclie tcli »ein fg
eint-titles Mobilien

old« Lertifiiiite
ohne oeocnf Bereits»
eilt  gen. Tosaiengeld
Bewerblingerr mit
Bild, Rüctltorto uttd
Lebenslauf erb.
Frau Oberinlvett

Schalen,
Lliieffcrodoru
ists. Standort.

Quart. Fottttio
erfolirspitt 9611950115�

e, ·z. l. Jutti bei

is- 
-- 

--

o 
O

tiindermiidcheii ·vor·
bannen. 31201110111 u-
tjstehaltsottltxcPortas
vertritt! an Frau
Siudienrctt Jnnk.
iziilueullerg i. Seht.

beitritt. Still-e
geiuait siir liuderloi.
glatt-shall. 3 Perlen;
verlange lachen. dort.

Gcfltigeiciu··fz.,t.Jriui. 
zweit« s 111111010. doch.
Frau Fabritbrfitikt

Schmidt.
Nevviinr b. tlireßlau.

Perlerreliiiilrin
für Berliner Haus·
halt gesucht. Nur
folche mit iongtithrx
Zeitgniflen wallen
lich melden bei
Frau Handels-richtet

M1111er,
z. 81. Bad Urtheil-e,

Kurlrotiek

11111. Mitttltleit
iLaudwirtstoclm be·
bortlugt!, welches
flachen, Backen, Ein·
werten versteht und
fid! vor keiner Haus·
lind Garienarveit
scheut, wird litt: bald
itt gut. Lonbhaiisholt
gesucht. Anfangs·
geholt 15000 Smart,
freie Reife. Angeb.
mit Zeugn.·2tbfcltr. u.
B 370 Sattel. Z. l2

Beicireidena nur
mit guten, liidenlof.
genau. derfcbeue, in
olleut dollft. iirme

Llttittliiiilin
auch erfuhr. in Ge-
fliloelztioit wird bei
guietn Gehalt z. 1.6.
gesucht. ZgttxAbfcho
Frau iliittergutsbeb

Felge.
Ruf, PofcHilnertt.1>r 21000113.

Låöriiin
eins. Stütze

die die gute bitt-girrt.
Kilcbe versteht und
einlegen 1., f. Haus·
holt d. 8 Person. im
Siiden Breslous ge·
fttilti n. 7. s! Scbl.Z.

Sud-e irr: 1. Juli

llir

sorderuugen on
von Jagwltz,

te tt
 Gllenbabglt!. Kreis
 Slogan, Niederichl
Suche fof. ad. fvtiter
für gröft. law. Haus·
aii ein in Haus·

orbelt und Kliche be·
Wandrer. Mädchen
tm« Alles 0b. eins.
Stütze. Antwort.
zitr Hilfe. Gehalts·
anfvrilare u. Beugn.
zu senden an Frau
Dr. Lejeuno-Iung,
BrrlinsHatrntrcy
Joachim-Friedrich- 
Straße 49.
Bald oder tdtiter

trittst» litt.
Miiitllieii

oder

eint. Siiitle
efutltt evang., fie.Fonds, «tm Kirchen u.

Platten bew.
tindert Villeu

für
baust!.

mit Garten. Lieben

Lohnform, an Frau
Dr. Sfhnigaldler,ttiic e,

Villa Woldbortn _

Allein-
mädehen
mit gut. 1101010111110.
ftir s-Verf.-Haushait
mit betten seugiriffen
bei hob.Lobtt gesucht.

Aileiiiiiiiiltlliikii
fleißig _u. g1t0erläff.�
itir gross. Haushalt
tnil 2 Kindern zum
to. 5. evtl. l.  i. 23 ge-
sucht« Akofibfrau ge·
vollen. Frau Juki.
Skolar-um, Brust»

Lfieudorfftr.8.&#39;·l, l.
Gift-starke, faudcTeZ
Dieltftmliitiiieu
i gutem Lohn, fo-

wie einen kräftigen
iiiaclerletttlittg

iuctrt rofort
St. Ilerzog,
mücterntelller,

 to
Reiareufteinerfir. 1.
Suoie für sofort
ffer s

Platte-inultum,
nicht unter 20 J.

»Frau Babel,
Haut. enrgau,
Sie.  lJrotttatt.

iterantmortlid! flir den dolitifcherl Teil: Otto Kretfchirikkz m: sen
provinziellen und den weiteren Inhalt de! Zeitung: Otto beeemann.

Saldo 111 version. - Druck von Wilh. Gaul. 801a.



glitt 000 slbbllbfllli Privat etualt. An
U 92 schief. Bist.i?F·fix. 1

Its-·-

ikliilii
3iiii

it!
iiii lttlili stritt-stelltestin mo �Mustern. mit ihn�schlag-tu pe u. nass. Hagen

Stück 24000iiiiiiiiii"
i�: 
Elii 
i

»Mittraktierten tiiitsiiiiii
sär Herren St. 19500, 16000

"iiiiiiiiiiiiiäiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii-.. g-.- ·..--

Familie liiiiilissliliiltilii
 Jacke und ßeinkieirier!

Garnitur 38000. 36000

itiiiiti stimmten
weiß und bunt

Stück Mit.

itititiitiit iltttitiin

Eiliiiilsi

iiiilliliiliillkkiiiiilliii
Billl?
iiiii

in größter Auswahl

-lkiklkiklltiiilkklllliiliilliiil
szxssll 
iiitertohiett sitt: behörden,
Aiistageit Wort! Zeiitritthetziitiiteii. trtterbeziigszsclteiite ftir �lies
böroen. Anstalten und. sowie fltr Zentral-
heizttrigein fiir welche Kohle erfordertiat
ist. werden vom 14. Mai
man» flir die Kohlettversorguntn An des«
Maadaiettentirche 10, Zimmer 5, gegen
tcktristlichen Aiisweis des Abbolere trug·

gegeben. 
il. Für nicht fristgetttiltt abgcholie
Sitteliliie werden 500 Mk. ethoben
fclteiues diirsen alsbald beliefert werden.
Die Belieseruttg der Soutmertot!tentarten.
für sdattåhalte und der Sontttiervezngsps
fchetiie fltr Betriebe geht aber in jedem

alle �hat.
&#39;____c_xr_giitrat -� äniileuuertorguug.

Euiengevirgsbattm
Vorbebaittiat der Genehtttigtttrg der

Aufsichtsbehörde werdet: die Beförde-
rungsvreife tm Personen· lind Gebäu·veszltekhtr ab l. Juni d. II. bis zu 100 Proz.
er

Ebenfalls: vorbehaltlich der Genehmi-
gung der Auisichtsbebörde wird im Güter·
tiertehr in einzelnen Stationsverbindutigcti
für Ton und Steitttohle itti Verlauf« voit
der »·JohatttspBalttistagrttoe eine Frctchtserntunigyxtng von etwa b0 Mit. für 100 kg
ab 20. . ai b. J. gewährt.

tltbteilun Breslau her  bei. . b. H.
Lenz 6�: o., Berlin, itt Anstatt, Schweids
unter Stadtgraben 1L�.

iliciiitenbach i. Schrei» den 9. Mai 1923.
Vllkfklllld Dcc Cillcii _ 801096001031

Aktien-Gesell thust.

Fiitiitenlteinsniltisleititiis 
kiiimvliittetsnteliiittii

Vorbehaltiicit der Genehmigung der
Aufsichtsbehörde werden die Betdrderuttgss
preise im Per onen- und Geväckvertebr
ab l. Juni d. - s. bis en 100 Proz.erl!öht.

Ebenfalls vorbehattitch der Getrehtnis
grtrtg der Aufsichtsbehörde wird im Gitter-
vcrtehr in einzelnen Stationstrerbitidiritgen
für gerirtgweriige Eisroduite der Stetti-
tndttstrie eine Frachtertntisziguttg von
b0 Mart für 100 liilogratttnt ab 20. llitai
d. Je. emäbrt.

Nil ere Auskunft erteilt die Betriebs·
abteilung Breslau her  bei. m. b. H.
Lenz its. Co» Berlin, in Vkeslam Schweif!-
nttzer Stadtgraben 1L�.

Frantcnfieitn bei: 9. Mai 1923.
Vorftaitd

her Yrantensiertvilliitnftcrbergs 
tntvtscher streckt-alln-
Attten-Gefellf·chatt. ____

Von der Deutscher: Bant tiiid der
Firma Zbernbeini. Blum s« Co» hier. ist
der Ltiitrag gestellt worden.

J! 3l000000.-� nruc Stanttnattirit der
Zucterfabrit Frcieltctn

Aliiengesellschast zu Froebeicn
Kreis Arten.

Nr. l400l-�30 ! I .t zu se .s 1000,-
ERr. 1-3000 zu se Ji. bO0O���-_

zittn Börfenhandel an der hiesigen Börsezuzulasferr. ·
Berlin, den 9. Mai 1923.

Zuiassunggslelle
an der Börse zu Berlin.

__ Eop-etzky.

Allistdzslchliiiliftl
{infolge erheblicher titterzetcdnttng

unserer Aktien nttiiiten wir
seichntttigeit zurilctweiietr.

Die zugetettteit Aktien bitten wir in
unserer: Haubtvikrtoaitung Breslau l.
Münzltraße 10, gegen frstattiittg der
Kosten und Vorzeigtrng der Quittung ab-
Einholen.

Eine  Erhöhung des Aktien-tin ttais
itt in Vorbereitung, deckt kbttnen Zu agett
auf klttien infolge starker Nachsrage in«
Mttgtiedertretfen nicht gegeben werden.

Gaunerei-hintern enteilen.
betritt e- itttd Ottttlirtttiertitttti

ttteitsbeieltistllft 
sit! like-tritt.
sahrbarer 10 PS.

Benzolmotor 
 Schulter, blannhelm!

tadellos erhalten. foiort gebraumetäbig,
sksszk 29mg, i! Millionen Mart, sowie

stationärer 080Z0|Ill0i0t
7 PS. Eitettburgerl filr 2 Millionen Mk.

Rittergut Petersdorf.
m. Laden, Post Pollwith Beet. Beginn.

Gelegenheitstanfi
2,5 x 6 P8. Holiititotiit

Ists« , 2 Zur» narhauanirieb, Draht-ibeigenrdber, l biet-Rad 8 Vor· u.l Rttcts
wartsosan . amerit. erhed. mvberne
Form, an fzchnellentschtoss hüllt« MEDIU-

IEEITEZTEE iiitiiiii ilieniittii
Kitrfttrstenstrabe 26. Urteils. VI« 5391

zahtretche

.-�·-- ._... __......

stillt!für Knaben Stück Libido, 8200·.«.

1250, 975

iiulisiluii, iiitin

bis 9. Juni tut .

- i
Die Platten 1-�3 des Vezugssx

Nähere Auskunft erteilt die Betriebs-»

------«-·

Weißt filllililllii9300 
2500in bester Verarbeitung

s...

iiiii.iliiiiiliiiiilli_i___ff�� 
stillt it. itti. itti-illa.

its» �-
EIEMIS Ulllbllölllcll

reich gar-u» St. 8500, 8600,

Biiiiiii-Siiiilltiiiißißiifeine Trikot- Ülalität. in
modernen Fax en .

industrielle�
schwarz und weiße Mk.
Baumwolle

:l.� «
n��i ili« pas» iilii---�.-·. ----s-«--·.--HOut A. s»

l �l i
 - - . «· Z.  ." ü!»

-;�_-?&#39;-&#39;a_x*"i&#39;};=&#39;  �I: _- «»
i.

. z.� L.spgkst vs-

F00.

Fabrik in Halberstadt.

n tittsersdandelgreglster lsibteilutiitn
ist eittitetraaett werben: Aut S. Lbiai i023:
Bei Nr. 7744, �fsirma Iofef Siebcnlittel
hist: Die  Erben de!- am 23. Vliärz 192
Verstorbenen Firtnenitthiabers Sei: Sie·
bentittcl, nämliai: 1. seine efrau
Lllgncs Sicbentitteh geb. Eos-net, 2. feine
Fkntder: a! Konrad Etcbcnttttel, Bank·
VVOMIOIJ iiebriristt 14. Itsiai 1003, 1005er.
hard Sirveiitittrh Lehrling, gefroren
9. September Ilion, fiimtliclt zu Altes-tritt,
fuhren das Cieschiift in ungeteilte:Ervengeittetsnscisast fort. Am «. Mal
1923: Bei Nr. 22b7. Die Firma dein·
tkch Bett, hier, ist erloschen. Bei Nr.
7477. Firma Johann Wut; anlegt! Tragen
und Farbtoarcit Ltgciititrctn hier: Tsem
Frijtiicitt Ltiife Bett. Vereint» ist �lieb.
liirit erteilt. Bei �Jir. This, Tit: offene
svansdelelgesellscltast Atitsctlste n. Skl!tttidt,hier, ist autgeiött. Der isherige Gesell-
schafter Kaufmann tillfred iitittibte, Bres-
lait, ist alleiniger Inhaber« der Firma,
Bei Nr. 8552, Firma »der-natur Uter-
mtiitl u. be» hier: Die Mir-akuten des»
Bau! Vatiltcwitt lind Julius Gutwirih
lilld erloschen. Its. 98:55. Osfctie sann
detegeletlscttaft Prrattzt n. Co» Anstatt,
beaottuett am i. Lljiiirz 1928, Persönlich
harrt-irrte cslcteriscousicr staunen« Isidor
tbiiedztvinelttg llotiftatttiu Ctrzesit unt,
ksiidbiriier Statuen iberaugi, " �
Eiter-tritt. Zur. Vertretung der
schalt« sindjttittier ttttr zwei cszescllscltajteretneriischattttilt oder die  Fee etlfchatter
liiedzttiingtv ttnd Grzrsik ein jeder « ne·

Ulsiilsain mit einein Proluri ten bereit!-
&#39; Bat-lich, reßlau, ist

«?

nur in Getneinschaft mit ein-ern der. Ge-
sellschafter blliedztoittsttt und Grzestk zur:
Vertretung der ilzesscitlsiltsaft ermächtigt
ist. 9836. Lisette Lvatidetsgeseltschait
B. Brei-Blau. Zweignieder-
las itt Hamburg liestchzttdett
gietchlautenden C�ctelltdtatt, begonnen am
13. Januar "l923. Persbttlich
Gefellfchaster Kaufleute Bernhard Hans

lich, Heini-arg, nnd Alfred Hausen,
"rcslau. Nr. 98s7. Offene Handels«
gefellscbaft Reinhalt- Ilrtt u. Co» Bres-
lcm. bü�bunctt am t. SUtai 1023. Pet-
sbnlicb bafieitdc isiescllsitsaftcr Kaufleute
illeitthoid Atti, Lirthitr Slot: und Heimat
Arn, sämtlich zu tbrrslan Nr. 9838.
Firma EIN» schwarzer, Orest u. Jn-
baber Kaufmann  Satt irrt« S werter,
Breölatn Nr. 0839. Firma Mart-in Wohin,

de: 
f�

Weißt liittisiiiiite nie-stets:
mit Fittichen
u. Bubikrageu

litli it. itilitititttiliiitti
Stück 19750

Farben. St.

itt jeder Preislnge.

aus bebt. Wäsche-todt! m. Stlck

Stucko L

4m List!

Frei» K 1mm set-atra-
Breslau, Ring As.

iiliriiiiliiiiliiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiHiiliiiiiikiiiiiiiiiiiliiiiiii lliiii,"E«-. · «-I«HIII KOCH-Toll«

· · Eritis-s _
Original lledelllaolctttasalttitett

itt anerkannt. erstklassiger Konstruktion
und bestbewtihrter Ausführung,

in allen Spurbreite}: sofort ab Lager
oder kurzfristig lieferbar

dosgi. Haekmesser.

« E 00 00 E
BtiE8LAil, Tauenizienstraße Hi.

Über 66jährige Erfahrungen.

in her Weise erteilt, das; er .

haftende .

i Eilig-l!
still?zu taufen sein-itt.itti-it

Vitiiill filfkfktslkikksl

Plane

fitr eigen. Gebrauch

Eintritt: in. sllrelsatig
it. Z 94 b. Satt. sitt;

.Jn unser Haitdeisregister ttbteiiungli
ist unter« Nr. 1510 die ,,!l.liertttr älteren�:
grsctltatatt sitt« Verfichcrungcsvertiiitiltlngmit. beut Sile itt Brcstan heute einge-
tragen worden. Gegenstand des Unter-
nehm-Ins: Vermittittngegeschitfte aller
sättige i! « geh flpeesäst savzktefxtiæilszsrtcxrxtltahsI. .641 J !   a
iitcb irrt! ander-ehrt:liliiteritebintttigckih ahn-ither « r: zu ect igeti ttnd ols e au
erwerben, auch Jnteressetigetneinfataftisit
einzsunehetk Olrtttidiattititlx l0 U00 000

i

25000

13750
Mantua-i

Cm!? e i!iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiii
Mark, eingeteilt itt 1000 Stitct auf den
Eitatiten lautende Altien über je t0 000
Mart, ausgegeben zum iiurse dort 120
vom Hundert. Vorslatidx Versiihertirtgss
direkter Ernst ilioltboct in �örcelau. Dein
tdclntttth Vetter itt Zisrcolittt ist stssrotttra
erteilt. Ter Gesellschafts-vertrag ist um

mod. Willst.
neu, gebr., vreism

Mllilililb
iiiiiiiiiiiiiiiiiii4850i!

lilitttililtiit

3950

ili

�iiiiiii?
Verlauf,

�Q
4850 iiiiiiiiiiiiFritz

tlleuiltitttr. stillt, l.lii

fabritttem 2 PS, [5
Getriebe,

2 Gänge, vrrtäustictk

Schutz,

17. warm i023 tetigciicut. slleitcitt der
Vorstand nur mehreren Personen, so
wird die Gcsiellsihast hure! zwei Vor·
standsinitgiiedcr oder hure�! ein Vor·
itandstnitglied in Geineinschaft mit
erneut Prokuristen vertreten. Jitddch {mm
her Attssiattsisat bei hcr Bestellung eine;
Vorsiaitoettiitgiiedev auch bestttitntteti
tsliitgtäedertt dar» Ltllciriverireitinaereiht
gehen. Ter erste Vottflatid ist von der
»Gerieratverfarttittluitg bestellt. Der Vor«
stand besteht je nach der Bestimmung
des Aufsichtsrat-s aus einer Perlen oder
aus mehreren Mitgliedern. Der Auf·
fiattsrat hat das Streit her Ernennung
nnd illbberusitttg der Vorstandsmitglieder·

iiiiiiiiiiiiii5200aßen

i000
gebot. Friti Dcttntet
ttitttitztrebctt Nr. 4
Kreis Vorwort.iiiiiiiiiiiii

�Ilttituug! Eine Gold·
ntltttziy Anhang» tu. d
Prägung Friedrich
Will! Er. l7:37, ver·
tattfe auf das höchst·

sowie der« Stellvertreter. Die Bestellung
und Otvbertifting erfolgt au notariellen:
Protokoll oder in notartell oder gerächt«
ital beglauhigter Form. Die Gerte-rais-
verfantuttuna wird durch den Aufsichts-
rat oder. Vorstand rnindestens 20 Tage
vor: Fern. atiberattiittcn Terutin mittelst«-
einmaliger llcianiittnachuitg im Seite

|3 schen zlteichsaitzeiger einberufen. sofern

iiiiiilililiMantel,s· 
Hi

iiiiiizu taufen gesucht.
ilil 
030
iiii
HiF

Kutscher-

gebr.� gut erhalten,

Attgehote mit Preis»
erbot. u. 0. C. 543 s&#39;
an Aicnssaaienfteln
ci- Vogtcty Vrcstatt l.

nicht itti  �beten Abweicheitdes bestimmt
ist. Sonstige öffentliche tlietanttrtttaittttns
gztt derR ikläsgellscbast erfolgen d·s« en ec anzeigey »und zwar te-

ktsjtiifttetr ists Ziizxsssichtgsriztsde deiki Gefgtlstta n er « te, la; r yrma er
�eltetcltiibnt: die Liezeiittiiung »der Lins-

" und die linteriatrift des; Vor-
siitetidctt deH Llufsiaztssritte tret-getilgt
wird. Die icslrilnder der Gesellschaft, die

im Deut«

dsssiissihiiiiiiiirrss·- t-.«-..s-..«.. ...�.-.u.

s341|

i

Nichts. Gelt. Betten
vLMefsergaife 48. El.

sättttlinxk Viltiett iibernolttttieii haben
sind: l. Verstclierutigsdtrettor Joscf
Schnur! in Brei-lau, 2. Proturist Hei·
Fittich Liede: in Rireiilau, 3. HBCTTJVIU
rnttgsdireltiir Ernst lflvklbort in Lire lau,
it. Verluste«riingssdirettor Einst· Hkh in
Brei-lau, b. naufntattn isieiiihotd Sigrun
itt Brei-lau, 0. itauimauu Paul Srhiitrrs
tu· �ircalair-geerheutei. 7. Direktor Sinkt
Oisertttattii tir Breit-lau, 8. itansttiitiin
Wilhelm Fische: in Brei-lau lkGenerals
agent Richard Obst in Vrestam 1_0.
Rechtsanwalt Adolf adctsmattn tn Brett·
lau, 1t...i":�auftuatttt {Blut 253mg in Bres-
tau. Den ersten Auffitkttslrcit bildet  die.
vorsiehetisd zu l,4, 0, 7, s und 10 gir-
nitititiett Personen sowie Favriidtrettor
Print �mehr! ittitattdeehrit itnd tlleedereis
direkt-or tlttbcrk Titictsctte itt Bis-starr.
Von den mit her Anmeldung der Ge-
sellschaft ein-geretchtetiS riiittiictcu, ins·
besondere von dem Prtt uttgsbericht des
Izorstandedty des Auffichtsrats und» der
rllcitiforcit tititii bei dient Unterzeichneten
XII-reicht, von dem Liiriiftttiaslterirlzl der
tltirviwrcit anal bei der Haitdclstitaittrer

Mikro-zielt Einst-itt gistiemmcn werden.
l ist-blau, 4. Mai 1028, Amtsggkjihh

It! unser Handelt-wallte: B ist he te
unter bitt! die Firma H. Brrthold se»-
ieitfchafk mit itcfcttrattltck thaftuttg mit
dem. Sie, irr Gizkitfistiicttrwitt eingetragen
worden. biegen a-uh des, Unterurbineirs
ist: der Lin- niid Verlauf von litten-
tttid iioiotiialivaren jeder Art, ins»vekottdere der Erwerb nnd die. ort-�m en. des von den GesellfcÆtern

s« l tu

III» �Ü.� .4.....
_ Jir unter Handels:
ist unter Nr. i508 die Siltlcstictxr Seiten·
tlsdsiittie »Gdtcltscltoft tut:
Hasintig mit breitete itt-streut«
eingetragen todt-den. eaenstorid de
tetsnehrttens ist: a!
Seiten und eh
artileln, solt-its. die dderstelltinzz

iileitivertaiif von Seiten, xsllafitsttiiittetn
usw. in piaetietr zitialett und Verlaufs-
betten, insbesondere
es von dein ilaitfttranit

unter der Firma Seltiesische Seiten.

irr-ebenen F-abritaiiotts-
aefihiiftcäk Das Staitttttlavital
this-tout! Quart. Gescbltstsfiihrer ist der

Gesellschaftsvertragiit� iriiestellt unt« lllfls--« 
f0 April 1923 ge«

Gescha tztübrcr vertreten. Der
schaltet: Pia-l Saat: bringt das Zitaten:

ttttterz der Firma Sikttlcsifchk
ittdiislric Beige n. Hain! in Brcslau de·
trievetten Geswästes mit derr aus dem

Llußentiinde der Fiiicrie 1259 664,92

zusammen 7 202 710,51

Gesamtwert dieser Csittta
77342141. Mart fesigcfe t und
Jigiicb eines vorn  Sie etl ch

und zu
2i5570,5sl Mk, die von ihm zu

Ae 
ftcllt

after

Die Betaunttnacbungcti der
erfolgen im Deutschen Reich-J
Brcotan,�t. Mai 1923.

Ju unser Handetsregister
r. 808 Firma

Neids» Braula,
der Prokura des Atttand man;
tragen. Reiter ist eingetragen
Mit; Friedrich nnd Litfred B!
ttira in der Weise erteilt ist, das;
berechtigt sind, die Firma gemeinsam
lich oder zusammen
lungsvevollntilchtigten

anzetgen

U geitbueu.

egiftor tsitittsilttttg Iz

Ukfchrilttttek 
eilte 

um VU
her Großh-wildes tiiit

Ftllischstschllililsen Licio-Zis-_ on
Cksitvllbttllsern und Lllasit!tnitteltr, b! der«

her Llieiterbetrieb 
Max band

lndriitrir Fskttc n. Dann! in liireslau be-
und starrt-ris- 

beträgt
Ktmstnaitn �Dia: Haack in Anstatt. Der

7. lbiärz 1023

koste« sxieciieseniocrifwikd tm, einen
Gesen-

lager und dir Auftettstiittde des von ihm
Gelten:

�matt, andere Schuldner 8922,59" Mart,
mm1, Warens C!

iiitulden 651929210 Mart, wird der
auf 
ZU-

Max
ilahlenden Var etrageg von

, leistende
Ztamitteiitlage von 800 000 Max! dar.

Gcstxllfatast
Atntogericht

Abt. A
. G. Prausuiiicrs

ift heute das Etlbichelt 
einge-

hat; demim�! Bro- 
il«

mit einein Hand·

Amtes-sta- ssegiist-....»o.o.:ucr-ipez.
Jtkttttsvr Hattdelsreaister Lust, A Nr.

1161 ist betttc die osfeitie Handels-gesell-

. an » itt! ibertlwlh, gebotenen
�er n e etts e � Frau so· a
liticlzfety gebotenen erttxuld in Gräber»
tånd htlsltkiiui lsgartottelgtztctfrltlery dgegdoxxiteitscrtod n am u rten e "austttcrnno Fritz Berti-old in Griisfsiiieterwlit
itt nngoteilter Order erneinscltxrft trttier

r » ttta H. Be: hold betriebenen
Hunde ktxreftltästs und der von derselben
Erbeugetttettrschaft itt Groftsitzetcrtttitt site«
iriebetien  Statt: unh Sihaitlkntirtscstctftt
trübe dass Stiritintlatiitctlsu 5:30 000 �litt
Dei« csteselliittaitevcrtrat; til am Eil. Juli
10222117. zeltriiar 1.923 lreurtuubet. Jeder
der: beiden Gesccktiiftsfithrer tiaustnirttnEriä - alte in arti und ttauinann
«: alte in Groll« Eetcrwib it: allein
zur Vertretung berechtigt. Die Gesell·

ichcitfzterB ttttndlv Etbezt �heil teaufitågnttäer ein, nini! Frau -a
«ierihold, gilt« Als! in Czrofzillzctcrtvim
Fräulein Jiiagdatrtte Bkrtlsold even-da.

ssssraesxlrtsst es«ssssts..sir«z�«stiitttssn n au - e ,
geb. Brrthocd in nährt, drinnen das von

o . - -Gib? pl; BFLIZETETUo?k3k,�li"iik"is«5-VFY
�beurteilt; lgetrifbiztre Hanldelksgefasilät tntitten. itti eine. en ietori eii tun ·stiicteti nnd mit säitiiliilxzikit 30m Betriebe
des Handeltigesiltiifts dienenden IMM-

gab-

Wacekkeiutkxuf hcxksshkkkw r U, n tarin die Gesellschaft ein, und zwar:ein. Gemäß der nacbstesstrsdeächlttlttkp a! das Handels-gescheit mit dem Rechte
ttelluu : marenvetzunve o 29132 tun» de: Fvstftlbtuva de: Firma sum Wette

von 850 000 Mart, h! das da it geltörige

J"VFTL«««E-2Z�Z,«�s�s-FET«GTZZ� ist-HEFT« såiiii« t · F� L� l. . i
Nr. St,  i5, es, 97,103, 113 unb its,

or r. 7 tte- igube ·r, zumFautgtrzdilvmkllsitt bät. sobstirtdz 4t,hoSvillen-
Werte von 817 700 Mart, Von dem  Bes

v 1 50 a b .. a:
arti? �Erdung derrStatxtinietttlagett der
genannten vier Glesctlschafter bestimmt,
während die Gesellschaft ati sie den biet:
bis zum 1. Juli 1923 zu za ten bitt.
Die Betanntntachttngen der 0 sellsatast
erfolgen duraå dett Deutschen Reichs-
auaeiger. Am: gerictst Gattin, 1.b. i923.

In unser Gettossettsatattsregifter istbei her Genoffertfchat Schirmnelwihs
Puschwttter Spur« nnd Dattcttnetasc
e. G. m» u. H. in Schimtitcltottz -��Nr.27
des· Regtliers »� heute eingetragen, daß.
anstcllc des, auszscheidcnsdett Vorsttzeiiden
Grafen Friedrich Wilhelm von Wen�
Frost! te: Laut-wir: Joiet Stets an aus

tbfchwiit in den Vorstand gelrtihtt
Llltntgtericttt Zutritt, den skjpiaio �._.....�.. taugt«

ist. lchklftsfilllktkk

�utgebnt. , _
l» a! Die ossene Oaudcisgesollfchait

e. Bielscltotvstlt itt Namsiatn b! der
liauftttantt Motiv  Betrachter in Bres-
lau, dottc·.izollernstr. 28 beide vertreten
durch Reaitsanwait Reis net in Die-statt,
Scklweldtti er Straf» 0. L. der Schuh«
ntacltertiteitea und Stellcttbcsiszer Franz,
Seliger itt biivvcrm vertreten bunt! di:

Dust-starr itt Netttttartt Lichtes» :i.· a! die

veretielicbtetr Granitvrtirbbesiizer
a. D. Schutt«
im cßclifbcn Sbeittanbe,
Striraail, c.! bcr issruttdstiictsseigetittlnier
Zveditetir Wilhelm Trafo in 8!.·t-t::ttat«tt,
haben das tsttitststbot der verloren kir-
aattgeiteit scttlvvtkltkvsllstlefe sitt i.
die auf der! isiritndktuiitbtiiliorir Turms:-
rohe Nr. l2 und 42 in �livhlll unter
9tr.24 bezttklo filr den siartfmatitt utid
Fabrilbesitzer Titcodor Christ eingetrage-
nen Htsvotckiet von 3000 tlliart. zu 2.
über die auf dent lstrutidsiiicltitlittt
Nivvern Nr, 05 in Titel. lll itiiter :!lr.8
für den Llorfchtists und Sisarlitssetittereixt
zu Lunas, eingetragene Clctiosfeiisctiasi
ntit besittrlittlter Haftpflicht, eingetragene
mit 5 roui Hundert verzinsliche Tar-
iehnehvvothes von 1600 Mit» zu 3. über:
ie auf dem Gruttdbuchblatte Flitintichi

dorf ital. Linn-ils Nr. 4ta in tlbi. lll
unter Nr. 15 fiir die Ehr-shall Cklkttdk
Strafe, gekksdiibttcr zti Ftatntscttliitrf mit
41,5 vom ssuiiidert verzitissiictte eingetra-
geile Jllatetthltpothet von 15000 tlitcxrt,
beantragt. Die Inhaber: dieser Urkunden
werden aufgefordert, spätestens in dein
auf den 18. September« 1923, vormittags

U�

Lsiitmtier Nr. 16 auberaumieu- Ausgebo

Urkunden vorzttt-:geii, ividriigetiftiits
ttraftloderltiiruttel der Urkunden Skfskllisll
wird, sltcnntartt Gebiet».
i923. Das Attitsltcrirhu

GeerSri unter Hatsdetsregister ist baut , ··..
unter Nr. 9 hie Adolf Bitt-n ttttv Bist-per «, ·:»:: sowie ständig mittlere nnd
sit-riet: · tiiesklifrhitft ZIvOftttMdcktuitUUil -.-l"»". kleinere Landwirtschafteim
viel-an eingetragen markiert. Der diesen·  «ungenau �m; Vksstzgkn est-«· »»
iilsaftovertrait ist arti 4. Januar· 1921 «» «
festgestellt worden.

Beförderung von llldaren und Tiivtfonetn
die Voruahrne aller hiermit

den Ha:idetsgesct·!äste, auch der Crit-serv
und die Veratisterttna von Øtilildstlickcn
ztiitt Zttiect des· isskseioervebetrtelzea lind
der Eriverb itleithartiger Qwiditlite. Wie
die ilieteitiguiig an solchen. Tag« Grund-
lavital beträgt 1500 000 Mart und ist
in 1500 Stitck auf Namen lautende
Aktien über je. 1000 illiart eingeteilt. Die
Gefellscbaft wird, falls ni t her Vor-
stand tittr ans einer: Ver on best2bt,
direct! 21tiorttanh0imtalicber oder Eil!
Llttrsisctndsittilrglied nnd eitlem PVOILU
ristett vertreten.
arm! bestimmen, daß tue? vrbcvndenfsltlmehrerer Vorstandstitit leder ein Vor«
ftattdsrrtitglted allein d e Wssllf
tritt lot-e auch, das; »He
gemeinsaiastlich zur peicmtu
berechtigt fein sollen. De
marttttngeit der Gesetlfibast erteilte�
Deutschen tlleichsanzelaeu Der Lbarsiatid

glieheru.einschließlich der mit Mit
Verträge owie der _ h
ttelIuitg Legt den! Mutti
 Einberufungeiner iseriieralvers
extent: mittels bgent aber _
zrmiutng durch den �o? ab. te Ve-
txtisuttst lilUß minimiert? M TMDF VUU
dem Tags: txt� Veksatittitlttrtg ermittelt.De: T« her Berufung und der Tat?
der Ver amutin werden herbei tiich
mitgere net. D Mitgliedes heb VI! «
starrt-cr- im»: 1. tlcdpit onna. 2. m38
rfsakoo Blum. Kaufleute at: Irrt.
Liede: von l nien til· allein »nur Bett»
trelung der ltfcllsclkait bttkk5l1«gt.
Aintskteriitit Lief-an, den 3. Mai i923.

an rirtser Hattdelsregism B
ern 7. lbiai 1923 bei her IMMEN-

a etlschltft Jdcitttcbe Bau! Zxktcltllkkkkk
e amcuuum u ibbalbcubzirg�_ mit; der
syzupxxkkcztkrkastsyg Berlin« eingetragen:

Tut-rinnt; 
D«

Nr. 44
ist

. alt-mag des» bereite durcbgesiishrteit Be«
sit-itti; der Gerierictlvorsanttttittirz vorn

find die  4, 11, 1b bis m Es,
35, so, 38 des Gefeflscbaitsvertrage ge-
ändert warben. Die sttnderttiigen DO-
treffen die Höhe» und Einteilung MS
 brunbf-abiialö. die Form her Bestellung
von Vorstands-mit liedern und  Steifheit:

hurcb den Vorstand, hie Mitteln-exists bct�
Vorstandsmitglieder, »die Legitimation
der Ltusstctttsratstniist-lieber, deren Aktien»
den-Its, die Vergiittttiig des L1ttlid!tsratjs,
die Form der tliictht _ des Ltttftiilitssrates
tzorsineitden ttttd · seines Stellvertreter-Z
und die Prototollieruttg der Bei  um
des, Aufsichisrats Aibsttmmuttgsvar ris-
ten tu: bei: eiuifiivlerat. feine etc d; its-
tirbrung, dde Vorausseyttng der Amm-

Geireralttcriitntrniung, Ab-rufting der ,die lett-kral-i�ii�i3iiixi�i30%rm�äiii»°"  red iionellese . «
einderung dbetökeiseltlificboftdie Bekannt-mactmnnen er - V « .

iltnttsgcriittt Waidcnbura schief.

zu unser Handelsregister Abt. B iDeut}: unter 0in4 die islsesellstllsllt M!
vescitriitttter Spaltung ttnler derspilirntat
� getrimmt - Friedezodorfer Siriiitglli�üä�

ttvttstrie nnd eitndiccitibritctte , F.
Satt-vier n. Co. G. tu. b. H. mit dem
Sitz in idoldlrach eingetragen worden.
Gegenstand des, Unternehmens ist hat
Betrieb ver Sandsteirtbriiche itt Gdlds
oachsitrtcderedoks um her irrationell-ds-
sa!leiserei, der Erwerb unt-Vertrieb von
Sandsteinproduttern Schleiferetwerkzeug
sind .tlrt!statlgtas-lvarett, Ltusnttttuttg Der
vorhandenen Waiferlraft zu underen
industriellen Unternehmungen. DIE!
Stammtapitat beträgt 600 000 Mk. GO-

ift der Rtttuteifter a. »D.
Friedrich Satt-vier in Gall-ballt. FULL«

Ä?�

Es?

tlteitttsxtantviilte Justizrat Glaser ttttd Dr 

Witwe lllara bibuher, geb. Rat-irr, in her H
Tlliaior

it, Etifabctlt geb, iliitodkty
siittttltclt itt «. -

� WC « «

9% Uhr vor dein uttterzseichrteteitGeriilän »F« _�
terutine ihre iiiecbie aiilumctdeti nnd die scbiossenen Kllttler tthlt 9.1i!

di?  ttliilliotten Pia. fi sslgetn
ital-ital, edit. und! mehr, ein
größeresden 7. Mai

ivegetistatid des litt-- »»
tcrnchmeiis ist die Sitedttion und die

mittelbar ««
nnd unmittelbar in Verbindung stehen-

Der Auf cbterat kamt

besteht ans einem» oder mehrerer: Mit«
Die Bestellung des V T . dies;

611 mit nden �s;
errtrf her Be« a";
chtorat ob, Dir:

ekaittnts  «

20. hlliärz 1023 itt das tsrtindrap tat nat ,
700000000 110l�. auf 1500 000 000 Mk. .

tretern, bcu illb chttrß von Verträgen

kgckztgqusitbung de: Aktionäre, die file· s«

oeiiuezzcewttoet

Geschäfisverkehr

�ä
 ��5000 lbtorgeu. für balb vhcrc c

Eisfliiiiiiii träumt�:
5utcbritte:r_ nebst Preis-eng.

unter T. 41  litt. h. Sattel. Ztg.

- �irrt, tzsktusz ,· " «« «« .---.-.·.............»...

itt e l titertieltiiteii der
Laiidtitailiiitieiittrtttiilie

itti: groizen  -.lcbc"ittden, l! get· n. Fabrik-
räumen itt der: Zetttritlo iter Sitz esischetr
Stadt ist zu verkaufen. Etngear eitetes
Personal ist vorhanden.-

Grforderticttea Kapital
eine Wildnis-be.

Streuglte Tielreiton zugesichert und
isrwiittsatr Ztiirhtx u. B 357 Sihles sitt.

itir einen ernsten schnell ent-

ürostee�ßo, Jtnntobiiiclt  »
« Gabitssirasze 50. Tot. Ohle 2208. «; ««

«� «« �rl_&#39;_"._&#39;v_-;-rs�is«  «««; - VI«

I.
»F« m�, «-»·,« s«-P-.--,-».«H»«» � «» s, ,5� _�l4._av3. --»&#39;.·I»Ist «·   i- s« =.* .----i�  sffaskzlzspkks ils-Hi« 5J.- z. kTkkli  "«-« «.�I. · s o. w« - , s. « v.

rtmftiit e
litt still Jiiditiliie bittend.

gegen cm ebot zu verkaufen.1 obugauß, 1 ltbatfermiible, 1 Glast-
wirt that: mit reichlichen Nebengebitttdenl
Oesatittftliche etwa 8 Morgen.
Grtnrrttdrttorfknttd Will-ratsam,

Nr. kÆalzzettitttrsg i. Krittel.--«--H
».j»szt· Yss » · sit«- ·«

is: Gesamte u. itiiilliiiile
 jeder Hirt, hier und Provinz, .

fachen stets fltr ernste Mäuler;

» Tcithrtbersatafteti svermitteln diairet u. iarltgetnlisz

: riebeii Z! llieifih
«? still: Wkkkiktfslsitk is.�H, ·

stzckttixciikiskk �betete; ztvcttmiistigt
H-ß. Tretet-h. Elite 44l

Anteil Yalirihgrtrttdfllitin
Italsrungsntlttetbrauche. Beste Lage,htrett am Bahnboß in grosksttdzzsstriisstadt

Zwillich-DE. Isiuscttuiisililvts d.e:-cl!les.3tg.

btittiatliicli
mit reicht. Wasservezbiiltnjssen möglichst
Nähe Breslans von Selbst-läuteten: Ein·
richtung eines Fabrttatlonsbetriebes evt.
Räume in Aagitederunct an bestehende

, alirit gesucht. I3
Sutibr. unt. L13 a. b. Gift. Still. Bin.

IVMEBAIIIOKHISM

tritt Garten, Ertrages, gegen eben-
solche in Breeziau zu vkrtattscktety

wein. Wohllaut-Rausch.
8uscbr. u. Z sit! Schtes 8tg.

-&#39;.r_ . » " . mir":- Ysssxwk.. ,

i» ist» M«Garten, _3-_-b
Werg. Acker u. Stellung. von Selbsttauter
gegen Auszahlttitg sei. zu taufen gesucht.
Neide Bresiau bevorzugt. Eintritt. unter
Z 37 an die Gefchäftsfkldlle d. schief. M.
Be ettettde kleine matte im tltitiettgetfirg

l, da fle dieselbe ntcht ausnutten rann,
ihre gutes, das ganze Jahr M! gleich bleib-

xikasferltraf
zu anderem geeigneten Unternehmennvergeben. Gott. �eintragen unter B I06
an die Geschäftsstelle d. Schtes Fig. |2

Seht stillt. Geiiititsilligtitnlittliit
zweistbclig, modern fct!w. maitiv. mit frei-
iverdendetn Getniscttitvarcttiisjescktitit tvter
Schaufeniterl nnd b-�s-:timttier-Wolttittttg
man: Ireiettwatde a. d. O. flir wo Million.
tm: zu verlaufen Laschttztü Jmittobti.sMarter, Alexgndersttahe 26, , Stils.

Alte, angesehene, Brei-lauer

Getreideiirtita
wegen vorgerückten Alters des Inhabers
mit Router unb Einrichtung, ßagerraum,
Inventar zu verkaufen.
Neflektanten unter Z 8 Ost. d. schief. 8tg.

i
. · . »« . T_. ,-,.-»« · , »« -:.»«. «« 4 ·»I««,« r« IHNPYAY «· »« o...._. ..  . ........�.....Of« �--.·-.·

. . &#39; Goldvaett itt ProtnraAnstatt. �Inhaber Kaufmann �Dumm . �eirtnnnturaclyuug. m" m" Cm!� i.� · -.- «-« - d t Damit. be. Lic nii d s - . erteilt. Die lslescllschtift übernimmt vol!l_i_ll_ll_n_r� liirecllatu Ainreaeritltt Hitman. Zeiss» Gcsellspzmftcr des izwlsszzspsissr 4  ist»  Tränlein  au: Stola ihre Grundstücke Q�rittiiltnblnttn; YctklIn Uns« banbclereeiitcr Abkslllltl B Bcrthold Sitstlftlcr und der traufinann · « »; «« - «. sit-» o �d I« r� A coldbaclt Blatt 149 und Fttedersdorf d O«Nr. 1203 it bei d« Land-viertausend: Arme, Duca iki elegan- eingetragen. Die «« �3�T�����" MS� « « «« PET- um: 17s unh das Inventar au einem O Ck gktlskkcs Lteßauruut»Hu-there - tticn - Gesellschaft, Zweias Geiellicbaft bar am ro blickt« 1923 be· «"�F «««:«"· EIN, ZJFJUWZ «« W «· alte-taufen von 25 ooo smart. Von its-der z» laut» «» Max» gtwtht.nieberiaitung Vereint» heute eingeirai sonnen. Zur Vertretung de: Gesollsebat �E3323�. "s"mösskan,zz« Max; jsszGfcesssztlls Statttmeinlage sind, soweit nicht andere Angst-«« z so an k,«0sx,p, zchs«1»3sg»gen worden: Geldes; dem ditrcbitcfltbrtcn it lebe: Gesellschafter allein bereayttg i," V tm« at, z um,� gtf als in Geld zu leistende Einlaigett auf « « » __ «efibluß her atifzerordeittliclren General· kuksgkkicht Beatrix, des! 5- MUT 1993- etFlltdieÆecY Tritt? �im UENFSYTBO g« b� Statt-Internal aemachst find, diene:  ..s...s- -.«-.- « . ..
versatttnilun vorn 27. Mars 1923 ist &#39; -  ,-. ·, . i» Viertel, msgesamt ato 120000 tun.- pag, oirurrvlfiptiar um 2o rot! aoo Mart Ja unser bandelsreaistec Avteilim A VIII; III« OZCYMIIJZFTIYVZZZIFUVVZLH Es« Tingezarpin etieniliche Veranntmaamugenerbot» unt« beträgt ie i 31000000 mir« wirrden am 29. Arzt« 1923 unter Nr. 75 HUIDE V« YZZTJK OF, Its-V d �Im?� {f E - d»  c32skkxs.k«sk, hercu Gefellschaftsvers    eeingeteilt in 0000 sstarnrtialtiett über hie Firma Franziska Lenkt, Ober-klettern, Z» szkkwi 9 « zzstvcnz a« Ykrztssßkast d!"; trag am l4. Novcstttlter 1922 festgestellt
tooo Mart, 2400 Stanke-kirrte» alter-le uns» Als i re Inhaberin die« ver-v. Ges D,«,,«Z«m»s,«.sßs �m, .�:;-,.. «« a« III« um, am to. batman: 1923 ermiml nor«10000 Mark, 100 Vorzugsatltett über treiben 0010W. M! l· und Futter· fekncsr n« man�; «.- sigma]? Cl« « VI; »» ist, erfolgen im Deutschen ANY-i·se t0 000 Mart sämtlich au den Jn- riittiieltauimatm 33mm Bta �ttdi. n46. J« emzzgsws «, »Es» s, ahcjmss, unstet-irr. Meisters  den 7. Mai 19 3.der lastend. Die Kapital« �bring et· KIMM in D erglo an ein erregen. F» M d! "B » � VI! um� man wisse-link»ot t durch Ausgabe von 2o Etwas· sieKleittgetraaemr Oechitftsetoe  we· »san«-n »: ä Not-U ä mm; EngroI-Lager-Geoohllltalten nnd b0 llo im übe: s« M! · Guten· l« IF? TM« A» Smmmzdws 000 OF» D, VOIAUIUIMIWIO tdmilia. Qandwirtf aftttcher Gro-10000 Mart au 100 . Das« Befchtrtß Mkktelbandeb Mut et cht erahnen. « �u� U «. « « n unser Oatidelsregister tlbteilungß dutteftl h its-A Sl », Gesellschaft betteln iiödtttcnß e solang« - 0 n s n Eli-d- vnmer.her milyerorbentlichen Gerteralvterfamrru den 9.0. « vtll 1028. für�. Si» »Am» GCMFFZIYIHYCsp m eute unter Sat.8 die ttiefellsitsast ritt: Wohnung, osort zu übernehmen
llma vom 27. März 1923 tin-d § it» ent- Jrt unser Handelsoegister 010i... ist kspszgjkk 5 Mk» �M� ß-mum h� Zum; befcaritttlter Haftung m spirmax � tlu- Fkapsmz1z9xkzsk«»»e».  �um &#39;ibtedtenb der El« bunt! US Gkllndspkkt heute bei Nr 84 Firma �Qitihbämer m» «» Inst» ß E is« « ��em trnctttskittfiitnt für ttrenz uhuißllcimt" v �MS nnd § 1 "&#39; &#39; kk Ums Im« 3�� g« u. Co. e lctltifle Tabcitntattufattnr gerät?� « M« "f; 3302i� wies, sank. Gciklliclfttft mit btfchriitttter csftsmt M? m" 1mm� N» «« GWszVYnteterlcttima in etw -- »Es! M« - walten" in Trunk« innerem» wo:- �m, «.3;»,«»;.,, IF! ]��m���°��, »Hm· m: Gib in Zorn« sing, ragen worden, s Morgen Gatten, 86 Millionen«
gab: her ttotarsellen Niederschrift tie- �w, D» zwmmgnn m mnth IN« emg �m�, A »m,spsss t� m De: Gesellschaftsvertrag st am 28ml Zugs-»» �z� QMM,� gchm Z»ilttdert worden. Titelblatt, den 4. Mai  stanzen itr aus der Gesellschaft attsaes �m,� � » "m Fäspb «, »« W, Feld» Llvtil 1023 abgeschlossen worden. Gegen· &#39; «1923. Amtstlkkkikiks fchiedert Anttsgeriittt  human 9 b. 1023 « e« - r «« «« m « « stand des unterm mens ist: Erwerb. die  » . ». -- .«� �� «« �".""""�v"�"&#39;�" « &#39; « · « «« CMYYMTNTTMCIY ob« a� Vertreter Versteckt« de m h Um die Ver· -«-··-�«-«·«In unleribatrsdssregiler Aibtettittglt eines ritten meinte esidltfte u, la. r c e _ «. ».Nr. 1.44 ist baute it; {um m. �um�. wg m« �kennen »« toalittrta von sogenannten lireu und« e. � » «.  .
:««t,.ti:.i.tl« list-»tr- arbeitet� Stillst� Uslllslltisssls "W Mist- "leitet. Bitt-il« Ists-lalichlisilss««lll"lslkl  «f Lagerplatz mittt « · « &#39; � ilst-�mdi taitrforiia mßdiuneen erogen ut en -v · · . . , �scdater dir� abritbei e: leere» Sitten! Fsbklkstlkslvklssd � ». l? ., . s, ,- l z. z» trennt anoboliteier Pvietrüic ist«-drtrtdf Mai: ilio set, betvfevin sauer, einigen mit neuer Berelillll�- SW-le �Äb�üq-�F-�e-in�qn-i�upr-eb"------ {Eatbaiturig anderer entsprechend« Wollt« - Glkjgqnsäijzjktragen. Da stammt« ital bei:     Tit unser Handelsregi m: AbteilttitgB iabrteetnrictttuttgen wie mild; alten. ·- m »» oh» un·to oooo man. Der wiegt errang: a} · · o itt ern bei her unter r. 17 e sum« Wärme seien. entgegnete Vol! l , » «»its ist am M. z 1923 e ebent s neu berelit. cnen Elttiengetellißslt �W011. Mm- Lef n,  m: tumbidt�m n » « « »
s« se« lese« «« �i: «« wie�: vorm� frei-»O« ""«.«:l"«:-- Nest-se.sltttttlt..ttgtsgt· �trau. litt? .3: &#39;i*°ir..st°�-. ex:   i- s« mit»er re un er e eil tat ere . - . aen or en: r rci - , r a . ·xgctcheiiiszlvcigx »Dir-artig: mir, VI» Iksslslssl KMMJCM V9""«"39«s· sing. its-irrte: geirrt-kecke- in Niestlt u: cisctrtöixsuvm m das am: ein ca· « HTZHE«.ZIVL,SJZIlOT-trieb von Treisbriemeii unt! Leder-waren . m« V« «« , kttira Vorstandsmitglied betrug» trieb: waltoidny m Sohlen. · «- 008.4-
am: am. Utnksgertcht anstatt. 3.5.29. Schwerlnltro 88/40- M· R· 2120 niedre. hen s. til-i im. unserem. nun-paar dorten, m e. mm ins.  .. .. - . s«



s fLEf d l.itztgech �roter

l. Näh. unter
» VII-em- s»-

Landwirte !
Viehs ebenso dringend wie für die Gesunderhaltung der TiereDer größte Reichtum unserer Landwirtschaft beruht auf

den Viehherden. Deshalb rund der deutsche Landwirt in seinem
eigenen Interesse darauf achten, seinen Viehbestand gesund zu
erhalten und nicht zuletzt auch im Interesse des deutschen
Vater-landen, das heute, genau wie Mit, von Feinden blockiert
ist. Es ist uns heute nicht mehr möglich, bei Fleisch» Milch� und
Buttermangel diese Produkte einfach aus dem Auslands zu be-

gesorgt werden. Ein Vermögen -wird damit vergeudet, daß man
dem Jungvieh nicht die genügende Aufmerksamkeit schenkt und
in den meisten Fällen erst zu spiit den Tierarzt ruft. Vielfach
wohnt der Tierarzt meilenweit entfernt und kommt daher zu spät
an das �Krankenlager des Patienten�.
eines jeden Landwirtes, Medikamente im Hause au haben. -

Deshalb ist es Pflicht

feststellen und

Euer« Gut ist im Gefahr�!
entsprechend eingreifen. Der Tierhalter soll

möglichst nur so lange selbst behandeln, bis der Tierarzt
eingreift. Es ist daher Pflicht eines jeden Landwirtes, sich
sofort über die Baumgar�sche Stall-Apotheke zu informieren
und deshalb besichtigt er die Stall-Apotheke sofort in der
Hol� · und Feld - Apotheke, sowie Rpovlhebkn �zum
�iegenden Rosa". Schweldnllxer Straße 43a, Breslau.

ziehen, da der schlechte Stand der deutschen Mark dieses Selbstverständlich muß in allen Fallen, der Tierarzt zu Rate Dort wird ihm bereitwillig und ohne Kaufverpilichtung die Stau.
hindert. Auch der Vieh-Import ist heute aus dem gleichen Grunde gezogen werden, denn nur er kann auf Grund seines langen Apotheke in allen Einzelheiten erklärt und gezeigt. [3
unmöglich und es muß deshalb für die rationelle Aufzucht des Studiums und seiner Erfahrungen in der Praxis die Krankheit »» �ltolsrstt»vzk·nsp»kszx,szjlsspgedowgm.

S c
llzi°s

beuge
Zollbau�. volistbndl�Meter Grund�äche, m,� Dwbm�m�#50 ebm Nutzraum,

».s c 
�v 
.s
"L 
.r. �u...

erstklassiges Material, da Ausstelinlngsgebiucle,

ziz

in Breslau

billig zu verkaufen.
Zu besichtigen auf der Forst-Ausstellung

bis 17. Mai.

.ra&#39;�

--"-

«?

III. Näheres durch Architekt Ulrich Stein.

Mittlereg

Rittcrgttt
mit gut. lboden u.
Grbäudevorhltltniff
vädiuslandsdeutfcben
gesucht. Vollo Aug·za ltcng in jeder ge·
wünschten Form. Zu·
schritt. A 310 d.Zt. f9
.-»:.«  �uns,�

�r. « « «�-

fititrftetsttreiitfk tm« bezmw«r� und Gefchliftöztvecfen s Sztkichäfkf isukvkiltslssxäkklläkk � .  sz«-«�·« sz···«·«-·3Z·-«·"«««,M
·. rci on nie er ._ re au «.  « , , ., STIMME  Spott? Stztzjsiomurpnn  B l« "s »» . für jeden Zweck geeignet sowie d i l E i . �mm�, e..uier�...�...._ Wiss.   .  » , r  , r . Zu jin r tm: {t on. .« . . raueailionen, Ein. . Hm g C; END . T Es H Es g �  » b � 5QO_600 Glßi��l�l�l�l��l�. unb Vertan ballert: « .  « « «» �T.� � " » mit BltllkftssPtllMliccUkks . «.is! e« . "�&#39;�""°"""";"."""&#39;" Uübiete�, nie-an:-  ;« IZLLLZLJJtät;sizckisåiåtTäszåkkki;T.";-?««�!;:!«j;;;�   «. - t V k bes Verstandes   ggzfeekgkkckufe bei-org,    Obst-»«- ..«-l-«......«« .««,..,».,,-5-.-,-.--   . HUM PIØIYTVØV ZU er auf«   M ..  »
  .-  s:;rk«·«z.�«  n re- uns « a: - ·      .        sifhsqffiiz d« Qh�gilqcn, Sinn I.« « « «« w. �i� « txt-is?- ; ·· « - · - «««; IWMIIZHFZF f! , ü .  fsiilkik  Er... Bferüeijanblung, »  7. Indien· und Pfordeverfteigerung Güm·Agemut « h H imbe�ängäll" III« m?� {iugtrhiiitcun Ausbau HEFT;  Sruufiurter Citraiii 93 ««-  n� mnnamig FZYÄJ·-IT-««ZFZUZ-T«U""«Q«" V s g» » z arm. -- :., na m.  re: «a r a on  szgzzzzt «« - . s:».;-» ZEJOHYITELEYJFIIHZY  III? IZiYIIZ«SkIL-F1T«  füllen Teilhaber v!  TO« Ulm! 8944.  V injgDouuerdtaz den  AK«. C8 . . - &#39; « "�.a.&#39;:&#39; .&#39; « w." «« I.
 e« v noos. ·; � VW�- "&#39; md�*�°�°- Tlrt� mit 100 Million» Essi-    i.   «.         - �mm3 m� m� V..  »Hei-Fee» s «« �um, Mk;  »Es»    20 tragend» Herdbtschsiesw UNDsV........z«." » »  ». z» ·,.,ff,» �m;  tritt» ei: �Seilbahn  ---� ««  --�-�- An, ���·-·�-�-�»z », �w, Mk ca. 5 Fehler: nnb Pferdem »

LIMVWYYO «  «� «- - IMM- U. Snhemrw 24:21:�; m� O0 YUUUUVUUO Hist  » � «  ._ «um e: d Uhr Bufleuvriiatilorunglauft oder bumst   Retölhun �ungenau  Regchikiltchsssiksndgtåtsay geträumt, kgzzkzx »»   ,sz-,z·. » « stkllen wkx in Brgs�au,  eng. tflsästdrsftei kerätvrigvvtxtztk visit-ästi- spfttdetö k,»»3-«&#39;-.T-.-Zeiss-e:  ». « · o. o · ,�-,«,-·«". i: e cm an o e ist«-«. .·k.·"·I·Ek«-"«"««;«»».s»;;-;.-.:, ·  . � r n e e r ·sonntags-Wissen aus. ....·«"";«.-.2;«" &#39; « «  stimuliert. ·«  ist»! ut gebaute. link-full«-   «« .-  «« Pospkkekstkaßc 34- IOMIIIUMSIVITOOEMUYO BUT« di« Ost-Pf�am, Vzkkzukzz » .  «  Wer �rund� 31,", Gtun ftilcke mit ca. 2000 qm 3555g;    - . um  M! �llllubb abstimmen nis- au},W fiskann i. Bade Landes!
Wahn. tnNaittrafien
bekommen. Illig-ab.
u. B 802 C5d!lef.8.�

Mitteln, ttJichitiger· u M
Fug. auf Lan w»

_ her. landw. Schule

iflifkspccks i«
W���20ll Mrg odergemalt zu feines.

�läutosrb. samt.. 385 schief. 82g.

Im« Polen
Saum: früh. Polen
0 Stadt und BahnSag» masfin lcbbu.at 135 barg.
m bestem, seid-ital«
ed.u.tot.Jnvettt.,aufGut tu Deutschland,edit. au lei t. Bett.

Arthur eugebaury

Bregl.,Sadotvg·ftr.L«l. 
v 100 bisGut 1130?! Virgil.
Tit: bolannten Herrnald gesucht. Zeit·
emäße Anzahlttng
u: lbefieero�erien.

schon� Lt. b. Rief.a. D» 2D iiufterbcrg,
Schühenftrakze 8.

lila lir 8 lli.
gegen 8-8 ist«-Wodu-aufch v. lisräbaö,
Neue Grauvcnftn 14
SIel. Oble 9087

�ewwinsrxfnnll�il�
in Stillst, ca» 5 Mrg.,
f. Ldärtnereissvezials
tultur edition. An·
gebote mit Beschreib.
und Preis an

Dr. Hirns.
ßcrltu-llbllnn.
Landauer Straße 8.

Moittrmiillie
mit ca. 50 Ding. gut.
Land» n. ihres-lau,
ichbn get» fof. z. ver·
vacdt.. sit. Kauf nicht

�l-
D�. z l; Seht. Sitz.

2 stumme
in d. Nähe v. Breglalr

1 Bliiillliiiiiit
im Zenlrum von

Brei-lau u. mehrere

Billet, Land·

K�rassierstrsßs 32 IN, oder Ausstellung.
:-- ». «»:·«."·" TO

Grct »
betraute!

B Blldcrclfrunbfh,fsslrtfldere ruublt.
luskreldftad ßafblci.
Gefch.nt.8·8.·Wl-hn 
bald frei
nur altershatbet

Verich.Ootels. Gast·
bäuier, Landltllltfer

a. mit Akte:

o« « «

Williils iiiiii
Sbiliiii2kUlilii.
tufwafldsu o! .b bofn ifglif�.
an of. lieferbar.

Baureferat:
W. lliohrsnbsrn,

Breslau,
Helmutftrahe so.

55mm: l
�lmt Ohio

Gastwirt- 
schuf!

 bcfmämroxobeelen If.
83mm� erforbcrlld!  z«l. tlssfslglgssstsslss  vC! e e u C, i!; d·   »SchleßlvetdetfMT P! &#39; fislgenten untd

 Vermittler ver· H:beten! «

breitete: G
G Dtogifiett

Svezialflrnza
sehr gut elngctlibri,
in vollem Betriebe.
grüß. llllurextlag. u.
Robmalorial borbb.
Schon« Fabrlkat u.
Lagert-bunte, folvie

Blir 08.
Televhom Schreib-

mnfchinen usw.
Umstand-halber y

zu verkaufen O
Preis bes ganzen
unlerncbmcne, tvle
eö fleht und liegt

Firma

zumuten.
Nur Fuchtel-te,

welche das Kapital

nachweisen:
können. kommen in

Frage. [2

Gcdriftieliec
arg-Klosters«
An· u. Verkauf v.

Geftilftlten te.

Hiiiiililii
mit freiroerb. 4--6-
Zimm.�Wobn., in ob.
dicht bei Orest» für
Verwandten aus es.
bnclßb nzUAkallgkfl ges.» » e . nge . an

 lkotlFlilkite.nrFitresl.,
llnd Auguflaftn 22, il.

baullgrttttdfiiicke      .verkauft .««,.»·-·««  &#39;-  ·«

«« o« 00.,  Mehr. syst«-
�unter...  Gtililliil

Tot. Oble 426 u. IRS. mit anfchlicft
spRilctporto 300 Mk. Mainburg?� ingu er
Glilks uns slud!: ernftl.·HSelbftlf.   Verkauf« .

Aug. Meta Gabriel, Drosts d! 00., - «
Brei-lau 9. Bau· sinnt-bitten,
fchufftrafle 7,11. ff; .

Zins-have,
guter ibauoultunb,

vom Selbftktiufer
zu laufen gemalt.

Schrl il. Ungebotc an
eoker.

Sternschanze l8.

Tiiitlerel
mit Grundstück

Gent-äu! 
ltanfrr

dauernd auf Lage:
u billt en Preisen.
todt. ciobdlßhaue.lehrt! seitens. 7.

i FULL  �l9

A;

mit Fremdenzim., n. F«

Anfang!

bfunbbr.

mit

H« diesem-frei. Sinn.

2g"i
i wäret-kunnte do. «? Z9«zkz,kaup«powm«

.
�r c -BZ-.·«»g» I: »O, Eh» rsyfst
Xsrteildjlhtfchlsgef r

unlautere.

Gntlcttiklftfen

Her. Kapital zu Gute·
auf? Verl- und! zu
anderen Zwecken.{Mietzins Orts.
»Es« .f. J: - ��el �a. , « - s« j?!�

i501:b0iÜ
ikkJ Mlllllllicii {EI

kurzfrlfiig von
z; Großhandlun

. f�, »,« is«- Es. .-

i
zur l. Qvvotlfek

m: bald auf lleine

g e f u d! l.
in gutem Zustande.

Suldlr. unt. 7. re
Gelt-bit. Schlef.Ztg.

Dame fu t850 Wirt?
gegen gut. Stuf. oder
gratis ivitlluglifcb.
ßuflbrnz 28 b. 8m.

ilsiilMlllllliicil
gegen Si erftellung
u. hohe erzinfung
werden fofort von
Sclbftgeber gesucht.
Agenlrn verboten.

r. unt. B 852

Kaufe 47 °/pour. man&#39;s!? 
unge-

ftcutpelt
Preigang u. Z 52
 arge. ScbleL Zug,

Ttliiiie
Beteiligung

wllnfchtJun stelle,Christ, mit  Mill
an nur reellem Ge-
man obunlernebm.
icnnwisaemlaag.
Zu: sofort. Wieder-

aufnahme mein. all
Belriebed,Pat.·Ofen· 
und Svarlfolzhervi

iitigeiiTtilllalet
u. Z I00 SQL Ziff.

Cucbe bei gutem
Unternehmen 
tcillgung mit

Milliliii
cbr. unt. K 20

re
Seit 1909 bestehende

fcblefifcbe äußern
lcillungel. staunen·
fabriifmodertugrofzr 
Hoffens! lud!: filr
schleifen del Grofflft..
 Ebern pp. eingeführt.

utüchtige» 
Vertreter.
D�. unter 0. F. Ist!
an Alu-Hausen-
stell: s· Vogier.

folvie zu Industrie·

Landwirtschaft ge. .- -
Gebäude «

und! 
eldllnecblef. Essig. f2 T.

Instit» faul: sofort «  ««

so Millionen.

VI«

Breslau. Palast.

r außer?!eines«
lionen eigenem

zirla 500
Inschrift. unt. B III? Gelchft Schlet Bist. »

günstigen tibernahuto s� .»
Gutes lud!: früh. Riilergttlsbef., , «

anerkannt tilchti er Laut-wird mit 20 Mu-
evilai litt sofort

Nliiiiottettk

Tttbttlttlelottsil
{um wegen ibctrieboertveiternug {alert

so stillhalten
bei vollkommener: Sicherstellung und zart· «
gemäß» Verzinsung. blngcbolc, anch auf
sszsklfbetrckfge erbot. u. Es; CiftFchl. ZFFLLZZ «

xtukztszstgsgxgttsk W
MERMIS B. i-l}
Ktlvitaliell zu   «

hellen«
duttenbrattche

zur flchoren Anlage in linker·
nehnttmgen der Landes-pro·

Gewinn, da nur iolibc, Hure

unter:
gestraft; hohe:

&#39;.-�- «" f!� 
a"V.

l� «I-«8H«kj««-.·"« »,S« «, -N . «.- - L:  is
7|

Fabrikationerouuton verband.
 Schncklontfchloffene Regel·
«  faulen woll. ficd u. B 833 an

d.  befällt. b. Schlesst
Laudwirt bevorzugt.
und Horcher oroedloß.» I

. .  Es 7c-"«.!-å-··"-·«t«-· .·««« ;«-»T«"·«i ik.««.·««.s-.s ..«.»·;«.�?l « T«··-«».· ·,,..«-.«

�l

Fremd. Tgeniert  
:.1,
upiuä-�A:·« 1 I f � d«.-«.:-"-JZs«-«·i.""--«·"-."- · "sie" «« . .._ �ygwuz� «. ��_ NO« . s» �.134?!-« im,  r...._>i._�.-  �vgii�ilßmii- »W- s 
J 
».

"ililiihle,
20 km von Alte-statt,

»» net-ladet ab niichfter  �Station
 wöchentlich 600 bis 1000 litt.

Roggens rein. Weizcttmehl
und f u n! t ständige� Einnahme: ftlr dicfos

 Prodult erftllaffig Saft. iilngebote an
ühlenwerke Tschaelruwe,

xiert

nkspxzzgkziitz c. Sankt, �l3.
l

roter

gesucht.
{für bis Niedcriauflfi

{adieu wir einen durchattd

erfordert 
efcllfchafiL
n

S

« vornehmeum 
reiche

den: Bezirk
Revrllfrnfatittes

tommcrzielle

befteingoflihrtett Vertreter,
der nachiveislfchüber die

efchiifli und

Boziellttnxenverf gt
Weiten,

gangzformcty 
Er·

fahrungen folvie unlfaffetv
des tcchnifche
 brunbbeblngung.

s Wlff {i b«« n"!;
weitere Vorausfehung für
eine

it?

erfolgreiche Bewer-
bung muß zur Bedingung

tuned! werden, daß der
ohn lt! des Vertreters

II. .
-

inne: ald bes Bezlrles
be�nbeß

Adolf Bleichert a Co.
Fabrik mob. Transvorts

anlegen.

gcibgiu-lbnlglis.

Y?�
übernehme

Brrölau X,EI. R. «
Eingon Bitte, La

VMkklUilfKBörfenvertrJ
leistungsfähiger Firmen

für Breslau ref . Schleifen.

Wilhelm 
www. 1403.

N«

ils-del,
Rebenitn l2.

geträumt. Neffen

s. t"·««" «« « J» .7"set-&#39;s .  « s· h.�  K,

.2� »«a. 
J.�Teig�: "" «:

«

Pfg-i ,
..- 
««·:·s1:7«Z.-«I-.«T ««

« zu verkaufen.

zende Verm-bot. herrliche Nacbzucht zuen

Riieo
Ü!�f, gesucht. � nicht.

« i

teitdetelligung
mit ca. l0 illliuionett
glelch weich. Brauche.
« ulcbr. unter Z 48

rschft. d. Schlef.slg.
Wcltbekaunte

Stclttlfägctbtrnnerri 
und Ltkiirfnbrik
fmht für Skfilefletl

gut eingeführte

Vkliilil
bei hohen mutigen.

unt. Z 98
 Bit. Gebiet. Arg. szb.

J]u&#39;�� -. -Q-« b" Ü?" . -......_.. ..· �ggf G!�,  . « ««

e«
Herren mit guter Ullgelneinblldung  «

,; ficht-rollt, fvrachgewandtrnt Auftreten i,
« H» zum Vertrieb-Z indufttiellcr Erzeukp I»:  .-

 niffe gegen bei!: Provlfion und edit. ;·»
« und! Rcifeentfdfädlgttug fiir bald s«-. «

B V 4572 ;-.2
», an Rudo l Messe, ältestes. " « r«

�« �NL� »! »

llilick

YPLHOJszsz  · e&#39; .
"""t0"c·5 Mk«

Blillliliiiid

sichere» Uuiernebnt
der Elfenbrantlle he· J.
lclllgen. Stoff. Alist-b. !u. Z 68 Soviel. . la. !

Dtuttmtr

öllzilierillmn.
l0 Man» lvo1fgbatb.,
fett. fcddn.. klug. Tier,
f. Wachs, vf. illodid�: its. ·1&#39;·-«··«-Höfchenftrkssglx Gib. « -&#39; « �

«  Hebel, Dom. Sorgen, Sir. Groitkau
« 3 " »�.-..«-.·-4  "«1«s.�-·«»-«-«.-4.: "-«·�"·««««" Pf? -««««.-«s-.sp««s·.-2- EIN«n� « «« II» 92  "d ß�? "fvää KK �m�: u�. «« - .««-«»» Hlk.k«;«·�-kT--? Hit"  .«.-«.?I..4-7Y»,-:.Pk.   : u�, . .&#39;. m9- ; o. «· , v- G. llilblg. Gutdbcs»» �i,

»  ee ««

dem� Aug-ZEI- d-8-   U.
Prokutift in der «

Gifrnfttduftriewiirde
litt! finanziell an ein.

«« _ » _4rd? « · « �i �i174. - «« «« . « &#39;
HEVIJJ  . «.O» {J P: .  � «» « I»&#39;· .�·ksz&#39;sfl«««öE.-i«if« g?" . �I. « « � T ««· .  - I «. » .«-l �v: , «»- » « s» I « �I�r-"a�. fes« THIS« « « uif�. J, .� . , «, . f. _ - ·. ,- . . - « « - O ·- lkss « its:U. « «« I « «« « . . .- y « ·-

E� �ein. « « THIS-i; -«:··�"«"
 ««

Von Montag, den 14. d. M. ab steht in der

d Hntlcttifilfofsgttg fpntttmttg
Franfsitrser�5fr. 93

ein grober« Trost-apart

rtflliaffigtr Magnlnfrrbu

wähle ff.
vol-leistete Hecisltlllttltn

vorziigi. Abstammung, mit Milch·
letftungs · Nachweis · fchlvarzbun»t,
rotbunt und etnfarbtg rot!, folvie

ltittm haben. Kalten
zu billigen Preifen zum Verkauf.

As. Stein, Grube«  bllifrireluub!.
Ein Paar hoclirtrgnitte

Wagenfarbe
berliiullitb.

Bildfchbtte Ravvftuten ohne AbzeichetuOldenbttrger konnten. 1,68 groß, 7 Fahrt;alt, {fit Bitt! Wasser, mit enorm eng·
wer -md leganz. Die Pferde find lieber
el efabren, lcbeufrei, eine davon ganz
e til. Einfvlinnetz Beide auch als Sucht·
Material vetwendbar. Vluch gebe ich eine

state» mt Fafanenfchtveifz ebenfalls mit
« hervorragenden Gängen, ab, selbige ift .5:-

zu allem E;IEbereit-s etnspännlg gefahren u.
beribcnbbar. Die Stille: ift 1,68 groß.

Curt Schubert
Ptlvatgefttit Tfchlrttivwbei Feuer.Telephon l  .
lüi�brigeä, starkes

Richard Goebel, Wall-ruhn
Neuoftraße 7. Fernruf 4&1!

Zwei ungeübte Detkllettgfte
zu verlaufen:

f 
« Primatterity geb.

lliapbe ohne Abzeichern bildfchdneg
Vater-Pe .

,,Edgard« von Hvdrlof a. d. Eile. geh. 1908
Bat rdfe .

Beide Hengste geritten u. gefahren, glän-

bricht .
Gcftlitdfrcltton Overlunzendorf

bei Ullilnfterbekg i. Schles

ulctssattfe
einen crLklass. Hannovoraner

szsttchsttiallollx
mit weißen Abzetchety 1,78 groß, biäbrig,f t it . «Låhäitcthtj gcrten u gefahren, tragt jedes
� · . y  r
Gut Paar· xzsttchsfittietg
l,C6 grell, loiäbrig, ganö Quelle, sichere
Touren-Pferde. mit enormem  Sangtberl,
findet: auf den Beinen.

Einen gefahrenen

Jngdnmgctt
mit Skhirbrsiip

Auf meinen Weiden bei
Vreslau stehen

allerbeste

 Altmärker!
zum Verlauf.

l. Fleischhauer,
Kleine Hdlzftraße 8.  «.
Fernfvrecher 8073.

Stellungen: schnitten: di.

lolbftgezo ene sfkihrige Oldettburg braune - , »

teelel iltlelkltltti « �f
m. schief.

fanimetrr« von Bill ol� the Play a. d.
191l iraicbnen, �

fand

Nac-

Größter Werde-knickt dbkrfallrflenslk
essbar-kt

Mittwoch, den 28. und Donner-via
24. Mai, Llttftrieb v. bolullmcu, ru
und uugatlfcflrn Reif· und Wein?

der Marktvolizeis erordnung

sc. densifcben
ruf-fordert.

dürfen auf den Marktvlcisen nur Geifer,
Same: und Riemer ihre Waren verkaufen.

Glatteis, den 18. Mai 1928.

cllck

steht bei mir

/ o - » .-� . Ho· »«-l · 1 «. «· . s «« »«- u» l«s I , «--..·---.-» &#39; �Y� 1rd« . -« ..-----.---.----·-

ibreslau l

_ __ Tra
preußischen ganz hochtrag.,

junger

Ritt ll.
ioloie eine An

abgeka

Kiste mit einem
drei-steckten Verlauf.

Millimeter
lllläebt, glaube ohne Abzeicfk flottes  Breslau S. Stallungen:

Fricdrich-Wilhelm-Str. 20
 lstraßenbahxtsDepotd

Tot. Ring 8861.
-:« :-i«.;---.-.-«-·-.s;«. - -:- �o. ·.·k- «« � «

üdcke
Inhaber Wilhelm Llidcke

Bitcltofftrafze 0/10.

erM
s . 
l4: 
929.s*ß3a...t- .

�A

nsport oft·

s «.� . T! -

Willi
zabl frifch

ibter

zum baldigcn

Fsernivreclter Amt tlllng z442�-:�&#39;648

faul  beliebte!
�m laufen und csrriitlci Tlltcaelrofe

von Dorttinicn
u. tblolktrcirn 

 h

h sitzt? i:
habe ständig in größeren Posten abzugeben.

«»
n. ltleemarnrs

Friedrichslbilhelmftrafza 88.
Telephon Nin g 2889.

. . I�. I ««

Ziff! Allfziilift kkfckliissigck Zligllchfcii geeignet
liefern mit« Garantie desto» Bedienung

».Tc l.
� ""«! " �icfxh; �O l�l Ü D«

.10 »«  I ·«S«-H:-««s7- «

.« »,, h� genannt! »« », aussen . . Orest-u 18, verlanget« hellerm-sollst. "gut...
. »F» sztssipcfvHpsz »,««- Itzstpfko&#39; s- »« "·- j Tun-t � l.- «« f, i »- » » ,  «« «»«« « .&#39; H· ..«J«YIT«HJ»YT·I . · z« «: « «« J O·

lalnllllgs Hering�
Fleisch� Slammschälarel

lisbill,
Kreis Oels. Schleslen.

früher Wenig-Backwitn

Diesiährige
El. Bock-Muttern
illensla. II. tlal. strahlt. 2 liill�

in Darstellung.
Bei Anmeldg. Wagen Bahnhof Bohren.

Hennen
Oarisb n us, Kreis Ode.

Post, Telegraph. Bahnstation:
Jullusburg.

Fernsprecher: J nliusburg S.

nein �stanzen eins-statuten

Der frcihiindigfe Botfvcrfattf
s. gefüttert Viickc beginnt lllttfmig Mai.

milder. M. Geiz! i. Drittel?
Wolf und Hain: Hob-tm·Fa« Als HochzttclltsStamntffcrde von der Landwirtfcbaggs

ialttmer für Schlcsicn alter-leimt.

der

Zuchtleituttgt
Schäfereidirektor Adolf Heyne

Winterdorf S.-A.
Besilzerint Frau vorm. Atntgrat Grove.Jcsl

Slttngbrltt u. vorgeht-tritt- Brutan�
iirftrr gaiizifcifrr Fxziirgrlltctrpfeit

richluna
»« zu verkaufen.

»» Gnlsvertvaitnng

.-. fabtlk Gattenfttn 87.

« Lltlioverdrch brclölb.

Panten b. Qlcgnlt!.
bat abzugeben W. Blume, Dotttätiö

1 stillhalten
auf�: dor Stctntmklrrde
Scttllifcttdorb Kreis«
Orts, geb. 26. Jan.

verkauft

Schiltfenvorh 
Kreuz Dele.
fSlammauszug 
borbunbenq

Fttcijghengst
 Belgier! wegen An·
derung der Zuwi-

vreiotoert

Mlnkowsky,
Bezirk Brot-lau.

Rai-dunklem.
l7h ern. vers. Blöde!-

Eleg Clsitzlgcr

Handlungen,
unlcril. Ebenholz.

Haufen.
Wlosna

üticbclcb-aarllit. Pl

Erim. rdte

Witze-spielte
4fäbr.. bellbr. Angio-
nrabcrnute, u. bleibt.

f2 Hannoberancsrfiula
hervorragd Gängen
ein· u. zweifvlittnlg
gelobt» zugfeft beide
attgerliten,febfrrfrei. 
Abflamtn s �Reviere,

verlauft
Dom. Zedlitz,
Post Breslau 8.

8 yrberrollitnuncn, 
llloubiunncnn.
- 70 biegen

aller Art,
neu u.gbt.

Lewisn�lnlterflr�ß

Traver-
Sieien eflltirrfemfpgnnigi
zu laufen gesucht.

Aug. 2 42 Sankt. 8.

Route Ia ddund
llskk illliil

im 2. Fe de. heller
Feldvundjclim e]

Gurt-mag Her.

Anerkannte ,__��.��_ » «, w �Haus.Stammschaierei », .- «
Kannst» « "

Kreis Neustadt 0S. «�
_ Der Verkauf der  9 - {C ««-IZ «;JII;:I«»I«F«ETLZF:KWJ .».s- s s s r · z,� sz «« s« zdspipygzixdxdxx �a! ». , as Jahrimgs backe   iis..;z-:2:-:.»»s; «;des  "�&#39;92� &#39; &#39; «

Merlno - Flcischschafes
[reinmachen schwarz.
Köpf. Fleischachatea

 Oxfordlyp! 
hat begonnen.

Beide Herden sind als Hech-  »
zuehtstammherdsn von der
LandM-Kammsr reslau an-  «· «
erkannt und bei den D· L· »«

Ansstellungen VIOIFZCII   « " «. I«
rämnsrt.   «

Zuchtleltung: Landwirt-

�Ämwrhunbumlmiribcbalbef M« ». « «« «  « &#39;
bmbernbt J» B i H  t»kggsgsx,sk«,»,,,,»,.-,,  l.� ma M! illl

 haben abzugeben

prima ölamnibuuiu, it«
79Jinn.0Il. ioadiiom, j: » Ykkgsqq I
»»»»»,»· »» »« » cchtvctdnttzcr Straße 43b.
verlaufen.

sehaftsicilillliter Breslansp .

drin» abzugclsssls

�w sserriers da. &#39; s ,III« H ilggc & Zumory
tmarlauliltaubgeiag, � ?

Telephon Ring 8436/38. � »

Ysssäj SJZJZJYHFJFL  r darum te: Laut-out.liltaltsnftrgtza  ««-«i--».i�-   «« .-


